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Anhang über Griechiſche Cexikographie von Leopold Cohn) jagt Rez. in der Berl. 
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C. Radermacher in Gött. gel. Anz. 1913, 8: „Auch ein flüchtiger Blick kann 
lehren, daß der Ausdruck „völlig neu bearbeitet“ im Titel mit beſtem Recht gewählt iſt. 
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laſſen. Was nun die Materialſammlung anbetrifft, ſo hat Crönert ſein Mögliches 
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Vorwort. 


Im Sommer 1912 trat die Verlagsbuchhandlung Vandenhoeck 
u. Ruprecht in Göttingen mit dem Wunſche hervor, eine Schrift er— 
ſcheinen zu laſſen, welche die griechiſchen Fachwörter des Staats— 
verwaltungsdienſtes Agyptens in den Papyri der ptolemäiſch-römiſchen 
Zeit in möglichſt knapper Zuſammenfaſſung auf wenigen Bogen ent⸗ 
hielte. Ich fand mich bereit, dieſe Arbeit zu übernehmen. Im Früh— 
jahr 1913 erhielt ich Kenntnis von einem Buche, das, im Dezember 1912 
erſchienen, unter Anderem ebenfalls die genannten Fachwörter in Buch— 
ſtabenfolge behandelt: Nicolas Hohlwein, L' Egypte Romaine, Recueil 
des termes techniques relatifs aux institutions politiques et 
administratives de l’Egypte Romaine, suivi d'un choix de textes 
papyrologiques (Académie royale de Belgique, Classe des Lettres 
et des Sciences morales et politiques et Classe des Beaux- 
Arts, Mémoires, deuxieme Serie, tome VIII), Brüſſel, Dezember 1912 
(623 Seiten). Ich ſchwankte jetzt, ob es nicht geraten ſei, die begonnene 
Arbeit als nunmehr entbehrlich aufzugeben. Nach längerer Beratung, 
insbeſondere auch mit der Verlagsbuchhandlung, entſchieden wir uns 
für Fortſetzung der Arbeit, weil ich die bei Hohlwein ausgeſchloſſene 
ptolemäiſche Zeit zu berückſichtigen hatte und weil ich in der Lage war, 
auch für die römiſche Zeit die Literatur der letzten Jahre ausgiebiger 
heranzuziehen, als dies Hohlwein möglich war, der ſein Werk ſchon 
1910 der Belgiſchen Akademie vorgelegt hatte. Schließlich durfte ich 
hoffen, eine Reihe von Fachwörtern des Kanzlei- und Kaſſendienſtes 
ſowie der Rechtsſprache beizubringen, die bei Hohlwein fehlen. 

Diejenigen Fachwörter, die ſich auch bei Hohlwein finden, habe 
ich mit einem Sterne () gekennzeichnet. 

Der mir zur Verfügung ſtehende Raum ließ längere Erörterungen 
nicht zu. Dieſe ſind aber auch für gewöhnlich entbehrlich, weil die wichti⸗ 
geren Fachwörter, insbeſondere Staatsämter und Steuerarten, von Mitteis 
und Wilcken in den „Grundzügen und Chreſtomathie der Papyruskunde“, 
von Wilcken auch ſchon früher in ſeinen „Oſtraka“, und ſchließlich 
nochmals von Hohlwein in jenem Werke des Näheren behandelt 
worden ſind. So beſchränkte ich mich darauf, bei jedem Fachworte 
nur eine kurze deutſche Erklärung zu geben und dahinter die Papyrus⸗ 
literatur anzufügen, welche über den Gegenſtand näher handelt. Papyrus 
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ſtellen ſind nur inſoweit angezogen worden, als es aus beſonderen Gründen 
von Fall zu Fall zweckmäßig erſchien. Vollſtändigkeit der Papyrus⸗ 
ſtellen bleibt dem großen Wörterbuche der Papyrusurkunden vorbehalten, 
deſſen Ausarbeitung mir von der Akademie der Wiſſenſchaften in Heidel- 
berg und der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Straßburg übertragen 
worden iſt. 

Der Anfänger oder Fernerſtehende, für den das vorliegende 
Büchlein in erſter Linie beſtimmt iſt, wird mit der kurzen Worterklärung 
für den erſten Bedarf zufrieden ſein; will er näher in den Gegenſtand 
eindringen, ſo muß er ohnehin die Papyrusliteratur ſelber nachſchlagen, 
und für dieſen Fall hoffe ich ihm nützlich zu fein durch meine Piteratur- 
zitate. Ich war bemüht, diejenige Literatur zu zitieren, welche für jede 
Einzelfrage die wichtigſte iſt und den neueſten Stand der Forſchung 
darſtellt. Schlägt man dieſe Literaturſtellen nach, ſo wird man leicht 
die weitere Literatur und die nötigen Papyrusbelege finden. Bei um— 
ſtrittenen Fragen Stellung zu nehmen, war mir nicht möglich, denn 
dazu gehören längere Ausführungen. Die byzantiniſche Zeit habe ich 
gelegentlich herangezogen, ſoweit es ſich um Ausklänge aus der römiſchen 
Zeit handelt. 

So will denn mein Büchlein nichts anderes ſein, als ein be⸗ 
ſcheidener Wegweiſer, der dem Suchenden das Suchen erleichtert. 

Die im Sommer 1914 begonnene Drucklegung wurde durch den 
Kriegsausbruch zunächſt unterbrochen; doch ſchon nach wenigen Monaten 
war die Verlagsbuchhandlung in der Lage, den Druck fortzuſetzen und 
zu Ende zu führen, ein Zeichen wie tauſend andere, daß die wirtſchaft— 
liche Kraft unſeres Volkes trotz des ſchweren Krieges nicht erlahmt, 
und daß das Vertrauen in den endgültigen Sieg unſerer guten Sache 
nicht erſchüttert werden kann. 

Hervorheben darf ich ſchließlich noch, daß die Verlagsbuchhandlung 
meinem Wunſche, dieſes Büchlein in deutſchen Buchſtaben zu drucken, 
in dankenswerter Weiſe bereitwilligſt entſprochen hat. Ich freue mich 
deſſen umſomehr, als die eingetretene politiſche Lage uns Deutſchen 
Veranlaſſung gibt, mehr noch als früher deutſche Eigenart in Ehren zu 
halten. Möge die deutſche Schrift als das Gewand der deutſchen 
Sprache künftig auch in wiſſenſchaftlichen Werken wieder an Boden 
gewinnen. 


Ziegelhauſen bei Heidelberg, im April 1915. 
Friedrich Preiſigke. 
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neue Bearbeitung, begonnen, von Wiſſowa, herausg. 
von Kroll. 

Rec. tra v. = Recueil de travaux relatifs à la philologie et à l'arché- 
ologie égyptiennes et assyriennes. Paris. 

Rev. L. — Revenue Laws of Ptolemy Philadelphus, herausg. von 
Grenfell. Oxford 1896. 

Rh. Muſ. = Rheiniſches Muſeum für Philologie. 

SB. — Sammelbuch griechiſcher Urkunden aus Agypten, 

herausg. von Preiſigke. Straßburg 1913 ff. 

Soc. Ital. = Papiri greci e latini, Pubblicazioni della Societä Italiana 
per la ricerca dei papiri greci e latini in Egitto. Band 
I bis III. Florenz 1912—1914. 

Wien. Stud. — Wiener Studien. 
WArh.= Wilden, Auffag im Archiv für Papyrusforſchung. 

WeEHreft. Grundzüge und Chreſtomathie der Papyruskunde von 
Mitteis und Wilcken, Erſter Band (hiſtoriſcher Teil), 
zweite Hälfte (Chreftomathie), herausg. von Alrich 
Wilcken, Leipzig 1912. 

WGrdz. - das vorgenannte Werk, Erſter Band (Hiftorifcher Teil), 

erſte Hälfte (Grundzüge). 
WklPhil.⸗ Wochenſchrift für klaſſiſche Philologie. 
W'öOſtr. I u. II Wilcken, Griechiſche Oſtraka, Buch I u. II, Leipzig 1899. 
ZSav. — Zeitſchrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeſchichte 
Romaniftifche Abteilung. 


aßarıns (ab actis): ſpätröm. Verwaltungsbeamter (näheres 
unbekannt). — Flor. 171,509 [IVn.]. Dr. VIII 1108,11 [VI bis 
VII n.]. O. Hirſchfeld, Verwaltungsb. 324. 

aßoAos: 1. von Tieren, die die erſten Zähne noch nicht ab— 
geworfen haben. — Preiſigke, Giroweſen 360. Crönert, Paſſow's 
Wörterb. — 2. von Kornfrucht, die keimfrei iſt: Preiſigke, 
Straßb. 12,10 Anm. Dagegen Hunt, Dry. VII 1040, 15: without 
earth (= äßwXos) d. h. Kornfrucht ohne Beimiſchung von Erde. äßokos 
od. äßckos häufig in folgender Verbindung: (3B. Preiſ. Cairo 39,16) 
opòy veov Kadapov AdoAov ÄßWAov ÜKPINOV KEKOGKIVEULEVOY. 

äßpeßis (a breviis, vgl. Bpeoviov): röm. Verwaltungsbeamter 
(näheres unbekannt). — Flor. 171,29 u. ö. [IVn.]. Giſſ. 1117 S. 118 
IVn.]. W Arch. III 536“. 

aßpoxos*: vom Acker, den das Nilüberſchwemmungswaſſer nicht 
benetzt hat, der alſo künſtlicher Bewäſſerung (durch Hebewerke) bedarf; 
infolgedeſſen ermäßigter Steuerſatz. — WOſtr. 1211. W Arch. 1151; 
IV 177. P. M. Meyer, Hamb. J S. 43. WEGrdz. 204; 274. WEhreft. 
236 Einl. Spiegelberg, P. dem. Hauswaldt S. 3. Preiſigke, Straßb. I 
S. 43; Giroweſen 370. Jouguet, Vie municip. 241°. Biedermann, 
Der Baoıkıkös yoauparebs 30. 

ayyapeia (Nbf. Eyyapeia, dyyaprıov“, vgl. dyVyapebw): 1. unent⸗ 
geltliche Leiſtung der Ortsbewohner zur Beförderung von Reiſenden 
(Kaiſer, hohe Beamte, Soldaten) und ihres Gepäckes. — Zucker, Sitzb. 
Berlin 1911, 8801. WArch. IV 539. WGrdz. 374. Ortel, Liturgie 
24. — 2. Reitende Schnellpoſt, Eilboteneinrichtung. — Preiſigke, 
Klio VII 241. Seeck, Pauly-Wiſſowa 12185 u. d. W.: angarium. 
Roſtowzew, Klio VI 249. WGrdz. 372. BG. 21 III, 16 [340 n.]: 
oivov Evyapia, der den Poſtboten zu liefernde Wein. 

d yyapebo (Nbf. éyvapebo, vgl. Gyyapeiq): zu Gyyapeig-Lei— 
ſtungen heranziehen, zB. Bauern, rods eni rns xwpas, Lond. III 1171 
Verſo e, 2 [42 n.]; oder Frachtſchiffe zur Beförderung von Getreide 
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u. Elefanten, Petr. II 20 IV, 5 u. 14 [IIILv.]. — Das d. für Privat- 
zwecke verboten, Teb. 15,182 [118 v.]: unde Krivm abrav Eyyapevcıy 
emi rı av idiwv. Teb. I 5, 252 [118 v.]: pmdeva Eyyapeveıy mAoia eis 
ras idias xpeias; vgl. WArch. III 325. — Das 6. ohne ſtatthalterliches 
Simiwpa verboten, Lond. III 1171 Verſo c, 2 [42 n.]. 

ayyeiov: 1. Niſtgelegenheit für Tauben. — Teb. 184,9 [118v.]. 
— 2. byz. Weinmaß. — Grenf. 163,13 [VI—VIIn)]. Hamb. 123, 
34 Anm. (Belege). In P. Cairo Masp. 167 104, 12 [530n.] ift 1 4. 
— 7 &oraı. — WOftr. 1766. — 8. amtl. Briefkaſten zur Auf: 
nahme von Eingaben, z B. für das Gericht der Chrematiſten, Tur. 1 11,5 
— MEhreft. 31116 v.]: Tois xpnparıorais EveßaAov Evreukıy eis rd TTPO- 
tedev Um qö ry -ov; oder für andere amtl. Zwecke, Petr. II 12 S. 32 
(ohne Nr.) [um 240 v.]: orparmmyaı mapa Mevnros: EußeßAnka Evrevkıy 
eis d TOD Bacıkews övona. Genf 74,9 [IIIn.]. Zucker, Philol. 12, 54. 
Gradenwitz, Arch. III 26. M Grdz. 16. Hal. 9 Einl. S. 207“. Semeka, 
Prozeßrecht J 124. 

aynpa: Gardetruppe. — P. M. Meyer, Heerweſen 5; 64. 
Lesquier, Les institutions milit. 3; 21. — Hib. I 101 [261 v.]: 
orohyos TOD -paros; nach Hunt aaO. iſt ä. eine Ortlichkeit; nach 
Schubart, Gg A. 1907, 283 der oirozöyos eines ä. genannten Regi— 
mentes. CPR. 6, 3 [238 n.]: dyopavopia pepwv TOTapxias -uaTos TOD 
oͤrep Mepdiv “HparkeonoAitou;, nach Schubart aaO. Ortsbezeichnung, 
davon herrührend, daß ein ä. früher dort lag. Petr. III 12, 16 [235 v.]: 
GÜVTAYpa TOD -HATOS. 

aykaAn: Armvoll, Bündel (Maßeinheit). — BG. IV 1180 
[um 14/13v.], auszugsweiſe teilt der Herausgeber mit: Lieferung von Natu— 
ralien, anſcheinend Papyrus, aykadas 50000, E&avkada de Sopriq 3300. 
G.⸗H., Oxy. VI 935, 19 Anm. (weitere Belege). 

ayveia (vgl. ayveow u. dyvebrikös): Reinigung, Reinigungs— 
opfer. — BG. 149,9 — WEhreft. 93 [II—III n.]. Otto, Prieſter 
125; 11312: mit der a. möglicherweiſe Faſtenübungen verbunden; vgl. Otto, 
aaO. II 28; 177; 256 uſw. — Die a brachte den Prieſtern Sporteln: 
Otto, aaO. II 31. Die q fand häufig, das ganze Jahr hindurch, ſtatt 
(a yvebrkal npepaı)., — BG. 993 — WEhreft. 107 [127 v.]: ein 
Iſisprieſter vererbt durch letztwillige Verfügung feine Ayveurıkai Apepaı 
an Frau u. Tochter; vgl. Otto, aaO. II 1752. 

ÄyvEevTIKOS (vgl. ayvebo u. üyveia): die dyveiq betreffend. 

dyVvebw (vgl. dyveic): die Ayveia ausüben. — Otto, Prieſter 
ee eee 
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ayopa: 1. Lebensmittel. WArch. II 119. — 2. Natural- 
verpflegung. WArch. V 224. — Verabfolgt an Beamte: Petz II 15,2 
[um 237 v]: dos Oeodwpwı äpyırekrovi rijy YIvopnevnv -üv eis TO ı Eros 
oivov Kepdpıa x; an den Ayenwv: Lille 1 4,15 — WeEhreft. 336 [um 
217v.]; an den durchreifenden König, lieferbar durch Staatspächter: 
Teb. 148,14 — WEhreft. 409 [um 113 v.]. 

ayopasw (vgl. ayopaonös): bieten bei Verſteigerung jeder Art; 
ö dyopdoas — wer geboten und den Zuſchlag erhalten hat. Neos 72,17 
[um 258 v.]: 6 my &Aaıkv (GVV) diyopdoas — der Olſteuerpächter. — 
Woſtr. 1525°, 

ayopaios: zur äyopd gehörig. — Masp. Cairo 67 168,10 
[VIIn.]: d. ypappariov. Dry. 471,126 um 105n.]: ra roõ ... Ivo 
paiov xpirnplia] (Konventsangelegenheit); vgl. WArch. IV 3725 382. 

ayopavoneiov*: Staats notariat. — Preiſigke, Giroweſen 281; 
276 u. ö. Hib. 129,3 — Wohreſt. 259 [um 265 v.]. 

dvyopqvopids TEAos“: Abgabe für Ausübung der Agora— 
nomie. — Wodſtr. 1131. Jouguet, Vie municip. 431. 

ayopavönıov*: Gebühr an das Notariat. — G.⸗H., Oxy. 1 
44,6 Anm. 

dvVvopavöhos“: Staatsnotar u. Marktmeiſter. — Preiſigke, 
Giroweſen 272 u. ö.; Klio 12,410; Städt. Beamtenweſen Su. ö. Jouguet, 
Vie municip. 327. G.-H., Om. X 1252, 17 S. 167. M Grdz. 58. 

ayopaonös” (vgl. Gyopdꝰ ): Pachtung bei Verſteigerungen. — 
mpooeAdeiv -u — ein Angebot machen. Theb. Bank I, 14 [um 130 v.]: 
rl -h mpogeArjAudev. BGU. 650,6 ſum 47 v.]: npoo fo -u In 
beiden Fällen Verſteigerung öffentl. Landes. Lond. III S. 252 Nr. 13232 
VIIn.]: eis -növ xöprolul. Dry. 1 94,12 — MEhreft. 344 [83 n.], 
Sklavenverſteigerung. 

ayopaotös — vuvayopasrtıkös (ſ. d.). 

ayopedw: ſich äußern (vom Zeugen, vor dem Richter). Di⸗ 
kaiom. 126. 

äypabos* (Ggf. Eyypabos): 1. was nicht in öffentlichrecht— 
licher Arkundform verbrieft iſt, zB. Handſcheine (xeıpöypada). 
Teb. II 399,12 IIIn.]: Zahlung dia xeıpös Aypabws. Lipf. 132,4 
— MEhreft. 93 [um 250 n.]: äypabos peoeıtia. Da den nicht in 
öffentlichrechtl. Arkundform verbrieften Schriftſtücken das Beſitzamt 
(Biß Moden Eyeıroewv) verwehrt iſt (Preiſigke, Giroweſen 288; 474), ſo 
ſchließt die dypächos abgefaßte Urkunde den Verzicht auf das Beſitzamt 
in ſich (Preiſigke, P. Straßb. J S. 108 u. 148). Vgl. Wenger, Gg A. 
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1907, 320. WArch. V 258. — ä. yanos —= Kebsehe? (ohne öffentl. 
Rechtsgeltung): Preiſigke, Erbſtreit aus d. ptol. Ag. S. 31; anders 
M Grdz. 20 ff. (mit Literatur über ä. yanos— Probeehe). Vgl. Nietzold, 
Ehe 4. — 2. äypacha — was man nicht einzeln aufführt, wofür man 
den Betrag ſummariſch bucht, „Sonſtiges“ (in Rechnungsüberſichten). 
Teb. IJ 112,104 [112 v.]: eis rıpmv dypäcbov; vgl. Dikaiom. 117. 

ayvıa“: viele vor dem Staatsnotare in Oxyrhynchos ab— 
geſchloſſene Verträge tragen im Kopfe die Ortsangabe Ev Ayvıa, der 
Staatsnotar ſaß auf der Straße und waltete dort nach oriental. Sitte 
feines Amtes. Wilcken, Z Sav. 1909, 50535. Oxy. IL 73,22 [94n.]; 94,6 
— MEhreft. 344 [83 n.]; 95,7 = MEhreft. 267 [129 n.] uſw. Dry. 
II 261; 265; 266 uſw. Oxy. III 489; 490 uſw. Preiſ. Cairo 43, 7 
[59 n.]. — Wenger, Stellvertr. 143 u. 239 erklärt Ev d. unrichtig „ohne 
behördl. Mitwirkung“. Koſchaker, Z Sav. 1907, 293 überſetzt Ev d. un- 
richtig „vor dem Archive“. Vgl. MGrdz. 61“. Preiſigke, Giroweſen 273. 

äyw: einen Beklagten zwangsweiſe vorführen. Mitteis, Zur 
Lehre von den Libellen, Verh. Akad. Leipz. 1910 S. 631; dagegen Wenger, 
Rechtshiſt. Papyrusſtud. 111“: einen Beklagten laden unter Androhung 
zwangsweiſer Vorführung im Falle Angehorſams; Mitteis ſchwankt 
neuerdings zwiſchen beiden Anſichten (Grdz. 41°). 

aywyn: 1. Wagenlaſt (Maß für Spreulieferungen). WDftr. 
1754. — 2. Belaftung, Faſſungs vermögen eines Schiffes. 
Amh. II 138,5 = McChreſt. 342 [326 n.]: mAoiouv Tanıakod dy (ys) 
(ipraßav) o. Grenf. 149,16 — WEhreft. 248 [um 220n.]: mAoiov 
[’EA]Anvıröov -yis Apraßav dtakociwv mevrikovra. Lond. III ©. 164 
Nr. 11645, 6 [212n.]; ©. 220 Nr. 948,2 = MEhreft. 341 [236n.]. 
Vgl. Wenger, P. Mon. I S. 57. — 3. Rechtsanſpruch aus einem 
Geſchäfte. — Dry.1133,6[550n.]: GV y Kai &voxn „Rechte u. Pflichten“; 
vgl. Wenger, Stellvertr. 261. — Soc. Ital. 159,6 [596 n.]. Jand. 48,11 
582 n.]. — 4. Das aus dem Rechtsanſpruche fließende Gerichts— 
verfahren, die Verhandlung vor Gericht. Lipſ. 133 II, 17 McChreſt. 
55 [368 n.]; vgl. Mitteis, Z Sav. 1908, 471. 

aywyıpos: wer im Schuldfalle der Feſtnahme unterliegt. 
Arbeiter des kgl. Olmonopols ſollen, wenn ſie ſich unerlaubt entfernen, 
mit Gewalt zurückgeführt werden, on &orwoav: Rev. 44, 11 — WEhreft. 
299 [um 258 v.]; vgl. Roſtowzew, Kolonat 66 u. ö. — In alexandrin. 
Schuldverträgen, Zeit des Auguſtus, verpflichten ſich Schuldner zur 
Schuldhaft, zB. BG. 1053,30 —= McChreſt. 105 [13 v.]: eV dòrobs 
Tapaxpfjna -uobS Kai guvexeodaı expı ToD èxrefga. Aber dieſe Schuld- 
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haft |. Lewald, Perſonalexekution 27ff.; über private Schuldhaft im 
allgem. |. Schwarz, Hypothek 67. MGrdz. 20; 46; 121; 3 Sav. 1911, 
341. Partſch, Arch. V 484. 

aywyıov: Wagenlaſt, Wagenladung, Schiffsladung. — 
WoHftr. 1273. Kenyon, Lond. III S. 105 Nr. 1166, 12 Anm. Wit: 
kowski, Eos 19 (1913) S. 35. 

aywvoderns“. Dry. X 1284, 9 [250 n.]: -rNoavros ßovAevroo. 

adeAhn: Titel der Königin. — Bouché-Leclered. Hist. Lagides 
IV 345 Ender). WEhreft. 1 Einl. S. 3. Strack, Rh. Muſ. 1900, 170. 

dd eo noros. Gdcomora (bona vacantia) = herrenlos ge— 
wordener Beſitz. — P. M. Meyer, Arch. III 90: herrenloſer Nachlaß 
eines AkKAnpovöpnros. Die Adeomora fielen in ptolem. Zeit an das Ba- 
orıköv (kgl. Hausgut): Wilcken, Theban. Akten S. 32; in röm. Zeit an 
das kaiſerl. Hausgut: P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 150; 154. Vgl. 
Biedermann, Der Baoıkıkös ypauuarebs 75. 

adıarpıros. Abıarpirws: ohne fachliche Prüfung. Om. IV715, 
35 = MEhreft. 212 [131n.]: der Beamte des Beſitzamtes (Sig uod nen 
eyerfcecv) beſcheinigt den Empfang einer Meldung: rde Dννn 
adıar(pirws); WArch. IV 254 überſetzt „ohne Anterſuchung“, „eitra 
causarum cognitionem“; MChr. 212 ſchließt ſich an; Preiſigke, Giro— 
weſen 406: „ich habe die Meldung verbucht, ohne mich auf die Rechts- 
frage einzulaſſen“. 

adikıov: unerlaubte Handlung im Sinne der Rechtsver- 
letzung: Gradenwitz, Arch. III 36. — Tur. 3,44 — Par. 14,43 
[Euergetes III: mpaxdrjvaı d' ẽuoi db roòs TOD Adıkiov rd TO oͤcypaupd. 
Vgl. Semeka, Prozeßrecht 1280. Dikaiom. 113. 

ä mos. Abdıkoı xeipes: Tätlichkeit in böſer Abſicht. Hal. 1,204 
IIIIo. ]: &av mardtıı äp R xeıpav biw V. Magd. 24,8 218 v.]. Petr. 
III 219, 26 — MEhreft. 21 [IIIv.]; vgl. Dikaiom. 116. 

döioienros. yñ d. — Land, welches der Staatsgutverwaltung 
(Finanzminiſterium, oͤoinois) gehört, aber als völlig unergiebig in den 
Ertragsüberſichten nicht berückſichtigt wird. Mahaffy, Anm. zu P. Petr. 
III 71,17 [249 v.]: &. = èrròôs hob Oe 8 (vgl. io 018). 

adoripaotos. — y d. unabgeſchätztes Land. — Straßb. I 
23,54: — Land, deſſen ſteueramtl. Abſchätzung nicht erfolgt iſt. 

“Adpıaveiov*: Hadrianstempel zu Alexandrien; enthielt ein 
Archiv für Privaturkunden (Aöpiavn ßiß od nen). Preiſigke, Giro— 
weſen 280°, 299. G.⸗H., Dry. II S. 182. M Grdz. 84. — Ad pia- 
veiov nepionös: Abgabe zur Unterhaltung des Aöpiaveſov. W Arch. IV 483. 


6 adpoxwpov—alteonat. 


dö p xäupov (vgl. cpo): ein volles xöpov (Weinmaß). — 
Weérdz. S. LXXI'. Woſtr. J 766. 

änp: der über einem Hauſe befindliche, ſelbſtändig verkäufliche 
Luftraum. Preiſigke, Klio 12, 456. 

adavaros: eiſernen Beſtand bildend. — Preiſigke, P. Straßb. 
130 Einl. S. 114 [276n.J. BG. 1058,25 [13 v.]; 1106, 25 [13 v.]. 
Thead. 8,6 [306 n.]. Vgl. Berger, Strafklauſ. 178. Koſchaker, Z Sav. 
29511. 

ädeérnois: Beiſeitelegung einer ungültig gemachten Arkunde. — 
Preiſigke, Giroweſen 212; 216. 

äderos (Ggſ. eüderos): perſönlich ungeeignet (für ein Amt). 
Amh. II 64,12 [107 n.]: MEVuVv⁵ ro Karacradevras EmineAnras ßaha- 
veiov -rous eſval, er behauptete, daß die (für den liturgiſchen Dienſt) 
als Badeinſpektoren aufgeſtellten Männer hierfür perſönlich ungeeignet 
ſeien. 

adAobopos: eponyme Prieſterin (ptol.). — Otto, Prieſter 
1190; 1 267. Plaumann, Pauly-Wiſſowa VIII 1433. 

aiyıaAös”: Ackerland am Ufer eines Sees (Mörisſee uſw.). — 
P. M. Meyer, Bph W. 1904, 1055. G. H., Teb. IJ S. 340 (Gharak⸗— 
becken bei Magdola). WGrdz. 291. 

aipeois: 1. Angebot bei Verſteigerungen. Dry. IV 716,21 = 
M Ehr. 360 [186 n.]: oͤ ru dueivova -o dioͤoös — der Meiſtbietende. 
BG. III 904,9 [um 162 n.]: als ümeoxero -e äkoAoudeiv, an das 
Angebot gebunden ſein. — 2. Bedingung beim Kaufe. BG. I 
316,5 = MEChr. 271 [359 n.]: énpiqro xf - = bonis condicio- 
nibus. Gradenwitz, Einf. 69. MGrdz. 194. — 3. Abteilung der 
Epheben (ptolem.). — Jouguet, Vie municip. 155. W6rdz. 139; 
142. San Nicolo, Vereinsweſen 133. 

aipew: entfallen. BGu. II 405, 10 [348 n.]: TO aipodv poı ne- 
pos, der auf mich entfallende Teil. Fay. 93, 16 = WEhr. 317 [161 n.]: 
Kara va TO aipobv és ioov, die monatlich (auf jeden Monat) ent⸗ 
fallende Zahlung in gleichen Teilbeträgen. Flor. 113,5 [VI VIIn.]: 
oô aipodvrı pepe, mit entſprechendem Anteile. Vgl. W Arch. I 157. 

aiteonaı: 1. beantragen. Stud. Pal. V S. 23 Nr. 55 IV, 5 
267 n.]: airoöpaı &mioraArivaı ex ro moAıtıkod Adyov 8oͤnep ölhwviwv hob, 
ich beantrage, daß mir aus der Stadtkaſſe meine Gebührniſſe angewieſen 
werden. — Preiſigke, Giroweſen 137. — 2. aufgefordert werden. 
Hamb. 6,8 = WEhr. 320 [129 n.]: qirobuevos Aöyov dnAw, aufgefordert 
zum Berichte, melde ich. BG. 191,5 [um 171 n.]: aitoupnevos ö rò 
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coD Övönara dio one robs Ümoyeypappevous, infolge deiner Aufforderung, 
Namen anzugeben, bringe ich die nachbenannten Männer in Vor— 
ſchlag. 

airnois: Geſuch einer Privatperſon an die Behörde. Dry. 56,22 
— M Chr. 320 [211n.]. — Zahlungsantrag eines Handwerkers: WArch. 
IV 121. — aimoewv reAos — Geſuchgebühr (Beſchwerdegebühr). Dry. 
156,22. — Zahlungsantrag (Forderung) von Beamten: WGrdz. 167. 
— Soldforderung: WOftr. I 638. 

aitia: Klage. Giſſ. 140 Kol. I, 2 (Erlaß des Caracalla über die 
Bürgerrechts verleihung): xpñ n&AAov dvaßaAAönevov rds airias Kai TOUS 
ße Nous, heute will ich einmal alle Klagen und Bittgeſuche liegen 
laſſen, (um ausnahmsweiſe etwas beſonderes zu tun); „aus der Welt 
ſchaffen“ (P. M. Meyer, aaO. S. 33) will Caracalla die ai. u. ß. nicht, 
auch find die ai. keine Beſchwerden über den Mangel des Bürgerrechtes 
(Nitteis, Z Sav. 1910, 387), ſondern Beſchwerden der alltäglichen Art, 
die heute der Kaiſer ausnahmsweiſe nicht vor Augen haben will. 

aiwvößıos: ewiglebend (nur vom regierenden Könige). — 
P. M. Meyer, Giſſ. 136,20 Anm. S. 12 (Belege). 

akaıva: ein Längenmaß (6 / Ellen). — G.-H., Dry. IV 669, 41 
Anm. Hultſch, Arch. III 440. 

AKarayvworos: nicht zu verurteilen. Hamb. 23, 28 [569 n.]: 
uéfrrros kal -Oros, ſich jo verhalten, daß man weder Unzufriedenheit 
erregt, noch vor Gericht gezogen werden kann. 

daraxpnudrioros: worüber nicht verfügt wird, was unver— 
ändert bleibt. Teb. II 318, 14 — MChr. 218 [166 n.]: &örAwoev du- 
Ae. o dveSqMOrpiord Kai -ora, er erklärte, daß er die Sache nicht 
veräußern noch ſonſt darüber verfügen wolle. Vgl. Gradenwitz, Einf. 88. 
Eger, Grundb. 56. 

AKarnyöpnros: weswegen keine Anklage erhoben wird. Teb. 
15,47 [118 v.]: xpareiv dy Kareoyxrikanı KArpwv -TOuS Kai de em¾hs 
övras, fie jollen die bejegten Ackerloſe behalten, ohne daß ihretwegen 
Anklage erhoben wird, noch ſonſtiger Eingriff geſchieht. 

dkivöouvos: gefahrfrei. Dry. J 101,20 [142 n.]: -va mavra 
mavrös Kıyvöövov, der Pächter ſoll alle Leiſtungen jo ausführen, daß fie 
für den Verpächter gefahrfrei in Hinſicht jeglicher Gefahr ſind. — 
P. M. Meyer, Hamb. 15, 18 Anm.: „durch keine Gefahr gefährdet, 
durch keinen Abzug gemindert“. Vgl. Waszynski, Bodenpacht 127. 
Gradenwitz, Feſtgabe Koch 255°. Petr. III 74a [um 234 v.]: ö ho 
EMIKEXWPNIKEvaI OO TÖV KÄFIPOV TUPÜV -vwv TEOGAPAKOVTA TEVTE ädpraßöy 
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gegen eine gefahrfrei für mich lieferbare Weizenzahlung von 45 Artaben. 
Vgl. M Grdz. 198. 

akoıAdavrws (ſ. Koh, ): ohne daß aus der Verpflichtung etwas 
herausgehöhlt, in Abzug gebracht wird. Genf 10,5 len.]: 
evoioo Amodıdonevou Kat’ Eros d. Kai Avumepderws, die Miete ſoll jähr⸗ 
lich zum vollen Betrage und pünktlich gezahlt werden. Lond. III S. 153 
Nr. 954,18 McChr. 351 [260 n.]. BGA. 1 303, 21 586 n.]. 

akoAoudos: in Par. 35, 14 = 37, 16 [163 v.] der perſönliche 
Adjutant des ſtändigen Vertreters des Oberprieſters im Serapeum. 
Otto, Prieſter J 424. 

dxobw: jmd. dienſtl. vernehmen, verhören. Dry. VII 1032,59 
[162n.]: rm rüber dKovodroeran, an das Amt mit dem Auftrage, ihn 
zu vernehmen. Jand. 9, 10 [In.]: nexpı robrov ob fcobodònpev. 

akpodpbwv* TEAos: Gartenſteuer. Woſtr. IJ 134; 161. 

akräpios (Nbf. äxrovapıos, äkrodpıos, äkrovapiwv): Intendantur— 
beamter. — Seeck, Pauly-Wiſſowa 1301. Wenger, Mon. I 1, 60 
Anm. S. 38 (Belege). 

äxvpos: kraftlos, ohne Rechtswirkung. Petr. III 20 Recto 
IV,9 = WEhr. 450 [Zeit des Philadelphos]: èày de res airrowv- 
Taı f Kara mapaxwpnoıv Adßworv I ä mws oiKovonNowvraı TPöTWI 
ariviodv, ai oikovopiaı adrois Akupaı Eorwoav, ihre Abmachungen ſollen 
rechtlich wertlos fein. Hib. 196, 10 [259 v.]: n echo os rom Emimopevo- 
uevol äkupos Eorw, der Anſpruch ſoll für denjenigen, der damit vorgeht, 
ohne Rechtskraft ſein. 

AKupow (vgl. äkupos): für kraftlos erklären, außerkraft ſetzen. 
364. III 944, 11 IV- Vn. ]. 

akvpwoia (vgl. äkupos): Kraftloserklärung einer Abmachung. 
BG. III 944, 20 IV- Vn.!]. 

akbpwois (vgl. äkupos) Außerkraftſetzung. Ory.1107,5[123 nl: 
aveAaßov eis - fv eden diadienv, ich empfing das Teſtament zwecks 
Außerkraftſetzung (Vernichtung) zurück. — Preiſigke, Giroweſen 216 u. ö. 
(Durchſtreichung einer Schuldurkunde ſeitens des Gläubigers). 

änaßäpxns: alerandrin. (jüdiſcher?) Beamter (für Steuer— 
ſachen?). — Jouguet, Vie municip. 39 (Lit.). — Vgl. Woſtr. 
1350. Seeck, Pauly-Wiſſowa u. d. W. 

GAeıroupynoia (vgl. Acıroupyia): Befreiung von liturgifchen 
Pflichten. Oxy. 140, 10 [II—IIIn. ]: ei iarpös ef oͤnnociebov Emi ra- 
pıxeig, kal Efeis ry -oiav. — P. M. Meyer, Giſſ. 59 Einl. S. 14° 
(Arten). 
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aAeıdap“ (vgl. dei u. amadeidw): Abwaſchung (einer Schrift 
vom Papyrusblatte). Lipſ. I 10 Kol. II, 4 = MChreft. 189 [240n.]: 
n o aM Kupia, fv 001 TponKapnv Kadapav dmö AAibados, rechtskräftig 
joll der Pfandbrief fein, den ich dir frei von abgewaſchener Schrift 
ausgehändigt habe. — H. Erman, Mel. Nicole 120°. WGrdz. XXXII. 
Preiſigke, Straßb. 126 Einl. S. 102. A. Erman, Agypten 594. 

dei (vgl. Ädeıbap): Schrift vom Papyrus abwaſchen. Be— 
zeugt in der Form Aamakeidw (ſ. d.). 

"Aketavöpeıov ApVUpiov: Alexandergeld. Eleph.1,12[311/310 
v.]. Rubenſohn, aaO. Anm. 

aA (Nbf. elan, ala): Reitergeſchwader. Grenf. II 51, 5 [143 n.]: 
oͤmoEdpis ES dns ovarpavav. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. S. 174. 

aAıeurık@v MRO (böpos): Steuer auf Fiſcherboote. — 
Woſtr. 1391. Otto, Prieſter II 52. 

aͤktebs. adıewv TEAos“: Fiſchereiſteuer. — Woſtr. I 136. 
Otto, Prieſter II 340. 

ann“: Salzſteuer. — Woſtr. J 141. Mahaffy u. Smyly, 
Petr. III S. 273. Otto, Prieſter II 52. Dikaiom. 158. 

aAdayn“: 1. Aufſchlag (Nbf. ènanayf), zahlbar, wenn ein in 
Silber feſtgeſetzter Preis in Kupfer beglichen wurde; dieſe Zahlweiſe 
heißt xaAkod mpös üpyöpioy od. xaAkod od dAayrı (f. auch unter N- 
KoS). — Wo ſtr. 1721. Mahaffy u. Smyly, Petr. III S. 86. G. H., 
Hib. 167, 15 S. 217; Teb. 1 S. 598. WGrdz. LXIII. — 2. Ab⸗ 
löſung, Wechſel von Mannſchaften oder Arbeitstieren (byz. u. arab. 
Zeit). Bell, Arch. V S. 190, 10: 69 % ns vavröv. WArch. V 
S. 450. Bell, Lond. IV 1347, 4 Anm.; 1414, 80 Anm.: Poſtſtation. 

aAAnAavadoxos: wechſelſeitiger Hafter (byz.). Lond. III 
S. 259 Nr. 994,7 [517 n. J: öpoAoyodnev AAAnAeyyvoı öyres Kai -S ONO 
uemiod boden, indem wir für uns wechſelſeitig bürgen und haften. — 
P. M. Meyer, Hamb. 123,6 Anm. S. 97. M Grdz. 114°, 

aAAnAeyyün (vgl. dhnévyvos): wechſelſeitige Bürgſchaft. 
CPR. 32, 6218 n.]: BovAöpeda mod bõ,ẽ,ꝗ“i. eg -s. Vgl. M Grdz. 115. 

AAAnAeyyvos (Nbf. dhv Eyyvoı, vgl. AAAndeyyin): wechſel— 
ſeitiger Bürge. Rein. 16. 29 [109 v.]: Eyyvoı AAArıAwv rob daveiov. 
Bd. 197,8 [17n.]: G] Eyyvoı eis Exrıov. BG. 1001,12 [Zeit 
des Auguſtus]: Tis Beßawoews E£axoAoudouons adTois O18. Vgl. 
P. M. Meyer, Hamb. 123, 6 Anm. S. 97. M Grdz. 114. — adj., was 
wechſelſeitige Bürgſchaft bedingt: Weſſely, Denkſchr. Wien 1889 S. 1311; 
13 — Preifigfe, SB. 4683 [byz.]: &deneda TO o Ypahnarıov. 
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ÄAAos. xai Taha rd Koıvd, „und ſo weiter insgeſamt“, Ab— 
kürzungsformel der Aktpräſkripte, zB. Giſſ. 136, 9 [Zeit des Euergetes III. 
Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 136, 9 Anm. ©. 10. 

dux bhhοοe: ortsfremd, wer im Aufenthaltsgaue nicht heimats— 
berechtigt iſt (nicht feine idia hat). WGGrdz. 305. WEhreft. 373 Einl. 
BG. III 858 [295n.]. 

änpn': ſalzhaltiges Land, das darum unfruchtbar (ächopos) iſt. 
WArch. I 151. P. M. Meyer, Hamb. S. 47: = xepodhn. 

aͤhnopis“ (vgl. änun u. xepodAyn): ſalzhaltig. Petr. II 30 b Verſo, 
8 III v.]: aApupidos &döpov (d. i. yris). — P. M. Meyer, Hamb. I S. 47 
a. vnn = xepodinn. 

aAontov (Nbf. aAönrpov): Dreſchgebühr. BGA. IV 1031,11 
In.]. Teb. 148,17 — WEhreft. 409 [um 113 v.]: f mapddocıs Tüv 
ekbopiwv Kai rob KAonrod, Ablieferung der Pachtzinſen u. der mit dem 
Dreſchgeſchäfte zuſammenhängenden Gebühren. — Noſtowzew, Arch. 
III 204°, 

aAonrpov (Nbf. dRonroy): Dreſchgebühr. Dry. II 277,7 [19 v.]: 
N eV mapaywyi Eoraı kai Ta -pa (vgl. Preiſigke, BL.) mpos roy Apre- 
uidwpov (d. i. der Pächter), die Pflicht, das Getreide (zur Tenne) 
zu ſchaffen, und die Dreſchkoſten zu beſtreiten, entfällt auf den 
Pächter. 

aAvoıteAns: von geringerer Güte. In Teb. 168, 31 [um 117 v.] 
werden, im Ggſ. zum Weizen, als &. yevn genannt: Gerſte, Linſe, Schote 
uſw. Vgl. G.⸗H., Teb. I S. 563. 

aAwveias (TEAos): — ÄAönrpov, dor (ſ. d.). G.⸗H., Teb. II 
346, 6 Anm. 

aAwveia (Nbf. d“)Rio, äkos): Tenne. — P. M. Meyer, Hamb. 
I 12, 6 Anm. S. 51 (Belege). 

aAwvıov, ſ. üAwveia. 

aws, ſ. aAwveia. 

aͤna sy TEAos*: Wagenſteuer, zahlbar von dem Wagenbefiger. 
— WDftr. 1145. 

duedécraros: wer aus einer Stellung nicht hinaus geworfen 
werden kann. Amh. II 85, 22 MoChreſt. 274 [78 n.]: ueym jury 
n niod wos ßeßaia Emi Töv revyraerff xp -o, das Pachtverhältnis 
ſoll uns unverbrüchlich auf die vereinbarte fünfjähr. Friſt laufen, ohne 
daß wir entſetzt werden dürfen. — WArch. II 129: „die Pacht darf 
während der Friſt keinem andern übergeben werden.“ MöChreſt. 274, 
22 Anm.: „die Pächter dürfen während der Friſt nicht zugunſten eines 
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jetzt erſt auftretenden Aberbieters abgeſetzt werden.“ Waszynski, Boden- 
pacht 87: „das Pachtverhältnis durfte durch Verkauf des Grundſtücks 
nicht aufgehoben werden.“ Amh. II 87, 26 [125 n.]: (Verpächter er- 
klärt) Kai -Töv oe bod. 

äpeihis: Ablöſung, Erſetzung (der liturg. Arbeiter nach Ablauf 
der liturg. Friſt). Flor. 13,8 [30 1n.]. 

dhe rauiodwros (vgl. uerapiod oo): was hinterher nicht ander— 
weitig verpachtet werden darf. Teb. II 372, 29; 378, 29. 

äppa: ein Flächenmaß. BG. III 872, 3 [byz.]J. Drv. IV 669, 
29. — Nach J. Maspero in P. Cairo Masp. II 67 151, 106 Anm.: 
9 764 Arure. 

dunéxob (änmeAwvwv)* böpos (réhecud): Weingartenſteuer. — 
WoOftr. 1147. P. M. Meyer, Hamb. I S. 184. 

dneAwVoVY cas: Weingartenhüter. BG. I 14 V, 20 
[255 n.]. 

ducbioßnréw: die Schuld beſtreiten (ſeitens des Beklagten, vor 
Gericht). Dikaiom. 168. 

apbodapxns”: Vorſteher eines äubodov (Stadtteil der Gauhaupt— 
ſtadt). — Jouguet, Vie municip. 217; 283. Kenyon, Lond. II 
S. 45. WGrdz. 40; 195. Preiſigke, Giroweſen 369. 

ducboöapxid“: Amtsbezirk des äubodäpxns. — WOftr. 1432. 

ducboòoypaudrebs: Schreiber eines äuchodov (1. d.). — Jouguet, 
Vie municip. 217. Hunt, Ory. VII 1030, 2 Anm. WGrdz. 349. 

aubodov*: 1. Stadtteil, der mehrere Gaſſen (pöpcn) umſchließt. 
Flor. 113,8 (VI—VIIn., Hermupolis): Em’ -ouv MöAews AamnAıwrou Ev 
püpn Tav Tapoıkapiwv. Goodſp. 13, 6 [341 n., Hermupolis]: Em’ aucb 
dov Ppovpiov Aıßös Ev döun Aeyonevn AcuyKpnriob. — WGrdz. 40. — 
2. Gaſſe (gleichbed. mit fun). Nachweis für Oxyrhynchos bei G. H., 
Dr. II 242, 12 Anm. S. 189. — Vgl. zur Geſamtfrage Jouguet, 
Vie municip. 285. — 3. als Stadtteil politiſch gleichbedeutend 
mit duAn. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 18°. Hunt, Dry. VIII 
1116,20 Anm. Jouguet, Vie municip. 148; 286. WErdz. 349. 

anboupiov: Grenzergeld, zahlbar beim Grundſtückskaufe durch 
den Verkäufer an die Grenznachbarn, zur Bekräftigung der Richtigkeit 
und zur Schaffung einer Zeugenſchaft. Dikaiom. 153. 

dvaßd Aw: ausheben und aufwerfen von Erdreich. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

avaßacıs: Nilſchwelle. — P. M. Meyer, Giſſ. 137 Einl. S. 13 
(Belege). 
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ävaßarırös. — G. öoͤpebua = Waſſerhebewerk (zur Beförde— 
rung des Waſſers auf die vom Nil nicht erreichten Acker). Flor. 150, 
15 u. ö. [269 n.]. Crönert, in d. Anm. zu dieſer Stelle, denkt an 
einen Kanal, durch den das Waſſer auf das höhere Gelände ge— 
leitet wird. 

dvaßißädw: hinaufgehen. Dry. III 513, 27 — WEhreft. 183 
[184n.]: Eveka Tod Avaßeßıßaodaı eis Öpaxpäs x, weil du (mit deinem 
Angebote) bis auf x Dr. hinaufgegangen biſt. 

avaßoAy: 1. Aufwurf von Erdreich, Dammarbeit. Lond. III 
S. 179 Nr. 1171, 60 [8 v.]: Añs vaußiwv. BGA. II 593, 3 [157/8 n.]: 
eipyaoraı oͤrep -Awv TOD dö rob Erous. Vgl. Arch. VI 132 unter XI. — 
2. Aufſtapelung (von Holz). Dry. VI 909, 25 [225 n.]: Emi r ünäs 
nv TWv GC -Anv Kai Äpoıv momoaodaı. — 3. ein Gefäß (9). 
Vgl. G.⸗H., Dry. IV 741, 13 Anm. 

avaßokıröv*: Ausfuhrſteuer ägyptiſcher Erzeugniſſe (insbeſ. 
Glas, Werg, Papyrus, Linnen). — Reil, Gewerbe 9. Wrdz. 249. 
Roſtowzew, WklPh. 1900, 115. W'Arch. IV 185. Zucker, Philol. 70 
4911) S. 100. 

avayıyvworw: leſen, vorleſen, (ein Schriftſtück) verleſen. Vgl. 
W Arch. V 269. — äveyvwv als Sicht- u. Genehmigungsvermerk des 
verantwortlichen Beamten: Par. 69, 10 u. ö. = WEhreft. 41 [232n.]. 
Teb. II 287,14 — WEhreft. 251 [Zeit des Marcus u. Verus]. Teb. 
II 397,28 = MEhreft. 321 [198n.]; vgl. dazu Zucker, Sitzb. Berlin 
1910, 715. Vgl. auch Weiß, 3 Sav. 1912, 217, Preiſigke, Giro- 
weſen 354. 

avayopedw: 1. aufrufen, durch öffentlichen Aufruf vor Gericht 
laden. Hamb. 129,8 [89 n.]: oi mporedevres Em ée kal uf ö rarxob- 
oavres irg, Örı N] Avayopevdncovran, Küv unòe TÖTE ÜTaKolow- 
o, AmövTes Kpıdrioovraı, die vor mein Gericht Geladenen, aber nicht 
Erſchienenen, werden darauf hingewieſen, daß fie noch einmal durch 
öffentlichen Aufruf geladen werden, und, falls ſie auch dann ausbleiben, 
in Abweſenheit abgeurteilt werden ſollen. — 2. verkündigen. Berl. 
Bibl. 1 = Preiſigke, SB. 421: Avnyopevodaı Kaicapa Töv Aöroxpd- 
ropos maida, daß zum Cäſar ausgerufen worden iſt des Kaiſers 
Sohn. 

avaypadn“ (vgl. avaypadw): 1. amtl. Aufzeichnung. Preiſigke, 
Giroweſen 409; 460 (Inder). — MGrdz. 79 über die Regiftrierung 
der Verträge (ptolem.); anders Preiſigke, aaO. 419. — Dikaiom. 149: 
über das alexandrin. Vertragsregiſter. — 6 mpös r dv pad: Beamter 
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für die d. Lond. III S. XXIV Nr. 664[99/80.]. Wiener Stud. 3 Pap. 
Nr. 26. — 2. Aufzeichnung zum Zwecke des Aberweiſens an 
eine andere Dienſtſtelle. Preiſigke, aaO. 41 1ff. (Verſandnachweis, Aber⸗ 
weiſungspapier). — 3. Melderolle des röm. Notariats an das Be— 
ſitzamt über die aufgeſetzten Verträge. Preiſigke, aaO. 415; Klio 12, 
457. — Anders M Grdz. 82ff. 

avaypadıov (vgl. avaypadw): Aufzeichnung, Merkbuch, Tage: 
buch. Amh. II 77, 13 = WEhreft. 277 [139n.]: avriypadov Tav -iwv 
rd did TS müAns eloaxdevrwv Kai Efaxdevrwv, Abſchrift der Tagebücher 
(der Torzöllner) über Einfuhr und Ausfuhr; vgl. WArch. IV 532, 

avaypabw” (vgl. avaypabı): etw. (auf eine Schreibfläche, Stein, 
Erz, Papyrus) hinaufſchreiben, eine Tatſache in Form eines Schrift— 
ſatzes vermerken, buchen, eintragen, beurkunden. Preiſigke, Giroweſen 
408. — Teb. II 311, 13 [134n.]: dn Twv -bonevwv eis TOv deiva &da- 
cy, von den Grundſtücken, die (in der betr. Lifte) auf den Namen 
des N. verbucht ſtehen. Teb. II 291, 31 [162 n.]: oüv rd marpi dva- 
yeypanpevn Ev rät iepewv, zuſammen mit ihrem Vater ſteht fie auf— 
geführt in der (amtlichen) Prieſterliſte. Genf 4, 10 [In.]: 6 äpcodäp- 
xns äveypäbaro pe Emi kbuns Apyedòos, der Amphodarch nahm mich 
in die (politiſche Rechte und Pflichten gebende) Bewohnerliſte des 
Dorfes A. auf. Teb. II 320, 6 [181 n.]: oi deiva -döpevor Em’ dnbödou 
Tapeiwv, die in der amtlichen Einwohnerliſte des Stadtteiles T. ein— 
getragen ſtehen. Teb. 114,8 [114 v.]: Eypabas uv dvaypaanevos 
ab rob TA ÖmApxovra ouvrasaı HYeVq Ev migten, du beauftragteſt mich, 
eine Beſtandaufnahme ſeines Beſitztums vorzunehmen und ſein Beſitz— 
tum zu beſchlagnahmen. — Kornemann, Giſſ. 14 Einl. S. 28. Preiſigke, 
Giroweſen 307; 415; 420. M Grdz. 79. 

avayw: 1. vorführen (den Beklagten), zwangsweiſe. Magd. 
33,8 [221 v.]: deopaı mpoorätaı Aẽðdαe. rd orparnyaı ypdıaı Tois 
deiva avayayeiv e' aurov TOv Mlerexwvra, ich bitte, den Strategen D. zu 
beauftragen, daß er den P. ſich von N. vorführen läßt; vgl. Semeka, Prozeß— 
recht 1250. — 2. weiterführen (einen Graben), landaufwärts. Di— 
kaiomata S. 74. — 3. ein Ackerland in eine höhere Ertragsklaſſe 
hinaufführen. Oxy. IV 707, 23 [um 136m. ]: ö peõο̈ VV Avakaı 
AnmeAw, ein verödetes (vernachläſſigtes) Ackerſtück (durch Verbeſſerungs— 
arbeit) zum Rebland machen. — WArch. IV 548. Hunt, Oxy. VII 
1032, 8 Anm. S. 172. 

avadexonaı (vgl. avadoyxr): 1. die Verantwortung für etw. 
übernehmen. Teb. 175,6 [112 v.]: der Komogrammateus berichtet: 
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Avabdexonaı möpov d Ins dpräßns i perprioeıv ék rod id iov, ich 
nehme es auf mich, für die Ackerſtücke einen Steuerertrag von 1 Artabe 
auf 1 Arure aufzubringen, falls nicht, dieſen Steuerbetrag aus eigenen 
Mitteln zu decken. Eleph. 29, 12 [III v.]: avadexopaı de go mävra 001 
Ta dix moinfaeıv, ich verpflichte mich dir gegenüber (ich verſpreche dir), 
dir dein volles Recht zukommen zu laſſen. Vgl. Partſch, Bürgſchafts— 
recht 70. — 2. jmd. auf ſich nehmen, für jmd. einſtehen. Straßb. 
146,9 [566 n.]: oͤuo o Eyyvaodaı Kai Y ed Ex roy deiva, ich gehe 
hiermit die Verpflichtung ein, daß ich den N. bürgſchaftlich übernehmen und 
für ihn einſtehen werde, d. h. daß ich die aus dem Bürgſchaftsrechte 
fließenden Verpflichtungen übernehmen und außerdem im Notfalle für 
ſofortige Erſatzſtellung ſorgen, alſo nötigenfalls ſelber die Handleiſtung 
des N. ausführen werde, falls dieſer verſagt. Vgl. hierzu Partſch, 
Bürgſchaftsrecht 68 ff. u. 100ff. 

avadidwpı*: 1. (ein Schriftſtück) hingeben, ausliefern. BG. 
II 415,13 McChreſt. 178 [IIn.]: dayp ai rpanébns, fv Kai dvadé- 
Öwkev abroĩs eis Akupwow, die Girobank-Schuldurkunde, die er ihnen 
auslieferte (zurückgab) zur Außerkraftſetzung (Durchſtreichung, Vernichtung). 
— 2. (ein Schriftſtück an die Behörde) einreichen. BGL. 1347 
Kol. I,8 = WEhreft. 76 [171 n.]: avadövros riv mepi qr ypabeicav 
emioroAfiv. — 3. (einen Anwärter zu einem liturgiſchen Amt auf 
Grund einer an die höhere Behörde gerichteten Vorſchlagsliſte) vor— 
ſchlagen. BG. 115,13 — WEhreft. 393 [194n.]: avedwkev abröv 
TpaKtopa Apyupıkwv, er ſchug ihn zum Geldſteuererheber vor (vgl. 
eigdidwu). 

avadırew: Berufung einlegen, Einſpruch gegen ein Arteil er— 
heben. Lille 29, 4 — MEhreft. 369 [IIIv.]: és Eo ri Kupiwı -Moaı 
ey Npepaıs e, es ſoll dem Herrn geſtattet fein, binnen fünf Tagen Ein- 
ſpruch zu erheben. — MGrdz. 277. 

avadocıs“ (vgl. avadidwuı): Vorſchlag (auf Grund einer Vor— 
ſchlagsliſte, zur Übernahme eines liturgiſchen Amtes). Oxy. 1 82 IIIn.]: 
rats avaddceıs r Acıroupyav moinoaodaı, die Vorſchläge von Anwärtern 
für liturgiſche Amter abgeben. 

avadoxr (vgl. avadexonan): Übernahme der Pflicht eines anderen 
auf ſich ſelber für den Fall des Anvermögens des andern. Teb. J 99, 46 
[um 148 v.]: Aıookoupiöns mapaypäderaı -Hs Avrmärpov, D. ſteht ver— 
merkt als derjenige, welcher für A. einzuſtehen hat hinſichtlich der und 
der Pflichtleiſtungen. 

avampew: einziehen, zurücknehmen (= ävaklanßavw, ſ. d.). 


— 
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avaradcw (vgl. eiokadew): (den Beklagten) vorfordern, herbei— 
holen laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 109. Semeka, Prozeßrecht 
1248. 

avaropißonaı: zurückerhalten. Teb. II 357,16 — WEhreft. 
372 [197n.]: dure vos Katoıkıkod Apodpns, fs Avekonisaode dick vs 
BißArodniens, eine Arure Ratöfen- Weinland, die ihr durch das Buch— 
verfahren des Beſitzamtes zurückbekommen habt. Vgl. WEhreft. 372 
Einl. — Aber jene Verbuchung: Preiſigke, Giroweſen 506. 

avarpivw (vgl. avarpıcıs): 1. jmd. prüfen, ein Zeugnis über den 
Prüfungsbefund (avarpıcıs) ausſtellen. Dry. IX 1209,20 [um 25 1n.]: 
Avmep d ob mapeiAndev 6 mpıanevos Avarpıdions rs Tepebros (d ob ns) 
s did TOD TPOTEPODV xXpnparıonod öoͤnkoö ran, der Käufer empfing die 
Sklavin Tereus, (wobei hervorgehoben wird), daß dieſe Sklavin (ſeiner 
Zeit) der amtlichen Perſonalprüfung unterzogen worden iſt, wie dies in 
der älteren Kaufurkunde (als der jetzige Verkäufer die Sklavin kaufte) 
erwähnt wird, d. h. er empfing die Sklavin zuſammen mit ihrem Sklaven— 
Prüfungszeugniſſe (Sklavenpaſſe, ſ. &yacpions), welches Zeugnis noch das 
nämliche iſt, wie es damals ausgeſtellt wurde, als der jetzige Verkäufer 
die Sklavin kaufte. — 2. aburteilen, einen Richterſpruch fällen. 
Semeka, Prozeßrecht I 101. 

avarpıcıs (vgl.üvarpivw): 1. behördl. Prüfung unter Ausſtellung 
einer Beſcheinigung über das Ergebnis, ſodann das Prüfungszeugnis 
ſelber. Lond. II S. 317 Nr. 251,6 = MEhreft. 270 [337—350n.]: 
avadeöwkav de of Amodönevor TA Ewvnnevn iv memönvran Emi vis ö õ⅜. 
docias TWv oikerwv -oıv, es übergaben die Verkäufer an die Käuferin 
das Prüfungszeugnis der Sklavin, das ſie im Büro des Dikaiodotes 
hatten ausfertigen laſſen (dieſes Zeugnis enthielt wohl Angaben über 
Herkunft, Leibesmerkmale uſw., war alſo eine Art von Sklavenpaß). 
Vgl. Preiſigke, Giroweſen 459°. M Chreft. 171 Kol. I, 15 Anm. MGGrdz. 
192. Lewald, Z Sav. 1912, 635. — 2. Vorprüfung der Beweis— 
papiere für einen Rechtsſtreit. Semeka, Prozeßrecht 140. Dikaiom. 
32. — 3. oͤ mpös Tais Avarpioeoı, der Beamte, welcher die Prüfungen 
zu 2 vornimmt. Teb. 186 Kol. II, 1 [IIv.]. Preiſigke, Sammelb. 1568. 
Vgl. Zucker, Philol. Supplem. XII, 1 S. 38 Anm. 38. Martin, Epi- 
strateges 74. Dikaiom. 32. 

avalapßavw: 1. einfügen, einverleiben. BG. J 19, 10 — 
MChreſt. 85 [135 n.]: KeAevoas Apborepas (EmiotoAäs) Avayvwadnvaı 
TOIS TE Ömopvrpaoı d VHR, beide Dienſtſchreiben ſollen verleſen 
und ſodann den Amtsakten einverleibt werden. — 2. übertragen (in 
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eine Lifte). Stud. Pal. IV S. 71 Kol. XI, 436 = Wshreſt. 61 [72/3n.]: 
Eorıv TA (övöpara) av 'lovdaiwy -Ravonevwv ö d TTPOTEPWwv Adywv TeAeiwv 
Avöpwv é, es beträgt die Zahl der Juden, die aus früheren Rechnungen 
(des Vorjahres) in die vorliegende Lifte übernommen worden find, fünf 
erwachſene Männer. — 3. wiederholen (eine Berechnung, Aberſicht). 
Teb. 167,43 [um 118 v.]: Ta ouvayöpeva Evradda dvenfbauev, den 
Geſamtſtoff wiederholen wir hiermit nachſtehend. — 4. zurücknehmen, 
heimfallen laſſen. — WGrdz. 282. BG. 992 Kol. 1,6 — WEhreft. 162 
— Gradenwitz, Preiſigke u. Spiegelberg, Ein Erbſtreit [162 v.]: yñ, As 
diagadei ö Paaııkös vpaunqrebds aveıAnddaı eis To faaıkıköv, Land, 
welches, wie der kgl. Schreiber ausſagt, (als erledigtes Lehen) an das 
Königsgut heimgefallen iſt. — P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 134. 
Preiſigke, Giroweſen 243. — S. einziehen, empfangen. Amh. II 
147,7 [IV/Vn.]: öpoAoy& Eoxnkevaı mupod dv Kai r AviAnkpevn 
nwoAia Apraßas x, ich beſtätige hiermit, (als Darlehen) x Artaben 
Weizen, worin die Zinſen von 50 v. H. bereits (von dir) eingezogen 
(einbezogen, draufgeſchlagen, eingerechnet) ſind, erhalten zu haben. — 
Rabel, 3 Sav. 1906, 3215. Berger, Strafklauſeln 91°. 

avakeıbia: Nichtvorhandenſein des nötigen Salböls im Gym— 
naſium. Stud. Pal. V 57,16 [um 260 n.]. — WArch. III 543. 

avaAwpa* (Ggſ. Anna): Ausgabe. BG. J 1,13 — WEhreft. 
92 [II/IIIn. ]: yivera eis 1d qörò TOD -naros TAAavra x, das macht 
insgeſamt eine Ausgabe von X Talenten. 

avaperpnoıs: Vermeſſung des Ackerlandes unter gleichzeitiger 
Feſtſtellung der Bebauungsart. WEhreft. 240 Einl. WGrdz. 227. 
WHftr. 1176", 

avanerpnrns: Beamter, der die Avanerpnoıs (ſ. d.) vornimmt. 
WErdz. 226. 

dvauiodwols: Reuverpachtung. Berger, Strafklauſeln 158°, 

avanbodapxns: der nicht vorhandene Amphodarch. Dr. 
II 257,22 = WEhreft. 147 [94/5 n.]: T@v E« rob yupvaoiov &mi d, 
er iſt einer von denen aus dem Gymnaſium, ftehend unter den nicht 
vorhandenen Amphodarchen, d. h. er gehört zur Geſellſchaftsklaſſe der 
gymnaſial Gebildeten (Honoratioren) und iſt von den Amphodarchen 
nicht eingeſchrieben (iſt einem Stadtbezirk durch Einſchreibung nicht 
zugeteilt). 

avave&woıs: 1. Erneuerung eines Prozeßverfahrens. Lipf. 133 
Kol. II, 8 = MEhreft. 55 [368 n.]: ond Tv d οᷓ Exoucav OÜTWS, 
ſodann: Avavewdroovraı oi xp VOI ei änab f dien E&emeoev, ich weiſe 
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nach, daß die Genehmigung zur Wiederaufnahme (des Prozeßverfahrens) 
erfolgt iſt, alſo lautend: es ſollen die Friſten erneuert werden, wenn 
der Prozeß einmal ausgefallen iſt. — M Ehreft. 55 Einl. — 2. Er: 
neuerung einer Hypothek, unter Aufrechnung neu hinzugetretener 
Schulden. Preiſigke, Straßb. 152,7 Anm. — Schwarz, Hypothek 
118. Mitteis, Grdz. 163. — 3. Erneuerung einer Hypothek durch 
Amſchreibung auf einen neuen Namen. Magd. 31,12 [219/8 v.]: no- 
eiadaı Ävavewaıv ex TOD TETEÄEUTNKÖTOS, die Umfchreibung (der Hypothek) 
vom Namen des Verſtorbenen auf den Namen des N. vornehmen. 
Lesquier, Magd. S. 172. — 4. Die jährliche amtliche Buchungs— 
erneuerung der Hypothek. Oxy. VIII 1105,21 81 —96n.]: éch' & 
KAT’ ETOS TV dVdV EO Tageraı, unter der Bedingung, daß er jährlich 
die Erneuerungsgebühr entrichtet. — Hunt, Oxy. VIII S. 177. Mitteis, 
3 Sav. 1911, 344. 

avanavyna”: 1. Brache, d. h. Beſäung mit leichten Fruchtarten 
(nicht Weizen, ſondern Bohnen u. ä.). Aber Fruchtwechſelwirtſchaft: 
G.⸗H., Teb. I S. 482 u. 564. WArch. I 157. — 2. liturgiſche Be- 
freiung auf vorübergehende Zeit. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 14. 

ÄVaTauparıkös: yevn -d, die auf Brachacker geernteten leichten 
Fruchtarten (Linſen, Bohnen, Futtergras). BG. III 860 [Gallienus]: 
xöprov Kai ονο AAAwv ed aipupeda xh yevav. 

avamavaıs: = äveois (ſ. d.). 

dvandbw: 1. (vgl. avarauna) brach liegen laſſen. Teb. I 108,6 
[um 60 v.]: kai avamadccı 10 Y, und er (der Pächter) ſoll den dritten 
Teil des Ackers als Brache behandeln (d. h. mit leichten Fruchtarten 
befäen). — 2. Med., ſterben. Preiſigke, SB. 1205: Ev AeEav- 
oͤpeig -od⁰Ev%j“. P. M. Meyer, Giſſ. 1 104,3 Anm., S. 107. 

Avaneuınw: 1. einreichen (Beſchwerde). Teb. 17,7 — MChreft. 
7 [1142.]: undeva ray éni Tüv Kpırnpiwv dexeodaı EykArara Karı Tüv 
ÜMOTETAYHEvWV TÄjı dıoikrioen, TA öde Emidedoneva -meiv em Eipnvaiov Töv 
docnyrniv, kein richterlicher Beamter darf Klagſchriften wider Angeſtellte 
der Finanzverwaltung entgegennehmen, die in ſeine Hände gegebenen 
aber hat er einzureichen (weiterzugeben) an den Finanzminiſter. — 2. 
einen Kläger an den Anterrichter abſchieben, den Anterrichter er— 
mächtigen. BG. II 613,4 — McChreſt. 89 [Zeit des Pius]: averıya 
BBR r Ayenövı Kai dvenénbò nv Emi oe, ich reichte Klagen an den 
Statthalter ein und wurde an dich verwieſen. Vgl. P. M. Meyer, Arch. 
III 74“. — 3. eine Prozeßſache an den Oberrichter (ſeitens des Unter- 
richters) zurückſchieben. BEA. 1168,25 — MEhreft. 121 [um 

Preiſigke, Fachwörter. 2 
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169n.]: (der Stratege ſpricht) avameınw oö TO mpäüypa Emi Tov Emi- 
orpdrnyov. 

ävanAnpow: räs wväas -poby, die Steuerpachtverträge erfüllen 
(die in den Verträgen ausgemachten Bedingungen bis zum Schluſſe 
des Pachtverhältniſſes erledigen, insbeſondere die vorgeſehene Ertrag— 
ſumme herauswirtſchaften). Ggf. dmodeimew rs wvas. — WöOſtr. 1533. 

ävanöoypabos: wer nicht in die Liſte, zB. in die Kar’ oikiav do- 
voachn (Volkszählungsliſte) aufgenommen iſt. Giſſ. 1 43, 2301178 n.]: 
öuvb Em’ dhndeias Emibeöwkevan TV TpoKeIınEvnv Amoypabijv Kal u) 
mapeıkevaı -bov, ich ſchwöre, daß ich die vorliegende Lifte wahrheits— 
gemäß vorgelegt und Niemanden ausgelaſſen habe. 

dva noni (vgl. dvanéeune): Ermächtigung (delegatio) des 
Anterrichters, an den das Avanenmeıv einer Prozeßſache geſchieht. BESU. 
119,2 = Mcehreſt. 85 [135 n.]: és -s Emapxov Ar-. Eri rdy 
Karl X. mpös II. Mevavöpos 6 kpirns elnev, (Verhandlungsſchrift be— 
ginnt:) Geſchehen auf Ermächtigung des Statthalters. In Sachen Ch. 
wider P. Der Richter M. entſchied wie folgt. — P. M. Meyer, Arch. 
III 74. 

dvanôpibos: unabſtoßbar. BG. II 446, 5 [158,9 n.]: ämexeıv 
aöriv Öpaxpäs x Apaßava -bov, fie erklärt, x Drachmen als unwider— 
rufliches (unter allen Amſtänden verfallenes) Angeld erhalten zu haben. 
Lond. III S. 142 Nr. 1132, 9 [142 Rn.]: Kai mapeAaßes Taurnv rob 
dyanOpichoy (xdunnov), du empfingſt das Kamel, jo wie es geht und 
ſteht, wobei eine Rückſtellung ausgeſchloſſen fein ſoll. — Gradenwitz, 
Einf. 60. ME Grdz. 1855; 192°, 

ävapxos: ohne Anfang. Lipf. 133 Kol. II,5 = McChreſt. 55 
[368 n.]: d Kai vv -xös no yeyovev n dien, auch jetzt hat der 
Prozeß nicht begonnen werden können (wegen Ausbleibens der Gegner). 
Vgl. Mitteis, Lipſ. 1 S. 97. MChreſt. 55 Einl. — Steinwenter, Stud. 
z. röm. Verſäumnisverfahren 123: dien Nos — ein Prozeß, welcher 
der Mitwirkung der Gerichtsbehörde (Gp xn) entbehrt. 

dvareivw: einreichen (ein Schriftſtück an die Behörde). BGL. 
II 613,3 = MEhreft. 89 [Zeit des Pius]: averıyva Biß Rid ia TW fene, 
ich reichte Klagen an den Statthalter ein. WEhreft. 461,3. 

dvaurobpynros: was man nicht ſelbſt benutzen darf. Teb. II 
372, 29 [141 n.]: die vermieteten Hausgrundſtücksteile heißen Aperapio- 
dwra kal dvdurobpynra, der Vermieter darf fie nicht anderweit ver- 
mieten oder ſelber benutzen. — Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechts wiſſ. 
1913, 392. 
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avabepw: 1. berichten, melden (vgl. avabopa u. Kvaböpıov). 
Fay. 129, 8 [IIIn.]: iv’ odv jöns, po oo. — 2. ein Schriftſtück ein- 
ſenden. Straßb. 152,31 [151n.]: aKoAoüdws Tr Avevexdmoonevn dick 
Tod ypadeiou daveiouv bmodnkn, gemäß der hypothekariſchen Darlehens: 
urkunde, welche durch das Notariatsamt (an das Beſitzamt, BıßArodrikn 
EeyKrnoewv) eingeſandt werden muß (in Form eines inhaltlichen Aus— 
zuges). Preiſigke, Giroweſen 416; 424. 

avabopa: 1. Bericht, Eingabe (Nbf. avaböpıov, vgl. dvabepw). 
Dry. 167,4 [338 n.]: Everuxov di -päs TW Emapxw rs Aiybrrob, ich 
wandte mich in einer Eingabe an den Statthalter. — 2. Teilzahlung. 
Teb. J 101,5 [120 v.]: ß -päs, zweite Teilzahlung. Vgl. Rubenſohn, 
Eleph. 14,4 Anm. P. M. Meyer, Hamb. 5,21 Anm. 

avabopıov (Nbf. avabopa, vgl. avabepw): Eingabe, Bericht. 
BGA. J 163,7 [108 n.]: Kai yap AAAoı ws mAnyEvTes ond ab rob i 
dedöwkagı, auch ſchon andere, weil fie von ihm mißhandelt wären, haben 
Beſchwerde eingereicht. 

avaxwpew (dvapHOIS): entweichen. Teb. I 5,6 [118 v.]: dva- 
KEXWPNKÖTAS KATATOPEVOHEVODS eis rds Idlas Epydoaodaı, wer (nilaufwärts 
oder hinauf in die Wüſte) entwichen iſt, ſoll in ſeine Heimatsgemeinde 
(hinab) zurückkehren und die Arbeit aufnehmen. — W'Arch. V 222. 
WGrdz. 324. 

avabaw: ausdrücken, wegdrücken, beſeitigen, reinigen. BG. 
II 530, 17 [In.]: d odde unv TO öoͤpebpg Avehradn, ſogar der Schöpf— 
brunnen wurde nicht (von Schlamm und Sand) gereinigt. P. M. Meyer, 
Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

avabnopös (vgl. avabaw): Beſeitigung von Schlamm und 
Sand aus dem Brunnen. — P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

avöpıas“: Standbild des lebenden Kaiſers. Blumenthal, Arch. 
V318. WGrdz. 120. — Gvoòͤpiavroyv (döpos): Abgabe zur Anter⸗ 
haltung (Errichtung?) von Kaiſerbildern. WOſtr. 1152. Otto, Prieſter 
II 20. 

dVveVVüpevros (vgl. dyvapeig): befreit von der Pflicht zum un- 
entgeltlichen Transport insbeſ. von Reiſenden und ihres Gepäcks. — WGrdz. 
376. Preiſigke, SB. 4226. Roſtowzew, Rolonat 1289. 

aveyrAnoia: Indemnitätsurkunde. Lipſ. IL 29, 13 = M Ehreft. 
318 [295 n.]: und ev Exeı pos us KKoAoddws- i Ederö noi rpirn -ia, fie 
hat keinen Anſpruch an mich gemäß der mir ausgeſtellten dritten In— 
demnitätsurkunde. Vgl. Mitteis, Lipſ. I S. 77 u. Chreſt. 318, 13 Anm. 
Wenger, Gg A. 1907, 300. 

2 * 
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AveıkövioTos (vgl. eikovißw, EIiKOVIonös, EiKwv, EIKÖVIOV): an wem 
das eixovidew noch nicht vorgenommen worden iſt, d. h. wer noch nicht 
verbucht oder aufgezeichnet iſt mit ſeinen Merkmalen körperlicher oder 
rechtlicher Art (vgl. eixovidw). BGSU. I 258, 10 [In.]: d. mpwurns duAnis 
6 deiva, G mpooyivovraı Amo AdbnAikwv oi deiva, der und der, zugehörig 
zur erſten Prieſterphyle, aber noch nicht als vollberechtigtes Mitglied 
mit ſeinen einzelnen perſönlichen Berechtigungspunkten in die amtliche 
Liſte übertragen (aus Gründen, die wir nicht wiſſen), zu ihm treten aus 
der Zahl der noch nicht reifen Knaben die und die hinzu. Vgl. Otto, 
Prieſter 1215. 

dveionpaxros (vgl. eiompaoow): wer gegen Beitreibung geſichert 
iſt. Oxy. II 285, 10 McChreſt. 532 [82 n.]: mapeteodaı éèue re Kai 
THV unrepq hob AmapevoxAnrtous Kai -Tovs, ſie hatten verſprochen, mich 
und meine Mutter ſo zu ſtellen, daß wir beide nicht behelligt und zu 
Zahlungen nicht herangezogen werden könnten (im Wege der Beitreibung). 
Vgl. Teb. II 392,15 — MEhreft. 338 [134/5n.]. 

‚ aveıobopia: Zahlungsfreiheit. BGN. IV 1074, 10 Viereck, 
Klio 8, 415 —= Preiſigke, SB. 5225 [42 n.]: un Kadıoraveıv &yyunräs -ias 
adrwv, ſie brauchten keine Bürgen für ihre Zahlungsfreiheit zu ſtellen 
(welcher Art dieſe Zahlungen waren, ob Steuern o. ä., wiſſen wir 
nicht). Vgl. Viereck, aaO. 

avenabos (vgl. &mahn): frei von dinglicher Belaſtung. BG. 
709, 14 IIn.]: & kai mapefaodaı -da, der Verkäufer hat dafür einzu- 
ſtehen, daß der verkaufte Gegenſtand unbelaſtet (frei von pfandrechtlicher 
Haftung) iſt. CPR. 4, 18. Straßb. 14, 20. BGA. IV 1049, 15; 1127, 16. 
Thead. 2,11 (vom Haufe). — P. M. Meyer, Hamb. 15, 11 Anm. 

avenikpıtos” (vgl. Emikpiois): wer der Epikriſis noch nicht unter— 
worfen worden iſt. Lond. II S. 49 Nr. 260,71 [72/ n.]: ävemikpıroı 
ESI oͤpioy Aiyunrov, Ev ’Iradia y, Ev ’Ivdırnı a, yivovraı d, nicht berück— 
ſichtigt bei der Epikriſis (aus Anlaß der Volkszählung) find 4 Leute, 
weil fie außerhalb Ägyptens ſich aufhalten. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S 61. Word 198. 

avenioradpia (vgl. dveriorados): Befreiung von der Ein— 
quartierungslaſt. 

avenioradpos (vgl. Emioradpos): befreit von Einquartierungslaſt 
(Beiſaſſenſchaft). Teb. 15, 168 [118 v.]: nous d' elvaı Kai TOUS oTpa- 
Tevopevous EM HV AS Kai Toüs iepeis rA. Dikaiomata 106. 

dvecis (Nbf. avamavaıs): vorübergehende Befreiung (von litur— 
giſchen Pflichten). — P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 14. 
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avexüpaotos: frei von Verpfändung. BG. I 193,19 — 
M Ehreft. 268 [136 n.]: kai mapekeodaı douAıköv -Tov, der Verkäufer 
ſteht dafür ein, daß der verkaufte Sklave frei von Pfandbelaſtung iſt. 

dvfkoy: was dazu gehört. CPR. 9,5 27 In.]: oikiav Kai 
adAnv Kai Avrkovra mavra, und alles, was drum und dran iſt. 

avnp: 1. Der Zuſatz Em’ dvöpöy (ptolem.) bezeichnet den aktiven 
Offizier. — Lesquier, Institutions milit. 85. — 2. ar Gvöpa, 
Nachweis Mann für Mann, Liſte mit Aufzählung aller in Betracht 
kommenden Männer, Namenliſte. BGL. J 145, 5 [213 n.]: Kr ävöpa 
ry EAdoow davevrwv mpakinov, Lifte derjenigen Steuerzahler, die zu 
wenig beſitzen, als daß Beitreibung möglich wäre. 

ävd' oö: an ſeiner Stelle (Angabe des Erſatznamens). Straßb. 
127,19 [1/IIn.]: KaMirrepos Mipfous Avd’ ob “Eppeivov, Sohn des 
Mires, der auch Hermeinos genannt wird. — W Arch. IM 124; IV 201. 
Viereck, BGN. IV 1062, 1 Anm.; Stud. Dal. XIII S. 4. 

avıepöw: dem Tempel (der Gottheit) zuweiſen (weihen). Handelt 
es ſich um Land, fo heißt dasſelbe yñ GviepohEVn'; rechtliche Bedeutung 
dieſes Landes noch unklar. — Otto, Prieſter 13591; II 422. W Grdz. 
279; 300. WArch. IV 536. Plaumann, Ptolemais 881. 

dvinni: freigeben, auslaſſen, ausſchalten. Teb. I 60, 81 118 .]: 
Kai rob (Edabous) Äveimevou eis vonds kö, das Gelände, welches (aus 
dem Beſtande des Getreideackers) ausgeſchieden und zur Benutzung als 
Weideland beſtimmt iſt, beträgt 24 Aruren. — Crönert, WklPhil. 
1903, 460. 

avınmia: Steuer zur Ablöſung der den Anwohnern einer Poſt⸗ 
ſtraße zufallenden Pflicht der Pferdegeſtellung für die Schnellpoſt: 
Preiſigke, . 7,271. — WGrdz. 373 (Belege). 

avvova*: 1. Marktverſorgung; a) für Rom: WErdz. 186; 
368. W Oft. 1 155. — b) für Byzanz: WEGrdz. 370. — c) für 
Alexandrien: WEhreft. 432 Einl. WGrdz. 367. Wo 1 
d) für die Metropolen: WGGrdz. 366. Preiſigke, Straßb. 146 Einl. 
S. 164. — 2. annona militaris: WGrdz. 188; 359. WoOftr. 
19155. 

avvwvenapxos*: praef.anno nae (in Alexandrien). WGrdz. 371. 

dvravaipéw: eine Summe von der anderen abziehen. Teb. I 
67,47 [118 / v.]. Vgl. G. H., Teb. 1 S. 52 unten u. S. 561. WArch. 
167. 

avranoxov: Gegenquittung. — WArch. II 386. W CHreft. 
85,15 Anm.; 178 Einl. 
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Avreinynris: Beamter (näheres unbekannt). — BG. II 362 
XV, 10 [215n.]. 

avremioraApa (vgl. avremoreMAw): Klagebeantwortung, ſchrift— 
liche Gegenäußerung, Rechtfertigungsſchrift. — Mitteis in CPR. I 
S. 98. 

avremıoteAAw (vgl. dVrerio rand): ein Schriftſtück mit einer Gegen— 
ſchrift beantworten. 

avri: in Gegenrechnung. CPR. 9,3 [27 n.]: öpodoya@ ne- 
Tpakevaı oikiav rns oupmebwvnnevns dri dy Ödeilw 0 ö pax x, 
ich erkläre, dir mein Haus zum vereinbarten Preiſe verkauft zu haben, 
zum Ausgleich der Summe von X Drachmen, die ich dir ſchulde. — 
Gradenwitz, Mel. Nicole 204. 

avrıyeodxos: Vertreter des Grundeigentümers. — G.-H., Div. 
VI 943,8 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 156 Einl. S. 98 Anm. 4. 

avrıypadeüus*: Gegenbuchführer (der als Kontrollbeamter wir— 
kende Beamte, der einem andern Beamten als zweiter gegenüberſteht). 
— Preiſigke, Giroweſen 250. Biedermann, Der Baoıkıkös ypaupcrebs 
52; 81. Otto, Prieſter II 135. WeErdz. 181; 184. 

avriypabov*: 1. Abſchrift (d. i. vollſtändige Wiedergabe einer 
Arſchrifth). — Preiſigke, Giroweſen 220; 396. — 2. Doppelaus: 
fertigung einer Arſchrift. — Preiſigke, Giroweſen 358. MEGrdz. 63. 
— 3. Auszug aus einer Arſchrift oder aus einer Abſchrift. — Preiſigke, 
Giroweſen 375; 525°; 526°, 

avrıypadw: in Erledigung eines Auftrages ſchriftlichen Bericht 
erſtatten. Mel. Nic. S. 60 Kol. II, 30 — Flor. 278 II, 30 [203 n.]: 
ävrıypadeıv r&b Aaymporarw fd fyen on. — P. M. Meyer, Giſſ. I 
57,6 Anm. 

avrıdöıaypadbn (vgl. avrıdıaypadw): Gegenrechnung, Zahlung 
der Bank oder des Staatsſpeichers für Rechnung und im Auftrage 
eines Girokunden. WOftr. II 742 [um 135 v.]: penerpnkev eis Töv dn- 
cavpov ee -brjs "Hpardeiöns apraßas x, Herakleides zahlt feine Steuern 
an den Staat, indem er den Staatsſpeicher beauftragt, x Artaben 
von ſeinem Girobuche abzuſchreiben und dem Steuereinnahmebuche des 
Staates gutzuſchreiben. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 8df. — Eine Giro— 
bankzahlung Es -bis iſt WOſtr. II 1518. Vgl. noch WOſtr. II 713; 
1509; 1533; Milne, Theban Oſtraka Nr. 21. 

avrıdıaypadw (vgl. Avrıdıaypadr): gegenrechnen, eine Schuld 
durch Gegenſchuld ausgleichen (was gewöhnlich buchmäßig geſchieht). 
Petr. II 30a Rekto, 20 [ptol.]: (Zahlung) eis röy Kyopaotöv, od N run 
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ävrıdıayeypantaı, die Koſten für den Kaufweizen find durch Abſchreibung 
von einer Forderung bezahlt worden. 

avrıdıkia: Prozeßgegnerſchaft. 6 ed -ias: der Prozeßgegner. 
MChreſt. 88 [IIn.]. 

avrippnois: 1. Klagebe antwortung, Einrede. Gradenwitz, 
Einf. 42. MGGrdz. 127. — 2. Widerſpruch gegen Zahlungsbefehl. 
Lipſ. 1120,12 = MEhreft. 230 [um 89 n.]. Schwarz, Hypothek 78. 

avrıounßoA&w (vgl. avrıouußoAov): eine Gegenquittung aus— 
ſtellen. BG. III 882, 1 [In]. — WArch. II386. 

d VTIdöBOAO V (vgl. avrıoupßodew): Gegenquittung. — Woſtr. 
1638. W'Arch. II 386. WsChreſt. 85,15 Anm. 

dvrixpnois: Nutzpfand, Nutzung ſtatt Entgelt. — Manigk, 
Gläubigerbefriedigung durch Nutzung 1. Manigk, Feſtgabe für Güter— 
bock 283. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 1 22. M Grdz. 152. 
P. M. Meyer, Hamb. 130 Einl. (Wohnungs-Zinsantichrefe). Partſch, 
Archiv V5 10. 

avrAnrıRös (vgl.avrAnrös): bewäſſerbar. Flor. II 148,3 [266/7n.]: 
-d krfuara, Beſitzungen mit Bewäſſerungsgelegenheiten. 

d vrANròs vi (vgl. avrAnrıkös): Land, welches — weil hochgelegen — 
künſtlich (durch Waſſerhebewerke) bewäſſert wird oder vielmehr be— 
wäſſert werden kann und muß, um es fruchtbar zu erhalten. In Pacht— 
verträgen drückt AvrAnros die Möglichkeit der künſtlichen Bewäſſerung 
aus. — Preiſigke, Straßb. 152,14 Anm. 

dvönapxros y“: Ackerland, das als ſolches nicht mehr vor— 
handen iſt. Grund des Verſchwindens: Verſandung (Preiſigke). 
Noſtowzew, Archiv V 299, vermutet als Grund: infolge Rechenfehlers 
der Beamten nur auf dem Papier vorhanden; dagegen Wilcken, Archiv 
V 255 u. 299°: fortgeſchwemmt durch Strom. Kornemann, Giſſ. 4 
Einl. S. 25, ſchließt ſich an Wilcken an. 

dvunepdéros (vgl. ümepdeais): ohne Verzug, pünktlich. BG. 
169,9 = MsChreſt. 142 [120n.]. 

avumoypabos: unterſchriftslos, eine Urkunde ohne Anterſchrift. 
Vitelli, Flor. 116,38 Anm. 

d vun AOVOS (Ggf. ümökoyos): ohne Abzug, nicht abzugsfähig. 
Teb. I 105, 3 [103 v.]: öpoAoyei TlroAepaios peuiodwoda: KAnjpov EKbopiou 
äpraßwv pk AvumoAöyou (AvumöAoyov die Herausg.) maons biopäs, zum 
Pachtzinſe von 120 Artaben, mit der Maßgabe, daß der Pachtzins 
nicht abzugsfähig (ÖmöAoyos) ſein ſoll (d. i. nicht durch irgend einen 
Abzug gemindert werden darf), welcher Art auch der Mißwachs (Ernte— 
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verluſt) ſein mag. — Waszynski, Bodenpacht 136. P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. M Grdz. 198. 

avwdev: (in Rechnungen) von früher her, von oben her noch 
nachzutragen, nachträglich zu buchen. Goodſp. 30 IX, 5 [1912 n.]: En 
a. (avaAwdeicaı) lepakı öpaxpai o, noch von früher her zu buchen eine 
Ausgabe von 200 Dr. für Hierar. Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 98. 

asia: Wert, Preis (einer Sache). Stud. Pal. V 71,1 [IIIn.]: 
iy dSiav Emibdoüvaı, den Wert (eines Grundſtückes) vermelden (nachdem 
die nötigen amtlichen Feſtſtellungen erfolgt find). Val. W Arch. 544. 
Berger, Strafklauſeln 161. — &x ts -as, nach Maßgabe des wirk— 
lichen Wertes. G.-H., Teb. 161, 98 Anm. S. 214. — yfiv Kar’ -av 
edcorns Kal ODK EK TOD maAaIOD TPOOTÄYHATOS yewpyeiodaı, die Staats- 
pächter jollen ihr Land (nötigenfalls) unter Zugrundelegung feines 
jetzigen Wertes (ſeiner jetzigen Ertragsbeſchaffenheit) bewirtſchaften (d. h. 
Pachtzins zahlen), nicht nach Maßgabe der überkommenen Vorſchrift 
(mit ihren ſtarren Zahlenſätzen). Vgl. Roſtowzew, Kolonat 175f. u. 
Arch. V 299. Kornemann, Giſſ. S. 24. WGrdz. 276. 

aıoAoywraros: ehrende Anrede höherer Beamten: Zehetmair, 
Diſſ. S. 44 (Belege). 

ast: äsiof, Fachwort für die Erklärung einer Partei vor 
Gericht. BGU. II 613, 41; III 729, 19; 825, 11; IV 1050,30; 1111,33; 
1150. — MChreſt. 89 Einl. S. 101. 

äsiochd: 1. ſchriftl. Antrag an eine Behörde. Teb. II 397,4 — 
MEhreft. 321 [198 n.]: rb Emdodev oͤnd aörfjs d., der von ihr ein- 
gereichte Antrag. — 2. Forderung des Klägers. Mahaffy, Petr. 
III S. 55. — 3. Rangftellung, Würde. Oxy. IX 1204,15 299 n.]: 
ue rad oõV db, TOD TAS Kparıorias Aıspnaros, ihm den Rang eines 
Kparıotos bewilligen. Dry. X 1265, 14. 

amayw: amnypevov” iſt in den Tebtynis-Papyri der Ausdruck 
für das voll ertragsfähige Land und feine Erträge. Vgl. G. H., Teb. I 
S. 561. 

anamnoınov”: Forderungsliſte, Steuerhebeliſte. — G. H., 
Fay. 40 Einl. Preiſigke, Giroweſen 89; 155; 267. Jouguet, Vie 
municip. 239. WGrdz. 210. WEhreft. 61 u. 252 Einl. Woſtr. 
1619. Roſtowzew, Arch. III 212. 

andirnois“: Hebung von Gefällen, Steuern, Zöllen. 

anairnrfs“: Steuererheber (röm.). — Woſtr. 1609. WGrdz. 
230. Gelzer, Byz. Verwaltung 54. 
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anadeibw (vgl. Ädeıdap): die Schrift vom Papyrusblatte ab- 
waſchen. Oxy. 1341,14 = MEhreft. 188 [127n.]: die Beamten 
ſollen die Urkunden daraufhin prüfen, ei mov diff if Emiyeypat- 
rai u, 8 dxöpos kxel, ob irgendwo Schrift abgewaſchen (und an Stelle 
der alten Schrift neue Worte eingeſetzt) oder Zuſätze gemacht worden 
find, ſodaß ein neuer Sinn entſteht, der unrichtig (aküpws) iſt, d. h. von 
dem Arkundenverfaſſer nicht gewollt (alſo gefälſcht) iſt. Vgl. W Arch. J 125. 

Anf (vgl. amadkdooonaı): Vergleich. Lond. I S. 201 
Nr. 113, 30 [VIn.J. — WArch. IV 249. Eger, Giſſ. I 30,2 Anm. 

anaAAacow: 1. befreien (von Liturgie). Straßb. 157,7 [IIn.]: 
AmarAdkaı ne rs kwpoypanpareias. BG. III 969 J, 11. — 2. ſcheiden 
(Ehe). Lond. III S. 27 Nr. 915, 15 [um 160n.]: unrpös MroAepas Erı 
NGO ÄmnAAlaypevns. — 3. (med.) ſich vergleichen, einen Vergleich 
(amaAkayrı) treffen. Par. 20, 23 [600 n.]: dick rd ab rob Tekeiws d- 
Aaxdaı mpös AAANAous. 

anapaotaros: nicht anweſend, nicht erſchienen. Lond. II 
S. 55 Nr. 261,39 —= Stud. Pal. IV S. 62 [72/3 n.]: dn -orrov 
öorepov eikoviodevrwv, von den nicht Anweſenden, die ſpäter in die 
Perſonalliſte eingetragen worden ſind. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S. 61. P. M. Meyer, Heerweſen 120. W'Grdz. 194; 198. 

arnapyvpıopös” (Nbf. Ekapy.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). — WArch. IV 186. C. H. Becker, Klio 
9,211. Bell, Lond. IV S. XXVII. 

d ap RH: 1. Erbſchaftsſteuer. WOftr. 1345. — 2. Abgabe 
der Juden. WeEhreft. 61 Einl. S. 86. Weſſely, Stud. Pal. S. 10 
unter 5. — 3. perſönliches Ausweispapier (Art und Zweck un— 
bekannt). BG. 130, 1 [II/IIIn.]: q dmapxii Mapkov ’Avrwviov Bio- 
ea II, Meheſt Flor. 1 57,81 u. 89 
MW eEhreft. 143. Teb. II 316 II, 10 = WEhreft. 148. BGA. IV 1150, 
11. — Naber, Arch. III 7. WArch. IV 442. Gradenwitz, Bph W. 
1914, 136. Jouguet, Vie municip. 158. 

anarwp*: Kind mit unbekanntem Vater (unehelich). — Crönert, 
Stud. Pal. IV 94. Weſſely, Karanis 30. WDftr. 1218". 

Arepyalopaı: abarbeiten. Lille J 16,7 [IIIv.]: -ovraı oi Aaoi TÖ 
Kẽph4, roöro eis Apıorov (Abarbeitung einer Steuerſchuld). — Lewald, 
Perſonalexekution 261. 

amepiAuros: nicht aufgelöſt, nicht gelöſcht, nicht durchſtrichen (vom 
Vertrage). — G.⸗H., Oxy. II 237 VII, 28 Anm. S. 170. Berger, 
Strafklauſ. 227. 


26 ane —amodeixvun. 


antexw” (dmeoxov): ich habe empfangen (Quittung). — Preiſigke, 
Giroweſen 228. W'oOſtr. 186; 109. Erman, Arch. IJ 77. 

amAoös: in einfacher Ausfertigung. Arch. III 419,21 [VIn.]: 
Kara Trvde ry aͤnRHv viv, auf Grund dieſes nur in einer einzigen 
Ausfertigung verfaßten Kaufbriefes. Vgl. oͤiconf Gochd eld: Lipſ. I6 II, 4. 
terpaoon Aamoxr: Amh. II 107, 16. &&avon: Straßb. 29, 46. 

ano: 1. frei von etwas. CPR. 38, 21 [263 n.]: mapadwow Täs 
Gpobpas Amo xaduns, AO 9pöob, duo, Aypworews Kai deions nd 
ons, ich werde dir die Aruren zurückgeben frei von Langſtoppel (Halme, 
deren Ahren abgeerntet ſind, laſſen ſehr lange Stoppeln; vgl. Erman, 
Agypten 572), frei von Binſengewächs, Rohrgewächs, Queckgras und 
jeglicher Schlammverunreinigung. — WArch. 1553. Fay. 345. — 
2. weiland. Lipſ. 114,3 [391 n.]: mo énäpxuv, weiland (geweſener, 
früherer) Eparch. Mitteis, Lipſ. 114,3 Anm. WChreſt. 420,12 Anm.: 
oi Amö diadorôv, die früheren daddraı. 

d oV pH“: für öffentliche Zwecke erforderliche ſchriftliche Er— 
klärung eines Einwohners. — 1. Beſitzerklärung (Steuererklärung) 
über feſten oder beweglichen Beſizz. — Wrdz. 175; 178; 202; 226; 
WEhreft. 221; 241. Woſtr. 1457; 461. Preiſigke, Giroweſen 369. 
Biedermann, Der Bacıkıkös yoquuarebs 33; 38. P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 143; 148%. Eger, Grundbuchweſ. 119. Lewald, Grundbuchrecht 1. 
— 2. Erklärung zum Zweck eines Ernteſteuernachlaſſes. — Preiſigke, 
Giroweſen 370. — 3. Erklärung an das Beſitzamt (Biß odten Eykın- 
oewy) wegen Arkundenhinterlegung. — Preiſigke, Giroweſen 371; Klio 
12,436. Anders MGrdz. 90. — 4. Einwohnererklärung (Schagung, 
Volkszählung, röm. Kar’ oikiav d.). — WGrdz. 173. WChreſt. 198. Bieder- 
mann, aaO. 35; 38. W'oOſtr. 1438. G. H., Oxy. II S. 207. Eger, Grund— 
buchweſen 180. P. M. Meyer, Giſſ. 143 Einl. S. 55. Jouguet, Vie 
municip. 255. Preiſigke, Giroweſen 89; 267; 369. Weſſely, Epi- 
kriſis, Sitzb. Ak. Wien 1900 S. 9. Noſtowzew, Kolonat 209. Otto, 
Prieſter 1217. — S. Zollerklärung. WDftr. 1620. 

anoypaboynaı* (vgl. amoypabn): die für eine dmoypasr erforder— 
lichen Tatſachen vermelden. — Preiſigke, Giroweſen 561 (Index). 

amodeikvuni: 1. einen Nachweis erbringen. BG. 1243, 11 
— M Ehreft. 2160186 n.]: oͤröray yaprijv dmoypasijv abrod oαοuα⁰ναν do- 
oͤeiso ds Ömäpyeı, ſobald ich in der Lage bin, eine (vorſchriftsmäßige) 
Amoypabr darüber einzureichen, werde ich den Nachweis erbringen, daß 
das ſo iſt, wie ich jetzt angebe. Vgl. Preiſigke, Klio 12, 420. — 
2. vorbeſtimmen. BG. 1 324,3 — WEhreft.219 [166% n.]: Kaoto- 
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pos Amodedıynevov yuuvagıapxov, erwählter, aber noch nicht ins Amt 
eingeſetzter Gymnaſiarch. Dry. 142,9 = WEhreft. 154 [323n.]: Tois 
dmodeıxdnoonevois ümaroıs. G.⸗H., Div. VI 902,19 Anm. 

anodertns*: Steuererheber. Jouguet, Thead. 31, 1 Anm. 
S. 164 (Arten, Belege). 

anoöidwuı: 1. abtreten infolge Verkaufes. BG. III 994 IL, 10 
[113 v.]: amedoro Tadümıs — énpiaro ſdenokhobs, verkauft hat Tatho— 
pis, gekauft hat Taelolus. — Preiſigke, Giroweſen 440. — 2. ànôdos, 
Anweiſungsformel des entſcheidenden Beamten an ſein Büro, enthaltend 
den Auftrag, das mit der Entſcheidung verſehene Geſuch an den Ab— 
ſender zurückzugeben. — WArch. W238. WEhreft. 26, 35 Anm.; 
52,22 Anm.; 394, 39 Anm. 

anodıralw: einen Prozeß abweiſen durch Freiſpruch des Be— 
klagten. Gradenwitz, Sitzb. Akad. Heidelberg 1913 Nr. 8 S. 6, über 
Hal. 1. Steinwenter, Verſäumnisverf. 102%, 

anodoxıov”: Lagerraum im Staatsſpeicher (dnoaupös) oder 
anderswo. Preiſigke, Giroweſen 63. 

anolvyn: Trennung. Grenf. II 76, IM Ehreft. 295 [306/7n.]: 
r d. fjöde Kupia Eorw, dieſe (Ehe-) Trennung (Scheidungsvertrag) ſoll 
rechtskräftig fein. Flor. 193,5 [569 n.]: önoAoyia -Hs Kal dlaıpeoews 


(Eheſcheidung). 
anodewoıs: consecratio. — Wo Arch. III 394. 
änoikos: fern von der Heimatsſtadt (idfia) wohnhaft. — Bell, 


Klio 13, 492 (Lond. ined.): 6 deiva "Avrıvoeos Ämoıkos Apqwoirov. 
Lond. II S. 209 Nr. 317,5 [156 n.]: AvoußioY ’Avoußiwvos Meudei- 
rns vios Amoikov Hiob Nes, der Sohn iſt Bürger von Memphis, 
der Vater natürlich ebenfalls, hielt ſich aber ſtändig in Heliopolis auf. 
W'eEGrdz. 53 dagegen: „Koloniſt“ von Heliopolis. 

anoraAüntw: bloß legen. Genf 16,13 — WEhreft. 354[207n.]: 
Eorıy rap’ Npiv aiyıaAös, Kai ö ae ToIauın vf noc, pod ob ran, 
das Aferland wird verpachtet, ſobald das Waſſer nach der Aber— 
ſchwemmung ſoweit gefallen iſt, daß dieſes Land freiliegt. Vgl. Spohr, 
Jand. 27,6 Anm. 

d nKOrros: 1. was mit dem Ackerloſe (Komm) nicht räumlich 
zuſammenhängt, ſondern getrennt davon (abjeits) ſich befindet. BG. 
III 915,14 [49/50 n.]: üpoöpas x oöboas -rous, x Aruren, welche ab: 
ſeits (getrennt vom Hauptbeſtande) liegen. Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 91. — Petr. II 44, 19 [IIIv.]: -ros unde Abrjnepos yıyeadw undeis, 
niemand ſoll ſich vom Ackergute entfernen, noch bei der täglichen Arbeit 
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fehlen. Cairo Preiſ. 31,65 [139/140 n.]. — 2. fern vom ehelichen 
Lager (in Eheverträgen). MChreſt. 284,9 Anm. (Belege). 

dmôxpind: kaiſerl. Entſcheidung, Reſkript. Teb. II 286, 1 
M Ehreft. 83 [121-138 n.]: Er epos ros deo Aòpiqvodð. 

anorrnoıs;s Veräußerung, Schenkungsurkunde. Grenf. II 70, 
26 [287 n.]: Merooipis Merexavrı Gd. G.⸗H., Grenf. II 68 Einl. 

anodeinw: fehlen laſſen, zurückbleiben. Teb. I 61 b, 377 
1118/7) v.]: rd -movra, der Minderertrag. Vgl. dvaminpoüv Täs dvds. 
— Woſtr. 1 533. Preiſigke, SB. 4369 a, 7. Roſtowzew, Kolonat 48. 
Genf 31,15 —= MEhreft. 119 [145/6.]: ärezeicdn, er blieb im Ter- 
mine aus, 

aroAoyißopaı (vgl. d Vu): 1. eine Abrechnung aufſtellen. 
Petr. II 10 (2), 5 [IILv.]: mapayevopevov hob eis 1d Aoyıorıjpıov do- 
Aoyicaodaı, als ich die Rechenkammer betrat, um meine Abrechnungs— 
arbeiten zu erledigen. — 2. eine Lifte, Aberſicht anfertigen. G. H., 
Teb. 161b, 11 Anm. S. 210. 

anoAoyıonös“ (vgl. amodoyißonaı): 1. Abrechnung. BG. 189,1 
163 n.]. — yñ &v -opw: Bedeutung unſicher. G. H., Teb. I S. 576. 
— 2. Aberſicht, Nachweis, Lifte. Teb. 161 b, 216 [118/ v.]: mpös n 
rpaypareiav TOD -o rob éòäcbobs, zur Anfertigung der Grundſtücksliſte. 
G.⸗H., Teb. S. 538. Lond. II S. 55 Nr. 261,29 72/ n.]: d. & ιεοο viav. 

amoAoyıoral Vvpaupñdreis“: Büroſchreiber zur Anfertigung der 
G ONO Vichoi (ſ. d.). Preiſigke, Giroweſen 297. Dagegen MChreſt. 
188 Einl.: Verfertiger von Arkundenauszügen im Erzrichterbüro. 

dA io (vgl. & no⁰οον) ! Gutſchein, Ausgabeanweiſung. Fay. 
133,14 [260 n.]. Flor. II 131,7 [257 n.]. Vgl. Comparetti, Flor. II 
131,7 Anm. 

d mORAOipos (vgl. d): pflichtfrei. Dry. VII 1023, 2 [IIn.]: 
d. orparıwrns, ausgedienter Soldat. BG. II 581,3 — MEhreft. 354 
133 n.]: G. and orpareias. P. M. Meyer, Heerweſen S. 193 Inder 
unter amöAvoıs. — Lond. II S. 167 Nr. 445,7 [14/5 n.]: d. 1s odoias, 
nicht an die Scholle des kaiſerl. Hausgutes gebunden. Roſtowzew, 
Kolonat 194. — Lond. 16020, 9 (unveröff.) [167 n.]: fepeĩs -poı, ſteuerfreie 
Prieſter. Otto, Prieſter II 247. G.-H., Teb. II 298, 10 Anm.; 306 Einl. 

amöoAucıs (vgl. amoAdw u. AmoAdomos): Befreiung, z. B. vom 
Militärdienfte, vgl. P. M. Meyer, Hamb. I S. 135. Ausſcheiden eines 
Beamten nach Beendigung der Amtszeit, oder auch vorübergehende 
Befreiung von Amtspflichten. Aber die Arten der 6. vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 159 Einl. S. 14°, 


 &noAbw—&mooteAAw. 29 


anoAbw: 1. befreien, zB. vom Militärdienſte. Hamb. 131,19 
[In.]: amoreAdodaı évreino AmoAdceı, ehrenvoll entlaſſen. Hamb. I 8, 
19 [136 n.]: ameAvoa òd äs Ts wiodwoews, ich habe euch aus dem 
Pachtverhältniſſe entlaſſen. — 2. (med.) weggehen, abrücken. Di— 
kaiom. 103 (vom Militär). — 3. verausgaben, übergeben. Flor. 
II 123,1 [254 n.]: dmöAuoov per Oeͤ novöxwpa Exaröv, verab- 
folge an Horion 100 Monochora Wein (vgl. amoAuoidıov). 

anöpoıpa*: Steuer auf Nutzgarten und Rebenland. Grenfell, Rev. 
L. S. 119 (Belege). WOſtr. I 157. G.⸗H., Teb. 1 S. 37; Fay. 41, 12 
Anm.; Hib. 1109 Einl.; Teb. II 342,69 Anm. Otto, Prieſter J 342; 
353. WGrdz. 95; 191. WEhreft. 249 Einl. Cohen, De magistratibus 72. 

d nonkékw: löſen. Genf 19,3 [148 n.]: rñjs yevonevns Kai dmo- 
menAeynevns abroDd yuvankös, ſeiner früheren und geſchiedenen Ehefrau. 
— WArch. III 386. 

anonpapa: Afterpacht. Rev. L. 18,16. Par. 62 III, 17. — 
WoOftr. 1547. Roſtowzew, Kolonat 186. 

änopos“ (Ggf. eönopos): 1. unergiebig (vom Ackerlande). Genf 
66,8 = Wcehreſt. 381 [374 n.]: öpoAoyodpev pepiodwkevan G d 
-pPwv Övondtwv Gpobpas x, wir erklären, dir X Aruren Landes von den 
unergiebigen Stücken verpachtet zu haben. Genf 70,8 = WEhreft. 
380 [381 n.]: and -pov rns xwuns. Vgl. WChreſt. S. VII wider 
Jouguet, Thead. 41 Einl. WArh. VI 300. — Vgl. Emipepiopös 
amöpwv. — 2. wer jo geringes Einkommen hat, daß es zur Bekleidung 
eines beſtimmten liturgiſchen Amtes nicht ausreicht. W'Arch. IV 545. 
WeErdz. 343. Jouguet, Thead. 41 Einl. Vgl. möpos. 

anoorevun: Hausſtand (Verwalter, Diener u. dgl.) — Dikaiom. 
87. Schubart, Gg A. 1913, 617. 

d nOOT ioo ovyypabn“: 1. Abſtandsurkunde. Vgl. Mitteis, 
3 Sav. 1906, 341. MGrdz. 167. — In ptolem. Zeit hat die Kaufurkunde 
(mpäcıs) eine d. coyypachn im Gefolge; die erſtere beurkundet den Kauf, 
die letztere den Rücktritt des Verkäufers vom verkauften Gegenſtande. 
Vgl. Spiegelberg, P. dem. Straßb. S. 8fl. Wo Arch. II 143; 388f.; 
IV 183. Preiſigke, Giroweſen 437. Partſch bei Spiegelberg, P. dem. 
Hauswaldt S. 175. Freundt, Wertpapiere 150. — 2. Rücktritts- 
erklärung (im Prozeßverfahren). Hib. 196,3 u. 20 [259 v.]. Vgl. 
W Arch. IV 183. 

ANOOTEAAw: Amootakeis (dreorAnEVOS) uno RBaoıkews, fgl. Kom- 
miſſar (Beamter, Offizier), abgeſandt zur Erledigung eines beſtimmten 
Auftrages. — Dikaiom. 86. Cohen, De magistratibus 8. 
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anocrörıov*: Reiſegebühr (für die Wüſtenreiſe). — Ditten— 
berger, Or. gr. inscr. 674,4 Anm.: Wege: und Geleitsgeld. — WDftr. 
1347. Martin, Epistratöges 147. 

d nGOTrOA OS“: Begleitbrief, Verſandliſte (einer Ladung, zB. 
Schiffsladung). — Mitteis, Berichte der phil.-hiſtor. Klaſſe der ſächſiſchen 
Gef. Wiſſ. Leipzig 1910, 274. WEhreft. 443 Einl. Or. IX 1197,13 
[21 1n.]: önörav Ta E& -Awv mAoia mapayevıraı. Div. X 1259, 10 
[211/12 n.]: ein vadrAnpos im oxyrhynchitiſchen Gaue quittiert über die 
vom Strategen daſelbſt E& ob rod Emirpömou rs Neas mölews ihm 
(dem Naukleros) zugewieſenen Kornmengen; hier iſt &. — Verſendungs— 
nachweis. 

d mOOU vir (Nbf. covio rn): 1. bevollmächtigen. Grenf. II 
71,5 [244-248 n.]: &moouveornkapev g roY K eis AeEdv- 
oͤpiav, wir haben ihn bevollmächtigt, nach Alexandrien zu fahren. Genf 
44,28 — MEhreft. 215 [259 n.]: 81° èuob dmoovoradevros, durch mich 
als Bevollmächtigten. — Partſch, Arch. IV 499. Dry. VI 977. Hunt, 
Dry. X 1274,9 Anm. M Grdz. 261. Jörs, 3 Sav. 1913, 115. — 
2. empfehlen. Hamb. I 27, 1 [250 v.]: ky pads not, 5 &noi qòörôy 
d mõοοονοỹiOa¹s, daß du ihn mir empfiehlſt. 

d nordkrikôs: ein Beamter (näheres unbekannt). Lipſ. 128,7 
— MEhreft. 363 [38 In.]. Flor. 171,722 [IVn.]. — Mitteis, Chreſt. 
363,7 Anm., vermutet d. = Mönch. 

G n OTK TOS: was vereinbart, feftgefegt iſt. Lipſ. 120, 11038 1n.]: 
od hoõοοο Äpovpav piav böpov -Tov, eine Arure pachten zum ver— 
einbarten Pachtzinſe. Fay. 39,17 [183 n.]: oͤnzodpey öchei ey Amaı- 
reiod dai TO ÄMÖTAKTOV To e Xauprjnovos, wir melden, daß dieſe feſt— 
geſetzte Summe von Chairemon eingezogen werden muß. Oxy. IX 1187, 
14254 n.]: Kara rd keEbo vr ond TÜV TO -r ovorncanevwv, nach 
den Anordnungen derjenigen Beamten, welche die betreffende Beſtimmung 
aufgeſtellt haben. Dieſe Beſtimmung betrifft im vorliegenden Falle ein 
liturgiſches Amt. Hunt vermutet daher aaO., daß unter TO AMÖTAKTOV 
‘the appointed office‘ zu verſtehen ſei. 

anoraoow: abordnen. Inſchr. Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 386 — 
Preiſigke, SB. 4222 [1115/4 v.]: oi Amoreraypevoı Emi Zxedia oTpa- 
TIWTAL. 

anorivw: Strafe zahlen, im Prozeßwege eine Buße zahlen. — 
Dikaiom. 170. 

dnôchaois: Richterſpruch. BG. II 481, 6 [UIn.]. — WArch. 
11 126 
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aroxn*: Quittung. — WDftr. 158. Preiſigke, Giroweſen 230. 

änoxos (vgl. anoxn): eine Quittung enthaltend oder darſtellend. 
Flor. 175,20 — WEhreft. 433 [380 n.]: Ta guvidn Amoxa ypäppara, 
die üblichen Empfangsbeſtätigungen. Thead. 28,13. Bu. IV 1025 
XV, 6. Cairo Preiſ. 16, 8; 17, 10. 

änparos: un verkäuflich, was nicht verkauft wird (werden darf). 
— Preiſigke, Straßb. 114 Einl. S. 55; Arch. V 304. Rubenſohn, 
Eleph. 14,27 Anm. S. 54. — Dagegen Noſtowzew, Kolonat 150: G. 
— unverkauft. Zweifelnd WEGrdz. 296. 

dpaßüpxns: Beamter des öſtlich der Thebais belegenen Teiles 
Oberägyptens (röm.), für Wüſtenſtraße und Wüſtenzoll. — Ditten- 
berger, Or. gr. inser. 674 Anm. 2 (Belege). Roſtowzew, Arch. IV 309. 
Fitzler, Steinbrüche 49. WöoOſtr. 1597, 

dpaßorosôrns“: Bogenſchütze der Arabertrupppe. — Otto, 
Prieſter II 188. 

Gpdeia (dpöebw): künſtliche Bewäſſerung des Ackers. — P. M. 
Meyer, Hamb. 123,23 Anm. 

äperaAöyos (Aperakoyia): Hymnenerzähler prieſterl. An— 
geftellter). — Otto, Prieſter J 118. 

apery: yñ &v - = anbaufähiges Ackerland (Nbf. Evaperos). 
— G.⸗H., Teb. 15,165 Anm. WGrdz. 273. 

üpidunois: Verrechnung. Fay. 41,7 [186 n.]: im Pharmuthi 
erfolgt Zahlung is q] Mexeip Papevad, d. h. es werden die im Mecheir 
und Phamenoth fällig geweſenen Monatsteilbeträge jetzt nachträglich 
beglichen und verrechnet, alſo „zur Verrechnung auf die Monate Mecheir 
und Phamenoth.“ — W'oOſtr. 16192; 815. 

apıdunrikov*: Gebühr für amtl. Berechnungsarbeit. — WDftr. 
1351. Waszynski, Bodenpacht 121. G.-H., Teb. II 361 Einl. W Arch. 
IV 174, 

apidos: vopiopara -d — abgegriffene, alſo nicht mehr ganz 
vollwichtige Goldſolidi, die nach dem aufgeprägten Werte in Zahlung 
genommen werden (Ggf. Exöpeva vopiqnara — vollwichtige Stücke). 
Bell, Lond. IV S. 84. Wenger, Mon. I S. 37. 

apıduös*: 1. Ziffer. Dim. 134 II, 1 = MEhreft. 188 [127n.]: 
rpoodrooucı de Kal TWv re dpi Kal TA Övönata TWV GUV- 
aAdatavrwv, die Beamten der Arkundenverwahrämter ſollen die Ziffer 
der Aktenrollen ſowie die Namen der Vertragſchließer hinzufügen, (um 
jederzeit leicht das Geſuchte herausfinden zu können). Vgl. M Ehreft. 
188 Einl. — Lipſ. 118,2 [IIIIVn.]: Bovdeurns oͤnep roy -G, über 
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die zuläffige Zahl hinaus, überetatsmäßiger Buleut; (unbejoldet waren 
übrigens ſämtliche Buleuten, aber gebunden an eine Höchſtzahl). — 
2. Truppenteil. Lond. III S. 253 Nr. 992,4 — McChreſt. 365 
[507 n.]: orparıwraı -pod EphO möAews, Soldaten der Beſatzung von 


Hermupolis. — Nicolo, Vereinsweſen 1206, 
äp bas“: geweſener äpxov. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 
a 


apoupa”: Flächenmaß (Ackermaß), enthaltend 10004 100 große 
ägypt. Ellen —= 2756 qm. — Woſtr. 1775. W'Erdz. S. LXXI. 

äpovpnoͤs: was nach Arurenmaß gemeſſen iſt. CPR. 19,5 
— MEhreft. 69 [330 n.]: ooo Sori -dod, fo groß (dieſer Acker) nach 
dem Arurenmaße if. BG. J 234, 17; 282, 27. 

appaßwv: Aufgeld, Bindungsgeld (in geſetzlicher Form vom 
Käufer an den Verkäufer gezahlt). — MEGrdz. 184. Partſch, Arch. 
V 485; Gg A. 1911, 713. 

äpoıs: Emporhebung. Dry. IV708, 4 — WsChreſt. 432188 n.]: 
ev Ti TWv deıynarwv äpaeı, bei dem mit der Hand erfolgenden Empor— 
heben der (Getreide-) Proben (zum Zwecke der Prüfung). Vgl. Wilcken, 
aaO. Einl. S. 508. 

apraßn*: Hohlm aß. 1. für Korn: WGrdz. LXVIII( Rauminhalt ſehr 
verſchieden). WOſtr. 1738. — 2. für Bier: Teb. II S. 336 Oſtr. Nr. 4. 

apraßıeia* ( Apraßıeia od. Ta Apraßieıa): auf Kornland ruhende 
Steuer von 1 Artabe auf 1 Arure (näheres unklar). — G.-H., Teb. 
15,59 Anm. S. 38. Waszynski, Bodenpacht 121. Kenyon, Lond. 
III 604 Einl. S. 70. Noſtowzew, Kolonat 91°. WErdz. 171; 187; 
304. Milne, Theban Oſtr. S. 77. 

apxaios: oi -oı Köpio, die früheren Herren (eines Beſitzes). 
BGJ. III 992 U, 6 [162 v.]: Kada Kai oi -o Kbpio EKEKtnvro, in dem⸗ 
ſelben Amfange, wie auch die früheren Herren (alle früheren Beſitzer) 
den Beſitz erworben hatten. Preiſigke, Giroweſen 243. — ar äp— 
xaious: ein Zuſatz bei Zeitangaben, um das ägyptiſche Wandeljahr zu 
kennzeichnen. Woſtr. 1792. WErdz. LVI. 

apxeiov*: 1. Amtsgebäude, Amt, Büro. — Teb. 15,263. 
Preiſigke, Giroweſen 274. — 2. Behörde. — Preiſigke, aaO. 443. 
W Grdz. 63. 

apxevradıaorns (vgl.evradıaoııs): Vorſteher der Einbalſamierer 
der heiligen Tiere. — Otto, Prieſter u. Tempel I 109. 

apxebodos*: Polizeibeamter. — Jouguet, Vie municip. 217. 
Hohlwein, Musée Belge 1907, 203. 
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apxn*: 1. Amt, Ehrenamt (Ggf. Acıroupyia = Zwangsleiſtung). 
— Wrdz. 342; 350. Ortel, Liturgie 58. — 2. Behörde (örtl.). 
Preiſigke, Giroweſen 277°. — 3. Gpxfñ u. reAeı: ein Zuſatz bei Zeit— 
angaben, um anzugeben, ob ein beſtimmter Tag noch in das Ende 
der alten oder ſchon in den Anfang der neuen Indiktion fällt. WGrdz. LX. 

apxıyepwv: Ehrentitel des Vorſitzenden des Geruſiavereins in 
Alexandrien. — Schubart, Arch. V 130°, Klio 10,69. Nicolo, 
Vereinsweſ. 41. 

apxıyewpyös: Obmann der Genoſſenſchaft der Staatsbauern. 
— Nicolo, Vereinsweſ. 175 (Belege). 

apxıöıkaorns*: Erzrichter in Alexandrien. — Schubart, Arch. 
66. M Grdz. 9; 27; 124. Semeka, Prozeßrecht 132. Dikaiom. 
211 (ptol.). Jouguet, Vie municip. 168. Otto, Prieſter I 166; 
II 321. Preiſigke, Giroweſen 292; 296. Koſchaker, Z Sav. 1907, 254; 
1908,2. Wenger, Rechtshiſt. Papyrusſtudien 149. W'Arch. II 389. 
P. M. Meyer, Arch. III 74. 

apxıepeüs”: 1. Oberprieſter eines ägypt., griech. oder röm. Tempels. 
Otto, Prieſter 138; 134 u. ö. WGrdz. 111. — 2. ſtädtiſcher Beamter 
einer Gauhauptſtadt für den griechiſchen Kultus. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 11. Jouguet, Vie municip. 196; 338. — 3. . "Akek- 
avdpeias Kai Ayo rroo naons (röm.): Kultus miniſter (für ſämtliche 
Kulte). WGrdz. 114; 121; 127. — Jouguet, aaO. 199°, P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 157. Otto, Prieſter 158; 172; Arch. V 181. Preiſigke, 
Giroweſen 200. — 4. d. Focrob: Lond. III S. 217, 50; 218, 78. — 
d. ovvödov: Lond. III S. 216,29. BG. IV 1093, 4. — Ein militär. &.: 
Preiſigke, SB. 4223, 9 [322 n.]. 

apxıkuvnyös“: Oberjägermeiſter, Staatsbeamter in der Thebais 
(ptol.). — WODftr. 1162. Nicolo, Vereinsweſ. 203°, 

apxıpaxıpos (vgl. ux n): Vorſteher der als Poliziſten oder 
Amtsdiener wirkenden uni. — Teb. 1112,86 [112 v.]; 120, 128. 

ApxıperaAAapxns (vgl. uer adp ns). Inſchr. Arch. W422 [11n.]. 

apxımaoroböpos: ein prieſterl. Titel. — Dry. II 241, 10 [um 
98 n.]. Woftr. II 1174. Otto, Prieſter 1 98. 

apxımpobntns: prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter J 44; 240. 

äpxımpüuravıs“: |. mpüravıs. 

apxıoroAıorns (vgl. npwroctolgTNs, oroAlorns): prieſterl. Titel. 
— Otto, Prieſter 183. 

apxıowparobüiad: Titel eines Beamten der dritten Rangklaſſe 
(ptol.). — Strack, Rh. Muf. 55, 169; 187. 

Preiſigke, Fachwörter. 3 
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dp NaBAGpios Aiybnrov*: Erzarchivar (7). — Dittenberger, 
Or. gr. inscr. 707°, 

äpxırertwv*: Leiter techniſcher Bauarbeiten (Kanalbau, Berg— 
arbeit). — Schubart, Arch. V 123°. P. M. Meyer, Heerweſen 31. Fitzler, 
Steinbrüche 57; 131. WGrdz. 332. 

dp xichudxirns: ſ. Sins. 

ap xunnperns (vgl. oͤnnperns). — Straßb. ] Inder S. 234. BGN. 
II 466, 3 [II/III n.]; IV 1035, 3 [Vn.]. Gelzer, Arch. V 358, 

äpxuv': 1. ſtädt. Beamter in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 162. 
— 2. Bezeichnung eines ſtädt. Beamten erſter Ordnung in den 
Metropolen (röm.) (Vopvaciapxos, Einynrns uſw., ſowie TpÜTavıs). 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8; 14. WArch. IV 119. WErdz. 39; 42. 

apxwvns”: Obmann (einer Pachtgeſellſchaft). W'oOſtr. 1538. 

&onpos: 1. (vom Menſchen) ohne beſondere Kennzeichen oder 
Leibesmerkmale. BG. I 54,9 [161 n.]: Auud os L As G., Ammonios, 
36 Jahre alt, ohne beſondere Kennzeichen. — 2. ohne Wahrzeichen. 
Lond. III S. 220 Nr. 948,2 = MEpreft. 341 [236n.]: Kußepvitns 
idiob mAoiov donpov, ein Kapitän, der auf eigenem Schiffe fährt, das 
kein Schiffsbild führt (Ggſ. mapaanpos). WChreſt. 443,2 Anm. — 8. 
ungemuſtert (zB. Armband). Kübler, Z Sav. 1908, 195. P. M. Meyer, 
Hamb. 110,15 Anm. — 4. ungeprägt (vom Edelmetall, das als 
Zahlmittel gegeben wird). Thead. 33, 19 u. ö. [312n.]. 

aodeveia: wirtſchaftliche Schwäche. BGA. II 372 1,7 = Wséhreſt. 
19 [155 n.]: dic uv röre mepi aörobòs -av, wegen ihrer damaligen wirt— 
ſchaftlichen Bedrängnis. 

aodevns (vgl. God eveia): wirtſchaftlich ſchwach. Hib. 1113,17 
[um 260 v.]: 1 ö ode y roĩs -oDcıy TWv Veοοαꝙᷣ ) eis Ta Epya. — Weſſely, 
Die Stadt Arſinoe, Sitzb. Ak. Wien 1902,3. 

"AokaAwviov: ein Weinmaß. WGrdz. LXXII. 

aonaopos“ (domalonaı): das jeden Morgen erfolgende Begrüßen 
hoher Herren. — WGrdz. 33. 

doneppei: ohne Lieferung von Saatkorn (Ggſ. go omepnaoı). 
Lond. II S. 189 Nr. 314,11 = WEhreft. 356 — MEhreft. 149 
149 n.]: ohe Ekbopiou TOD mavrös doneppei üpraßwv x, pachten 
zu einem Pachtzinſe von X Artaben, ohne daß (dem Pächter) Saat— 
korn geliefert wird. — W Arch. I 1575. Waszynski, Bodenpacht 178. 
H., Teb I S. 210. 

äonopos* Beßpeynevn vn: Ackerland, welches trotz Bewäſſe— 
rung unbeſäet bleibt. — Roſtowzew, Kolonat 48. 
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GOTIKös”: |. vönos. 

AcTos (Korn): alerandrinifcher Bürger. — Preiſigke, Straßb. I 
S. 176. Schubart, Arch. V 94°; 111. WGrdz. 15. Dikaiom. 34; 
165. — Jouguet, Vie municip. 122°: auf Alexandrien nicht be— 
ſchränkt. 

äcro: Alexandrien. Dikaiom. 34. 

drbapxos: ſtädt. Beamter in Alexandrien. — Schubart, Klio 
10, 705. Dikaiom. 34. 

a0TUKOS”: |. vönos. 

Gorvvöpos: Polizeioberhaupt in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 
40; 137 (vöpos oh465). 

äcvAos rönos (ädoukid): Aſyl, Freiſtatt. BG. IV 1053 
II, 9; 1074, 3; 1156, 26. Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 164 f. Otto, 
Prieſter II 298. — Welche Bedeutung die an Perſonen als Privileg 
verliehene dovAia hat, iſt unbekannt; vgl. darüber Hunt, Or. X 
1264 Einl. 

dobdAeIid: Sicherungsurkunde, zB. Schuldſchein, Pfandſchein, 
Bürgſchaftsſchein, Verkaufsquittung, Mietsvertrag, Ausweispapier, Kauf— 
vertrag uſw. — P. M. Meyer, Giſſ. I 97,6 Anm. S. 92. Preiſigke, Giro— 
weſen 274. 

docpdyioros: 1. unverſiegelt, unverſchloſſen. Rev. L. 7, 1 
259,8 v.]: To oͤs Erepov -Tov, (die eine Arkunde ſoll verſiegelt), die 
andere aber offen vorgelegt (verwahrt) werden. Vgl. Rev. L. 28, 1. — 
2. Ackerland, das nicht in obpayides (ſ. d.) eingeteilt if. BG. II 
659,9 u. ö. [229 n.]: &obpayiorov ys. — Preiſigke, Straßb. 12,7 
Anm. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

do xO AEO“: beſchäftigt fein. 6 doxo ob evos — der Ber 
amte. Teb. II 524 [um 146 n.]: 6 -pevos 1d ypadeiov, der Büro⸗ 
beamte. — Preiſigke, Giroweſen 263; 412; 423 (Belege). WOſtr. 1387. 
Beh. 1 126. MErdz. 111. 

aoxoAnpa* (vgl. doxoAeonaı, doRoiad): Dienſttätigkeit, amt⸗ 
licher Geſchäftskreis, Verwaltung. Dry. VI 977 [253 n.]: Tapariov di' 
eo Aioοαοο⁰οũο Amoouotadevros d1emöpioa GY” οοοοð TOD TPOKEINEVOD -TOS 
öpaxpäas x, Sarapion, vertreten durch mich, den als Vertreter beſtellten 
Dioskoros (Gutsinſpektor), habe als Pacht für meinen Tätigkeitsbezirk 
x Drachmen abgeliefert. — WöOſtr. 1388. 

aoxoAia (vgl. doxöAnpa, doxoAkonaı): Dienſttätigkeit, amtliche 
Wirkſamkeit. BG. IV 1202, 4 [19/8 v.]: dnò rob rs -ias Aöyov, von 
der Rechnung (vom Einkommen) des Amtes. — W'Arch. V 432. 

3* 


36 areAerıa—abavnis. 


areAcıa* (Areas): Steuerfreiheit. — WEhreft. 339 Einl. 
WArch. V 423. Preiſigke, Giroweſen 286; 376 u. ö. 

dre xvos: wer kein beſtimmtes Handwerk erlernt hat, berufslos. 
Flor. 14,14 u. ö. = WEhreft. 206 [245 n.]. 

aridnpi: einen Gegenſtand oder Rechnungsbetrag buchmäßig 
abſetzen, löſchen, austragen. — G.-H., Teb. I 61b, 207 Anm. 
S. 219. 

addamperws: in freier Selbſtbeſtimmung. BG. II 581,6 
— Mchreſt. 354 [133 n.]: öpvow Toy Öpkov Exovaiws Kai -s, ich 
ſchwöre den Eid aus freien Stücken und in freier Selbſtbeſtimmung. — 
Wenger, Rechtshiſt. Papyrusſtud. 2°, 

aödevrid: obrigkeitliche Macht. Lipſ. 133,7 = MEhreft. 55 
(368 n.]: és -ias Tod d Kaornpiov, kraft gerichtlicher Ermächtigung (ex 
auctoritate). — Mitteis, Lipſ. I S. 92. 

aödevrixos: die Arherkunft betreffend. Dr. IV 719,30 
[193 n.]: TO -köv xeıpöypabov, der urſchriftliche Handſchein (im vor— 
liegenden Falle Kaufvertrag). Giſſ. 134,4 = Mchreſt. 75[265/6n.]: 
Avriypaba ard ra Kd, Abſchriften, die auf Grund der Arſchriften ge— 
fertigt worden find (nicht Abſchriften von Abſchriften). Hamb. J 18 
II, 6 [222 Rn.]: -c &mioroAai, behördliche Entſcheidungen (Reſkripte) in 
Arſchrift. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 76“. 

döresoboios: aus eigenem Rechte, aus eigener Machtvollkommen— 
heit handelnd. Lipſ. 129,6 = MEhreft. 318 [295 n.]: Worte -ı6v ce 
eivaı, ſodaß du dein eigener Herr biſt. — Partſch, Arch. V 473. 

AÜTOTPOGWTOS: in eigener Perſon. CPR. 201,5 — W Ehreft. 
402 [250 n.]: & aörôs AvremeoreiAev nom -wrrws, welchen Beſcheid er 
mir zu meinen eigenen Händen zukommen ließ. 

dö ros: Emi TO a0Tö — insgeſamt, alles in allem, zuſammen 
(bei Rechnungen). Lond. II S. 154 Nr. 196,36 — MEhreft. 87 
[um 150n.]: viverqi &mi TO aörò TraAavra x, macht alles in allem x 
Talente. Vgl. Amh. II S. 228 unter adrös. — oi oùy görch = ſeine 
Kollegen. Oxy. I 61,6 [221 n.]: Aıroyeveı xa Tois cù qòörò Önno- 
cioıs rparedirdis, an Diogenes und Genoſſen, Direktoren der Staatskaſſe. 

adToupyew (vgl. dyqurobpynros): ſelber benutzen. Teb. II 
372, 15 [14 1n. ]: oö &&6vros uv (TMV oikiav) ErEpoıs peranıodoüv obe 
adroupyiv, es ſoll uns nicht geftattet ſein, das Haus anderen Leuten 
hinterher zu vermieten, noch es ſelber zu bewohnen. 

abavnis: verſchollen. Genf 5,4 [um 150 n.]: 7 rwv ddavwv 
badi — Liſte der verſchollenen Perſonen. 


äbesıs—abinpt. avi 


ächecis: 1. die Handlung, bei der man etwas aus den Händen 
läßt, Freigabe. — yn Ev Adeoeı* —= yfj Evabeınevn (ptol.) = Land, 
welches der König (oder Staat) aus der Hand gegeben, aus der eigenen 
Bewirtſchaftung entlaſſen und anderen (als Lehen od. dgl.) zur Bewirt— 
ſchaftung überlaſſen hat. — Roſtowzew, Kolonat 5. Preiſigke, Arch. 
V315˙. WGrdz. 94; 271. Otto, Prieſter II 825. — Teb. I 27, 62 
— WEhreft. 331 [113 v.]: TO mepi rñjs -vews mpöypanpa, die Bekannt⸗ 
machung wegen Freigabe des Korns auf den Tennen. Vgl. WEhreft. 
331,62 Anm. — Or. VII 1020, 6 [um 200 n.]: Befreiung von einer 
Pflicht. — 2. Schleuſe, Kanalfenſter, durch deren Offnen das Waſſer 
auf die Acker geleitet wurde. Petr. III 44 (2) Verſo Kol. 2, 19 [III v.]: 
düpav a Twv Kara Tlrodenaida Abeoewv Avwıkanev, wir öffneten einen 
Schieber der bei Ptolemais gelegenen Schleuſen. Vgl. Petr. III 43 (2) 
Recto Kol. 4,26 — WEhrejt. 387; III 39 Kol. 1, 12. Vgl. die che- 
cobuAaria in Straßb. I 55, 8 [IIn.]. 

abeüpena (vgl. äbeupiokw): Minderbetrag, Minderergebnis. — 
G.⸗H., Teb. I 8, 23 Einl. S. 67. Fitzler, Steinbrüche 24. Berger, 
Strafklauſeln 158. W'öOſtr. I 529. 

abeupiokw (vgl. äbeüpena): einen Minderbetrag (Minderertrag) 
ermitteln. Teb. 18,19 — WEhreft. 2 [um 201 v.]: d ianukiov ob ye- 
vpabde übeupnkevaı HY Wviv TaAavra x, was den Torzoll betrifft, To 
teilt er mit, daß er einen Minderertrag herausgefunden habe gegenüber 
dem (Inhalte des) Zoll-Pachtvertrages um X Talente. 

achijàis“: minderjährig, d. i. wer unter 14 (oder 202) Jahre 
alt iſt; Altersgrenze ſchwankend oder uns unzureichend bekannt (Ggſ.: 
evflk, ſ. d.). — P. M. Meyer, Arch. III 94. G.⸗H., Dry. III 487,5 
Anm. MeEhreſt. 322 Einl. M Grdz. 251. P. M. Meyer, 
Arch. III 94“; Klio VI 440. Weiß, Arch. IV 76. Otto, Prieſter I 
35 u. ö. 

abnpepos: tagsüber abweſend. Petr. II 44, 19 [IIIv.]: än6- 
KOITOS unòe d. yeveodw undeis aurwv, weder bei Nacht noch bei Tage 
ſoll jemand von ihnen abweſend ſein. 

Abinpi: frei geben, befreien. Teb. 15 2 [118 v.]: adıacı mav- 
Tas danaprnndtrov, fie (die Herrſcher) begnadigen alle, die ſich ſtrafrecht— 
licher Verfehlungen ſchuldig gemacht haben. Hal. 1, 260 [IIILv.]: ächei- 
kanev robs dldaokaAous TOD AAös, wir haben die Lehrer von der Ent— 
richtung der Salzſteuer befreit. Hal. 1,51: ächeiodo TS Karadikns, er 
ſoll von der Verurteilung entbunden werden, d. h. ſeine Verurteilung 
ſoll aufgehoben werden. 


38 äbpodisıov—Baarkırös. 


abpodicıov*: Hurenhaus (Steuerquelle für den Staat oder 
Tempel). — G.-H., Teb. 16,29 Anm. Otto, Prieſter I 316°. 

axapaktos: ohne Brennſtempel. BG. 113 = McChreſt. 
265 [289 n.]: xapndAov -Tov. BGA. II 427, 13 [159 n.]: Kd uno Y- 
Aıay kexapaypevnv Emi ToD dei u | Nö ' Hra. 

axupapıos* (Nbf. axuponpaxtwp*): Erheber der Spreuabgabe. — 
Woſtr. II 854 [136/)/ n.]. Milne, Theban Oſtr. 106. WDftr. I 107. 

axupıköv*: abgabenpflichtige Spreulieferung (Bäderheizung 
u. dgl.). — Woſtr. 1162. Waszynski, Bodenpacht 120. 

dwikiov (Nbf. Awıov): Raummaß; eine Erdmaſſe in Würfelform, 
deren Seite in ptolem. Zeit 2 Ellen, in röm. Zeit 3 Ellen groß iſt. 
Das ptolem. Awilov — vaößiov. — Mahaffy, Petr. III S. 347. 
WGrdz. LXXII. WDftr. 1261. 


Baiov: ein Längenmaß (Palmzweig). — WArch. III 534 ( 6 
Ellen). BG. IV 1094, 12. 

Baiodopia: ein Prieſteramt. — G.-H., Teb. II 295, 11 Anm. 
Otto, Prieſter II 328. 

BaAaveiov (rékecud): Steuer des Baͤdbeſitzers an den Staat. 
— G.⸗H., Hib. 1116 Einl. S. 311. Otto, Prieſter II 53. Milne, 
Theban Oſtr. 2. 

BaAavıröv“ (= ümep Bakaveiwv): Badſteuer, gezahlt an den 
Staat zur Unterhaltung der öffentl. Bäder. Otto, Prieſter 1292“; II 
111. G.-H., Fay. 46 Einl.; Hib. IJ 108,7 Anm. Milne, Theban 
Oſtr. S. 100; Arch. VI 127. WGrdz. 213. Vgl. Wdftr. I 165. 

Bapew: belaſten. Dry. I 126,8 = WEhreft. 180 [572n.]: ßa- 
peo TO Euöv Övona Kai Koudioaı TO Övona marpös, mein Konto be— 
laſten und dasjenige meines Vaters entlaften (Laſtſchrift und Gutſchrift). 
— Preiſigke, Straßb. 15, 4 Anm. 

Baoskeia: Thronbeſteigung, Regierungsantritt. BG. II 646,12 
— WEhreft. 490 [193 n.]: Eoprafovras ond Emei tr euruxeorärn -Aeiq 
TOD Kupiov iv, ihr möget den Tag der Thronbeſteigung unſeres Herrn 
feſtlich begehen. — WGrdz. 420. Woftr. I 802. 

Baoıkıkös*: königlich, was dem Könige gehört. In ptolem. Zeit 
iſt rd -w — Königsgut, d. i. der geſamte Beſitz der kgl. Regierung 
an Geld und Liegenſchaften, ſpäter — nach Abtrennung des Staats— 
gutes — das Hausgut des Königs. Preiſigke, Giroweſen 190. — 
-KÖS YEewpyös ſ. yewpyös. — -KÖS ypaupaqrebs ſ. ypaunqrebs. — xn 
vfl ſ. y. — -xös Öpkos ſ. öpros. — -kij Tpämela ſ. TpameLa. 


gau ͤ ds mixus—Bia. 39 


BaoıAıxös nixus: kgl. Elle = 7 nadaıorai = 0,525 m. — Hultſch, 
Arch. III 4403. WͤGrdz. LXXII. 

Bacıkıorai (dikoßaoıkıorai, ovvßaaııorai): Mitglieder eines 
Militärvereins. — WArch. II 123. Lesquier, Instit. mil. 160. 
Strack, Iſchr. f. neuteſtam. Wiſſ. 1903, 216. Arch. V 158 Nr. 2. Otto, 
Prieſter 1127. 

Badewv TEAos* (Ban): Färberſteuer. — WOftr. I 170. 
G.⸗H., Teb. II 287 Einl. S. 48. WGrdz. 249. 

Bedi (vgl. Beßaiwaors): gewährleiſten, haften für etwas. 

geßaibois“: Gewährleiſtung, Gewähr, Haftung. — MGrdz. 
189. Semeka, Prozeßrecht 1229. Berger, Strafklauſeln 126 u. ö. 
Preiſigke, Giroweſen 202 (6. des Kaiſers bei Hausgutland). 

Beßamwrns (vgl. Beßaiwaors): Gewährgeber, Hafter, Kaufſtützer. 
— Mitteis, Reichsrecht 70; 99; Lipſ. 14,6 Anm. Partſch, Bürgſchafts— 
recht 28. M Grdz. 188; 269. W'ꝰOſtr. 1554 (bei ptol. Steuerpacht). 

Beßamwrıxöv (vgl. Beßaiwaors): Gewährgeld, zahlbar an den 
Gewährleiſter (Beßawrns). — WDftr. 1352. Mitteis, Lipſ. J 4,30 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 202° (Kaiſer als Beßamwris u. Empfänger 
des K). P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 151 (iſt der Fiskus der 
Gewährleiſter für Beſitz von Erbpachtland, jo zieht er das 6. als 
Steuer ein). 

Bevedikiapıos: beneficiarius. — Weſſely, Wiener Studien 
24 (1902) S. 29 (Belege). O. Hirſchfeld, Verwaltungsbeamte 399. 
M Ehreft. 91,10 Anm. (Ordonnanz). 

Bina: 1. Richterſtuhl (des Königs, Statthalters uſw.). Oxy. 
1371,3 = MoChreſt. 79 [49 n.]: éni rob -Tos, verhandelt vor dem 
Richterſtuhle (des Strategen). Oxy. II 237 V, 13; VII, 20 [186n.]. 
Straßb. 15,7 [262 n.]. — W Arch. IV 374°, Spiegelberg, Erbſtreit 58. 
Grenf. II 151,6 = WEhreft. 106 [139 v.]: (mi) TOD -ros TOD xpv- 
oo Tod Raoıews (goldener Richterjtuhl). — 2. ein Län gen maß. 
Dry. IV 669,37: —= 10 nadaıoroi: Vgl. G.-H., aaO. Anm. 

Bia: 1. Gewalttat, widerrechtliche Handlung. Amh. II 77,21 
— WEhreft. 277 [139 n.]: Apbörepoı Pin Paoratavres pe eloriveykav 
eis TO Aoyıornpıov, beide ergriffen mich gewaltſam (Mißbrauch der Amts— 
gewalt) und brachten mich in das Rechnungsamt. Vgl. Wenger, Arch. 
II 46. — 2. höhere Gewalt (vis maior). Teb. I 27, 83 — WEhreft. 
331 [113 v.]: oöre yap Piav oöd' Erepav fvönmorouv mpödacıy TTPOOdE- 
töneda, als Entſchuldigungsgrund werde ich weder höhere Gewalt noch 
ſonſt etwas annehmen. 


40 Brakw—BovAevtijptov. 


Bıatw: bezwingen. Flor. 156,13 — MEhreft. 241 [234 n.]: 
dick 1d uff Bıaleıv, weil der Wert der verpfändeten Aruren Ackerlandes 
die Schuld nicht deckte (bezwang). — Mitteis, aaO. 

BıßAidıov: Bittſchrift, Klagſchrift, Beſchwerde. Hunt, Dry. VII 
1032, 4 Anm. WArch. W263; 441. WEGrdz. XXXI”. 

Biß kio dien“: Bücherei, Archiv für Papyrusrollen. — dnpooia 
ß. oder ß. önpooiwv Adywv — Staatsarchiv; ß. Eyrıroewv — Beſitz⸗ 
amt (Verwahrſtelle für Privaturkunden). — Preiſigke, Giroweſen 282 ff. ; 
Klio 12,402f., woſelbſt auch die gegenteiligen Anſichten (B. Eykr. —= 
Grundbuch) behandelt ſind. Vgl. noch Bell, Arch. VI 100. Weſſely, 
Stud. Pal. XIII S. 1. Hunt, Oxy. X 1264 Einl. 

Biß iondxéw: durch Einreichung eines Schriftſatzes gegen 
jmd. ankämpfen. — MöChreſt. 228,33 Anm. Schwarz, Hypothek 79. 

BıßAiov*: 1. Aktenſtück, Geſchäftsbuch, Papier. —-WErdz. XXXIꝰ. 
Dr. IV 826 [3n.]: did ds Karaxwpıodnvaı robro (Todesanzeige) Ev 
rois mapüa ooi -Aloıs, deshalb beantrage ich, dieſe meine Anzeige deinen 
Amtsakten einzuverleiben. Grenf. II 111,27 — W Ehreft. 135[VIVIIn.]: 
Aid depudrya = Pergament, iq xapria — Papyrus (zur Beſchriftung). 
— WArch. W263. Preiſigke, Giroweſen 384 (6. — ausgehängte Lifte). 
— 2. Vertrag, Urkunde, Beweispapier. Fay. 21,17 [134 n.]: Ta 
-Aia mpoobepovres ofs ödikovow. — Wr. V 263. — 8. Klag— 
ſchrift, Beſchwerde, Bittgeſuch ( PıßAidıov, AißeAdos), doch erſt ſeit 
dem Anfange des 4. Jahrh. — WArch. V 263. WsChreſt. 42, 
5 Anm. 

Biß Aiobö ds“: Direktor einer Bıßdodnkn (ſ. d.). 

BißAos: 1. Literaturbuch. WGrdz. XXXI'. WEhreft. 137, 
43 Anm. — 2. Brief, Schreiben. Preiſigke, SB. 3919 (Inſchrift 
bei Kertaſſi) [11 U n.]: Gooödus ri deic BißAw, gemäß der kaiſerlichen 
Entſcheidung. Vgl. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche S. 12. 

gikos: ein Hohlmaß. Dikaiom. 199. 

Bı$ıAariwv: vexillatio. Genf 62,9. 

Bonds“: 1. Hülfsarbeiter der verfchiedenften Behörden. — 
2. ehrende Anrede hoher Beamten, z. B. des Strategen als 6 rod 
vouob Bondös. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 46, 10 Anm. (Belege). 

BouEAOS rob "Ooopamı: ein prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter 
14419; 

BovAeurmpiov: die Geſamtheit der Ratsmänner. BG. IV 
1027 XXVI, 12 = WEhreft. 424 [um 380 n.]: TO 6AöKAnpov oͤpdy ro 
8. Lond. II S. 284 Nr. 408, 14. 


BovAeuris— yeırvia. 41 


BovAeurns*: Ratsherr (vgl. BovAN). Preiſigke, Städt. Beamten— 
weſen 43. Jouguet, Vie municip. 344, — ßovAevrai jepeſs = Rats: 
herren einer Phylenprieſterſchaft. Otto, Prieſter 137, 1172; 188, 
WeErdz. 111. 

BovAn*: Rat einer Stadt mit autonomer Verfaſſung. — WGrdz. 
13; 41; 51. Jouguet, Vie municip. 345. 

BoöAAa (bulla): Siegel (Siegelabdruck als Beglaubigung). — 
Weſſely, Stud. Pal. J S. 8. Bell, Lond. IV 1363, 10 Anm. WChreſt. 
24, 9. 

BRoös: BO böpos*: 1. Rinderſteuer. WODftr. 1352. Otto, 
Prieſter II 53. — 2. Amſatzſteuer bei Rinderkauf. G.-H., Fay. 
62 Einl. 

Bpeoviov (brevium, breve): kurze Überficht, Lifte. Genf 64,1: 
Bp. oitov kal xpıdav. Lond. II S. 309 Nr. 250,1 [um 350n.]: Rp. 
ernvöv. Lond. II S. 311 Nr. 252,1 [um 350 n.]: ßp. öö gros. — 
Th. Reinach, Thead. 56,4 Anm. 1. WEhreft. 419,4 Anm. 

Bpexw. Vñ Beßpeynevn*: das von der Nilflut überſchwemmte 
Ackerland. — WEhreft. 341 Einl. WGrdz. 273. 

Bpoxn: (vgl. Bpexw): Überflutung. Oxy. II 280,5 [88/9 n.]: 
eniodwoev AIO eis Ern TEooapa Ppoxäs TEooapas Äpoupas MEvTE, 
es verpachtet Dionyſios auf vier Jahre, und zwar auf vier Aberflutungen, 
fünf Aruren (das bedeutet: falls die Nilſchwelle in einem der vier Jahre 
die Aruren nicht benetzt, ſoll dieſes Jahr ausfallen). Vgl. G. H. in 
der Anm. zu dieſer Stelle. 

BußAradopos: Briefträger, Fußpoſtbote. Dry. IV 710,2 
WEhreft. 436 [111v.]. Preiſigke, Klio 7, 272. Hal. 7,6 [232 
WErdz. 373. 

Büpons (rénos): Abgabe zur Unterhaltung der Poſtfelleiſen (2). 
Preiſigke, Klio 12, 271. 

BwAoAoyew: Getreide auf Erdbeſtandteile unterſuchen. Ory. 
IV 708,7 = WEhreft. 432 [188 n.]. WoChreſt. 432 Einl. S. 508. 

Bh V böpos*: Altarſteuer, gezahlt von den Prieſtern an 
den Staat auf die einkommenden Opfergaben (?). — W'öOſtr. 1352. 
Otto, Prieſter J 394; II 55. Weſſely, Karanis 68; 77. 


v.]. 


veirvia: Grenznachbarſchaft eines Grundſtückes. Oxy. III 
504, 12 [In.]: äpovpaı x, & ai -viaı ö ic roy repi auTWv TPOKTNOEWLV 
oikovonıwv d nJod vrai, deren Grenznachbarſchaft aus den über fie (die 
Aruren) vorhandenen Arkunden, welche die früheren Beſitzverhältniſſe 
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(der Aruren) behandeln, hervorgeht. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 1100,9 
Anm. (Belege). 

veirov: Grenznachbar (eines Grundſtückes). Die Grenznachbarn 
werden gewöhnlich nach den vier Himmelsrichtungen (vörov — ßoppä 
— dnnhnòôrob — ugs) aufgeführt. BG. III 915,21 [49/50n.]. 

yevnpa: Ackerfrucht, Ernteerzeugnis, Jahrgang. BG. III 712 
I, 3 [IIn.]: oivov -paros LS" n$", Wein vom 7. und 8. Jahrgange. 
BGA. III 755, 4 [118n.]: peperprineda dn rby -udru TOD db rob Erous 
rupod Apraßas x, wir haben (vermeſſend) empfangen x Artaben Weizen, 
herrührend aus der Ernte des genannten Jahres. — Steuerzahlung 
npös -nara iſt Fruchtſteuerzahlung (Naturalſteuer). WOftr. J 214; 
723. Preiſigke, Giroweſen 67 (V. — Etatsjahr). 

yevnparoypadew”; die Ernte (Einnahme) beſchlagnahmen. — 
W Arch. J 148. G.-H., Fay. 26,8 Anm. Noſtowzew, Kolonat 137. 
WGrdz. 297. WEhreft. 364 Einl. 

yevikös: was mit Ernteerträgen (yevnpara) zuſammenhängt. 
Flor. 177,7 [24/2 n.]: Aöyos dpyOpDπ＋0 s Kai -Kös Anuudrov TE Kai dva- 
Auynarwv, Abrechnung über Geldbeträge und Erntefrüchte in Einnahme 
und Ausgabe. — W'öOſtr. J 678. 

yeviopös”: Einteilung in Klaſſen, Arten, Unterabteilungen (yevn). 
— G. H., Teb. 167,5 Anm. S. 282. 

yevvaıoraros (fortissimus): 1. Ehrentitel der Linientruppen. 
Flor. 160,3 [319 n.]: Apromoıeia roy dakeınevwv &vradda -r OTPATI- 
rv. — Mitteis, Lipſ. I S. 158. Zehetmair, Diff. S. 45. — 2. 
ehrende Anrede der Thronfolger (Caesares). Zehetmair, aaO. S. 9 
(Belege). 

yevos iepartıköv: ſ. jeparıkös. 

yeoüxos* (Nbf. yeouxav): Ackerbeſitzer, Eigenbauer (wohl 
Lehensmann, Ggf. Pächter). BGA. III 892, 1 [IIn.]: yeobõ RM BGA. 
1283, 2 [In.]: yeovxav. BGA. IV 1046 II, 11 u. ö. [164 n.]: yeov- 
yav. — Für die ptol. Zeit: WGrdz. 286“. 

yepas: ein mit Einkünften ausgeſtattetes Prieſteramt (näheres 
unbekannt). — G.-H., Teb. 15,65 Anm. S. 41. WEhreft. 332 Einl.; 
340 Einl. WArch. VI 277. Otto, Prieſter II 175“. 

yepdıakoöv” (yepdiwv TEAos): Weberſteuer. — WDftr. 1172. 
G.-H., Oxy. II 288 Einl.; Fay. 48 Einl.; Teb. 1305 Einl. Otto, 
Prieſter 13015. Milne, Theban Oſtr. S. 106; Arch. VI 131. 

vecperpid“: Ackervermeſſung; dieſe Vermeſſung beſtimmte 
nach der Aberflutung die Grenzen der Grundſtücke. Teb. 172,194 


yenpyew—yi moAırixr. 43 


[114/3v.]: fn Kara duAAov -ia TOD nd Erovs, das nach Fruchtarten ans 
gelegte Vermeſſungsbuch des Jahres 47. — Die Verpachtung des 
Landes geſchah entweder Er -ias (nach Maßgabe des Vermeſſungs— 
ergebniſſes), oder undes -ias yevonevns (ohne Rückſicht auf Ver— 
meſſung). Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 43. — oͤneg yewperpias: Der: 
meſſungsgebühr, gezahlt von den Bauern an den Staat. G. H., Div. 
VEIT Einl.; Sek 1 9 Anm S. 39. W'oſtr 1 173 (unrichtig 
Grundſteuer). lilne, Theban Oſtr. ©. 112. 

vewpye&w (vgl. yewpyös): Ackerpächter ſein. BG. II 411,4 
[3l4n.]: Ex$döpıov Gy Eyeupynods pov Apoupav, der Fruchtzins für 
meine Aruren, die du als Pächter bewirtſchaftet haſt. 

vewpyös”s Ackerpächter, der ſelber ackert: Waszynski, Boden— 
pacht 11. Gewöhnlich Kleinpächter: Kornemann, Klio 8, 406. — ßa— 
oıAıkoi -oi oder Önpöcro: oi — Kleinpächter von Hausgutland oder 
Staatsgutland. — W'öoſtr. 1701. Roſtowzew, Kolonat 152. W'Grdz. 
274; 290. Preiſigke, Giroweſen 80; 165. M Grdz. 18 20. 

vi Avıepwpevn: ſ. Aviepöw. 

vñ äonopos Beßpeypévn: ſ. äcnopos. 

yn Ev abeEoeız ſ. äbeoıs. 

Vñ BOA“: Staatsland (ptolem.). WGrdz. 272. — Dieſes 
Land behielt ſeinen Namen in röm. Zeit: P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſch— 
feld 140. Roſtowzew, Kolonat 152. WEGrdz. 288. — Dagegen Preiſigke, 
Giroweſen 191: röm. y 6. — das von den Ptolemäern überfommene 
Hausgutland. — Vgl. Biedermann, Der Baoıkıkös ypanpareüs 58; 68. 

vñ oͤnuo dig“: Staats land. — Preiſigke, Giroweſen 191. WErdz 
289; 311. Kornemann, Klio 8, 406 (mit d. ält. Lit.). 

yn Ev Ööwpeä: ſ. Öwpea. 

vñ iÖiortnros: ſ. j6löKTNToS. 

Vi io rien: ſ. io lorK68. 

vi iepa”: Tempelland. — Otto, Prieſter 1263 u. ö.; II 82 
u. ö. Noſtowzew, Kolonat 3 u. ö. WGGrdz. 278; 300. G.-H., Teb. I 
S. 543. Preiſigke, Giroweſen 200. 

Vi jepeu rie: Prieſterlehen. — WGrdz. 278%, 301. Roſtow— 
zew, Kolonat 179. G.-H., Teb. II 302,8 Anm. 

vñ Katoıkıcn: ſ. KaToIKıKöS. 

yA KAnpouxıkn: ſ. KÄnpovxırn yñ. 

yn oügıarn: ſ. obs. 

vj moAırın: ſtädtiſches Land der Metropolen und der Griechen: 
ſtädte. — Jouguet, Vie municip. 417. 


44 vñ npooödou—yvwaıs. 


yA mpooödov: ſ. mp6codos. 

vñ &v ouykpigeız |. oüykpıais. 

yñ Ev ouvraßeız |. auvrakıs. 

vñ ö nAOVoS : ſ. ÖmöAoyos. 

yndıov: Ackerſtück, Parzelle. Wr. I 1312. 

yiyvonaı: 1. kommen. Straßb. 75,3 [118 n.]: 6 deiva Tav dnò 
Kouns Oöveus, yeıvanevos Ev Maydwioıs Mipf, der und der, beheimatet 
im Dorfe Thynis, zur Zeit anweſend (wohnhaft) in Magdola Mire. 
— 2. in Rechnungen Stichwort bei Wiederholung einer Summe, ge— 
wöhnlich als y oder y oder als Sigel in der Form , d.i.y (vera). BGN. I 
268 [II/IIn. ]: öpaxpäas öden, is, zwölf Drachmen, macht 12 Dr. — 
3. yeıveodw = „genehmigt“. Dittenberger, Or. gr. inscr. 736, 25. 

yvadırn“ (yvabeuv TEAos): Walkerſteuer. — Otto, Prieſter I 
308; II 56. G.⸗H., Fay. 36 Einl. S. 150; Teb. II 287 Einl. S. 48. 
Kenyon, Lond. II 286 Einl. S. 183. WOftr. 1226. WArch. 1 156. 
WeErdz. 250. 

yvnoos: rechtmäßig. Amh. II 86, 15 [78 n.]: Eav ds Erepa 
EKTPAXUWI XWpis - ο Öönnooiwv, mapadexdngerai noi, wenn aber weiteres 
von mir eingezogen werden ſollte, abgeſehen von den ordnungsmäßigen 
Staatsabgaben, ſo ſoll mir das rückvergütet werden. Dry. VII 1031,21 
— WeEhreft. 343 [228 n.J. WoChreſt. 343, 22 Anm. 

yvwpneionynras“: der die Anträge einbringende Ratsmann (1. 
emibncbiorns). 

yvouwv”: 1. Tarif, Steuerberechnungsliſte, Zolltarif. G. H., 
Teb. II 287, 5 Anm.; Dry. IX 1188, 4 Anm. WEGrdz. 210. WEhreft. 
276 Einl. — 2. Verhaltungsmaßregel. Lond. III S. 111 Nr. 1157 
Verſo III, 5 —= McChreſt. 199 [246 n.]: dedy Zeourjpov kai "Avrwvivou 
robro Emißeßamwoavrwv did iepod aurav yvwpovos, die ſeligen Kaiſer 
Severus und Antoninus haben das beſtätigt durch ihren kaiſerlichen 
Regierungsgrundſatz. 

yvwpißw (vgl. yVooTIIp u. VyVoOrebw): beſtätigen, für etwas einen 
Ausweis erbringen (legitimieren). BGA. II 581,14 = McChreſt. 354 
133 n.]: Mlpeiokov De Aöyyos, Longus beſtätigt, daß Priskus derjenige 
ſei, für den er ſich ausgibt, und daß (im vorliegenden Beiſpiele) Priskus 
ſeiner Perſon nach für das vorliegende Rechtsgeſchäft der geeignete 
Mann ſei. — Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 28. Mitteis, Arch. 
II 263. MeChreſt. 287,16 Anm. WArch. IV 380. 

yv@wois: 1. Urteil, Erkenntnis, Richterſpruch. Dikaiom. 170. — 
2. Lifte, Rechnung (byz.). BG. II 377, 1 [VII / VIII n.]: y. ray 
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dodevrwv eis TO nayeıpeiov, Aberſicht (Nachweiſung) des eingelieferten 
Schlachtviehs. Stud. Pal. VIII 1204, 1 [VIn.]. 

yvworteia (vgl. vVopibo, yvwornp, yvworedw): Ausweis. Fay. 
5 In.]. 

yvocrebo (vgl. yVopido): den Nachweis (Ausweis) erbringen. 
Theb. Bank VII, 6 [130 v.]: -rebopévois ond rod id iov oͤnnpérov, ihrer 
Perſon nach ausgewieſen durch den eigenen Diener. — WöOſtr. I 638. 
W Arch. II 118“. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

yvwornp” (vgl. yvwpilw, yvworteiw, yvworeia): 1. Ausweiſer, 
wer die Identität einer Perſon bezeugen kann. — G. H., Oxy. III 496, 
16 Anm. WArch. IV 442. WErdz. 198. Partſch, Arch. V 471. 
MoChreſt. 287,16 Anm. S. 324 (Belege). — 2. liturg. Beamter 
(byz.). P. M. Meyer, Hamb. 131,20 Anm. S. 137 (Arten). WChreft. 
404 Einl. Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

yonos: Laſt, Fracht (Wagenlaſt, Schiffslaſt, Eſellaſt uſw.). WOſtr. 
1754. In W'oOſtr. II 810 [118 n.] find 5 Laſten — 1 Artabe. — 
oi And rob yöpov — Mitglieder einer Frachtgeſellſchaft (nach dem 
Muſter der Kultvereine gebildet). Otto, Prieſter J 128; 251. Fitzler, 
Steinbrüche 102; 145. — Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 
S. 21ff., behandelt eingehend Wortbedeutung und Weſen des y.; ſeine 
Schlußfolgerung (S. 30), daß y. von Hauſe aus eine Ortsbezeichnung 
darſtelle, die auf den Kultverein des Ortes übertragen ſei, ſcheint mir 
nicht richtig zu ſein. 

ypappa:1. Schrift. — ypäppara un eidevaı, ſchreibunkundig fein. — 
2. ſchriftliches Abkommen, Vertrag. BG. II 578, 10 — MChreft. 
227 [189 n.]: Tod xeıpoypädov cöy TOIS erk TOV Xp6vov ypdlıpaaıv 
avriypabov ümöreitan, Abſchrift des Handſcheines ſamt den nachträglich 
hinzugetretenen Schriftſätzen (Abmachungen) iſt hier angefügt. — 8. Ein 
Gewicht, insbeſ. verwendet bei Metallzahlungen (byz.). Jouguet, 
Thead. 33 Einl. — 4. Bezeichnung der Stadtteile“ in etlichen 
Städten (Alexandrien, Hermupolis, Antinoupolis). Jouguet, Vie mu— 
nicip. 149. 

ypapparteüs”: 1. Schreiber bei den verſchiedenſten Behörden. — 
2. Vp. untpomöAews“ (mölews) — Stadtſchreiber. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 10. WGrdz. 38. Jouguet, Vie municip. 216; 282; 
401. Woſtr. 1440. — 3. Bacıkıkös yp. - kgl. Schreiber (oberſter 
Finanz⸗Kontrollbeamter des Gaues). WGrdz. 11; 38. Wçhreſt. 233 
Einl. Biedermann, Der ßacmunòs ypauuqrebs. Preiſigke, Prinz: 
Joachim⸗Oſtr. 50; Giroweſen 60; 95 u. ö. 


46 ypapnarm$döpos— yupväoıov. 


vpsukarnböopos” (byz.): Briefträger. Grenf. J 66, 3; II 93,2. 
Dry. I 156, 1; VIII 1164, 1. BG. IV 1039, 11 uſw. 

ypayparınöov: Schreibgebühr, Schreibvergütung. — G.-H., 
Teb. L161 b, 342 Anm. S. 230; 91 Einl. S. 407; 97 Einl. S. 426; 
98 Einl. S. 428; Teb. II 345 Einl. S. 172; Hib. 119023 Anm 
S. 292. 
ypapparodvAarıov: Urfundenverwahramt. GIG. III 4957,23 
Dittenberger, Or. gr. inscr. 669 [68n.]. Preiſigke, Giroweſen 482“: 
— big uod nen éyxrHqeo (Beſitzamt). 

ypanırpa;: Schreibgeräte. BG. IV 1062,20 = WEhreft. 
276 [236/ö n.]: run] xäprov Kai -Tpwv, Koſten für Papyrus und Schreib: 
geräte. Vgl. WArd. IV 485. 

ypadeiov”:; 1. Schreibſtube, Büro. Preiſigke, Giroweſen 274 
u. ö. — 2. Schreibgerät (Schreibrohr, Pinſel u. dgl.). BGA. 1277 
II, 11 [IIn.]: ypadeiov kai xaprıpäs, Koſten für Schreibgerät und 
Papyrus. — Zucker, Philol. 70 (1911) S. 97. — 3. Schreib- 
gebühr (Gebühr für Bemühung des Büros). Dittenberger, Or. gr. 
inser. 46, 12. Vgl. W'Arch. III 319. WDR. 1 353. 

ypadnj*: Liſte. BG. II 618, 1 [0213/4 n.]: ypacn Kar’ ävöpa 
xwnarwv Kß Erous, Namenliſte (Mann für Mann) für die Damm— 
arbeiten des Jahres 22. — yp. iepewv: W'Arch. V 235. Otto, Prieſter 
II 156; 181 u. ö. Biedermann, Der Bao. ypaunqrebs 45. — yp. Kata- 
Aoxıopav — Katökengrundbuch. Preiſigke, Giroweſen 497. 

ypabw: 6 ypadwv roy vonov —= Rechnungsbeamter der 
Reihs-Rechenlammer in Alexandrien für das Reſſort des Hausgutes 
und für den Bereich eines Gaues. WEGrdz. 157. WEhreft. 173 Einl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 148 Einl. S. 67. Biedermann, Der Baorkıkös 
ypappareüs 2; 55. — diknv ypadbeıv od. ypadeodaı — eine Klagſchrift 
(vor Gericht) einreichen. MGrdz. 18. Dikaiom. S. 169. — yapru- 
piav ypabeıv — eine Zeugenausſage aufſetzen. Dikaiom. 127. 

Vovdoiapxis (dpx): Gymnaſiarchenamt. — WErdz. 143°, 

yupvagiapxos“: ſtädt. Beamter. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 53. Jouguet, Vie municip. 318. WErdz. 139; 143. 

yuuvaoıov: oi ex rob -iov (ptol.) — Genoſſenſchaft der An— 
gehörigen des Gymnaſiums. W'Arch. W412. WGrdz. 139. — of 
amd -iov (röm.) — die aus dem Gymnaſium hervorgegangenen Männer, 
die Honoratioren. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 7. W'Arch. W 412°, 
WGrdz, 40; 57. Jouguet, Vie municip. 79. Ziebarth, Aus dem 
griech. Schulweſen 140; Arch. II 157. 
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daxtrudos: ein Längenmaß. — G.-H., Oxy. IV 669,43 Anm. 

daveıov ortepnatwv*: Saatvorſchuß des Staates an die Staats— 
bauern. — WGrdz. 291. WEhreft. 343 Einl.; 344 Einl. Roſtowzew, 
Kolo nat 51; 213. Hunt, Dry. X 1262 Einl. Preiſigke, Giroweſen 134. 
P. M. Meyer, Giſſ. 1 45 Einl. Kenyon, Lond. II S. 98. Goodſpeed, 
Studies in Class. Phil. 1900, Papyri from Karanis, S. ff. 

oͤed e rrixior (deditiem): die kopfſteuerpflichtige Bevölkerung. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 30. WEGrdz. 56; 59. Weéhreſt. 64 
Einl. M Grdz. 288. 

deiyna: 1. Probe, Warenprobe, Getreideprobe (zur Prüfung). 
WoChreſt. 432 Einl.; 432,5 Anm.; 441,17 Anm. Hib. 1 98,17 = 
WeEhreft. 441 [251 v.]: ÖpoAoyei vab un pos EußeßAnodaı eis KEpkoupov 
coy -narı Apraßas x, es beſtätigt der Kapitän, in das Schiff verladen 
zu haben ſamt Getreideprobe x Artaben. — Nach Hib. J 39, 15 wurde 
die Probe vor der Abfahrt verſiegelt, damit unterwegs durch Ver— 
tauſchung kein Betrug vorgenommen werden konnte. — 2. Plan— 
zeichnung, Skizze. Giſſ. 1 15,3: Kopie rs ’IBı@vos TO deiypa, on- 
Hepov flön Avenerprjoanev Tv ueVy dq] rs 'IBıwvos dwpuya, bringe die 
Planzeichnung von Ibion, heute ſchon haben wir den großen Kanal 
von Ibion ausgemeſſen. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 42 Einl. S. 53. 

deıyparıopos (vgl. deiyna): Prüfung, Anterſuchung. — Ditten— 
berger, Or. gr. inscr. 90,30 (Inſchr. Roſetta) Anm. 86. Arch. II 
S. 81,3 = WEhreft. 304 [IIIv.]. Otto, Prieſter II S. 65. 

deıypnaroaprns*: liturgiſcher Beamter, der die Kornproben hoch— 
hebt (prüft, durch feine Hand laufen läßt). WEhreft. 432 Einl. 

deıynarokataywyös (vgl. deiyna): liturg. Beamter, der die Korn— 
proben nach Alexandrien befördert. Hunt, Ory. X 1254 Einl. 
Straßb. 131,6. 

deradapxia: Zehnmännnerſchaft, Zehnergruppe. Die Stein— 
brucharbeiter wurden in Gruppen zu je 10 Mann eingeteilt, darunter 
der derddapxos als Obmann. Fitzler, Steinbrüche 28 (Belege). — 
Nach Arch. II 81 WcChreſt. 304 [IIIv.] zerfielen auch die Königs— 
bauern in Nici. Vgl. Nicolo, Vereinsweſen 163. W Grdz. 275. Otto, 
Prieſter II 97“. 

de RGdòapxos: 1. Obmann einer Zehnerſchaft, Vorarbeiter (vgl. 
- dekadapxia). — 2. — decurio militaris. WGrdz. 406. P. 
M. Meyer, Hamb. 139 Einl. S. 162 (dmö deraddpxwv, vgl. & r); Hamb. 
110,1 Anm. S. 38 (Belege). — 3. ö. Bacıkıkav yewpyay = Gruppen- 
führer (2) der Königsbauern (vgl. oe adap xiq). 


48 dekavıköv TÜV TTAOIWV—dEUTEPOTTOALTTNS. 


dekavıkov TV tAolwv”: Abgabe für die Tätigkeit des dekavı- 
xös (ſ. d.) der ſtaatlichen Wachtſchiffe. Otto, Prieſter II 46. — 
WOftr. J 353. 

dexavırös; ein Offizier (ptol.). — Lesquier, Instit. milit. 91. 

dekavos”: milit. od. polizeil. Befehls haber (ptol.). Teb. J 27, 
31 = Wcehreſt. 331 [113 v.]: ovveöpıov ry KAaTü Khν -vWv ry 
bo ννάνr̃Vv. BGA. IV 1189, 5 [um In.]: -voi xuparos. — Otto, Prieſter 
II 46. Fitzler, Steinbr. 135. 

oͤecün pro: decemprimi. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 23. Jouguet, Vie municip. 366; 389; Thead. S. 146; 165. 
W'oOſtr. 1626. WGrdz. 159; 217. Seeck, Klio 1, 182. Preiſigke, 
Giroweſen 90 u. ö. 

dekapovpos: wer ein Lehen von 10 Aruren beſitzt. — G.-H., 
Teb. I S. 36. 

dexärn: der Zehnte. — Lond. II S. 79 Nr. 305,2 [144 n.]: 

d. dyopüs — Amſatzſteuer. Vgl. G.-H., Teb. II S. 184. — G. H., 
Teb. II 307 Einl.: ö. nöoxwv —= Zahlung der Prieſter an den Staat 
für die ihrem Tempel geſpendeten Opfertiere. Vgl. WGrdz. 126. — 
d. eyxuchiov — Amſatzſteuer in Höhe von 10 vom Hundert (vgl. 
EVE). 

oͤeAros: Schrifttafel. Hamb. I 31,9 UIn. ]: Emedcıkev -Tov X- 
Kfiv, er wies ein bronzenes Diplom (Militärdiplom) vor. — P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 1335; 125°. BG. IV 1032, 2 [173u.]: ö. Apo- 
deociwvos, tabula professionis. 

depparnpa: Fellſteuer (näheres unbekannt). — WDftr. I 354. 

deopn: Bund (Maßbezeichnung). Dry. IV 742,4; VIII 1130, 
14; IX 1212, 4. — WDftr. J 312; 757. 

deopodbuAaria*: Gefängnisaufſicht. — (TEXos) -ias — Steuer 
zur Unterhaltung des Gefängnisperſonals. G. H., Fay. 53 Einl. S. 178. 
Vitelli, Flor. J 2,44 Anm. 

deonwrnpiov: öffentl. Schuld gefängnis. — Partſch, Arch. V 483. 

deonörns: Herr, angewendet in der Anrede an hohe Beamte 
(Präfekt, Epiſtratege) ſeit dem 3. Jahrh. n. Chr., ſeit dem Ende des 
3. Jahrh. auch in der Kaiſerdatierung. Vgl. W Arch. IV 260. 

öeurepebov: Beamtenbezeichnung (näheres unbekannt); nur 
einmal bezeugt in Par. 70 S. 401 — Witkowski, epistulae privatae“ 
Nr. 34: narnp abrod ècriy Evradda mepi Mlerovoüpıy TOv -ebovra. 

devrepooroAiorns: ein Prieſteramt. — Otto, Prieſter 
II 316. 


dexprjnepos—önpöctos TIxXUS. 49 


dexnpepos: Zeitabſchnitt von zehn Tagen, Drittelmonat 
(Rechnungsabſchnitt im Kaſſendienſte). Preiſigke, Giroweſen 414“. 

dexopan: dekaı als Schlagwort bei Kaſſenverfügungen an die Kaſſe 
betr. Vereinnahmung von Beträgen. Preiſigke, Giroweſen 241; 251. 

oͤnnyareb (vgl. önAnyariwv): ausſchreiben, durch öffentliche 
Bekanntmachung ſtaatlicherſeits einfordern (Steuern). Lipſ. 1 64,3 — 
WEhreft. 281 [368/9n.]: TO é mpodäoews TWV OTPaTIWTWV - reude v 
HETPoOv EAaiov, das aus militärifchen Gründen ausgefchriebene Maß 
Dlivenöl. 

önAnyariwv (delegatio, vgl. ÖnAnyaredw, Nbf.diarunwais): Steuer- 
anſage, amtliche Anſage der Steuern für ein Steuerjahr (byz.). — 
Gelzer, Byz. Verwaltung 39. WOrdz. 224. 

ond: anzeigen, melden (gewöhnlich ſchriftlich). Hamb. I 6, 9 
— WEhreft. 320 [129 n.]: airoöpevos Aöyov on, da von mir 
Nachweis verlangt wird, melde ich hiermit, daß uſw. Vgl. P. M. 
Meyer in der Anm. zu dieſer Stelle. Hamb. I 12,1 = WEhreft. 
235 [209/10 n.]: f Emioxeyıs èbfjs oͤnkoöõ ral, das Ergebnis der Nach— 
prüfung an Ort und Stelle wird nachſtehend vorgelegt (in Form einer 
ſchriftl. Meldung). Anders P. M. Meyer, Hamb. I S. 46. — Aber 
die ümaroı ÖnAwdnoöpevon |. G.-H., Dry. 902,19 Anm. 

Öönpioupyös deäs Pwpns: ein Prieſtertitel (näheres unbekannt). 
BGL. III 937,8 [250n.]. — Otto, Priefter 1170. 

önpos“: j. unter Sox. 

Öönpocia BıßArodnkn: ſ. BiB MoYHen. 

oͤnuo did yñ“: ſ. vñ. 

Önpoocia rpd Ned: ſ. rode. 

önpocıoı TÄS Kwans”: Dorfbeamte. BG. I 275, 13; 325,2. 
Fay. 38,9. Lond. III S. 226 Nr. 1247,23. — WArch. V 441. 
Jouguet, Vie municip. 217. Gelzer, Byz. Verwaltung 58. 

Önpöcıos*: öffentlich, ſtaatlich (Ggſ. io ros). — TO oͤnnöͤe — 
der Staat, die Geſamtheit der Staatsbehörden; ſodann Bezeichnung 
einzelner Behörden, wie: Staatsſpeicher (dnoaupös), Staatsgut (Beſitz 
des Staates an Geld und Liegenſchaften), Beſitzamt (Biß Moden Eykri- 
oewv), Staatskaſſe. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 563 (Inder). — In 
byz. Zeit d. — ſtädtiſch. Gelzer, Arch. V 358. WEhreft. 197 Einl. 
— Ta Önnöcrn — öffentl. Gefälle jeder Art. WDftr. I 178; 655. 

Önpocıos yewpyös”: |. unter yewpyoös. 

oͤnpöoios nÄxus: gewöhnliche Elle (S 6 makaıcrai). Dry. IV 
669, 34. G.⸗H., aaO. Anm. 11—20, 

Preiſigte, Fachwörter. 4 
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önpöcıos xpnpariopös: öffentliche (notarielle) Vertragsurkunde. 
— Jörs, 3 Sav. 1913, 140 (Belege). 

oͤnpociô (vgl. önpociwars): eine Sache zu einer öffentlichen 
machen (verlautbaren), z B. einen (privaten) Handſchein, indem man ihn 
der Behörde überreicht. Preiſigke, Giroweſen 534. Jörs, 3 Sav. 1913, 
107. — Oxy. III 533,5 [II/ IIIn. ]: eddews önuocioare görd (d. i. 
dıaoroAıka): ſogleich reichet die Giroanweiſungen ein (präſentieret, bringet 
in öffentliche Behandlung) bei dem Giro-Staatsſpeicher. Vgl. Preiſigke, 
Giroweſen 125. — Wenger, Stellvertretung 230. — xeıpöypabov deönno- 
ohEVoY — verlautbarter Handſchein. Jörs, Z Sav. 1913, 140 (Belege). 

oͤnnooidyns: Steuerbeamter. W'Oſtr. 1 575. — Oxy. 144,8 — 
W Ehreft. 275 In.]: roy rd dyopavöpıov -vav. Arch. VI 106,8 [177 n.]: 
d. Sevweffs mpakropias. — d. TEAous Karakoxıonav: Teb. II 357,2. 
Weſſely, Karanis 51. Topographie des Fayum 38. 

Önnooiwois* (vgl. oͤnno cg): 1. Umwandlung einer nicht öffent- 
lichen (privatim hergeſtellten) Urkunde in eine öffentliche durch Handlung 
des Erzrichters. Preiſigke, Giroweſen 291; 294; 442; 474; Straßb. I 
S. 108. — M Grdz. 82; 126. Naber, Arch. II 33. Jörs, 3 Sav. 
1913, 107: oͤ. Verlautbarung. — Koſchaker, Z Sav. 1908, 2. Eger, 
Grundbuchweſen 108. Partſch, Arch. W463. Mitteis, Z Sav. 1909, 401. 
Schwarz, Hypothek 88. G.-H., Dry. IV 719 Einl. S. 193. — 2. 
eine Handlung der Behörde im Mahn- und Vollſtreckungsverfahren. 
Jörs, 3 Sav. 1913, 107. 

Öönvapıos: röm. Silberdenar (S 4 Drachmen). — WArch. 
III 509. WErdz. LXV. — Verhältnis des Billon zum Denar: 
P. M. Meyer, Hamb. J S. 10“. 

dia: vertreten durch N. — Wenger, Stellvertretung 9. — 
Aber die Vertreterſchaft im Girodienſte: Preiſigke, Giroweſen 152. 

Sıaßacıs: feierliche Überfahrt der Ammonsbarke über den Nil. 
Tur 1 III, 2. 

dıayvwois (cognitio): Gerichtsverhandlung mit Vernehmung 
beider Partner. Mitteis, Lipſ. 1 S. 109. 

dlayvworikös: was auf Grund einer dıayvwaıs (ſ. d.) entſchieden 
wird. Mitteis, Lipſ. I S. 109. 

dsaypappa: kgl. Verordnung mit Einzelbeſtimmungen oder Aus- 
führungsbeſtimmungen (Erläuterungen, mehr ins Einzelne gehende Vor— 
ſchriften), in der Regel in Anlehnung an ein ſchon beſtehendes Geſetz. 
G.⸗H., Teb. J S. 58; Hib. 134 Einl. — Das ö. kann verſchiedene 
Gegenſtände regeln, zB. Steuergeſetzgebung oder Gerichtsordnung. 
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Vgl. Schubart, Arch. V 68%, P. M. Meyer, Hamb. I 26,3 Anm. 
Dikaiom. 42. M Grdz. S. XIII u. S. 1; 120. Semeka, Prozeßrecht 
1157 Anm. W'ſtr. 1514. 

ö iaypacf“: 1. Ambuchung, insbeſ. giromäßige Ambuchung, Giro— 
zahlung; Beſcheinigung über eine Girozahlung; Auszug aus dem Giro— 
buche; Verfügung über eine vorzunehmende Umbuchung von Erbpacht— 
land (Erbpachtübereignungsurkunde). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 238 u. 
Index S. 564. — Gradenwitz, Einf. 139. Mel. Nicole 198. — 2. 
Zahlungsanweiſung; Kaſſenverfügung. Preiſigke, aaO. 239; 244; 
248; 263. W'Grdz. 153. — 3. Anweiſung (zur Verteilung von 
Saatkorn). Preiſigke, aaO. 2381. — 4. Einforderungsanweiſung, 
als Grundlage für die Ablieferung der Fruchtſteuer (or). WOrdz. 179. 
— S. Einzelaufſtellung, Tarif. Zucker, Sitzb. Akad. Wiſſ. Berlin 
1911, 809. Preiſigke, SB. 3924, 21. — 6. byzant. Ropffteuer. 
Bell, Lond. IV S. 169. WGrdz. 221. 

dsaypadw: 1. eine diaypachf (ſ. d.) ſchreiben; etw. aufſchreiben. 
WoOftr. 1911. Preiſigke, Giroweſen 186. — 2. zahlen. WOftr, 
I 89ff. 

diadexonaı* (vgl. did o os): als Vertreter wirken; dad exouevos 
— dienwv — Vertreter. BG. 118,1 = MWEhreft. 398 [1691.]: 
Tepfjvos faoıkıkös ypappareus -XÖöpevos TA Kara mv orparnyiav, kgl. 
Schreiber Serenos, vertretungsweiſe mit den Strategiegeſchäften beauf— 
tragt. — Wilcken, Hermes 23,597. P. M. Meyer, Arch. III 103. 
Dittenberger, Or. gr. inscr. S. 137. 

dıadocıs* (vgl. ö ad örns): 1. Ablieferung von Gegenſtänden. 
Lipſ. 158,9 [37 l n.]: KV eis "AAetävöpeıav ned” is ö rede S due dq 
&odntos mpös diädocw, hinabzureiſen nach A. mit den empfangenen 
Bekleidungsgegenſtänden zwecks Ablieferung (an eine Sammelſtelle, die 
die Einzelverteilung an die Truppen beſorgt)h. — 2. Einzelverteilung, 
zB. von Mundvorrat an die Truppen, Mitteis, Lipſ. 197 XII, 22 
Anm. S. 287; Oxy. I 43 IV, 9; oder der Kornſpende: Lond. III 
S. 128 Nr. 955,8 — WEhreft. 425 [261 n.]: eis ry Eoonevnv did 
doo] TOD OVVXWwpndEvTros Apiv ommmpeoiov, für die bevorſtehende Ver— 
teilung der uns bewilligten Kornſpende. Dry. VIII 1115, 9. Vgl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 88. — 6 Eni d iadögeos = did - 
ins (ſ. d.). 

dig ö rns“ (vgl. diadocıs): liturg. Beamter, der die Verteilung 
der annona militaris an die Soldaten bewirkt. P. M. Meyer, Giſſ. 
I 54 Einl. S. 88. — Mitteis, Lipſ. 197 S. 286. W'Arch. IV 557. 
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Gelzer, Byzant. Verwaltung 50. WEhreft. 419 Einl.; 420 Einl. 
WeErdz. 362. 

oͤiddoxxos: 1. Vertreter (vgl. diadexona). BG. III 852, 4 
[167n.]: Zeprivw Baoıırw ypapparei ö id Eddainovos d1adöxov, an den 
kgl. Schreiber Serenos, zu Händen feines Vertreters Eudaimon; es 
bedeutet dıadoxos Vertreter, nicht etwa Nachfolger, denn Gerenos iſt 
noch 168 n. Chr. kgl. Schreiber (vgl. BGA. 18, 1; 168, 20), aller: 
dings Strategievertreter, weshalb er ſelber einen Vertreter braucht. — 
2. Inteſtaterbe. Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 14, 102. Mitteis, 
Privatrecht 104°, McChreſt. 319,43 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 111 
u. 122. Wenger, Mon. I S. 34. — 3. (milit.) Erſatzoffizier. 
Lesquier, Instit. milit. 82°: porte au tableau d’avancement. — 
4. prieſterlicher Titel. Genf 36,5 = WEhreft. 85 [170n.]: d. 
opaneıas ( "Ovoponeias? WEhreft. 85) Kai äpxımpobyreias. — 
W Epreft. 77 II, 6 [149n.]: oroAorijs Kai ö. mpo&nreias. Teb. II 292,9; 
293,2. — Teb. II 313,4 — WEhreft. 86 [210/211n.]: oToAıoreias 
d. — Otto, Prieſter II 370. — S. av dadöxwv: Titel eines Be— 
amten der ſechsten Nangklaſſe (ptol.). Strack, Rh. Muſ. 1900, 176; 
189. — Zweifelnd Lesquier, Instit. milit. 82°. 

oͤiädecis: 1. Abſatz, Amſatz, Verſchleiß (von Waren, zB. des 
monopolifierten Ols). Rev. L. 60,25; 61,17 uſw. Lille 9,4. — 
G.⸗H., Teb. I 38, 10 Anm. WErdz. 243. — 2. Beſchaffenheit, 
Zuſtand (3B. eines Grundſtückes). BG. III 703,6. — WArch. 
117 

ͤͤiad fen“: Teſtament. — M Grdz. 236. Hal. 11 [2380v.]. 

oͤigipeois“: 1. Verteilung, Teilung, Erbteilung. Gradenwitz, 
Einf. 74. Naber, Arch. 17. — 2. Verteilung der Zwangs-Be— 
bauungspflicht ſtaatlicher Acker auf die Bauern (Zwangspacht). — 
Roſtowzew, Kolonat 55. WEGrdz. 277. 

oͤiarrnris: öffentl. Schiedsrichter. — Dikaiom. 53 (ptol.). 
P. M. Meyer, Giſſ. 1104 Einl. S. 105 [399 n.]. Semeka, Prozeß⸗ 
recht I 220. 

oͤiaKaroxn (vgl. ö ao): Beſitz (bonorum possessio). 

d1akatoxos: Beſitzer (bonorum possessor). — Mitteis, Privat- 
recht 104°°, Mitteis, 3Sav.1901,198. Naber, Arch. III 13. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1122. McChreſt. 319,43 Anm. Wenger, Mon. I S. 34. 

ö ikea: ſ. Karakeınan. 

ö iakobw: Gehör ſchenken (Wendung in Bittgeſuchen). — 
P. M. Meyer, Giſſ. I 46, 11 Anm. (Belege). 
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dsarpıcıs*: Prüfung, Reviſion (der Geſchäftsführung, der 
Amtstätigkeit), Kaſſenreviſion, Beſtandsaufnahme. Giſſ. 148,5 — 
Wchreſt. 171 [202/33 n.]: éèx Ts yevopevns oͤn' Epod Eferdoews Kai 
-oews. Teb. II 302,21. — WDftr. J 609. Preiſigke, Straßb. 177,4 
Anm. 

ö ianpiris: Prüfungsbeamter. Giſſ. 1 58 II, 11 [116 n.]: d. 
Eexdeoewv ÖAou vopnod, Reviſor für die Steuerrückſtände des ganzen 
Gaues. P. M. Meyer, aaO. S. 4. 

dia Aaußdvw: unterſuchen. BG. J 15, 16; 195, 36; 390, 3. 

dıadeyw (vgl. dadoyn): auswählen, zurechtlegen, zur Hand 
nehmen, prüfen (3 B. eine Klagſchriftzur Gerichtsverhandlung). Fay. 11, 26 
— Mchreſt. 14 [um 115 v.]: deopaı amooteidai you Tiv Evrevkıv Emi 
obs Xpnparıoras, Önws -AEtavres aUTHMV EIS KaTdoTacıv Kpivwaıv, ich 
bitte, meine Eingabe an die Chrematiſten weiterzugeben, damit dieſe 
ſie für die Gerichtsverhandlung zurechtlegen (prüfen) und ihr Arteil fällen. 
Vgl. W Arch. IV 372f. 

dıadoyn* (vgl. dae yw): Bereitſtellung eines Schriftſtückes 
zwecks Prüfung und Anterſuchung, Arkundenprüfung. — oi mpös i 
-l], Prüfungsbeamte, beſ. im Büro des Erzrichters (Preiſigke, Giro— 
weſen 297), aber auch bei anderen Behörden (Flor. I 57, 77) und für 
Prozeſſe (W Arch. IV 373). Vgl. M Grdz. 18; 125°, Dikaiom. 32. 
Hunt, Oxy. X 1268, 13 Anm. 

ö ia oyidopdi (vgl. diadoyıonös): 1. den Verwaltungsdienſt revi— 
dieren und dabei Gerichtstag abhalten (conventum agere), auf 
den Statthalter angewendet. Wr. IV 369; 407. M Grdz. 36. 
— 2. abrechnen, eine Abrechnung aufſtellen. Rev. L. 34, 12259 /8 v.]: 
ö oikovönos -Viodod o TPÖS TÖV ru dv Exovra, der Okonom ſoll 
mit dem Steuerpächter Abrechnung halten. 

ö ia oViqnôs“ (vgl. Sıadoyilopaı): 1. Prüfung (Revifion) des 
Gaues durch den Statthalter, verbunden mit einem Gerichtstage (con- 
ventus). — Mitteis, Hermes 30, 574. W'oſtr. 1499. Wr. 
IV 369. M Grdz. 25; 36. WEhreft. 173,6 Anm. — 2. Abrech— 
nung, Rechnungslegung (jeder Art), zB. zwiſchen Staatsbehörde und 
Steuerpächter. WOſtr. I 494; 544. WGrdz. 185. G.-H., Teb. 189 
Einl. S. 399. Leid. B I, 13: Apxaioı -uoi — alte Rechnungsbücher. 

dıaAoyos (vgl. diadoyıopös): Abrechnung. Teb. 158,22; 31; 
59. — Crönert, WklPh. 1903,460. WEhreft. 287 Einl. 

SıaAvaıs (vgl. ödianb): 1. friedliche, vom Richter veranlaßte 
Beilegung eines Streites, Vergleich, Vergleichsurkunde (ptolem. Zeit). 
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Semeka, Prozeßrecht 11; 207. — 2. Auseinanderſetzungsurkunde. 
Lond. III S. 265 Nr. 1008, 4 [561 n.]: rfyde ry Nepiekriknv -oıv Be- 
Baıoücav mavraxod TPobeponEvNY. 

oͤia Rb (vgl. ö voss): 1. ſtreitende Partner amtsſeitig zur fried— 
lichen Einigung veranlaſſen (ptolem. Zeit), — Semeka, Prozeßrecht 
I Iff. — 2. (med.) ſich vergleichen, einen ſchwebenden Prozeß 
durch Errichtung einer Vergleichsurkunde abbrechen. Hib. J 96, 5 [258 v.]: 
öpoAoyodoı ih up ο Gν]Nðõ,“,ẽ,t Tavra TA Eyrirpara. Vgl. 
Semeka, aaO. 208. 

oͤiapiod ois“: ſtaatliche Verpachtung öffentlichen Landes, Neu— 
verpachtung (nach Ablauf einer Pachtzeith). WArch. V 300. Roſtowzew, 
Kolonat 187. W Grdz. 274; 290. Biedermann, Der Baoıkıkös ypaupa- 
rebs 68. 

ö iauiodrixöôv“ (vgl. ödiauiod h): Pachtſumme, die dem Staate 
aus verpachteten öffentlichen Ländereien zufloß. — WDoftr. 1354, zu 
BGA. II 475 [In.]. Noſtowzew, Kolonat 188. P. M. Meyer, Giſſ. 
J 64,7 Anm. 

oͤidneicud: Zugabe bei einer Zahlung (um den Empfänger zu— 
friedenzuſtellen, ſobald der Zahlungsgegenſtand — Geld, Korn — nicht 
vollwertig ift). — G. H., Teb. II 311,27 Anm. (Belege). W Grdz. 409. 

dsapraßeia (vgl. Apraßıeia): auf Kornland ruhende Steuer von 
2 Artaben auf 1 Arure (näheres unklar). G.-H., Teb. II 346, 14 Anm. 

diacadew: mittelſt ſchriftlichen Berichtes dienſtlich melden. 
Teb. 18,9 — WEhreft. 2 [um 201 v.]: dtaodhnioov, ei yereiändev. 
BGL. III 992 = WEhreft. 162 - Gradenwig Preiſigke Spiegelberg, 
Ein Erbſtreit S. 31 [167 v.]: yñs, as -dei ö Paoııkös ypappareds 
dvel AHD eis rd faaıkıköv, ein Ackerland, welches nach der Berichts— 
auskunft des kgl. Schreibers an das Königsgut heimgefallen iſt. 

Ösageıonös (dikaeıopa, öiageio): Amtsübergriff. — WOftr. I 
568. P. M. Meyer, Giſſ. I 61, 10 Anm. (Belege). 

ösaonpnötaros: perfectissimus (Rangtitel). Zehetmair, Diff. 
17 (Belege). 

öiaorék Aw: 1. eine Sache für ſich (getrennt von den anderen 
Sachen) in Aberſichten oder Liſten aufführen. Rev. L. 36,7 — 
WoChreſt. 249 [263 v.]: roòôs Baoıkıkoüs ypappareis amoypädeıv TO TE 
HHN oS ry ApovpwWv Kai rd EK TOUTWV yevipara Kara yewpyöv, -Mov- 
Tas Tiv fepay yfjv, die kgl. Schreiber ſollen eine Aberſicht über die 
Menge der Aruren und über die daraus gewonnene Ernte, getrennt 
nach den einzelnen Bebauern, einreichen, indem ſie dabei das Tempel— 


diaotoAeus—btarayf. 55 


land ganz für ſich (in beſonderer Abteilung) aufführen. — 2. (med.) 
Auftrag geben. Par. 38,23 [162/1 v.]: diaoreiAnran d' aö ros, es 
möge ihnen anbefohlen werden. Par. 26, 22; 61,17. Hal. 7,6. — 
3. (act.) im Girowege zahlen. — dıdoreov iſt Stichwort der Giro— 
anweiſung. Preiſigke, Giroweſen 564. 

oͤiaorokebs: Kaſſierer, Geſchäftsführer, der zur Erteilung der 
diag roh (ſ. d.) ermächtigt iſt (Prokuriſt). — Preiſigke, Giroweſen 204; 
119. Comparetti, Flor. II 139,3 Anm. Mitteis, Lipſ. J 90, 2 Anm. 

oͤiao roi“ (vgl. dıaoreAAw): 1. Einzelüberſicht, Lifte, welche die 
Dinge in Gattungen oder Unterarten zerlegt. BG. II 556 II, 9 
In]. Oxy. X 1283,6. Vgl. W'Oſtr. 1638. — 2. (plur.) Einzel- 
abmachungen. Lipſ. 14,6. Oxy. IV 719, 32. Preiſigke, Giroweſen 
523. Rabel, Verfügungsbeſchr. 101. — 3. Auftrag, Befehl (ing 
einzelne gehend), Ausführungsbeſtimmungen dienſtlicher Art, Dienſt— 
anweiſung. Teb. 127,20 Wçhreſt. 331 [113 v.]: ws odv Kai ooi 
-N dedonevwv SpGVriIqov, Önws, nachdem nun auch dir die Aufträge 
zugegangen find, achte darauf, daß uſw. Par. 63,35 —= Petr. III 
S. 18 [164 v.]. — Biedermann, Der Raoıkıkös ypappareüs 7. — 
4. Zahlungsauftrag. BGA. 1259 [II/IIIn.]J. — S. Eingabe des 
Gläubigers an die Behörde mit Antrag auf amtliche Zuſtellung an 
den Schuldner. — Schwarz, Hypothek 117 (Belege). Gradenwitz, 
Einf. 45. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Lewald, 3 Sav. 
1912631. 

dig ro MGV“ (vgl.d1aoteAAw, diacroAN): 1. zugeſtelltes Schrift— 
ſtück, amtliche Zuſtellung, daher auch ſchriftl. Mahnung im Pfand— 
verfahren (-köv Ömönvnpa). — G.⸗H., Dry. 168,33 Anm. Schwarz, 
Hypothek 117°, Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Naape, Ver: 
fall des griech. Pfandes 118. M Grdz. 124. MöChreſt. 228 Einl. 
©. 250. — 2. Zahlungsauftrag, Giroanweiſung, Scheck (Bank— 
verkehr und Speicherverkehr). — Preiſigke, Giroweſen 119; 203. 

dıaorpwpa*: Beſtandsliſte des Beſitzamtes (Biß Moden Eykın- 
oewv). Preiſigke, Giroweſen 564; Klio XII, 404; 426. — Nach 
anderen iſt oͤ. = Grundbuch“; darüber die Literatur in Klio XII, 402. 
Vgl. MEGrdz. 92; 102. 

diqochayn: Waſſerauslaß eines Aberflutungskanals. WChreft. 
11A, 10 Anm. 

dia ray“ (Nbf. peradiarayn, vgl. ö ard): 1. Anweiſung 
ſeitens einer Behörde, gewiſſe Zahlungen zu leiſten. Lipſ. 197 III,5 
[338 n.]; vgl. dazu Mitteis, aad. S. 283. Oxy. I 92,3; 93,2. — 
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2. behördlicher Befehl, eine Zwangspacht zu übernehmen. Roſtowzew, 
Kolonat 198. 

dıaraypa*: kaiſerl. Erlaß (edictum). — P. M. Meyer, Giſſ. 
I 40 Einl. S. 26. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 798. 

dıaragıs: kaiſerl. Entſcheidung, Refkript. Straßb. 122,18 — 
M Ehreft. 374 [IIIn.]: darateıs eioiv TWv Kupiwv (der Kaiſer). BG. 
II 473,15 = MEheeft. 375 [200n.]: r@v deiwv dardtew.. BOY. 
IV 1022, 9. 

oͤiaraccd (vgl. dꝛarayn): entſcheiden, Beſtimmung treffen, zB. 
wegen zwangsweiſer Abernahme von Erbpachtland. — Roſtowzew, 
Kolonat 198. WcChreſt. 361 Einl. 

o iarönwois: 1. Steueranſage für ein Steuerjahr (vgl. önAn- 
yariwv). — Fay. Oſtr. 23 [298 n.]: eis Aöyov deias -oews, Zahlung 
für Rechnung der kaiſerl. Steueranſage, d. h. zur Verrechnung auf das 
Steuer⸗Einnahmekonto nach Maßgabe der kaiſerl. Steueranſage. — 
Seeck, Pauly-Wiſſowa IV 2431. P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 89. 
WeGrdz. 224. — 2. amtl. Anſage (Ausſchreibung) von Lieferungen, zB. 
für milit. Zwecke. — Mitteis, Lipſ. 163 Einl. S. 197. W Arch. IV227. 

öiacbéepw: gehören. Straßb. 122,22 — MEhreft. 374 [IIIn.]: 
OIWTTNOAVTOS TOD vopidovros cor) -pew, wenn derjenige ſchweigt, der 
da glaubt, daß es ihm gehöre. Flor. 138,11 [VIIn.]: ry -povoav 
öpiv oikiav, das euch gehörige Haus. — CPR 201,18 Wsehreſt. 
402 [250 n.]: rd rij dpxH -povra, die zum Amte gehörigen Dinge — 
Amtsgeſchäfte. Vgl. WEhreft. 402,18 Anm. — oi diachbepovres — 
die Beamten (byz.); vgl. M. Gelzer, Byz. Verwaltung 85f. 

dıabopov: 1. eine Zahlung zum Ausgleich irgend eines uns 
nicht bekannten Anterſchiedes, etwa bei Amrechnungen, vielleicht aus 
Anlaß der Verſchiedenheit der Maße. — Mitteis, Lipf. I S. 252. 
Preiſigke, Giroweſen 937. G.-H., Teb. 161b, 333 Anm. — Cairo 
Maſp. 167055 J, 1 [VIn.]: oͤnep diabop(äs) nerp( uv). Teb. 172,187, 
Fay. 86 b, 11. Oxy. VIII 1130, 11. Vgl. G.⸗H., Dry. VII 1040 
Einl. [225 n.]. P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 31. — 2. anſcheinend 
Ankoſten bei Laſtenbeförderung: P. M. Meyer, Hamb. I S. 73. — 
3. anſcheinend eine Zinszahlung für geliehenen Gemüſeſamen. Genf 9; 
9b. Vgl. Wilcken bei Preiſigke, Giroweſen 932. — 4. im voraus 
bezahlter Zins, d. h. ein Zins, der bei Empfang eines Darlehens im 
voraus vom Darlehen abgezogen wird. Preiſigke, Straßb. J 71 Einl. 
S. 208. Vgl. Berger, Strafklauſeln 92. — 5. Rechnungs ausfälle, 
unaufgeklärte Mehr- oder Minderbeträge. WEhreft. 11, 8 Anm. 
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dıaxwpa*: 1. Querdamm (zur Verbindung zweier Hauptdämme). 
Petr. III 43 (2) Verſo Kol. IV,6. — 2. eine Steuerart, wohl in 
Verbindung zu 1. — Mahaffy, Petr. III S. 277. G. -H., Hib. I 
104 Einl. 

ö idchos: unbepflanzt, unbebaut. diähos yri = WıAös yñ. 
— Crönert, Stud. Pal. IV 95. 

ö ihoyna: trockenes Landſtück, d. i. Land, welches nach der 
Aberſchwemmung austrocknet und unfruchtbar wird. — Crönert, Stud. 
Pal. IV 95. 

oͤidackaid: Lehre, Anweiſung. Lipſ. 164,23 — WEhreft. 281 
[368/9n.]: Evruxwv re TA -eiq TH Ömoreinevn TS räbews, ich wandte 
mich an die Auskunftsſtelle des Amtes. Vgl. Mitteis, Lipſ. I ©. 209. 
WcChreſt. 281,15 Anm. Cairo Maſp. 67 020,14 [VIn.]: mpös eiòn- 
oy rñs oy -eias, pour que vous soyez renseignés (Maspero), 
beſſer wohl: damit euer Büro (Amt, Dienſtſtelle) davon Kenntnis erhält. 

öͤͤiddoxw: aufzeigen, ausführen, (vor Gericht) darlegen, plädieren. 
— Mitteis, 3 Sav. 1909, 4052. Partſch, Nachr. Gef. Wiſſ. Gött. 
1911, 2107. MChreſt. 93,35 Anm. 

öͤioͤpaxuig Tobxov“: Kaufſteuer zu Gunſten des Gaugottes 
Suchos in Fayum (in Höhe vom 10 vom Hundert). Otto, Prieſter 
1356; II 334. WEGrdz. 172; 191. WeEhreft. 289 Einl. Dikaiom. 
143. Woftr. 1360. — Ich vermute, daß Suchos die Steuer als 
Herr des Grund und Bodens empfängt, gleichwie der Stadtgott 
Alexander in Alexandrien. 

öiöpaxpos: 1. zwei Drachmen betreffend. — TOKoI -u — 
Zinſen in Höhe von zwei Drachmen für 100 Drachmen monatlich, 
d. h. 24 vom Hundert (Verzugszinfen). — MGrdz. 118. P. M. Meyer, 
Hamb. 128,5 Anm. — 2. diöoͤpaxuov ’lovdaiwvv — Judenſteuer 
(gezahlt an den Jupiter Capitolinus). — WDitr. 12471, WGrdz. 64. 
— Vgl. oͤioͤpaxpiq. 

dio una: Zwillinge (Prieſterinnen im Serapeum zu Memphis). 
— Otto, Prieſter I 116 u. ö.; 126 u. ö. WEGrdz. 103. 

did opti. 1. öp obs d. — Eid leiſten, aber auch — Eid zu— 
ſchieben. — Mitteis, 3 Sav. 1912, 187. — 2. kpirns dodeis = 
iudex datus. pn did on — jmd. zum Richter in einer Sache von 
Amts wegen beſtellen. — Wenger, Z Sav. 1912, 489. 

oͤieyß on“: Barzahlung durch die Bank (Ggf. Giroumſchreibung). 
— Preiſigke, Giroweſen 234. Vgl. Eger, Giſſ. 132,2 Anm. Anders 
MEGrdz. 70“. 
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dıeyyvaw (vgl. dieyyönpa): 1. die nötige Gewähr zur Sicherung 
einer Sache bieten, ſicherſtellen, ſich verbürgen. Hib. 153,3 [246 v.]: 
neıp& odv AodaAws -Av WS POS qe TOD Aöyov Eoopevov, ſorge nun 
dafür, daß du die Sache unbedingt ſicher ftellft, weil du ja verantwort— 
liche Rechnung zu legen haft. Hib. 152,9. — Partſch, Bürgſchafts⸗ 
recht 161. MGrdz. 131. — 2. hypothekariſch verpfänden. Hib. 
148,3 [255 v.]: rc omeppara roy -npevwv KArpwv, die Ausſaat für 
die verpfändeten (d. h. hier: den Beſitzern geſperrten) Ackerloſe. — 
Partſch, Bürgſchaftsrecht J 62“. 

oͤieyvönpa“ (vgl. dieyyvaw): 1. Sicherung, Sicherſtellung, Ge— 
währ, Bürgſchaft, Haftung. Teb. 15,12 [118 v.]: A/ Tüv hemodw- 
neEvov eis TO marpıköv, oͤnep oy d. oͤnäpxen, mit Ausnahme der Erb— 
pächter, für welche eine Bürgenhaftung beſteht (Preiſigke, Arch. V 305). 
— Partſch, Bürgſchaftsrecht 62°. Schwarz, Hypothek 42; 145. 
M Grdz. 131. — 2. Hypothek. Manigk, 3 Sav. 1909, 294. 

ö ieyvöndis (vgl. d ieyyönna): Verbürgung, Entgegennahme einer 
Bürgſchaft. Rev. L. 5, 4. Hib. 1115,15. Vgl. Dikaiom. 170. 

ö iesdyw: 1. eine Sache gründlich betreiben, durchführen, zu 
Ende führen. Teb. 15,219 — McChreſt. 1 [118 v.]: Kpioeıs -yeadaı, 
Prozeſſe zu Ende führen. Teb. L 8,11 = WEhreft. 2 [um 201 v.]: 
Amooteidaı, önos -axdn, Beamte abſenden, damit (die Steuern) voll 
eingetrieben werden können. — 2. Amtsgeſchäfte ausführen. Teb. 
115,8 = McChreſt. 43 [114 v.]: diesyoY rd Kara r Emiotarteiav 
rs kwuns, betraut mit den Dienſtgeſchäften eines Dorfvorſtehers. Lond. III 
S. 24 Nr. 1221, 2 [105 n.]: dıetaywv TA Kara Tv Kwpoypanpnareiav. 

dıegaywyn (vgl. öiesdyw): Durchführung (eines Prozeſſes), 
Prozeßverfahren. Teb. 114,6 — MEhreft. 42 [114 v.]: amavräv Ev 
ue pas Tpıoiv POS rv mepi robrov Eoonevnv ö., er ſoll ſich binnen 
drei Tagen ſtellen zu der darüber ftattfindenden Prozeßverhandlung. — 
Semeka, Prozeßrecht 173. 

dıenw*: vertreten. die nov — diadex one vos Vertreter. Lond. III 
S. 133 Nr. 908,19 — MEhreft. 229 [139 n.]: 1c deiva Apyıdıkaork 
di Eödainovos -Tovros Ta Kara TU Apxıdıkaoreiav, an den Erzrichter 
N., zu Händen des Eudaimon, der die Erzrichtergeſchäfte vertretungs— 
weiſe führt. — P. M. Meyer, Arch. III 248. W Arch. V 243. G.⸗H., 
Dry. VI 901,3 Anm. WEhreft. 171,6 Anm. McChreſt. 229 Einl. 

dıevAurew (vgl. öievkörnois): ein Vertragsverhältnis freundlich 
löſen. — G.-H., Oxy. II 268,15 Anm. Schubart, BG. IV 1147, 
27 Anm. 
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dsevAürnois (vgl. ö ieuxoréc): freundlicher Ausgleich, Vertrags— 
auflöſung mit beiderſeitiger Zuſtimmung. Lipſ. 1120,12 — McChreſt. 
230 [um 89 n.]. — Bei Schuldverträgen ſetzt ſolcher Ausgleich die 
Zahlung voraus, daher MGrdz. 128: oͤ. — Zahlung. 

oͤ ie uur = dievkoréw. Teb. II 381,18 [123 n.]: Kai e 
V Eav dau n Oanoıs ÖbiAovoa to ori y Xpewv, und fie (die Tochter) 
fol alle privaten Schuldverbindlichkeiten löſen, welche Thaeſis (die 
Mutter) eingegangen iſt, d. h. ſie ſoll alle Schulden ihrer Mutter be— 
zahlen. 

oͤieu Ar — dieubkörnois. Vgl. W'Arch. IV 189. 

oͤieuröxei: Schlußgruß in Bittſchriften an höhere Beamte; zB. 
an den Statthalter: Lond. II S. 165 Nr. 354, 28 [10 v.]; BGA. J 
327,11 [176 n.]; an den o Kgiod rns: BG. II 378,9; an den éxa- 
rövrapxos: BGA. II 454, 21 [193 n.]; an den orparnyös: Straßb. I 
S. 24. 

dıkamodocia: Rechtſprechung, gebraucht vom Statthalter, Di— 
oiketen, Strategen. — W'Arch. IV 371. Hamb. 129,4 [89 n.]: n- 
DEVTWV TIVWV EK TWV AporedEVTCoV TTPÖS -ciav Övonätwv, nachdem etliche 
Leute, die zur Rechtſprechung ausgehängt (durch öffentlichen Aushang 
geladen) waren, aufgerufen worden waren. 

öidioöörns“: juridicus Alexandreae. — M Grdz. 26. 
P. M. Meyer, Arch. III 105. Jouguet, Vie municip. 189. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 153. W'Arch. IV 406. Collinet-Jouguet, 
Arch. 1304. Stein, Arch. 1 445. 

öixgios: 1. was recht, richtig iſt. — peérpov dio, richtiges, 
d. h. geeichtes u. vollgültiges Maß; vgl. WOſtr. 1774. — 2.70 di- 
KGdiov: a. der Rechtsanſpruch. Flor. 147,15 — MEhreft. 146 
[217n.]: ook E£eoraı mapaßivan tiv Avrıkarallayiv A jmdevös di- 
Kaiou, nicht ſoll es geſtattet fein, dieſen beiderſeitigen QTaufchvertrag 
unter Berufung auf irgend welchen Rechtsanſpruch zu verletzen. — 
— b. Berechtigungsausweis, der den Rechtsanſpruch begründet. 
Genf 18,12 [187 n.]: oͤreräbaueyv ra dikaa, wir haben unſere Rechts 
ausweiſe unten angefügt. BG. III 1002, 14 [55 v.]: oai de eiow ai 
ouyvypadai Kai vai Kai dixcdia, dir gehören fortan die Verträge und 
Kaufurkunden und Rechtsausweiſe (hier überſetzt Schubart, D. Lit. 
Ztg. 1907, 279: Rechtsanſprüche; dagegen Weiß, Arch. IV 3619: 
Eigentumsrecht). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 286; 381; 476. — c. 10 
ö. rıvı momoaı — jmd. fein Recht geben. Taubenſchlag, Arch. IV 19: 
auf gütliche Weiſe Recht tun, freiwillig den Kläger beruhigen. Vgl. Semeka, 
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Prozeßrecht 257. — Partſch, Nachr. Gef. Will. Gött. 1911,210': = 
ius (Juſtinian). — d. juriftifhe Perſon. Flor. 173,2 [505n.]: 10 
-w AS dyias ExkAnoias, an den Verwaltungsrat der heiligen Kirche. 
Lond. II S. 325 Nr. 483,6 [616 n.]: 1d d. TOD povacrnpiob. — 
Waszynski, Bodenpacht J 74. Vitelli, Flor. 173,2 Anm. Maspero, 
Cairo 67 096,4 Anm. — e. Beſitztum (Beſitzobjekt). BGA. 1 303,9 
[586 n.]: ö ov peniodwodan A ToD d. rns oboias, ich bekenne, ge⸗ 
pachtet zu haben von den Liegenſchaften des Gutes uſw. — Waszynski, 
Bodenpacht 747. Nabel, DLZtg. 1906, 1009. Berger, Zſchr. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 366: — der ganze Beſtand an Immobiliarzubehör 
und Rechten. P. M. Meyer, Giſſ. 156 Einl. S. 96: — der geſamte 
Gutsbeſtand; vgl. Hamb. 23,20 Anm. 

dıkaiwpa: Beweispapier (vor Gericht). — P. M. Meyer, Klio 
6,463. McChreſt. 31 III, 23 Anm. Dikaiom. 26. 

dikacıpos: was mit dem Gericht zuſammenhängt. — rjpepa 
d. — Gerichtstermin. Mitteis, Lipſ. 132,13 Anm. 

dikaornpıov*: 1. Gericht (des Herrſchers oder eines Beamten). 
Dikaiom. 53 u. ö. Oxy. 159,11 (des Statthalters). Dry. IV 705,38 
(des Kaiſers). — Kon ö. ſ. unter Koıvodıkaorpıov. — 2. Gerichts- 
ort, Gerichtsgebäude. Hib. 130,25 — McChreſt. 20 [IIIv.]: n dien 
001 Avaypabrjoeraı Ev Tor -pioi. Stud. Pal. V S. 22 3.17 oben 
267 n.]: émd eis Ev r -piw rod xparisrov MAovriwvos. Lond. III 
S. 257 Nr. 1015,7 [VIn.]: éèv -piois kal éerôòs -piov. — 93. Be⸗ 
hörde, Büro (gerichtl.). Lipſ. I 64,33 [um 368 n.]: Emei mpoorikei rf 
yvacıy KardönAov yeveodaı rb pio. Vgl. WöChreſt. 281,25 Anm. 

ömKaorfjs: 1. Richter (allgem. Begriff). Dikaiom. 52. — 2. 
dıkaorai — Zehnmännergerichts hof (ptol.). — Semeka, Prozeß— 
recht 1 154; 151“ (Literat.). Zucker, Gerichtsorganiſ. 42. Hal. 9 Einl. 

dien: 1. Recht. dirnv oͤné xe Kai Aaußavev, Recht geben und 
nehmen. — Wenger, Arch. II 493. Semeka, Prozeßrecht 1257. — 
2. Privatklage. Dikaiom. 78. Semeka, Prozeßrecht 1 258. — d. 
ypäcbew (ypäcbeo dan), eine Privatklage anhängig machen. Mitteis, 
3 Sav. 1908, 470. Dikaiom. 169; 175. — dias Aeyeıy, in mündl. 
Prozeßverhandlung auftreten. Partſch, Nachr. Gött. 1911, 252. Stein⸗ 
wenter, Verſäumnisverfahren: nur vom Kläger gebraucht. — 3. xa- 
damep Ex diens — (eine Verpflichtung erfüllen) ebenſo, als ob fie in- 
folge einer Privatklage erfüllt werden müßte, d. h. als ob ein Richter: 
fpruch vorläge. Belege bei Mitteis, Reichsrecht 401. Lewald, Der: 
fonalerefution 43. Dikaiom. 81. 
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dıKötvAov: Hohlmaß (zwei Kotylen enthaltend). Dry. VI 
937,27. 

öinoipirns“: Soldat mit doppeltem Solde (duplicarius). — 
Jouguet, Lille J 27,3 Anm. 

ö ioikéw. 1. ö d1oık@v Tv wvrv, der Pächter (Steuerpächter). 
— Grenfell, Rev. L. S. 97. WErdz. 1835. — 2. 6 dloıkav — 
der Vertreter (— dad ex one vos). Stud. Pal. VIII 1010, 1 [IV- Vn. ]: 
Ephoyévns dio οοο v Aoyıoreiav; dagegen Z. 3: “Epnoyevns d1adexö- 
ue VOS tiv Aoyıoreiv. — G.⸗H., Oxy. VI 901,3 Anm. W'Arch. 
V 270; 296. 

oͤioienols“: 1. Staatsfinanzverwaltung (Finanzreſſort, Staats⸗ 
gutminiſterium). — Preiſigke, Giroweſen 190. W'Grdz. 301. 
P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 131. WDftr. 1656. — 6 Eni 185 
-0ews — domntis (ſ. d.). — 2. Staatsverwaltungsdienſt, Be— 
triebsdienſt. Preiſigke, Giroweſen 374. 

ö iotenris“: 1. Finanzminiſter (= ö Emi rns ö iomjqewS). — 
W Grdz. 148; 156. Preiſigke, Giroweſen 61; 164; 189. H. Maspero, 
Finances 177; 245. Zucker, Gerichtsorganiſ. 80. W'Arch. IV 406. 
Jouguet, Thead. 14,17 Anm. S. 95. P. M. Meyer, Arch. III 104; 
Feſtſchr. Hirſchfeld 131; 146. W'oſtr. J 492. — 2. Finanz- 
beamter in der xupa. — WGrdz. 148 (Literat.); 156. — 3.dı01- 
knrüs ns Onßaidos (ptol.). Druffel, Arch. VI 30. 

ö iopd ow: (med.) richtig ſtellen, begleichen, zahlen. Dry. III 
483,16 — McChreſt. 203 (108 n.]: öv (TöKov) Kai dtopdwoonan, 
welchen Zins ich bezahlen werde. BG. IV 1119,15. — Grönert, 
WklPhil. 1903, 457. — 5. —= ein Darlehen in Naten zurückzahlen: 
BGA. IV 1136, 5. — d. = Abgaben entrichten: Rubenſohn, Eleph. 
14,1 Anm. — BG. IV 1133,22 [19 v.]: dtopdwreov, vom Ge- 
nehmigungsvermerk des Epavos-Schagmeifters (èpaväpxns): „die Rück— 
zahlung (des Darlehens) hat in der verabredeten Weiſe zu geſchehen“; 
961. 38%. IV 1114,31. 

diopdopa: Berichtigung, gegeben in Form einer Dienft- 
verfügung, um beſtehende geſetzliche oder verwaltungsmäßige Vor— 
ſchriften den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. — M Grdz. XIII“. 
Semeka, Prozeßrecht I 157 Anm. 

ö n AoE pqquoS: Hohlmaß, Weinmaß (zwei Keramien enthaltend). 
— Hultſch, Arch. III 432. WOftr. I 760. 

öitAwpa*: Ausweispapier, Berechtigungsſchein. Goodſp. 14,10 
343 n.]: &moioavres rd -nα,ν IH mapadöcews rob cirob, die Nach— 


62 Sloods—döcıs. 


weispapiere über die Ablieferung des Weizens (Abnahmebeſcheinigungen). 
— BG. J 213,4 [113 v.]: odor dimwparos Övwv Kapavidos, dem 
Pächter der Marken für die Eſel in Karanis (Eſelmarkenſteuer). Vgl. 
RNoſtowzew, Klio 6, 254°. P. M. Meyer, Hamb. 1 9 Einl. S. 32. 
Woſtr. 1361. — Berechtigungsurkunde, zB. zur Benutzung der 
Poſt: WGrdz. 375; oder zur Erhebung der mapovoia-Lieferungen: 
Zucker, Sitzungsb. Berlin 1911,806. — reézequd ÖdimAwparos ijepwv: 
Abgabe unbekannter Art. Weſſely, Karanis 52 unten. P. M. Meyer, 
Hamb. I 9 Einl. S. 32. — dmzqros innwv — Pferdemarkenſteuer. 
P. M. Meyer, aad. — dmAwparos Aaxavonwiov: Teb. II 360 Einl. 
P. M. Meyer, aaO. 

oͤiooos: in zwiefacher Ausfertigung (vom Vertrage). — 
Preiſigke, Giroweſen 534. Vgl. aͤnzods. 

döixwpov: ein Weinmaß, enthaltend zwei xapa (ſ. d.). — 
Fay. 220. Goodſp. 30 Kol. 44,2. Flor. I S. 27,6. BG. II 531 
I, S., Genf 71,2. W'Oſtr. 763. 

opus“: Zuleitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel höher liegt, 
als das umliegende Gelände, der alſo zum Bewäſſern des Landes 
dient (Ggſ. Efaywyös). Vgl. G.⸗H., Teb. J 13,7 Anm. — die di. iſt 
eine größere Waſſerzufuhrader, die kleineren hießen d oͤpcyoyoi. G.-H., 
Teb. II S. 365. Preiſigke, Straßb. J 55 Einl. 

oͤbyna“: Verordnung, Edikt. Fay. 20,22 [III/ IVn.]: Tovrov 
Tod Epod -ros Avriypada ros xd Exdornv n Äpxovomv vevEO 
emehes eis TO ÖnnöcIOV nανννν% EoTÄvaı OÜVOTTA TOIS ÄVayYıyYvWaKOUGIV 
(kaiſerl. Verordnung). — P. M. Meyer, Giff. 140 Einl. ©. 26". 

oo kind: abſchätzen, begutachten, prüfen; zB. die yñ äßpoxos. 
Vgl. Preiſigke, Straßb. I 23, 54 Anm. — In Fay. 106, 25 = 
WEhreft. 395 [140 n.] heißen die Arzte dedorınaonevo. Subdhoff, 
Arztliches aus griech. Papyrusurkunden (Leipzig 1909) S. 263, möchte 
nicht „approbiert“ überſetzen, doch hebt Wilcken, Chreſt. 395,25 Anm., 
hervor, daß der griech. Ausdruck auf irgendwelche Prüfung hinweiſen 
muß. Nicolo, Vereinsweſen 195°, ſpricht ſich entſchieden für „appro— 
bieren“ aus. 

doxıpnaorns: Abſchätzer, Rechnungsprüfer im ſtaatl. Kaſſen⸗ 
betriebe. — G.⸗H., Hib. I 106 Einl. S. 281. 

öorxipaorikxov: Prüfungsgebühr, Abſchätzungsgebühr (zahlbar 
für die Tätigkeit des dokınaorns), — WDftr. 1361. G.-H., Hib. I 
110, 30 Anm. 

doors: 1. Schenkung. BGA. III 993 Kol. I, 4 [127 v.]: d6oews 
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(ouoyypac) — Schenkungsurkunde. — 2. Teilzahlung. Dev. VI 
912,20 [235 n.]: kai dmodörw v Evoikıov Ev döcecı duo. Vgl. Com- 
paretti, Flor. II 132,11 Anm.; 133,5 Anm. 

oͤoxj: Aufnahme, Verpflegung (eines Gaſtes). Teb. 1112,89 
[112 v.]: oupßoAns -H Baoııkod ypapparews, Quittung über (Koſten 
für) Verpflegung des (auf Dienſtreiſen befindlichen) kgl. Schreibers 
(vgl. mapovoia). — Biedermann, Der Baoılıkös ypappareus 84. 

oͤpayparnyia: Transport der Garben vom Felde zur Tenne. 
— 6.:9., Teb. II 356, 5 Anm. 

oͤpaxun“: Drachme. — WGrdz. LXIII. Wilcken, Zſchr. für 
Numism. 15, 325. 

oͤpa xuidĩos: was eine Drachme wert iſt oder beträgt. Lipſ. J 
11,2 [247 n.]: öpoAoyw Eoxrkevam xprjoıv Evroxov -aiov Öpaxpüs X, 
ein verzinsliches Darlehen zum Satze von einer Drachme (monatlich), 
d. h. zwölf vom Hundert. 

oͤpöpos: 1. Platz vor dem Tempeleingange. — P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. Otto, Prieſter 1 284. — yerpov Öpönov — 
Normalmaß, auf dem d. öffentlich aufgeſtellt. WOſtr. 1771. G. H., 
Teb. I 61 b, 386 S. 232. Otto, Prieſter 1284. — Abgabe dpöpov 
— Marktgebühr. Milne, Arch. VI 130. — 2. öfüs oͤpöpos“ (byz.) 
— Staatspoſt. — P. M. Meyer, Hamb. I 9 Einl. S. 31. Preiſigke, 
Klio 7,269“. Gelzer, Byz. Verwaltung 88. 

oͤwo e KG opa xo“ (vgl. öcraöpaxpoı, eikociöpaxyon): kopfſteuer— 
pflichtige Bewohner zum ermäßigten Satze von 12 Drachmen (Oxyrhyn— 
chos). — WGrdz. 57; 189; 199. W Arch. W428“. Jouguet, Vie mu- 
nicip. 78. Bell, Arch. VI 107. Oxy. X 1267, 17209 n.]: ein d. und vop- 
vaciov, mithin ein gymnaſialberechtigter Metropolit als Kopfſteuerzahler. 

Ööwderannvos: das Jahr. Preiſigke, Giroweſen 414“. 

ow ea xXdHxida: Abgabe auf Ackerland (näheres unbekannt). 
G.⸗H., Hib. I 112,8 Anm. Otto, Prieſter II 341. 

oͤoped. 1. V &v -& (= Ödwpeaia f), Lehenland, vom Könige 
an hohe Beamte oder Offiziere verliehen (ptolem.). Rev. L. 44,3 — 
WoChreſt. 299 [IIIv.]: ö d ev doped Kkwpai eic, mithin auch Dörfer 
als Lehengut. — Roſtowzew, Kolonat 42; 128. WGrdz. 279; 284. 
Lesquier, Magd. 28,1 Anm. G.-H., Hib. I 66, 1 Anm. S. 213. Otto, 
Prieſter 1 268”. — 2. Gnadenbeweis des Herrſchers. BGL. II 
655,6 [215n.]: mpo pev rns dias Öwpeäs, vor dem kaiſerl. Gnaden— 
erlaſſe (Constitutio Antonina). Vgl. WGrdz. 555. — 3. f mpö 
yänov 8. = donatio propter nuptias (byz.). MGrdz. 229. 
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Eyyapeüw: ſ. ayyapeüw. 

Eyypanrov (vgl. Eyypadw): Niedergeſchriebenes, Schriftſatz, 
Schriftſtück. Rein. 18,31 — McChreſt. 26 [108 v.]: d oda d' Epoi 
rs micreis di -nrwv, mir die Sicherheit auf ſchriftlichem Wege geben. 
Magd. 18,5 [220 v.]: amooraAfivan Aroyevnv nerd Twv -TTwv, mit den 
(in der Sache bisher aufgelaufenen) Aktenſtücken. 

eVypacbos (Ggf. äypachos): was in öffentlichrechtlicher Arkund— 
form verbrieft iſt, insbeſondere Arkunden, die im Beſitzamte verbucht 
ſtehen; vgl. die Belege unter äypachos. — W'Arch. V 259. Wenger, 
Gg A. 1909, 305, Nietzold, Ehe 4. — Eyyp. väuos Ggſ. von äypa- 
dos (ſ. d.). Vgl. M Grdz. 209. 

eyypabw: einſchreiben, niederſchreiben (als Handtätigkeit des 
Schreibenden, ohne juriſtiſche Sonderbedeutung). Dikaiom. 147 

Eyyunras* (Nbf. Eyyvos): Bürge. — WDftr. 1547. Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 17. Partſch, Bürgſchaftsrecht 28. — AA rAwv Eyyvoı — 
wechſelſeitige Bürgen. MGrdz. 113. — Eyyvos eis Errısıv — Bürge 
mit eigener Erſatzleiſtungspflicht. MGGrdz. 267; 113. 

Eyyvos“: ſ. Eyyunrns. 

eydeıa: Minderbetrag (Ggf. Emiyevnpna). — WoDftr. J 531; 569. 

eykadew: 1. Beſchwerde führen über jmd. (vielleicht als Vor— 
läufer der ſchriftlich eingereichten Klage). Dikaiom. 1685. — 2. For- 
derungen (in Geld u. dgl.) geltend machen. Amh. II 103,5 [90n.]: 
kai oDdev coı Evkalw, und ich habe keine (weiteren) Forderungen an 
dich zu ſtellen. — WDftr. 162. Waszynski, Bodenpacht I 97. 

eyxnpbccc: öffentlich ausbieten, zB. die Anfuhr von Baus 
ſtoffen an Anternehmer. Petr. III 41 Verſo, 2. 

EyrAnpa: 1. Klagegrund, Klagegegenſtand. Hal. 1,128 [III v.]: 
eav TIves dikas ypalbwvraı mepi -narwv. Vgl. Dikaiom. 89. W Arch. 
V 287. — 2. Klaͤgſchrift, die vor Gericht eingereicht wird. Dikaiom. 
55. Semeka, Prozeßrecht 1276. Nicolo, Archiv für Kriminal-Anthropol. 
1913, 350%. — 8. Ladung. MEGrdz. 16. Dikaiom. 1688, 
Nicolo, aaO. 

eyrAnpariiw (vgl. EyrAnpa): anklagen. Flor. 158,16 [IIn.]: 
Aöyov Öwoovras roy (= dy) -Tiodnoav, Rechenſchaft ablegen über das, 
weswegen ſie angeklagt worden ſind. 

eyxrnoss: Beſitz. — Lewald, Grundbuchrecht 11: E. bezieht ſich nur 
auf Immobilien. Preiſigke, Klio 12,426: in der Verbindung ßiß uod nen 
-gewv bedeutet E. den Beſitz jegl. Art, alſo auch Mobilien u. a. — Mitteis, 
Reichsrecht 73: é. und Emıyapia = commercium und connubium. 
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eyrorkıov*: Amſatzſteuer (Verkehrsſteuer), erhoben als eikootn 
od. deradrn. — Wöoſtr. I 182. WErdz. 172. G.⸗H., Hib. 166,1 
Anm.; 70a Einl. S. 219; Dry. 199 Einl.; Teb. II 350 Einl. S. 183 
(Überficht über die Höhe); Dry. II 243 Einl.; X 1284 Einl. Dikaiom. 
144. Milne, Theban Oſtr. S. 114; Arch. VI 131. Kenyon, Lond. III 
S. 4 Nr. 1201 Einl. Preiſigke, Giroweſen 565 (Index.). 

eyxeipidwo: anvertrauen, beſ. angewendet beim Abertragen eines 
Staatsamtes. BG. II 462,15 — WEhreft. 376 [Zeit des Pius]: 
Ev TH -piodeion adrois geıroAoyia, in dem ihnen übertragenen Sitologen— 
amte. BG. II 362 V,E — WEhreft. 96 [215n.]: Emipedeias ᷑xn 
V Evkexeipionevwv, der übertragenen Amtsgeſchäfte. 

eEyxwpios: nationalägyptiſch, im Ggf. zum griechiſchen Weſen. 
— Naber, Arch. III 88. MGrdz. XII. — Eéyx pio vöpot: ſ. Em- 
Xwpios. 

eEdabos*: Grund und Boden, zB. eines Hauſes: SB. 5114,9 
[VIIn.]. — nav k. — die Summe der zu einer Dorfgemarkung ge— 
hörigen Ackerfläche. G.-H., Teb. J S. 538. 

edvov: Ehegeſchenk des Bräutigams. — M Grdz. 225. 

edinos: herkömmlich, üblich. BG. II 581,5 = MEhreft. 
354 [133 n.]: öpvow Töv -ov ‘Pwpaiwv Öpkov, den herkömmlichen (im 
Grunde aber vorſchriftsmäßigen) Römereid. 

edvos: 1. Klaſſen gruppe, Kollegium. Dittenberger, Or. gr. 
inser. I 90, 17 (Roſett.): ämeAuoev robs Ek TÜV jep é võôyv TOD ka- 
ränzob, er erließ den Mitgliedern der Prieſterkollegien die Reife nach 
Alexandrien. Dittenberger aaO. verſteht unter E.: „genus hominum 
communione victus, officii, condicionis civilis definitum“; vgl. 
aber Teb. 16,24 — WEhreft. 332 [um 140 v.]: Ta TeAoöneva on 
TE TWV jep Kai TWV Kata Epos Edvav Kai jepoòobkoVv. Tur. 1 11,24 
— MEhreft. 31 [116 v.]: Mrodepaiwı roi T6TE Emioraroüvrı TO Ed vos, 
dem damaligen Vorſteher des Kollegiums. Otto, Prieſter I 77: iepä 
edyn — Abteilungen der Prieſterſchaft. — 2. Provinz*. Straßb. 
122,19 — MEhrejt. 374 [IIIn.]: oi &v Tois édveow oikodvres, die 
Provinzialbewohner des röm. Reiches. — Preiſigke, Straßb. I S. 82. 
P. M. Meyer, Klio 7,1321. Wo Arch. IV 380. Hunt, Dry. VII 1020, 
5 Anm. 

elo os: Art, Gattung, Sachengruppe. — Preiſigke, Klio 12,433; 
Giroweſen 489. Teb. 160,117 [118 v.]: TO Kar’ Eros Kai TO kat’ eidos, 
Aberſichtsliſte, geordnet nach zeitlichen und ſachlichen Geſichtspunkten. 
— Anders MEGrdz. 103“. 

Preiſigke, Fachwörter. 5 
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eikaoia*: Vergleichung des Iſt mit dem Soll, Nachprüfung 
einer Lieferung. Teb. J 61b, 374 [um 118 v.]: Tedewpjoda Ex Ts 
yeyevnpevns -ias nerù rabra rd Emiyeypanpeva IH yrı uf duvaodaı 
ouvnAnpwornvaı, es ſtellte ſich offenſichtlich heraus bei der ſpäter bewirkten 
Nachprüfung (Aufmeſſung des Ernteertrages), daß das dem Ackerlande 
auferlegte Steuerſoll nicht erreicht werden konnte. Teb. 167,16. — 
Roſtowzew, Arch. III 204 erklärt den Hergang richtig als „Abrechnung“. 

eixovidw“: einen Tatbeſtand in Amriſſen ſchriftlich feſtlegen, 
die Haupttatſachen aus einem Schriftſtücke herausziehen. — WOftr. 
14791. Preiſigke, Giroweſen 426. Dikaiom. 150“. Fay. 36,23 — 
WChreſt. 316 [um 111 n.]: Kaorwp vohoypäcbos eikövıka, ich habe die 
Perſonalien angegeben (Name, Alter, Narben); im vorliegenden Falle 
unterſchreibt Kaſtor zugleich für den Schreibunkundigen. Vgl. WChreft. 
aa. BG. I 17,25 [142 n.]: "Amöyxıs Erov Aß où n yövarı deb id 
Kai WS eikoviberqi, und wie ſonſt noch ſeine Perſonalbeſchreibung lauten 
mag. — Mitteis, Grdz. 81 u. Z Sav. 1913, 464, überſetzt eikovileıv 
durch „kopieren“ und erklärt die Aberſetzung „Auszug machen“ für 
unrichtig. Vgl. Otto, Prieſter J 215“. 

eiköviov (vgl. eikwv, eixovido): Bildnis, Perſonalbeſchreibung 
(Signalement). BG. II 423,21 —= WEhreft. 480 IIn.]: Ene ud 
O01 eiköviöv hob dia Eörriovos, ich überſandte dir mein Bildnis. 

eikovionös* (vgl. eicovidw, eikwv, eixöviov): 1. Auszug (aus 
einem Schriftſtückeyß. WoChreſt. 143 Einl. S. 168. — Mitteis verſteht 
unter ei. die vollſtändige Abſchrift (ſ. eicovido); vgl. auch MChreſt. 181 
Einl. — 2. Perſonalbeſchreibung. Mitt. PER. V S. 87: pap- 
röpoy €, dy TA Övönara Kai oi -onoi és Öndovvraı, deren Namen 
und Perſonalien unten angegeben werden. Dry. VII 1022,8 u. 12 — 
W Ehreft. 453 [103n.J. — WGrdz. 194. WEhreft. 316,23 Anm. 
Wird. IV 441. — 3. Darlegung von Tatſachen in Form einer 
Beſchreibung. PER. 8 bei Weſſely, Karanis 58: Ews robrov 6 -anös, 
ſoweit das Verzeichnis (Inventarliſtey). CPR. 223, 19: yexpı Erepas 
amoypadiis -nod. Hamb. 15,12. 

eikoviorns“: der Beamte, welcher den eikovionös (ſ. d.) vor— 
nimmt, d. h. welcher auf Grund von vorhandenen Aktenſtücken die er— 
forderlichen Auszüge, Verzeichniſſe oder ſonſtigen Aberſichten für den 
Bürobedarf herſtellt (Regiftraturbeamter). Dry. 134 J, 12 = MChreft. 
188 [127 n.]. Woſtr. 1479, — Mitteis, Chreſt. 188 Einl., er- 
klärt die ei. für Abſchreiber, welche vollſtändige Abſchriften her— 
ſtellen. 
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eixooiöpaxpoi (vgl. öräòͤp., Öwderdöp.): kopfſteuerpflichtige 
Bewohner zum ermäßigten Satze von 20 Drachmen (Arſinoe). WArch. 
W428“. Bell, Arch. V 108. WõGrdz. 189. WArch. VI 113 Nachtr. 

eIKOOTN*: der Zwanzigſte. — eik. &ykurkiov — Amſatzſteuer in 
Höhe von 5 vom Hundert (ſ. Eykökkıov). — eik. &pewv: Hib. 1115,20 
[um 250 v.]. — eik. xAnpovouav — Erbſchaftsſteuer (vicesima here- 
ditatium). Hunt, Dry. VIII 1114 Einl. (Literat.). WOftr. 1363. 
— eik. EXevdepiwv (EAeudepwoews TEAos) — Freilaſſungsſteuer. WOſtr. 
1362. G.⸗H., Dry. IV 722,19 Anm.; Teb. II 407,25 Anm. 

eikwv (vgl. eixovido, eikovionös): 1. (plur.) Leibesmerkmale, 
Perſonalbeſchreibung (Alter, Narben, Größe uſw.). Teb. J 32,21 
WcChreſt. 448 [um 145 v.]: oͤnorerdxaquev Tv eiköva ddr Eri de 
ws Erwv xKß, Ppaxüs, nenixpos Kr. — Preiſigke, Giroweſen 426°; 
Straßb. 152 Einl. S. 175; 79 Einl. S. 223. — 2. (bei Verträgen) 
Hauptpunkte des Inhaltes. Preiſigke, Giroweſen 426°. 

einev: Fachwort für den Spruch des Richters und der Parteien. — 
Taubenſchlag, Arch. 4, 30. MChreſt. 89°, Semeka, Prozeßrecht I 115. 

eipnvapxns*: Polizeibeamter (liturgiſch). — Preiſigke, Straßb. 
J 5 Einl. S. 22“ (eip. für Gau, eip. für Dorf). Jouguet, Thead. 17,15 
Anm. Hohlwein, Mus. Belge 1907, 205. 

eipönevov*: das Aneinandergereihte, Lifte mit aneinander- 
gereihten Tatſachen, Aberſichtsliſte, Inhaltsverzeichnis, Schriftrolle mit 
Auszügen aus Verträgen (vom Notariat an das Beſitzamt eingereicht), 
Vertragsmelderolle. Preiſigke, Giroweſen 412; 429; 433; 513; Klio 
12,457. — Dagegen MGGrdz. 63 f.: eip. — Abſchriftenrolle. Ebenſo 
Jörs, Z Sav. 1913, 139. 

eicayyvelebs: Beamter, der die Beſucher zur Audienz an— 
meldet. — Schubart, Klio 12, 371. Preiſigke, SB. 5021, 8 [II v.]: 
6 roy Ehrynepevövrwv Tois Baoıkeücıv -AEVv. — Teb. I 112,28 [112vv.]: 
eioayyekei BGHO0˙νννοο ypapparews. 

eioayyeAAw: 1. jmo. für ein liturgifches Amt vorſchlagen. — 
Amh. II 139,3 [350n.]: didopev Kai -opev ToDS Eiiis Evyeypanıpevous 
Kwpäpxas, wir reichen hiermit ein und ſchlagen vor die unten namhaft 
gemachten Männer als Komarchen. — Mitteis, Lipf. I 54 Einl. 
S. 175. — 2. eine Klage vorbringen. Semeka, Prozeßrecht I 205; 
266. — 3. anmelden (vgl. eisayyekeus). 

eioayw: einen Prozeß in die zur gerichtlichen Verhandlung 
kommenden Prozeſſe auf Grund einer dienſtlichen Vorunterſuchung 
einreihen. Dikaiom. 169. 

5 * 
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eioaywyeos: 1. gerichtlicher Inſtruktionsbeamter, der den 
Prozeß für den Termin aktenmäßig vorbereitet (ptol.). — Dikaiom. 52; 
56; 167; 172. Gradenwitz, Arch. III 23. MEGrdz. 4. Semeka, 
Prozeßrecht 1125. — 2. Beamter des Statthalters (ordnende und 
vorbereitende Tätigkeit, Büroverſteber). — P. M. Meyer, Hamb. I 18 
Einl. S. 78. Mitteis, Z Sav. 1911, 342. — 3. eicay. oTparnyoo. 
Fay. 23 a, 3 [In]. — 4. eicay. Badaveiov: Badediener. Teb. I 
86,4 [II v.]. 

eivcaywyn*: Einfuhr. — WDftr. 1278. 

eiodidwni* (vgl. avadidwuı): einreichen, insbeſ. jmd. zur Über: 
nahme eines liturgiſchen Amtes an die höhere Behörde einreichen, 
namhaft machen (vgl. eioayyeAAw). Dry. 186,6 [um 244n.]: eiodo- 
dis oͤnd TOD Anbodoypanpatews eis TPAKTOPIav Apyupıkwv ANTPomödews, 
ich bin eingereicht durch den Stadtoezirksſchreiber zum Geldſteuerhebe— 
dienſte der Gauhauptſtadt. — WDftr. J 602. 

eiokad&w (vgl. avakakew): vorladen, vorfordern, ſich vorführen 
laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. I 25 Einl. S. 109°, 

eionxpiois“: Aufnahme jmds. in einen Verband, zB. in den 
Ephebenverband. W Grdz. 142; 199. WcChreſt. 43 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 151. Hunt, Oxy. IX 1202 Einl.; X 1266 Einl. — 
eioxpiceos — Aufnahmegebühr in Prieſterſtellen ( eioxpırıköv, röm. 
Zeit; vgl. rex cr). Lond. II S. 113 Nr. 329,7 [164n.]: eioxpi- 
ges fepbVy Zokvonaiov deo reräprov Erous ö paxuds eixooi. W'Arch. 
1147. W'öOſtr. 1185. Nach Otto, Prieſter 1227; 245; II 1823; 327 iſt 
oͤrep eioxpioews jährlich zahlbar, eioxpırıköv nur einmal. Dagegen richtig 
G.-H., Teb. II 294,20 Anm.: eiorpiqeoũs = eiorpırıköov. Vgl. Weſſely, 
Karanis 65. Noſtowzew, Kolonat 7“; 23. WGrdz. 128. WOftr. IJ 185. 

eioKpıriköv*: |. unter eioxpıans. 

eionerpew: hineinvermeffen (Kornfrucht), einzahlen. — WDftr. 
II 1349 [IIv.]: eiopeperpnkev eis TOv Önoavpöv "Appwvios TUPOD Aprd- 
Bas 1, Ammonios hat eingezahlt an den Staatsſpeicher 10 Artaben 
Weizen. — Preiſigke, Giroweſen 147. WDftr. I 101. 

eionpaoow: eintreiben, einkaſſieren, (med.) bezahlen. Rev. L. 
52, 11 [259/8 v.]: rob re EAaiov oTep&odwoav Kai ποοðανpονE) e οονονν 
TOD perpnrod oͤpaxuds p, es ſoll ihr Ol beſchlagnahmt werden, außer— 
dem ſollen noch (als Strafe) für jeden Metretes Ol 100 Drachmen 
von ihnen eingezogen werden. Hal. 1,58 [IIIv.]: oi päprupes tiv 
Karadiknv eionpaoocodwoav, gegen die Zeugen ſoll die Arteilsſumme 
vollſtreckt werden. 
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eiobopa: Einzahlung jeder Art, ſei es Steuer (Teb. I 98 Einl.) 
oder Vereinsbeitrag (Straßb. I S. 159). 

Ekatövrapxos*: centurio mit polizeilichem Wirkungskreiſe 
(röm.). — Mitteis, Verhandl. Gef. Will. Leipzig 62 (1909) ©. 64; 
Hermes 30 S. 570. Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 33. Weſſely, 
Karanis 44 (Belege). M Grdz. 30. 

exaroorn: Zahlung in Höhe von 1 vom Hundert. — WOftr, 
1364. WArch. III 234; 239. Mitteis, Lipſ. I 84 Einl. S. 221. 
Hunt, Dry. X 1259,16 Anm.; 1286, 3 Anm. — Exatoorij Kai Tevrn- 
koom (p kai v) — Ein- und Ausfuhrzoll in Höhe von 3 vom 
Hundert, gezahlt am Dorftore im Fayum. G.-H., Fay. S. 199; Hib. 
166,2 Anm. WDftr. 1356. W'EGrdz. 191. Preiſigke, Straßb. 
112 Einl. 

erßıpasw: ein Rechtsſtreitverfahren durchführen. Dry. II 
260,15 = MEhreft. 74 [59 n.]: pexpı od & Exopev mpös &auroüs 
-f. BG. II 581,11 = MEhreft. 354 [133 n.]: Eyw qòôròôs -dow 
rd mpOs qöròôy émibnroöpeva, ich ſelber werde das, was wider ihn vor— 
gebracht wird, im Rechtswege ausfechten. Dry. IX 1195,8. — P. M. 
Meyer, Hamb. I 4,10 Anm. S. 17. 

erßıßaopös (vgl. Eerßıßatw, Exßißaortjs): Durchführung eines 
Rechtsſtreites. — W'Arch. V 285. 

erßißaorns (vgl. éxßiß do): Sachwalter, der ſich geſchäftsmäßig 
damit befaßt, kraft geſetzlicher Beſtimmung zu Gunſten ſeines Auftrag— 
gebers deſſen Streitfall vor Gericht auf Grund der bereits vorliegenden 
kaiſerl. Entſcheidung zu Ende zu führen (byz.). Cairo Masp. 1 67032, 
27 [55 In.]. — W Arch. V 285. Mitteis, 3 Sav. 1909, 404. Partſch, 
Gött. gel. Nachr. 1911, 243. 

erypabw: herausſchreiben, aus einer Schriftrolle einen Voll— 
tert abſchreiben. Dry. I 34 IV, 6 = McChreſt. 188 [127n.]: 10 
mpöypappa -Wapnevos Umerata Ti EmortoAf. Dry. 135,6. — Körte, 
Arch. VI, I. 

ekö iö pi (vgl. Erdocıs): 1. verdingen. Petr. III 43 (2) Recto 
Kol. II, 7 [245 v.]: &edödn Ex Tod Baoıkıkod, es wurde (vertragsmäßig) 
verdungen für Rechnung der kgl. Verwaltung (Dammbauarbeiten). — 
2. aushändigen, zB. eine Arkunde. Preiſigke, Giroweſen 239; 434. 

ekö icddw: |. Erdıkew. 

eköikéw (Nbf. éxö wrd): 1. einen Rechtshandel entſcheiden. 
Dry. VII 1020,6 [um 200 n.]: 6 n yobnevos rob kd vous rôv Ayüva tiis 
Abeoews -krjoeı, der Statthalter der Provinz wird den Streitfall wegen 
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der Befreiungsfrage entſcheiden. — 2. die Verteidigung übernehmen. 
Kübler, Z Sav. 1911, 370 (Belege). 

ekö mos“: 1. Prozeß vertreter. — Mitteis, Lipſ. J 38 Einl. 
S. 120. Wenger, Stellvertr. 134. M Grdz. 261; 3 Sav. 1909, 401. 
— 2. defensor civitatis. MGrdz. 31. WGrdz. 81. 

éköioikéw: veräußern. — WEhreft. 331,37 Anm. 

ekö boimov“: Aushändigungsanweiſung, zB. wegen Rückgabe 
der im Beſitzamte (Gißuo dien Eyaırioewv) hinterlegten Urkunden an die 
Eigentümer. Preiſigke, Giroweſen 484 u. ö. Oder auch wegen Aus— 
händigung von Vertragsausfertigungen durch den Notar. Teb. II 556,1 
[33 n.]. Preiſigke, Giroweſen 484; Cairo Preiſ. 32 Einl. S. 34. — 
Dagegen MöChreſt. 188 Einl. S. 203: & = Vertragsausfertigung. 
Ebenſo MGGrdz. 63; 85". 

ekö ocis“ (vgl. Erdidwu): 1. Verdingung, Verdingungsvertrag. 
Petr. III 48, 10 [III v.]: ard ry -oıv iv Exeıs. — 2. Hingabe der 
Braut durch ihre Eltern an den Mann. MGrdz. 216. — 3. Aus⸗ 
händigung (einer Urkunde). 

erdoxns: Speditör, der die Schiffsladungen umfrachtet. — 
Ziebarth, Vereinsweſen 30. Dittenberger, Or. gr. inser. I S. 221. 
Strack, Dyn. 115; 118. Nicolo, Vereinsweſen 129. 

erdena (vgl. éxridnpi): amtliche oder private Bekanntmachung, 
öffentlicher Aushang. Petr. III 125,8 [III v.]: Exdepa Exdeivaı KNewiqy 
Kai xpuypa moinoaodaı, Kleinias ſoll einen öffentlichen Aushang 
machen und einen Ausruf (durch Ausrufer) veranlaſſen. Rev. L. 26, 13. 
Auch Erlaſſe und ſonſtige Arkunden, die öffentlich angeſchlagen wurden, 
heißen Exdenara. Dittenberger, Or. gr. inser. 664,2 [54 n.]: TO ö no- 
yeypanpevov E. mpödes Ev ofs Kadrkeı TOD vopod römoıs. Flor. 199,1. 

Eerdeoıs* (Ede): Rückſtand, Reſtbetrag, Reſtſchuld. Oxy. II 
272, 18; 291,3. Fay. 320. Teb. II 410 Verſo; 573. — G.⸗H., Fay. 
42 a,5 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 4; Hamb. I S. 9, 

ekkeindi: öffentlich ausliegen, aushängen (zur Einſichtnahme). 
Hib. 151,6 [245vv.]. 

EerkAnoıs (vgl. ErkAnros): Berufung an die höhere Inſtanz. 
Jouguet, Vie municip. 411. 

ErkAnTos (vgl. ErkAnaıs): die Berufung betreffend (an die höhere 
Inſtanz). Amh. II 82, 10 [III IV n.]; oöbde ExkAntov (d. i. ö inv) rot- 
eiodaı éòvvndnv, ich konnte den Berufungsweg nicht beſchreiten (keine 
Berufungsklage anhängig machen). — WEGrdz. 352. Hunt, Oxy. VIII 
1117,3 Anm.; IX 1204,5 Anm. Dikaiom. 61; 170. 
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erdapßavw (vgl. ErAnpbis): 1. einen Text aus einem anderen 
herausnehmen, Auszug oder Abſchrift fertigen. Lipſ. 19,21 — 
M Ehreft. 211 [233 n.]: aKoAoudws Ti daypadnj, fs TO Avriypabov èyVAnu- 
bdEv dm TOD eiponevov Emnveykapev, in Gemäßheit des Girobankver— 
trages, deſſen Abſchrift, herausgezogen aus der Arkundenrolle (gefertigt 
von der Arkundenrolle), wir vorlegten. BG. II 562,22. Stud. Pal. 
128,7 = WEhreft. 209. Vgl. Vitelli, Flor. 146,1 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 402. — 2. ein Geſchäft, eine Dienſtleiſtung übernehmen. 
Petr. II 4 (12), 2 [um 250 v.]: &XeAaßov TO &pyov, ich übernahm die 
Arbeit (als Unternehmer von Kanalbauarbeiten). Petr. III 46 (1), 26: 
oi EteıAnbötes TOv Tmapabpuyavıonöv TOD xuwparos, die Unternehmer, 
welche die Lieferung des Flechtwerkes zur Dammbefeftigung übernommen 
haben. Daher EeAndbws (EyAaßwv) tiv % — der Unternehmer 
eines vertraglichen Geſchäftes, insbeſ. eines Steuerpachtgeſchäftes, mithin 
Steuerpächter. — WDftr. I 5251; 5394. Fitzler, Steinbrüche 21. 
Lesquier, Magd. 10,2 Anm. 

eK AHpnrp“ (vgl. Exdaußavw): Unternehmer. Lond. II S. 164 
Nr. 354,3 [10 v.]: önpociwv yewpywv Kai -Töpwv Tıyav jeparık@v &du- 
dav, Pächter von Staatsland und Unternehmer von Pachtungen ge— 
wiſſer Tempelländereien. — Bei Steuerpacht 8. = Steuerpächter. 
WOftr. I 3812; 575. G.-H., Fay. 58,6 Anm. 

eK Anubis (vgl. erdaußavw): 1. Abſchriftnahme, Auszug aus 
einem Schriftſtücke. Flor. 146,1 = MEhreft. 185 [189 n.]: é. & rs 
Biß Mod nens, Abſchrift aus dem Archive. BG. III 897, 1. Oxy. 
X 1287, 1. Vgl. Preiſigke, Klio 12,411; Giroweſen 291 u. 6. — 
2. Pachtung, insbeſ. Steuerpachtung (vgl. èAnurrop). Teb. 138,11 
— WEhreft. 303 [113 v.]: TS -ews eis TEAos Karadekeıpnevns, das 
Steuerpachtunternehmen hat Einbuße erlitten, d. h. die Einnahme aus 
der Steuerpacht iſt benachteiligt worden. — WOftr. 1539". 

erAoyn: 1. Auswahl. Teb. 15,166 [118 v.]: em -V yewp- 
yeiv, den beſten Acker ſich ausſuchen. Dry. III 496, 15 [127 n.]J. BG. 
IV 1158 McChreſt. 234. — 2. Wahlrecht des Schuldners, ob 
er die Schuld in Ackerfrucht oder Bargeld begleichen will. Berger, 
Strafklauſeln 113. — 3. Ausgleich. Flor. 147,14 = MEhreft. 
146 [217 n.]: ämeoxev onep fs Öpaxpäs x, er empfing zum Aus⸗ 
gleiche X Drachmen (damit der hier vereinbarte Tauſch richtig ab— 
geglichen werde), d. i. Zuſchlagszahlung zum Ausgleiche des Tauſches. 

EerAoyiiw (vgl. Erdoyıorns): (med.) aus einem Schriftſtücke be— 
ſtimmte Punkte ausziehen, Auszug machen. Oxy. 1 34 18 = 
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MEhreft. 188 [127n.]: of AmoAoyıorai ypappareis -Leodwoav, die 
prüfenden Bürobeamten ſollen Auszüge fertigen. 

EK AOVIOTHpIOV: Büro des Eroyıorns (ſ. d.). 

eK AOViorfHs“: 1. Ober-Prüfbeamter in Alexandrien, Vorſteher 
der dortigen Landes-Rechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 59. — 
WGrdz. 179; 208. — 2. Gau-Prüfbeamter in Alexandrien. — 
Woſtr. 1494; 502. W'GGrdz. 209. WEhreft. 251 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 148 Einl. S. 67. Inſchr. Arch. V S. 162 Nr. 9. 

eK AO Vos (vgl. èoyidw): rechneriſcher Auszug, nach Verrechnung 
von Zugang und Abgang verbleibender Reſtbetrag, daher entweder 
Aberſchuß oder Minderbetrag. — Wöoſtr. 1733. Preiſigke, Giroweſen 
182. BGA. 164,9 [217 n.]: Kai -yov TOD por po ynvös, dazu der 
Reſt des Vormonates (übertragen auf den laufenden Monat). Lipſ. 
1971,10, Stud. Pal. V S. 21 Nr. 53 II, 8 Weéhreſt. 39 [267 n.: 
epi TOD yunvaoıapyıkod -Vob, wegen der Reſtſchuld, die aus der Amts— 
führung der Gymnaſiarchen entſtanden iſt. 

exnapröpnois (Nbf. Erpaprupia): 1. Ausſage eines nicht vor 
Gericht erſcheinenden Zeugen. Dry. IX 1208,30 [291n.], in dieſem 


Falle notariell. Vgl. Dikaiom. 62; 130. — 2. Verlautbarung 
(Erhärtung) eines Handſcheines in Form eines notariellen Vertrages 
vor einem Notar der Xp. — Jörs, 3 Sav. 1913, 122; 129. 


Mitteis, Z Sav. 1912,642. Preiſigke, Giroweſen 295. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 7. Eger, Grundbuchweſen 111“. Hunt, Dry. IX 1208 
Einl. S. 245. P. M. Meyer, Hamb. 132 Einl. S. 140“. 

Ernaprupia: — éxapröpnois (ſ. d.). 

Erpaprüpıov: Zeugenprotokoll (byz.). Jörs, Z Sav. 1913, 122“. 
BGA. IV 1094, 16. 

erperpnrns”: Nachmeſſer (Prüfbeamter). Amh. II 79, 16 [um 
186n.] (Getreideverwaltung). Fitzler, Steinbr. 67 (Erdarbeiten u. dgl.). 

ernpödeonos: überfällig (daher ungültig). Preiſigke, Giro— 
weſen 125. 

Ekotacıs* (cessio bonorum): Verzichtleiſtung auf Vermögens— 
beſtandteile, zB. um der Laſt eines liturgiſchen Amtes zu entgehen. — 
Mitteis, CPR. I 106; Hermes 32,651. M Grdz. 287. Jouguet, 
Vie municip. 232. — rénos -vews: Steuer unbekannter Art. Teb. 
II 350 Einl. S. 184. Preiſigke, Giroweſen 259. 

eKraxros: 1. was außerhalb einer Sache noch beſonders an— 
gefügt wird. Lond. III S. 120 Nr. 942,9 [227 n.]: vis d& diaypa- 
dis rd Avriypadov Ev -T Öpiv Emiveyka, die Abſchrift des Girobank⸗ 
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vertrages habe ich euch beſonders hier beigefügt (d. h. die Abſchrift 
ſteht nicht im Texte der vorliegenden Eingabe, auch nicht am Fuße 
dieſer Eingabe, ſondern auf beſonderem Blatte, welches dieſer Eingabe 
loſe als Anlage beigefügt wird), — WArch. IV 459. Preiſigke, 
Giroweſen 394; 4247; Straßb. 134,16 Anm. — 2. was beſonders 
vereinbart wird. Dry. IX 1207, 8 [um 175 n.]: Mietung eines Stalles 
Evoıkiov ö pXHο⁵ꝰ X Kai EKTÄKTWV oͤnoios KAT’ Eros ÜÄEKTPUÖVWV X, zum 
Mietspreiſe von x Drachmen, dazu als beſondere Leiſtung ebenfalls 
jährlich x Hähne. Vgl. Hunt, aaO. Berger, Zſchr. für vergleichende 
Rechtswiſſenſch. 29 (1913) S. 394. 

ern‘: der Sechste (Steuer). Hunt, Dry. X 1283, 13 Anm. 
G.⸗H., Oxy. VI 917 Einl. Teb. II 343,69 Anm. 

ex rnuopoy perpov: Hohlmaß (näheres unbekannt). — Preiſigke, 
Straßb. 176,10 Anm. 

ek rid np (vgl. Exdena): einen Aushang machen, durch öffentlichen 
Aushang etwas ausbieten. Theb. Akt. 2, 11 [131 v.]: Eedrikapev eis 
npäcıv, wir boten aus zur Verſteigerung. — Wilcken, aaO. S. 36. 
WoOftr. 1528. Rubenſohn, Eleph. 18,1 Anm. 

errıoıs: Erſatzleiſtung. Aber kyybos eis Exrıoıv |. èyyvnrfs. 

erböpıov”: Pachtzins in Ackerfrucht (nicht Grundſteuer). Ggſatz: 
böpos — Pachtzins in Geld. — Dry. VI 910, 30 [197 n.]: dnoò ro 
Ta -pıa Kai Toüs Söpovbs. G.-H., Teb. II 377,23 Anm. WDftr. 
1185. WGrdz. 170°; 276. McChreſt. 151 Einl. — Ausnahme: 
mb. II 87, 12 [125 n.]: -piov dmr &pyopiov ö paXuGV X. 

EKXWPEW (Erxwpnais): abtreten (zedieren). Claſſ. Phil. I 
Nr. 3,8 —= Preiſigke, SB. 4414 [143 n.]: öpoAoyei "Hpwv ’AnoA- 
N TI EKKexwpnkevaı aurw.Tov "Hpwva TO EmißaAdov ür epos Edabwv. 

&Aaıkn* (-v): Olſteuer. — WOftr. 1188. WGrdz. 242. 
H. Maspero, Finances 14. 

e Adioxpior AHS (yupvaoiov)*. — Dry. I 300, 13 In.]. 

EAnıoupyıkwv Öpyavwv TEAos: Olpreſſenſteuer. — Soc. Stal. 
1106, 14. 

eAaoowpa (Ggſ. mAeövaopa): Minderergebnis, Fehlbetrag, 
Steuerrückſtand. Lond. II S. 38 Nr. 259,74: &v -parı 19, im Zahlungs- 
rückſtande befinden ſich 309 Zahler. Lond. II S. 48 Nr. 260,57: kai 
G -naros d Erous, herrührend aus dem Rückſtande des Jahres 4. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 24° 

EAaoowv: EA dοO , ep⁵d — Heiligtümer zweiten Ranges. — Otto, 
Prieſter II 1755. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. S. 25: Zucht- u. Futter⸗ 
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ſtätten heiliger Tiere. — EAdoow — weniger (minus); Ggf. mAeiw = mehr. 
MW Ehreft. 232 Einl. 

EAevdepiwv EIKOOTN* (EAeudepwoews TEAos): |. EIKogTN. 

"EAAnvopepditns: |. moAiteupa. 

eußadeias Inbeſitznahme einer verfallenen Pfandſache durch 
den Gläubiger. — P. M. Meyer, Arch. III 96. Weiß, Pfandrechtl. 
Anterſuchungen I 17. Raape, Verfall des griech. Pfandes 123. Schwarz, 
Hypothek 111. M Grdz. 161. 

eußGòevois (èußdrevois): — Epßabeia. 

enßadınos (Nbf. kat’ Eußadöv): im Geviert. Dry. IV 669,6: 
€. de (mixus) 6 Kara pikos Kai mÄATos = Quadratelle. Magd. 29,9 
[219 v.]: mixeıs x Kar’ Eußadov. Oxy. VI 921 Einl.; IV 669,6. — 
Hultſch, Arch. III 439. Preiſigke, Straßb. 131,3 Anm. — Epßadıröv: 
Zahlung des Pächters an den Grundbeſitzer als Eintrittsgeld. WOftr. 
1190. Waszynski, Bodenpacht 123. 

enBGNAW (vgl. EußoAn): aufladen, verfrachten, zB. Erde u. dgl. 
auf Eſel, oder Waren (Getreide) auf Schiffe. — Roſtowzew, Arch. 
III 218. WoChreſt. 390 Einl. 

eußoAn” (vgl. èuß dh): Verladung, Frachtgut, Schiffsladung, 
insbeſ. die nach Rom und ſpäter nach Konſtantinopel gelieferte Korn— 
fendung (Steuer). — WDftr. 1364. G.-H., Oxy. 162,11 Anm. 
WGrdz. 37; 370. WEhreft. 180 Einl. Gelzer, Byzant. Verw. 37; 
Arch. V 348. Bell, Lond. IV S. XXVI. 

eußpoxos“ (Nbf. karaßpoxos, Ggſ. äßpoxos): überflutet. yñ k. 
— erſoffenes Land (Eb’ Üdwp, Kad' öoͤgcros). — P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. u. S. 47. WGrdz. 204; 273. 

Eppevw: den Vertrag einhalten. TO kuuevoy epos — der 
vertragstreue Partner. — Berger, Strafklauſeln 3. 

encbdveia: Sichtbarkeit. Grenf. II 62, 10 [211 n.]: Eyyväodaı 
Näoıv povijs kal -eias, ſich für Paſis verbürgen, daß er im Orte ver— 
bleibt und daſelbſt (jederzeit) ſichtbar iſt, d. h. ſich dem Anblicke (der 
Aufſicht) nicht entzieht. BG. II 581,9 — McChreſt. 354 [133n.]. 
Flor. 134,9. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 121. WErdz. 275 (é. 
der Raoıkıkoi yewpyoi). 

eucavis (vgl. Eubavera): ſichtbar. Hib. 193,4 = MEheeft. 
353 [um 250 vv.]: Eyyvos poviis, &b’ i mapekeraı abröv &v ‘Hpakk&ous 
mökeı Ev rl -vei Ekw iepod, Bürge für fein Verbleiben an Ort und 
Stelle, derart, daß er (der Bürge) ihn bereithalten wird in Herakle— 
opolis an ſichtbarer Stätte, und zwar außerhalb eines (mit Schutzſtätte 
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ausgeſtatteten) Heiligtums. — Preiſigke, Straßb. I S. 165. P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 121. 

encbavideiv: anzeigen, melden (an eine Behörde). Magd. 
26, 11 [218 v.]: Eav fi diùnd es, ws dic rijs Evreükews -vibouev, wenn 
das richtig iſt, wie wir es in unſerem Bittgeſuche darlegen. — W'Arch. 
II 119. Semeka, Prozeßrecht 275. Dikaiom. 55. 

encbavicpôs (vgl. éucbavidwo): Anzeige (an die Behörde). — 
Semeka, Prozeßrecht J 275. 

eubavıorns (vgl. éucbavido): wer an die Behörde Anzeige er— 
ſtattet. Tur. 1 VIII, 12 [um 116 v.]: &pdavıorod Kai Karıyöpov — 
Angeber und Ankläger. 

evayw: 6 Evaywv — der Kläger, 6 Evayöpevos — der Be— 
klagte. Lipſ. 138 1,16 — MEhreit. 97 [390n.]: MeXirios ö ròy ray 
-VGVTOVY ETEXWV TÖMOV oͤrepriderdi ru ÖIKHV, OKÖTOV EXwv, TOV EKÖIKOV 
Ts Evayonevns Ti mpooedpia ouvrpidaı, da Melitios, welcher die Stelle 
der Kläger innehat, den Prozeß hinauszieht, indem er den Zweck hat, 
den Vertreter der Beklagten durch den Angriff mürbe zu machen (Über— 
ſetzung Mitteis, Lipſ. I S. 124). 

evavria: ö ö Evavrias — der Gegner (im Prozeſſe). Straßb. 
Flor. 1 58,15. 

evanöypados: an die Scholle Gebundener, Höriger (byz.). — 
Gelzer, Byzant. Verwaltung 68; 70. WeErdz. 326. 

evüperos“: é. yl — anbaufähiges Ackerland (Nbf. yñ ey 
dperij, Ggſ. xepoos). — Roſtowzew, Kolonat 477. W'Grdz. 290. 

Evapxos: wer zur Zeit die Amtsgeſchäfte führt; zB. heißt 
von den gleichzeitig nebeneinander amtierenden Gymnaſiarchen derjenige, 
welcher im laufenden Monat die Geſchäfte führt, €. yupvaoiapxos, die 
anderen heißen nur yunvaoiapxoı. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 60. 
Blumenthal, Arch. W 332°, 

evacbeipévn vñ (vgl. äche cis u. Evadinpı): — y Ev ächécel, Lehens— 
land, Lehen. 

evabecıos: Inhaber einer yñ Evadeınevn (ſ. d.), d. i. Lebens: 
mann. — G.⸗H., Teb. II 352 Einl.; 325,5 Anm.; 500; S. 342. 
W Grdz. 337. 

évacbinpi: aus der Hand geben, insbeſ. (vom Könige) ein 
Landſtück als Lehen vergeben; vgl. Evabeıpevn vn u. ächecis (yñ &v 
abeoe). G.⸗H., Oxy. VI 918 Einl. S. 275. 

evexupaoia: Pfändung mit obrigkeitlicher (des Statthalters) 
Ermächtigung, amtlich ermächtigte Vollſtreckung in den Pfandgegenftand 


76 Evexupov—Evöpıov. 


(beweglich oder unbeweglich). — Schwarz, Hypothek 80. Eger, Grund— 
buchweſen 47. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen 741. Manigk, 3 Sav. 
1909, 287. Mitteis, 3 Sav. 1910, 391. Raape, Verfall des griech. 
Pfandes 104. P. M. Meyer, Hamb. 10 Einl. S. 36 (Evexupäonara, 
in dieſem Falle Schmuckſachen). MGrdz. 143; 161. Dikaiom. 1,235 
(geſetzliche Beſtimmungen über Pfändungspfandrecht). Jörs, 3 Sav. 
1913, 107“. 

evexupov: Fauſtpfand. — Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 
10; 18. M Grdz. 131: anſcheinend nur Mobiliarpfand. — Manigk, 
3 Sav. 1909, 302. 

evmAıt: großjährig, d. i. wer nicht mehr ius iſt (ſ. d.). — 
M Grdz. 251. Dry. III 646. Vgl. die Lit. unter chf. 

evdeopos: öffentlich-rechtlich. BGA. IV 1158,22 = M Chreft. 
234 [Y v.]: Efivan adrw deparicavrı &mi Tpämelav -nov TÄäs Öpaxpäs x, 
es ſoll ihm geſtattet fein, die x Drachmen bei einer öffentlichen Privat: 
bank (nicht bei einer behördlich nicht genehmigten Winkelbank) als Giro— 
guthaben zu hinterlegen. 

evVöhiov“: Weideabgabe (Entgelt für Benutzung einer ſtaatl. 
Weide). — Wöoſtr. 1191. G.⸗H., Fay. 61 Einl. Mahaffy, Petr. 
III S. 274. P. M. Meyer, Hamb. I S. 183. Jouguet, Vie muni- 
cip. 422. 

Evvonos: geſetzmäßig. — é. urig — geſetzmäßiges Alter, 
Großjährigkeit. Dry. II 247, 12 [90 n.]: mpoorpexovri TA -pw fdıkia. 
Dry. III 651 [126/7n.]: ts Kara vönobs fuxias. Vgl. die Lit. unter 
acchff Rid. 

evoixnois: Wohnrecht des Mieters. Oxy. I 104, 15 [96 n.]: 
Eben ry - Kal TÜ MEPIEOÖNEVA Evoikıa , vis oikias, er ſoll das Wohnrecht 
und die aufkommenden Mietsgelder des Hauſes haben. Dry. VIII 
1105, 18. BG. IV 1115,39. — Berger, Zſchr. f. vergl. Rechts: 
wiſſenſch. 1913, 341. P. M. Meyer, Hamb. I S. 1275. WöOſtr. J 468. 

evoikıov“: Wohnungsmiete, Hausmiete, Werkſtattmiete uſw. 
— Wöoſtr. 1 192; 365. Berger, Zſchr. f. vergl. Rechtswiſſ. 1913, 321. 
Weſſely, Stud. Pal. VIII Worterliſte S. 257 (Belege). — €. dnoaupoõ 
— Speichermiete, Lagermiete für Korn-Giroguthaben. Preiſigke, Giro— 
weſen 114. — Vgl. Waszynski, Bodenpacht 123. 

evorkos: Mieter. — Woſtr. I 243; 442. Berger, Zſchr. f. 
vergl. Rechtswiſſ. 1913, 342. 

Evöpıov (Evopia)*: Weichbild, nächſte Umgebung einer Ortſchaft 
(byz.). — Jouguet, Vie municip. 47. Gelzer, Byz. Verw. 62. WGrdz. 77. 
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evöphiov“: Hafenzoll. Oſtr. Arch. V 177 Nr. 28 [119 n.]: amexw 
apa cob TO E. Aywyiwv. — P. M. Meyer, Hamb. IJ S. 73. Woſtr. 
273. 

evoxn: Verpflichtung, Haftung aus einem Vertrage, aus 
einem geſchäftlichen oder dienſtlichen Verhältniſſe. — Wenger, Stell— 
vertretung 262. 

EvTaKTos (vgl. Evraoow): was in einen vorhandenen Text ein- 
gerückt (eingefügt) wird (Ggf. krraxros, ſ. d.). Preiſigke, Giro— 
weſen 4247. 

evraoow: Angaben in einen Bericht einrücken, Vermerke in 
ein Buch oder Aktenſtück eintragen, einen Schriftſatz an betreffender 
Stelle einfügen, einen Vertrag in der notariellen Geſchäftsliſte (im 
Notariatsbüro) verbuchen. — Preiſigke, Giroweſen 424; 427. Amh. 
151, 12. Eleph. 15, 3. 

evradıaorns: Einbalſamierer. — Otto, Prieſter II 1951. 
Lumbroſo, Arch. III 163. Vgl. &pxevraciadorfjs. 

evreAkopaı (vgl. EvroAf): bevollmächtigen, zB. Prozeßvoll— 
macht geben, letztwillig beauftragen. — Wenger, Stellvertretung 105. 
M Grdz. 261. 

evreufis: Eingabe, Bittgeſuch, in der Regel an den König 
(über Ausnahmen ſ. Fitzler, Steinbrüche 27). — Laqueur, Quaestiones 
8. WArch. IV 224. Lesquier, Magd. S. 13. MEGrdz. 13. WEhreft. 
337,3 Anm. Dikaiom. 172; 206. Semeka, Prozeßrecht I 10 u. ö. — 
In röm. Zeit Eingabe an den Statthalter als Stellvertreter des Herrſchers. 
P. M. Meyer, Hamb. 129,16 Anm. S. 126. 

evridnpi: hinterlegen (eine Urkunde beim Beſitzamte). Preiſigke, 
Giroweſen 456. 

evrokebs: bevollmächtigter Vertreter (byz.). — M Grdz. 261. 

EvroAn” (vgl. èvréx oha): 1. Bevollmächtigung (3B. für einen 
Prozeß). — Mitteis, Privatrecht 1230s. M Grdz. 261; 269. — 
2. Anordnung, Auftrag, Befehl. Teb. IJ 6,10 — WEhreft. 332 
[um 140 v.]: Ömoreräxanev rs mapa Tod Bacık&ws mapadedonevns rep! 
Toy Avrkövrwv TOIS fepoĩs Kopileodaı AS TO Avriypabov, wir anfügen 
unten eine Abſchrift der vom Könige eingelaufenen Anordnung 
über die Bezüge der Tempel. — Dikaiom. 44. Partſch, Arch. VI 44. 
— 3. Dienſtanweiſung (Anweiſung an Beamte und Antergebene 
über Ausführung von Dienſtgeſchäften). Lille 3,55 [um 240 vv.]: é. 
Tois eAaioranndoıs. Par. 65, 18 [145 v.]: (nach Aufzählung der vor— 
geſchriebenen Dienſtverrichtungen heißt es) if re &. &ydedoraı uͤpy eis f 
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d rob Adöp, dieſe Dienſtvorſchrift wurde uns am 1. Hathyr bekannt 
gegeben. — Preiſigke, Giroweſen 426. — 4. Beſtallung des Be— 
amten. Grenf. II 37,6 = WEhreft. 169 [II v.]: mpös 1m oikovoniaı 
kadeoraraı Maroeods 6 TV Av Emideikvöcas, zum Okonomos iſt Y 
beſtellt worden, der ſeine Beſtallung darüber vorgewieſen hat. — 
Biedermann, Der Bacıkıkös ypappareus 7. 

evrokikäpios“: Prozeß bevollmächtigter einer Partei (byz.). 
— WArd. IV 468. P. M. Meyer, Hamb. I 23,6 Anm. S. 97. 
M Grdz. 261; 269. 

EvroAıköv: 1. geſchäftlicher Auftrag jeder Art. Dry. VIII 1142, 1 
IIIn.]: € Ax. ö orf dw dyöpacov fukoruAnv Sopοοe· % ͤ N 
öpaxnavıs. — 2. Vollmachtsurkunde. MGrdz. 261. P. M. Meyer, 
Hamb. 123,6 Anm. S. 97. 

evruyxavw: 1. (tivi) vorſtellig werden, ſich als Bittſteller an 
jmd. wenden. BG. II 348,29 — Mchreſt. 310 [um 150 n.]: (Ent- 
ſchließung des Statthalters auf eine Bittfehrift): Evruxe To ETIOTPATNYW, 
wende dich (auf Grund dieſer meiner Entſchließung) an den Epiftrategen. 
Dry. II 237 VI, 35. Straßb. 41,2. — 2. (kard rwos) gegen jmd. 
vor Gericht auftreten, gegen jmd. einen Prozeß anſtrengen. Giſſ. 
136,26 [135 v.]: Edv d& es öorépov -vwpev kad ödy, dmorioohe oy 
KTA., falls wir aber ſpäter gegen euch klagend auftreten ſollten, werden 
wir euch die und die Buße zahlen. Vgl. P. M. Meyer, aaO. 

evunviorpitns: Traumdeuter (Tempelſchlaf). Par. 54 III, 78. 
Otto, Prieſter I 118. 

evonios: Auge in Auge, beſ. gebraucht für die Form bei 
Abergabe (Zuſtellung) eines Schriftſtückes (3B. Klagezuſtellung), zu— 
geſtellt „von Hand zu Hand“, d. i. an den Empfänger perſönlich. Ggſ.: 
am’ oikias, zugeſtellt durch Hinterlaſſung der Ladung (in Abweſenheit 
des Empfängers). Par. 63,36 — Petr. III S. 20 [164 vv.]: dıaoroAuv 
veVOVUIGV Öpiv Kal -mioıs Kai did ypaundrov, obwohl euch Anweiſungen 
zugefertigt worden ſind ſowohl perſönlich (mündlich), als auch ſchriftlich. 
Schubart, P. gr. Berol. 6a, 6 = Preiſigke, SB. 3925 148/ v.]: 
mapnyyeAkötes Tayarı EV -miwı, EcopoHpe de dm’ oikias da duAakirou, 
Tagos wurde perſönlich, Eſoroeris durch Hinterlaffung der Ladung im 
Hauſe ſeitens des Polizeidieners in Kenntnis geſetzt. — Mitteis, 
Grdz. 18, verſteht das Evamıov diknv ypabeıv als eine Handlung im erſten 
Termine vor Gericht. Vgl. Druffel, Kritiſche Vierteljahrsſchr. 1912, 527. 

ESaykadov (vgl. dyxdùn): Sechs armvoll. BGA. IV 1121,18; 
1180. 
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e SaqVW Vl: Ausfuhr. — Telos - is = Ausfuhrzoll. WOftr. 
1276. 

eSaVwõũ VOS: Ableitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel tiefer liegt 
als das umliegende Gelände (Ggſ. diaput). — G.-H., Teb. 113,7 Anm. 

esaipeois: Warenſtapelplatz im Hafengebiete Alexandriens. — 
Preiſigke, Arch. V 307. WEhreft. 260 Einl. 

eSdcrop“: exactor civitatis, oberſter ſtädt. Steuerbeamter 
(byz.). — Woſtr. I 6302. WGrdz. 77. Gelzer, Byz. Verw. 50. 
Collinet-Jouguet, Arch. III 347. Seeck, Klio 1, 173. 

èsauüdpropos ouyypabn: Sechszeugenurkunde (Privatvertrag 
unter Mitwirkung von ſechs Zeugen). — Th. Reinach, Rein. S. 46. 
P. M. Meyer, Klio 6, 451. MGrdz. 53. Jörs, 3 Sav. 1913, 114. 

esdunvos: Halbjahr. — Wöoſtr. I 291. Preiſigke, Giro— 
weſen 4144. 

esqviornni: ablehnen (einen Richter vor Gericht). Petr. III 
21g, 10 = MEhreft. 21 um 300 v.]: mävras dikaoräs mÄNV ob Av 
exctrepos adrav -ornonı, alle Richter mit Ausnahme deſſen, den etwa 
die beiderſeitigen Parteien ablehnen. Hal. 9, 10 [III.]. — P. M. 
Meyer, Klio 6, 462. Schubart, Arch. W 68°, 

EgamooteAAw: vorladen vor den Beamtenrichter (ptol.), meiſtens 
durch einen nachgeordneten Beamten auf Anweiſung des vorgeſetzten 
Beamtenrichters. Semeka, Prozeßrecht I 247. 

ESapyupıonös* (Nbf. amapy.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). Lipſ. I 63, 10 [388 n.]: Kara Tv -ouöv roy 
TPOOTAXYEVTa TWV HOdIWv TPIAKOVTa Xpvooud vönıona Ev, gemäß der Ab— 
löfung, die auf den Satz von einem Goldſolidus für 30 Scheffel feſt— 
geſetzt worden iſt. Flor. 195,9. Vgl. WEGrdz. 363. 

esapidpéw: rechneriſch nachprüfen. BG. 1 52, 19 [144/5 n.]: 
loiòopos Einpıdpnkws ouvdwvw, ich Iſidoros habe die Zahl rechneriſch 
feſtgeſtellt und beſcheinige hiermit die Abereinſtimmung. — WOftr, 
1 475. 

eSeiAndos“: Unternehmer, Pächter (ſ. Erdanßavo). — WOftr. 
100 525%, 

ese pxö ai: Hinausgehen des Gerichtsdieners aus der Gerichts— 
ſtätte, um einen Befehl zu vollziehen. — M Grdz. 31. McChreſt. 
89,36 Anm. S. 103. W'Arch. VI 294. 

Egeraorns”: Reviſor (revidiert Kaſſen und Tempel-Ausſtattungs⸗ 
ſachen). Teb. II 287,5 [um 161 n.]J. — WArch. V 237. WEGrdz. 128; 
210. WEhreft. 193 Einl.; 251 Einl. Jouguet, Vie municip. 313; 405. 
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esnynris“: 1. Beamter in Alexandrien. WEGrd. 47. Jouguet, 
Vie municip. 196; 199“. Bouche-Leelereq, Hist. des Lagides III 
162. — 2. ſtädt. Beamter der Metropolen (röm.). — Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Schubart, Klio 10, 57“ (Literat.). P. M. 
Meyer, Hamb. I 14,1 Anm. S. 58. Jouguet, Vie municip. 315. 
Blum, Rev. Etudes anc. 15 (1913) S. 456. 

ESO ö idw: zahlen, auszahlen. Arch. IV 117,11 [258 n.]. Lipſ. 
13 1,17 (zahlen durch Auftrag an die Girobank). — Preiſigke, Giro— 
weſen 120; 203; 349. 

eSOò iaopôs (vgl. Eodıalw): Auszahlungsurkunde. Arch. IV 
117,14 [258 n.]: ömoypabavros rd -u Aidoniovos. — W'Arch. 
IV 119, 

eswpocid: Beeidigung deſſen, daß man keine Kunde hat. — 
McChreſt. 71 Einl. S. 79. Dikaiom. 132. San Nicolo, Arch. für 
Kriminalanthrop. 55, 251. 

eSwnönirns: wer außerhalb der Ringmauer wohnhaft iſt. 
BG. I 34 II, 21 u. ö. [III IVn.]. Grenf. II 74, 4. Preiſigke, SB. 
4455. 

end VVeAid: 1. Anſage der Klage an den Schuldner. Baſ. 7,18 
— MEhreft. 245 — Preiſigke, SB. 4434 [Zeit Hadrians]: E£eivaı 
r Nuk xwpis dia Kai -Alas [xprioaodaı] ros vönoıs TWVv ö ro- 
dnKav, es ſoll Pakyſis das Recht haben, auf Grund der Hypotheken— 
geſetze vorzugehen, ohne erſt bei der Behörde die amtliche Zuſtellung 
einer Zahlungsaufforderung beantragen zu müſſen, und ohne vorherige 
Anſage der Klage. Vgl. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen. — Schwarz, 
Hypothek 117. Berger, Strafklauſeln 142. McChreſt. 245 Einl. — 
2. freiwillige Zeichnung einer Spende, Schenkung, Stiftung für ſtaat— 
liche oder ſtädtiſche Zwecke. — P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 16. 
Weſſely, Karanis 71 unten. 

enayonevn (üpepa): Schalttag. — WErdz. LV. 

endyw: oöro énnypeévos eis Önpov, Demen-Anwärter (Neu— 
bürger). Hib. 132,3 — MoChreſt. 37 [246 v.]: Hp q, Hp 
Kaotöpeıos rv oön énnypévov, Mitglied des Kaſtoriſchen Demos, 
doch noch ohne Eintragung (Beſtallung). Petr. III 11,27: "Adekav- 
oͤpebs [Ts Emiyoviis Twv oö nu Ennypevwv] eis öffuov Kaotöpeıov. — 
Schubart, GgA. 1913,613. Dikaiom. 92. Lesquier, Instit. milit. 158. 
Jouguet, Vie municip. 13. 

Enaıtov. Bedeutung unklar, doch im Zuſammenhange mit Giro— 
beſcheinigungen ſtehend. — Preiſigke, Giroweſen 157“. 
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enakoAovdew: als Zeuge zugegen fein. Rev. L. 57, 22 [259/8 v.]: 
Tal de Katepyaoapevwı - EU. oi r viv Exovres, dem Warenver⸗ 
arbeiter ſollen die Steuerpächter zur Seite ſein (zur Aberwachung, zur 
Mitwirkung, zur Beſtätigung der Richtigkeit). BG. J 156,3 = 
W Ehreft. 175 [201 n.]: oikovöpw -Fodvros AdpnAiov Prikıkos Emirpömov, 
dem Okonomen unter Mitwirkung (Zeugenſchaft) des Prokurators 
Aurelius Felix. Flor. 11,29 [153 n.]: E&mnKoAoddnka TA Mpokeinevn 
daypadrj Kai Exw xprow, ich bin bei (Aufſetzung) des vorliegenden 
Girobankvertrages zugegen geweſen (d. h. ich anerkenne die Richtigkeit 
dieſes Vertrages) und habe das Darlehen empfangen. — WDftr. 
177°; 640. Rubenſohn, Eleph. 10,8 Anm. Preiſigke, Giroweſen 134; 
203; 331. Kübler, Z Sav. 1908, 209. P. M. Meyer, Giſſ. J 61, 18 
Anm. S. 41. 

EnakoAovdntpia: mütterlicher Vormund (wohl neben dem 
männlichen Vormund vorhanden). — M Grdz. 250. Mitteis, 3 Sav. 
1907, 387. Kübler, Z Sav. 1909, 182. Partſch, Arch. V 473. 

eraAlayn = AMayı (1. d.). Hib. 151,3 [245 .]. 

enavöpdwaois: fortlaufende Berichtigung einer dienſtl. Lifte. — 
Preiſigke, Giroweſen 375. 

EnavrAntös vi: künſtlich zu bewäſſerndes Ackerland (wohin 
man ſchöpfen muß, d. h. von der Nilſchwelle nicht erreichtes Land). Ggſ. 
Beßpeypevn vfl. — Mitteis, Lipſ. I 105 Einl. S. 3063. WEGrdz. 273. 

enapoöpiov“: Ackerſteuer. — G.-H., Hib. I 112, 13 Anm. 
Otto, Prieſter II 57. Lesquier, Instit. milit. 220. W Grdz. 171. — 
Da es in ptolem. u. frühröm. Zeit kein Grundeigentum gab (Preiſigke, 
Klio 12, 454), fo darf man das E. dieſer Zeit nicht als Grundſteuer 
WoDftr. I 193; Otto, aaO.) bezeichnen; das é. iſt vielmehr als 
Lehensgeld anzuſehen. 

Ertapxos (Emapyia)*: 1. k. AIyöRro — Statthalter (Vizekönig). 
— WErdz. 31. Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 156. M Grdz. 
25. — 2. k. Bepevixns kai GpxineraAdpxnS. Inſchr. Arch. V 
422 [In.] = Compt. rend. Ac. inscr. 1910, 580. — 3. k. eiAns 
(röm.). Lond. III S. 126 Nr. 904,33 [104n.]. Genf 47,1 [346 n.]. 

enachn: dinglicher Anſpruch an eine Sache. Straßb. 179,7 
16/5 v.]: &av de é. vyévnrat, éyöiwrfcel 6 Gnodöhpevos, ſollte aber ein 
dinglicher Anſpruch (an den verkauften Gegenſtand) geltend gemacht 
werden, ſo wird der Verkäufer die Abwehr übernehmen. — Kübler, 
3 Sav. 1911, 366. Preiſigke, Straßb. I S. 222. MGGrdz. S. XI 
u. 194 (Literat.), mit der älteren Auffaſſung €. — Ausſatz. 

Preiſigke, Fachwörter. 6 


82 ENEIKTNS— Errıyevnna. 


eneixrns: ein Steuerbeamter. Dry. X 1257,13 [IIIn.]: rod 
Kpariorov -TOU Önpociov oirov. Vgl. Hunt, aaO. 

enepwrnpa: Angelobung (stipulatio). Cairo Preiſ. 1,16 
In.]: &av väp und ev é. f Evyeypalppevov tr docqheig], wenn die 
Schuldurkunde keine Angelobung (Emepwrndeis wuoAöynoa) enthält. — 
G.⸗H., Dry. VI 905, 19 Anm. [170n.]. 

ene xu (vgl. & no): ſtunden, vertagen, eine Sache ausſetzen. 
Giſſ. 148,10 = WEhreft. 171 [202/ n.]: Ta Kara xXpövous dodevra 
emidenara oö Ämat mapeypabn ij Emeoxedn, die in der Zeitfolge er— 
teilten Abergebote wurden nicht ein einziges Mal (dem Zahlungs— 
pflichtigen) zur Laſt geſchrieben oder geſtundet. Vgl. Wilcken, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 1281. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71 (Belege 
für „ſtunden“). 

eri. Amh. II 30 [124n.]: Emi Twv Kara Troroffrw mpös Taraßobv, 
in Sachen des Stotoetis wider Satabus. BG. J 362 III, 22 [215n.] 
(rechneriſche Aufſtellung): yiveraı Emi TO aörò ö§paxxua ovy, macht alles 
n allem (insgeſamt) 253 Drachmen. — Tur. 1 V,5 = MEhreft. 31 
116 v.]: rob un Erous Mlaxwv Emi Tod PiAopijtopos, im Monate Pachon 
des Jahres 28 zur Zeit des Königs Philometer. Darüber, daß dieſes 
neben das Jahr geſtellte Emi die Regierungszeit des verſtorbenen Königs 
bezeichnet, vgl. W Arch. III 320. 

eniß AA (vgl. EmßoAn): aufbürden, ſtaatlicherſeits jmd. eine 
Zwangsleiſtung auferlegen, zB. die unentgeltliche Beackerung von 
Staatsland. 

eniß of“: 1. Zwangszuweiſung von Staatsacker, Zwangsacker⸗ 
pacht, Zwangserbpacht. — Roſtowzew, Kolonat 58; 196. WEGrdz. 292; 
295. Eger, 3 Sav. 1911, 435. Gelzer, Byzant. Verw. 75. — 2. 
Steueranteil einer Ortſchaft, Auflage, Steuerzuſchlag. Teb. II 391,19 
[99 n.]: 1d Aoımöv rs -s rñs Aaoypadias, der Reſt des (auf das Dorf 
entfallenden) Steueranteiles der Kopfſteuer (Kopfſteuerauflage des Dorfes). 
— Preiſigke, Giroweſen 267. G.-H., Teb. II 346,7 Anm. WDftr. 
1193. WGrdz. 188 (Zwangsankauf, Naturalzuſchlag). — 3. Ver— 
ſtärkungsmittel eines Dammes. G.-H., Teb. II 346,7 Anm. 

emiyapia: conubium. — Wrdz. 13; 47; 51. 

emıyevnpa: 1. Aberſchuß (Ggſ. yd eig), Gewinn, der dem 
Steuerpächter nach Ablieferung der Geſamtpachtſumme verbleibt. — 
W'öOſtr. 1194; 531. G.-H., Teb. I 27,65 Anm. — 2. Zweite 
Ernte desſelben Jahres. BG. I 197, 13 [17 n.]: Twv Eyßnoonevwv 
Kad ETOS é TOD MH po vyevnudtroY Kai Emiyevnpartwv, der jährlich aus 
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dem Ackerlande fließenden Ernteerträge erſter und zweiter (bzw. dritter) 
Ernte. 

emiyevvnois*: Geburtenzuwachs. Genf 33,15 — WEhreft. 
I 211 [156 n.]: 16 ts -Hoeus ömönynpa = Geburtsanzeige. — WEhreft. 
ein., Wos 51. 

emiyovn: Nachkommenſchaft, insbeſ. Söhne der Kleruchen (Kpils 
ts -Vfñjs, Maxedwv rs -s uſw.). — Lesquier, Instit. milit. 57; 60; 
268; 354 (mit der älteren Literat.). Schubart, GgA. 1913, 613. 
WGrdz. 384. 

eniyovos: Kleruchenſohn, ſolange er als Kadett im Militär— 
dienſte ausgebildet wird (ptolem.). Lesquier, Instit. milit. 41; 54; 
5 

emiypabnj* (vgl. Emiypadw): 1. Darüberſchreiben (in einem 
Schriftſtücke nachträglich über der Zeile Worte nachtragen). Lond. II 
S. 207 Nr. 178, 13 [145 n.]: TO de xeıpöypabov Kadapov α - 
Kai AAibados Küpıov Foro, der Handſchuldſchein, frei von darüber— 
geſchriebenen und abgewaſchenen Wörtern, ſoll vollgültig ſein. — 
WArch. I 125. WeéErdz. XXXIII. — 2. Zuſchlag, d. i. Auf⸗ 
erlegung (Zuſchreibung) einer beſonderen Abgabe oder Leiſtung als 
Zuſchlag zur gewöhnlichen. — G. -H., Teb. 15,59 Anm. S. 40. 
Zucker, Sitzb. Berlin 1911,805. Milne, Theban Oſtr. S. 78. Otto, 
Prieſter II 577. WöoOſtr. 1195. WEGrdz. 171; 188. Preiſigke, Giro- 
weſen 147 (Steuerzuſchlag). Roſtowzew, Kolonat 56 (Beackerungs— 
zuſchlag). P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 31. 

Emiypadw (vgl. eV p aH): 1. darüberſchreiben, danebenſchreiben, 
über der Zeile ein Wort nachtragen. — 2. einen Leiſtungszuſchlag 
auferlegen, ausſchreiben. Teb. 148,13 — WEhreft. 409 [um 113 v.]: 
nv Emiyeypappevmv mpös uV TOD faoıkews Tapovoiav dyopdv, die 
außergewöhnlich ausgefchriebene Lieferung von Verpflegungsſachen für 
die vorübergehende Anweſenheit des Königs. — WEGrdz. 277: Emı- 
ypadeıv vynv, Land zur Bebauung zwangsweiſe zuweiſen. — Roſtowzew, 
Kolonat 111. G.-H., Teb. I S. 577. — 3. jmd. für eine perſönliche 
Leiſtung beſtimmen, jmd. zu einer Handlung ermächtigen (ſchriftlich). 
Dry. 156,16 — MEhreft. 320 [211n.]: airoüpaı Emıypabiivai hũu 
KÜpIov pos nov Taurnv TV oikovoniav, ich (Frau) beantrage, daß 
mir zum Frauenvormunde (Weibervogte) beſtimmt werde (der und der) 
zur Erledigung nur dieſes einen Rechtsgeſchäftes. Dry. II 251,22 
44 n.]: Emiyeypappaı GHS Köpios, ich bin als ihr Frauenvormund 
beſtellt worden (und unterſchreibe hiermit als ſolcher). — G.-H., Teb. 

6 * 


84 enide Kren Hun. 


II 397,20 Anm. S. 264. M Grdz. 254. Weiß, Arch. IV 90. P. 
M. Meyer, Hamb. 115,19 Anm. S. 68. 

emiderarov: der Zehnte, gezahlt als Gerichtsgebühr in Höhe 
von ½¼0o des Streitwertes von jeder Partei (Dikaiom. 61; 80), oder 
als PVertragftrafe in Höhe von ½0o des Darlehens (Berger, Straf: 
klauſeln 210), oder als Gebühr oder Strafe anderer Art (Bouche— 
Leclereq, Hist. des Lagides III 327“; 346°), oder als Zahlung anderer 
Art (Milne, Theban Oſtr. ©. 87). Vgl. G.⸗H., Hib. 132,9 Anm. 
MGrdz. 277. 

emönpia*: Anweſenheit (des revidierenden Beamten bei einer 
Dienſtreiſe an dem und dem Orte), Reviſionstag, Geſchäftstag des 
umherreiſenden Beamten. Genf 31,4 — MEhreft. 119 [146 n.]: Aıdo- 
opos éxdrorE 001 Kat -piav mapevoxAüv, Dioskoros, der jedesmal, 
wenn du (der Epiſtratege) auf Dienſtreiſen hierherkommſt, dich mit 
feinem Anliegen behelligt. — WArch. IV 374; 422. W Grdz. 33. 
M Grdz. 25°, 

emiöòiöòwpi: einreichen (z. B.eine Eingabe). Teb. II397,4 = MEhreft. 
321 [198 n.]: 1d émdodey ond adrns asiona, das von ihr (der Bitt⸗ 
ſtellerin) eingereichte Geſuch. Straßb. 34,22 [um 190n.]: (Hauskauf⸗ 
anzeige an die Behörde mit der Schlußerklärung des Anzeigepflichtigen): 
Emdcöwka Kai Wood TOV Öpkov Ws pe. Dry. III 487,5 = 
M Grdz. 322 [156n.]: 6 Ts möAcEwS ypappareus Emeöwkev ne eis Em- 
rponnv, er brachte mich zum Vormunde (in einem Dienſtberichte) in 
Vorſchlag. 

emidocıs: 1. Eingabe (vgl. Emdidwu). Cairo Preiſ. 7, 8 [IVn.]: 
es -oews, infolge einer Eingabe (findet amtliche Anterſuchung ſtatt). — 
2. Zuſchuß, Zuwendung. Dry. IV 705,76 = WEhreft. 407 [202 n.]: 
Eridooiv Tıva Ppaxeiav Exaorn momoaodaı, einen kleinen Zuſchuß jedem 
(Dorfe) zuwenden (zur Erleichterung liturgifcher Laſten, in Form einer 
Stiftung). — Seeck, Klio 1,183. P. M. Meyer, Klio 7, 131. 

Emiöpopn (vgl. Emirpexw): Sicherheitsdienſt (der Polizei). 
Fay. 23,2 [IIn.]: dodeis eis -unv rs unrponökeus, vorgeſchlagen 
(durch Vorſchlagsliſte) für den (liturgiſchen) Polizeidienſt der Gau— 
Hauptſtadt. g 

enideud“: Abergebot. — Noſtowzew, Kolonat 173. P. M. 
Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. (Belege). WEhreft. 348 Einl. Berger, 
Zſchr. für vergleich. Rechtswiſſ. 19 13,354 (Literatur). Wenger, Arch. 
II 61; IV 195. 

emidnkn: 1. Girozahlungsauftrag an die Bank. BG. IV 
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1064,11 [277/88 n.]: r de ev Taurnv povayrıv coı eee ö nv, dieſen 
Auftrag zur Girozahlung habe ich dir (Bankhalter) in einer einzigen 
Ausfertigung zugehen laſſen. — Preiſigke, Giroweſen 204. — 2. Giro— 
guthaben (Konto) bei der Bank. Dry. VII 1055, 6 [267 n.]: n rein 
xwpei eis Y Eußnriovos TaAavrwv Tmevre, der Betrag von fünf 
Talenten ſoll auf das Girokonto des E. überſchrieben werden. CPR. 
220, 10 Un.] : kadapov dn' ö chens - Kai mavrös die vyvfuqros, frei 
von einer Girobuchſchuld und jeglicher bürgſchaftlichen Verpflichtung. 

emikadapia y“: Stoppelland. — G. H., Teb. I 115 Einl. 
Crönert, WklPh. 1903, 487. 

emikaraßoAn: ein Zugriffsakt im Pfandverfahren, welcher den 
Übergang des Eigentumsrechtes der verpfändeten Sache an den Gläu— 
biger zuwege bringt (Eigentumszuſchlag); ob und wie damit ein Kata- 
same (zahlen) verbunden iſt, bleibt unklar. — Koſchaker, Z Sav. 
1908, 41. Eger, Grundbuchweſen 46° (Literatur). Manigk, 3 Sav. 
1909, 288. Schwarz, Hypothek 119. Raape, Verfall des griech. 
Pfandes 78. MGrdz. 1515; 164. — TEXos As: Oxy. II 274, 22 [In]. 

enixeinat: 1. bedecken. Teb. 147,24 [113 v.]: Tod ööaros Emı- 
keinévob, zur Zeit, da das Nilwaſſer das Land bedeckt, zur Aber— 
ſchwemmungszeit. — 2. obliegen, mit einer Arbeit beſchäftigt fein. 
Lipſ. 190,1 [byz.]: oö dech -uevos rs xeıpoypadias, mit Gottes Hülfe 
Kanzleibeamter. Lipſ. I 102 J,8 [IVn.]. Lond. IV S. 2 Nr. 1332, 5 
[708 n.]. Sand. 24,1 [VI/VIIn.] (weitere Belege). 

enikebaAaıov*: Kopfſteuer (= Aaoypadia), W'̃Oſtr. IJ 2491. 
G.-H., Oxy. II S. 208. — Milne, Theban Oſtr. S. 153, widerſpricht 
dieſer Auffaſſung, er ſieht in dem &. eine Art von Gewerbeſteuer und 
ſetzt mit Marquardt, Röm. Staatsverw. II” S. 202 (vgl. Ps. Aristot. 
II I, 4), das &. dem xeipoväbiov gleich. Vgl. W'öOſtr. J 249; 449, 

emikAaopnös: Steuerart (2). — G.-H., Teb. II 373,12 Anm. 
Dry. VI 899, 9 [200 n.]; IX 1208, 21 [29 n.]. 

enixpiveiv“: prüfen, ſodaß durch die Prüfung eine Sache ihre 
rechtliche Beſtätigung empfängt. P. M. Meyer, Arch. III 791. — Wer 
die Standesprüfung (Exixpiois, ſ. d.) beſtanden hat, heißt 6 Emikekpi- 
nevos und gehört als ſolcher den bevorzugten Ständen an, die frei von 
Kopfſteuer waren; dieſen ſtanden die dediticii (Aaoypaboupevon, Kopf: 
ſteuerpflichtigen) als niederer Stand gegenüber. Vgl. WErdz. 201. 

emixpiois“: 1. zivile Standesprüfung (röm.), welche den 
Zweck hatte, die rechtliche Stellung und damit die perſönlichen Standes— 
rechte eines Römers, eines Alexandriners, eines Epheben oder eines 
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der gymnaſialen Vorrechte teilhaftigen Griechen behördlicherſeits urkund— 
lich feſtzulegen; dieſe Prüfung bildete auch mehrfach die Grundlage 
für die ſteuertechniſche Behandlung der Einwohner. — G. H., Oxy. I 
S. 218. Weſſely, Epikriſis (Sitzb. Wien 1900). WErdz. 197; 142; 
401. Woôhreſt. 217 Einl.; 218 Einl. Jouguet, Bull. Soc. arch. 
d’Alexandrie 14 (1912) ©. 203. Hunt, Dry. X 1266 Einl. — 2. 
militäriſche Prüfung (röm.), welche den Zweck hatte, die Rekruten 
für die geeigneten Truppenkörper auszuheben und nach abgeleiſteter 
Dienſtzeit die den Veteranen aus der Dienſtzeit fließenden Rechte zu 
verbriefen; da dieſe Veteranenrechte ziviler Art find, gehört die Vete— 
ranen-Epikriſis ſtreng genommen unter Nr. 1 (zivile Standesprüfung). 
— WeéErdz. 395; 401; 399. WChreſt. 453 Einl.; 458—460 Einl. 
Jouguet, aad. P. M. Meyer, Heerweſen 109; Hamb. L 31 Einl. — 
3. Berechtigungsnachweis eines Prieſterſohnes. — Biedermann, 
Der Baoıkıkös ypanpareus 45. Teb. II 298, 20 WcChreſt. 90 [107/8 n.]. 

enikp iris: 1. wer die Emikpıois (ſ. d.) vornimmt. Teb. II 
320, 1 [181 n.]: Tois deiva yeyupvaoıapynköoı -rais. Genf 19, 10148 n.]. 
Fay. 27,3. Oxy. IV 714,5. BGu. III971, 1. — Bell, Arch. VI 107. — 
2. Steuerbeamter. Lipſ. 164,31 = WEhreft. 281 [um 368 n.]: 
of -Tai dimAaciova oradyov eio(Ee)mpagavro, fie haben den doppelten Satz 
an Steuern beigetrieben. 

emikvpöw: den Zuſchlag erteilen. BG. III 734,5 [IIIn.]: 
(Genehmigungsvermerk des Verſteigerungsbeamten): E rekopödn TW TTPO- 
Keinevw, der vorſtehend Genannte hat den Zuſchlag erhalten. 

enikex TOI: Gardetruppe (ptol.). — P. M. Meyer, Heerweſen 64. 
Schubart, Quaestiones de rebus milit. 59. Arch. II 152. G.-H., 
Teb. I S. 36. Lesquier, Instit. milit. 21; 42. WGrdz. 383. 

eNIAOVeUGO (EmiAöyevors): Steuerbeträge (Rückſtände?) ein- 
heben. — Woſtr. J 562; 566. 

emiAvans (Eniäöc): Löſung eines Schuldvertrages durch Tilgung 
des Darlehens und Außerkraftſetzung (Durchſtreichung) des Vertrages; 
gleichzeitig erfolgt bei Pfandgeſtellung Einlöſung des Pfandes. — 
Gerhard, Philol. 63 (1905) S. 565. Gradenwitz, Philol. 63 (1905) 
S. 577 (€. wis). Manigk, 3 Sav. 1909, 326. RNaape, Verfall des 
griech. Dfandes 144. 

emimeAnrns“: Beamter der verſchiedenſten Verwaltungszweige. 
— In der ptol. Finanzverwaltung: WGGrdz. 149. — Als ſtädt. Kura⸗ 
toren (röm.): Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 12 u. ö. WEGrdz. 42; 
128. WArch. IV 122. Jouguet, Thead. 32,1 Anm. In byz. Zeit: 
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Gelzer, Byz. Verwaltung 43 u. ö. WEGrdz. 230. — é. Avakaddpoews 
oo poyos: Soc. Ital. 87,6 [423 n.]. — é. dyyYGVns“: Oxy. 171 J, 15 
303 n.]. — €. äxöpov*: Oxy. I 43 III, 11 [295 n.]. — é. BaAaveiou*: 
Amh. II 64, 12 [107 n.]. — é. yupvaoiou”: Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 


weſen 12° u. 6. — E. Emiokeufis Kai Karaokeuris “Aöpıavav Fepnav“: 
Ory. 154,13 = WEhreft. 34 [201n.]. — é. &pyarav TÜV Karü rn 
AAaßaorpivav: Thead. 35,2 [325 n.]. — €. &odnros orparıwrıkns“: 


Mitteis, Lipſ. 1 S. 158. — é. iepoü*: Straßb. 172,2 [III n.]. WGrdz. 
128. — é. xpews*: Flor. 131,2 [312 n.]. — é. xpidijs“: Thead. 32,2 
307 n.]. — €. Aıpvaopnod: Jouguet, Vie municip. 245. — €. xpucoü 
&oavou "Adnväs: Dry. VIII 1117, 1 [um 178 n.]. — &. oivou*: Goodſp. 
11,2 = WEhreft. 421 [IVn.]. — E. mlakwoews oToWv yuyvasiov: 
Stud. Pal. V 94 [267 n.]. — é. oirov "AAekavöpeias*: WXUrch. III 305. 
WEhreft. 433 Einl.; 434 Einl. — é. rexvırav: Thead. 36,2 [327n.]. 
— E. rıpwvwov: Lond. III S. 228 Nr. 985,4. — é. rönuy (ptol.): 
Wird. V 225. Roſtowzew, Arch. III 211. WGrdz. 149. Semeka, 
Prozeßrecht J 184. — é. bpoupiov: Dry. X 1252, 17 [IIIn.]. — E. xöp- 
rob: Fay. Oſtr. 19 S. 325 [IVn.]. 

ertipepißw (vgl. Eminepionös): eine außergewöhnliche Leiſtung 
(Lieferung, Arbeit) zu öffentlichem Nutzen auf die einzelnen Dörfer, 
und innerhalb dieſer Dörfer auf die einzelnen laftenpflichtigen Ein— 
wohner anteilmäßig verteilen. PR. 21 bei Weſſely, Wiener Stud. 
1902 S. 7 [192 n.]: ämeoxov ra Eminepiodevra öniv oeßevvia. Lond. III 
S. 134 Nr. 924,3 = WEhreft. 355 [um 188 n.]: 1m -ıodeisav Ti 
TPOKEINEVN Kb un Amo Tediwv Kwuns Barxıados viv (Zwangsbebauung 
öffentlichen Landes). 

Ertipepiopos* (vgl. Emipepißw): Laſtenanteil, welcher auf den 
einzelnen lajtenpflichtigen Einwohner entfällt, nachdem der auf die Ort— 
ſchaft entfallende Geſamtanteil auf die Zahl der laſtenpflichtigen Be— 
wohner verteilt worden iſt. Die Laſt kann in Naturallieferungen für 
beſondere, meiſtens militäriſche Zwecke beſtehen: Preiſigke, Straßb. I 
10,21 Anm. G.-H., Amh. II S. 134. Waszynski, Bodenpacht 119°, 
WGrdz. 188 (Zwangsankäufe für das Militär). — Sehr häufig er- 
ſcheint jene Laſt als Zwangsbebauung öffentlichen unergiebigen Landes 
(€. anmöpwv): Giſſ. J 51, 150202 n.]. Cairo Preiſ. 39, 19. Lewald, Z Sav. 
1911, 480. WGrdz. 293; 295. WEhreft. 355 Einl. Biedermann, Der 
Bacıkıkös ypappareüs 73. 

emivepnos; Reichsſteueranſage, Indiktion. — G.-H., Oxy. I 
126, 10 Anm. 
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emigevos” (Eevos): wer nicht im Heimatsorte, ſondern auswärts 
ſich aufhält. — Jouguet, Vie municip. 93. — 10 Enikevov — alles, 
was nicht zur Gemarkung der eigenen Gemeinde gehört, d. h. Fremd— 
bezirk im Gegenſatze zum eigenen Dorfbezirke. Preiſigke, Giroweſen 267. 
— emıtevuv réhos — Fremdenſteuer. W Arch. J 153. Milne, Theban 
Dit. S. 123. 

eninzéxw: verflechten. Teb. 15,156 [118 v.]: Emmendeypevoı 
rais mpooödoıs, wer mit den Staatseinkünften Befaſſung hat, im 
Finanzdienſte beſchäftigt if. — G.-H., aaO. S. 46. WEGrdz. 248; 
276. Teb. 16,39 — MEhreft. 332 [um 140 v.]: e èdurobs Tais 
Apocödols, ſich (zu Anrecht) mit den Finanzſachen befaſſen, ſich zum 
Schaden der Staatsfinanzen bereichern. 

eninAoos*: ſtaatlich beſtellter Fahrtbegleiter auf den Transport- 
ſchiffen, welcher für die Fracht verantwortlich war von der Ein— 
frachtung bis zur beendeten Ausfrachtung. — WEGrdz. 379. W Chreft. 
443 Einl. WArch. 1155; III 116. 

emickénrus“: Beamter für die Emioxebis (ſ. d.). — WEhreft. 
238 Einl. Biedermann, Der Baoııkös ypappareüs 30; 80. 

emiokenronan”: Einſicht nehmen, prüfen. Dry. IJ 34 II, 5 = 
M Ehreft. 188 [127 n.]: 6 éEnumnpnris Tod Navaiov uff -Laodaı Emirpe- 
nerw, der Vorſteher des Nanaion-Archives ſoll nicht geſtatten, daß 
jemand (unberechtigterweiſe) in die Arkunden Einblick nimmt. — Preiſigke, 
Giroweſen 483. WoDftr. 1549. 

Emiorebis*: Beaugenſcheinigung, Reviſion. Teb. I 72, 193 
[um 114 v.]: nexpı TOD Ex Ts mediwv -bews yvwodnivaı, ei oöros Ex ei, 
bis daß auf Grund der Flurbeſichtigung feſtgeſtellt worden iſt, ob das 
ſich ſo verhält. Teb. II 343,11 [In]. — P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 43 (Kataſterreviſion). Jouguet, Vie municip. 239. Biedermann, 
Der Paoıkıkös ypanpareos 30; 80. W'EGrdz. 176; 206. Oxy. X 
1287, 2 (nedöiarkfij é). Kornemann, Giſſ. 162 Einl. S. 41“ (Lit. über 
die alljährl. Ratafterrevifion). — Straßb. 131,17 [II/IIn.]: && -bews 
Ööpıopod, auf Grund einer örtlichen Feſtſtellung der Begrenzung (eines 
Hauſes). Vgl. Preiſigke, aa. S. 117. — Petr. III 32 g Rekto b, 11 
[IIIv.]: agıoupnev oöv oe ypabaı Hoceiò vii röi orparmywı Emiorteikaı 
ro Emiorärmı Avamenıbaı KaAlıbövra, önws tiv -bıvy moon, damit er 
die Anterſuchung (an Ort und Stelle) vornehme. Vgl. Zucker, Gerichts- 
organiſ. 79. 

enioradpebo (vgl. Emioradpos): ein Quartier in fremdem Haufe (als 
Beiſaſſe) beziehen. Petr. III 20 Verſo 1, 4 [Zeit des Philadelphos]. Hal. 
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1,181 [III v.]: &av mapayevwvraı orparı@wraı, jndeis -uebon, wenn die 
Truppen eintreffen, ſoll niemand ein Beiſaſſenquartier beziehen. — 
G.⸗H., Teb. I 5, 101 Anm. S. 45. 

Emiotadyos (vgl. oradyös): der in fremdem Haufe (im Quartier) 
untergebrachte Soldat. — Lesquier, Instit. milit. 211; Magd. 2,1 
Anm. Schubart, Gg A. 1913, 621. 

EniotaApa* (vgl. EmioreAAw): ſchriftlich übermittelter Willensakt, 
zB.: Beſtallungsurkunde des Beamten (BG. II 362 III, 6; IV, 23); 
Dienſtauftrag an Antergebene (P. M. Meyer, Hamb. I S. 77); obrig— 
keitliche Genehmigung eines Privatantrages (BGA. I 241, 42: é. is 
d ialpéces); Auftrag des Beſitzamtes an das Notariat wegen Errichtung 
eines Vertrages (Preiſigke, Giroweſen 301); Schuldſchein in Form eines 
Zahlungsauftrages (Flor. 1 61,25; Mitteis, Z Sav. 1906, 224); Ein⸗ 
gabe (CPR. 20 II, 3). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 566 (Index). 

Enioracıs“: yñ Ev -oeı kai Ev do Viaquò (ptol.) — Ackerland mit 
Steueraufſchlag (näheres unklar). Vgl. G.-H., Teb. I S. 577. Engers, De 
Aegyptiarum xwpnay administratione 12 (wo irrig oͤnok, ſtatt dmoA.). 

emiotarns: Vorſteher eines Verwaltungskreiſes. — €. röy &p- 
vv: Fitzler, Steinbr. 67. — é. Movoeiov*: Jouguet, Vie municip. 
191. Semeka, Prozeßrecht 132°. — E. KAnpoöxwv: Lesquier, Instit. 
milit. 192. — é. kai ypappareus rh Karoikwv inmewv: Taubenſchlag, 
Arch. IV 33, uſw. 

Emiotarns eipvns“: Polizeibeamter des Dorfes. Dry. I 64,2 
III/ IVn.!]. 

eniorärns fepoò (iepav): ſtaatl. Aufſichtsbeamter des Tempels 
(ptol.). Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. 62. — WeErdz. 111; 127. 
Bouche-Leclercq, Hist. des Lagides III 1975. P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 1607. Otto, Prieſter J 38 u. ö. 

eEmiotarns kwuns: Polizeivorſteher des Dorfes (ptol.). — 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 33. Semeka, Prozeßrecht J 83; 102. Lesquier, 
Magd. S. 20. Engers, De Aegyptiarum hd administratione 86. 
M Grdz. 13%, 14. Taubenſchlag, Arch. IV 35. WGrdz. 412. M Grdz. 
18 

emiotarns vopob: Polizeivorſteher des Gaues (ptol.). — 
Taubenſchlag, Arch. IV 28. Zucker, Gerichtsorganiſ. 106. Semeka, 
Prozeßrecht 183. WGrdz. 412; 4132. M Grdz. 9; 13%, 

eniorärns möAews: ſtädtiſches Polizeioberhaupt (ptol.). — 
WErdz. 412. Jouguet, Vie municip. 259. 

eEmiorarns bukarırwv: Gendarmeriechef des Gaues. — 
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WGrdz. 412. Lesquier, Instit. milit. 261. Zucker, Gerichtsorganiſ. 
110. G.⸗H., Teb. 15,159 Anm. S. 46. Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen, Berichte Gef. Wiſſ. Leipzig 62 (1909) S. 64. 

ETIOTATIKOV jepewv*: eine Gebühr, von den Prieſtern an den 
Staat gezahlt, wohl in Verbindung mit der Beſetzung der Vorſteher— 
ſtelle (näheres unklar). — G.-H., Fay. 51 Einl. ©. 176; Teb. 15,63 
Anm. S. 40; 97 Einl. S. 427; Teb. II 306 Einl. S. 99. Otto, 
Prieſter 1239; II 47 (Beſtallungsgebühr?). W'Oſtr. 1366. WGrdz. 127. 

EmıoteAAw (vgl. Erioraipa): einen Willensakt ſchriftlich über— 
mitteln. BG. 1144 II, 3 [IIIn.]: éreorähn oͤn' &yod, er iſt von 
mir im Amte beſtätigt worden. BG. II 362 V, 11 = WEhreft. 96 
215 n.]: iv’ odv eiöijs, diAtate, -AAopev col, damit du es wiſſeſt, weiſen 
wir dich hiermit (dienſtlich) an. Straßb. 15,18 [262 n.]: -N Tw orpa- 
rnyô, ich (Statthalter) werde dem Strategen Auftrag geben. Teb. II 
397,19 — MEhreft. 321 [198 n.]: ioo BIB Mdioyv Meri oͤpix dick 
oͤnnpérov, Abſchrift der Geſuche wird euch durch die Hand des Amts— 
dieners übermittelt. 

&mioroAn: 1. Erlaß (des Statthalters), d. i. ſelbſtändige Willens⸗ 
kundgebung im Gegenſatze zur Entſcheidung (oͤnoypachn, subscriptio). 
Amh. II 64, 10 [107 n.]: ävriypabov -Ans (folgt der Wortlaut des Er- 
laſſes). Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I S. 76 (gödevrienl E. — Original⸗ 
Reſkript). Braßloff, Pauly-Wiſſ. VI 205. — 2. Verfügung des 
Vorgeſetzten an Antergebene. BGA. IV 1046 1,5 = WEhreft. 265 
[um 166 n.]: oi xaraotadevres ö rd TparıAlıavod di Ans Maüvı d, 
(Liſte der Steuererheber), die berufen worden ſind durch Gratillianus 
mittelſt Verfügung vom 4. Payni. Vgl. Semeka, Ptolem. Prozeßrecht 
1267 (Beiſpiele für ptolem. Zeit). — 3. Bittſchrift an eine Be— 
hörde, als außergewöhnlicher Weg (gewöhnlicher Weg: Klagſchrift — 
ömöpvnpa). — Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Ber. Gef. Will. 
Leipzig 62) S. 86ff. WöChreſt. 26, 16 Anm. M Grdz. 37. Mitteis, 
Zur Lehre von den Libellen (Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. — 
4. Begleitbrief der vabrunpon. WGrdz. 377; 379. 

&mioroAoypädbos: 1. Vorſteher der kgl. Hofkanzlei (ptol.). — 
Weérdz. 6; 94. Semeka, Prozeßrecht I 23 S. 24 (Belege). Otto, 
Prieſter 155. P. M. Meyer, Klio 6, 4595. W'Arch. III 332 über 
Dittenberger, Or. gr. inser. 168, 45. — 2. Beamter im Gaue. Teb. 
1112,87 [112 v.]: ömopvnparoypadwı kai ém0 rope. Vgl. 
G.⸗H., aaO. 

emorpärnyos“: Epiſtratege. — 1. ptol. Zeit: Martin, Epi- 
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strateges 3ff. Taubenſchlag, Arch. IV 26° (Literat.). Semeka, Prozeß— 
recht 196. Bouche-Leclercq, Hist. des Lagides III 141. Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim-Oſtr. 39. WEGrdz. 10. — 2. röm. Zeit: Martin, 
aaO. 83. Gradenwitz, Arch. II 577. WErdz. 35ff. M Grdz. 28. 
Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 142. 

emiobpayıorns“: Beamter des Staatsſpeichers (im Mendeſiſchen 
Gaue). Preiſigke, Giroweſen 58. 

eritaypa (ptolem.): Reſerve. Grenfell, Grenf. 118,6 Anm. 
S. 40. P. M. Meyer, Heerweſen 27. — Schubart, Quaestiones 213 
u. Arch. II 149, hält die Deutung „Reſerve“ für unrichtig, er erklärt 
€. für eine beſondere Truppengattung, über die wir nichts näheres 
wiſſen. — Lesquier, Instit. milit. 85, läßt die Frage offen. 

enitacıs. vf Ev -oeı (ptolem.) — ſtaatliches Ackerland, welches 
infolge von Bodenverbeſſerung o. dgl. in eine höhere Steuerklaſſe auf— 
rückte. G.⸗H., Teb. I ©. 579. 

enirnpéw: auf etwas Acht haben, etwas verwalten. Amh. 
II 71, 10 [um 178 Rn.]: di roy -poüvrwv Apxeiov TW s Erei, durch dies 
jenigen, welche im Jahre 6 das Amt verwalteten. Flor. I 1, 16 = 
M Ehreft. 243 [153 n.]: dd Eödainovos kexpnuâricram -poupevns TÄS 
äyopavopias, vollzogen durch Eudaimon zur Zeit, da das Notariat ver- 
waltet wurde, d. h. zur Zeit, da das Notariat, weil ordentliche Notare 
(yopavönoı) nicht vorhanden waren, durch Eudaimon als Hilfskraft 
verwaltet wurde. Vgl. Preiſigke, Straßb. J 52, 17 Anm. S. 181. 
Ahnlich Mel. Nicole S. 193 (herausgeg. Gradenwitz) — Preiſigke, SB. 
4298, 2 [204 n.]: diy pat dıa rs Ev Ep Nr -pounevns Tpameins. 

emitnpnois (vgl. énunpéc): Dienſtgeſchäft, Amtsverwaltung; 
die Arten des Amtes find ſehr verſchieden (vgl. die Arten der Emrnpnrai). 
In BG. IV 1062,3 —= WEhreft. 276 [237 n.] bezeichnet Emiripnois 
die Amtsführung eines Steuererhebers. Vgl. dazu Wilcken, aaO. Einl. 

emirnpnrijs“ (vgl. Emirmpew, Emmipnoss): Verwalter eines Amtes 
oder Dienſtgeſchäftes (röm.), Beamter für den Auffſichtsdienſt irgend eines 
Dienſtzweiges (liturg. Beamter). — WDftr. 1599. WEGrdz. 158; 
215. P. M. Meyer, Hamb. 16 Einl. S. 22. Preiſigke, Giroweſen 21. 
— E. äyopavonias*: PER. 1436 bei Hartel, Griech. Pap. S. 65 — 
MChreſt. 200, 11. CPR. 64,4 = WEhreft. 108. — é. äpxeiou 
(farblos): Amh. II 71,10. — é. Badaveiou*: Amh. II 64, 12. — é. 
Biß uod Hens“: Div. 134 Verſo II, 5. — é. Twv yeynparoypaboupevwv* 
oͤrapxõvrov öioHα ,“: BG. III 851,6. — é. Exotügews Kai dekärns 
dGyopds: Lond. II S. 79 Nr. 305, 2. — é. éppnvias“: Fay. 23 J, 12. 
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— E. dnoaupodo: WODftr. II, 780. — é. iepäs müAns Zorvns: Arch. V 
S. 171 Nr. 5 u. 6. — é. ieparıkav wvav: Teb. II 305, 3. — é. ix do- 
npäs: Teb. II 359, 5. — €. Kai Xeipioris Kkaraloxıopnav: Dry. II 346. 
— &. oͤnep Karamonnis pnviaiov*: BG. II 362 IV, 20. Wird. 
II 126. — é. xaraomopäs: WArch. III 123; IV 146. WöOſtr. I 340. 
— E . Konñjs Tpıxös Kai xeipuvabiob: Amh. II 119, 4. — E. vonüv*: 
BGA. II 478, 4. — é. vopapxias*: Amh. II 77, 11. — é. Sevwõv 
npakropias*: Dry. VI 712, 1. — E. oboꝗ,ν]ꝙοο ) Fay. 23, 5. Noſtowzew, 
Kolonat 181. WGrdz. 158. — é. mÄivdov vonod: Fay. 36, 2. — é. 
npooödwv: BGL. II 388 II, 12. — é. oradpod: Fay. 23 J, 31. — E. re- 
bavıkav: Straßb. I 23, 82. — E.orußrapias: BGA. III697,6 = WEhreft. 
321. — E. ouvaldlaypdrwv: BG. III 989, 4. — é. TEAous d ngdoupod: 
WDftr. II 1020. — é. reAwvırav: BG. I 10, 1. — é. rparébns“: Dry. 
VIII 1132, 11. — é. oͤrapxõvrov oikou möAews: Fay. 87 J, 4. — é. oͤno- 
doxiov: Hamb. 6,3. — é. böpov dpaypod: Dry. III 580. — é. rwv 
rd bukakiiv deopiwv: Dry. III 580. — é. wviis MeAwxıkod möAews: 
BGA. IV 1062,3. Alle Beispiele aus röm. Zeit. 

emiripiov: geſetzlich feſtſtehender Strafſatz im Zivilprozeſſe. Hal. 
1,208 [IIIv.]: rpımlacıa Ta -uα Amoreioatw, er ſoll die Strafſätze in 
dreifacher Höhe als Buße zahlen. Vgl. Dikaiom. S. 170. 

enitinov*: 1. Vertragſtrafe. — Berger, Strafklauſeln 4; 14. 
Semeka, Prozeßrecht 281. P. M. Meyer, Giſſ. I 104, 11 Anm. S. 107. 
W'oOſtr. 1366. M Grdz. 77. — 2. Schmugglergut. Teb. 139,9 
[114v.]: &Xamov E. — Teb. I 38,7. Petr. II 30f, 2. — Berger, 
Strafklauſeln 14. WcChreſt. 303,7 Anm. 

ETITPETW: zuweiſen (dienſtlich). Lipſ. 18,6 —= McChreſt. 210 
220 n.]: pera xKupiov rob airnd evros oͤn' aörfjs Kai -Tpamevros ond 
Kaoropos Evapxou ésnynrob, handelnd mit ihrem Frauenvormunde, der 
von ihr erbeten und amtlich beſtellt worden iſt durch den derzeitigen 
Exegeten Kaſtor. — MGGrdz. 255. 

enirpexw (vgl. Emöpohufj): belaufen. Fay. 107,7 [133 n.]: 6 
TAS Kupns -xwv, Dorfpoliziſt. — Jouguet, Vie municip. 267. 

emitponn (vgl. Enirponos): 1. Amt eines Prokurators. BGu. 
IV 1091,14 [um 212 Rn.]: n rob idiov Aöyov €., das prokuratoriſche 
Amt des Idiologos. BG. 116,8 = WEhreft. 114 [159/160n.]. 
Otto, Prieſter 167. Mitteis, Lipſ. 117,29 Anm. — 2. Vor⸗ 
mundſchaft. BG. I 136, 11 = MEhreft. 86 [135 n.]. — 3. Ab⸗ 
weſenheitspflegſchaft. Bd. I 300 148 n.]. Vgl. Wenger, 
Stellvertretung 222. 
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enirponos: 1. Vormund eines Anmündigen (tutor impuberis). 
BGA. 186, 18 — M Ehreft. 306 [155 n.]: x ο,]i f) roĩs d αον 
rekvois Enirponov. — P. M. Meyer, Arch. III 76. Gradenwitz, Arch. 
III 407. Weiß, Arch. IV 73. W Arch. III 378; IV 461; 562. M Grdz. 
248. — 2. Abweſenheitspfleger (curator absentis). — P. M. 
Meyer, Arch. III 76. Wenger, Stellvertretung 222. — 3. Teſtaments- 
vollſtrecker. Petr. III 6a, 1 [238/7 v.]: -mous de aipodat BGO 
cal ßaoiAıooav, zu Teſtamentsvollſtreckern aber erwähle ich die regieren— 
den Herrſcher. — MEGrdz. 239. — 4. Prokurator“. Beſondere 
Arten: é. ris Aiyinmrov = fyenoose — Statthalter des Kaiſers: 
P. M. Meyer, Hermes 32,231. Stein, Arch. IV 151“. — &. = Em- 
orpdrnyos: BGA. 168,4 — MEhreft. 121 [II n.] (Emrpönwv peyıore, in 
der Anrede). — é. deomorıkwv xKrroewv*: W'Grdz. 163. WEhreft. 
179 Einl. — é. éni dtowrjoews: CI G. III 7116. W'öOſtr. 1498. — 
€. iöiov Adyouv = Idiologos: MGGrdz. 30. WEGrdz. 154. — &. KAaooı- 
Kos’: W Arch. IV 544. — E. röy peradlwv*: Fitzler, Steinbrüche 126. 
— k. Neas mölews*: Wr. IV 126; 543. Kornemann, Giſſ. 1 11 
Einl. S. 45. WEhreft. 432 S. 508. — é. odoıakav* od. oöomòùv od. 
oöoias: WGGrdz. 158. WoOftr. 1393. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſch— 
feld 156. Jouguet, Vie municip. 190; 235. — E. ray molırıkav: 
Dry. VIII 1104,13 Anm. (= Tapias Tüv molırık@av XpNu GTV). — é. 
mpooödwv AReSqvöpeias“: Jouguet, Vie municip. 191. — é. xaprı- 
pds "Adetavöpeias: Zucker, Philol. 70, 80. WErdz. 256. 

enibepw: überbringen, überreichen, einreichen, vorlegen (ein 
Schriftſtück, Klagſchrift, Beweismittel o. dgl.). Dry. III 472, 9. Preiſigke, 
Giroweſen 129: énfveyxd als Schlagwort des Schecküberbringers. — 
M Grdz. 116. Dikaiom. 58. Weiß, Z Sav. 1912, 218: Beibringen 
bzw. Verleſen eines Geſetzes vor Gericht. San Nicolo, Archiv für 
Kriminalanthrop. 53, 353. 

eEmibaveortaros: ehrende Anrede an den Kaiſer u. ſeine Familie 
(byz.). — Zehetmair, Diſſ. S. 9. Koch, Byzant. Beamtentitel 99. 

Emixwpew (Emxwpnois): jmd. etwas zuweiſen. PR. 107 bei 
Weſſely, Karanis 64 [140 n.]: rivos qörë -Xuprjoavros AvreAaßev js 
tagews, auf weſſen Zuweiſung hin hat er das Amt übernommen? BG. 
II 636, 11 [20 n.]: Epiodwoev Zaraßoüs Xp fuονν -prxkevan adrwı is 
oropäv Apoupas rpis, es hat ©. an Ch. verpachtet und ihm zugeſchlagen 
(als dem Meiſtbietenden) zur Beſäung 3 Aruren. Amh. II 92,3 —= 
MWeEhreft. 311. Petr. III 74a, 2. — P. M. Meyer, BphW. 1906 
Nr. 51/52. MEhreft. 359,11 Anm. 
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Emixwpios*: 6 é. vönos = Ö Eyxwpıos vönos = 6 rs Xwpas 
vönos — das nationalägyptiſche Recht, im Gegenſatze zum Rechte 
der Griechenſtädte. — MEGrdz. XII. Semeka, Prozeßrecht J 1397; 146. 

emibydiorns*: der die Abſtimmung leitende Ratsmann. BGu. 
II 362 XV., S [215 n.]: AöpnAiov “Apmorpariwvos yupvaoıapxroavros 
evdpXo TPUTÄVEWS yvwpmeionynrod Kai rob. — Wilcken, Hermes 
20, 446. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 20. 

emOikio v“: 1. = Khun. Flor. 12,235 [265 n.]: xu uns Movö— 
pews; dagegen Flor. 12,242: &moıkiov Movöpews. Vgl. G.-H., Teb. II 
S. 356. — 2. Gutshof, Vorwerk. — Weſſely, Topographie des 
Fayum S. 6. BG. IV 1132,18 [16 v.]: énOαi⁰õꝙJ.g Ev i Töpoy 
konn. Tay. 36,12 — WcChreſt. 316 [111/2n.]: köpns Kepkedorpews 
Kai rdy rabrns -Kiwv. — G.⸗H., Teb. II S. 356. Stud. Pal. VIII S. 305 
(Inder). 

enopai: Ta Enöpeva — die Nebenkoſten. Dry. III 513,12 
— Wchreſt. 183 [184n.]: ovvreınroews dpaxpav Efakociwv Kai 
TÜV -VWV. 

enoxH' (vgl. Enexw, Emöxıpa): Stundung. BG. I 599,2 = 
WcChreſt. 363 [UUn.]: and ray Ev Xi, von den geſtundeten Geld— 
ſummen. Vgl. Roſtowzew, Kolonat 1375. — yñ ev - XI = Ackerland, 
das wegen Aberflutung vorübergehend unbenutzbar geworden iſt, ſodaß 
die daraus fließenden Abgaben vorübergehend geſtundet (oder beſſer 
wohl erlaſſen werden) mußten. Vgl. G.⸗H., Teb. II 325,5 Anm.; 
337,2 Anm.; Dry. W918 Einl. S. 275. P. M. Meyer, Sp. 
48,11 Anm. S. 71; Hamb. I S. 48. 

en xind (vgl. Emexw, Emoxn): geftundete Beträge. — G.-H., 
Teb. II 337 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71. 

eènrüpovpos: ein Kleruche mit einem Lehen von ſieben Aruren. 
— G. ⸗H., Teb. I S. 613; 36. Lesquier, Instit. milit. 177; 314. 

epavos': geſelliger Verein, der in beſtimmter Höhe Darlehen 
gab. — Ziebarth, Vereinsweſen 15; 135. Poland, Vereinsweſen 28. 
San Nicolo, Vereinsweſen 212. Partſch, Bürgſchaftsrecht 1317. Schubart, 
BGA. IV 1133,3 Anm. Otto, Prieſter II 205. 

epabvnrijs (Nbf. von Epevvyras): Reviſor. Fay. 104, 14 u. ö. 
IIIn.]. — WEhreft. J 30 Einl. S. 49; 290 Einl. (Zollbeamter). 

eEpyaornpıov*: Faktorei, Fabrik, Werkſtätte. Dry. VI 989 
III/ IVn.]. — WGrdz. 260. 

epyodıwerns: Aufſeher bei den öffentlichen Arbeiten. — Fitzler, 
Steinbrüche 28; 66. Wilcken, Gg A. 1895, 147. Ortel, Liturgie 20. 
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EpyoAaßew (vgl. EpyoAaßos): als Unternehmer eine Arbeit über— 
nehmen. Fitzler, Steinbrüche 113. 

epyoAaßia (vgl. EpyoAaßew, EpyoAaßos): Übernahme einer Arbeit 
durch einen Unternehmer. Petr. III 41,6 [IIIv.]: Kara tiv ouyypadilv 
rs -Bias. — P. M. Meyer, Klio 6,426. Ortel, Liturgie 20. 

EpyoAaßos”“ (vgl. EpyoAaßew, Epyodaßia): Unternehmer. — 
Fitzler, Steinbrüche 21; 113. WEGrdz. 332. WEhreft. 387 Einl. 
S. 460. Ortel, Liturgie 20. 

Epevvnrijs: ſ. Epauvytns. 

Epnpos: einſam. — din Epnnos — eine durch Ausbleiben des 
Beklagten einſam gewordene Prozeßverhandlung, die ein Verſäumnis— 
urteil nach ſich zieht. Petr. III 215,3 — MEhreft. 3 [um 226 v.]: 
o in -uos Karedıkdaodn, siv Eypabaro Anpeas Bioò bp M Grdz. 18°, 
MChreſt. 33 Einl. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 93. 

epnuocbokdkid“: Wüſtenwachtdienſt (Sicherung der Wüſten— 
ſtraßen). Die Steuer -ias von Wüſtenreiſenden bezahlt. — Weſſely, 
Karanis 36 (Belege). WDftr. 1359. G.-H., Fay. 196. Preiſigke, 
Straßb. 112 Einl. S. 50. WErdz. 191. 

Erampıkov*: Gebühr für Hurengewerbeſchein (Erlaubnisſchein). — 
WOftr. 1217. Plaumann, Arch. VI 219. 

eöderos (Ggſ. äderos): perſönlich geeignet (für ein Amt). 
Flor. 13,8 [301 n.]: avadidonev roòs deiva Övras -TOUS Kai Emirndeious, 
wir reichen hiermit ein (ſchlagen vor) die und die Männer, welche (für 
das Amt) perſönlich geeignet und brauchbar ſind. 

ebdnvia* (annona): Verpflegung, ſei es für die Gemeinde 
oder für militäriſche Zwecke (annona militaris) oder für Rom (annona 
urbica). — WeErdz. 365; 370. — 6 Emi rns eüdnvias — ecödny— 
üpxns (ſ. d.). 

ebödnyidpxns“ (Nbf. 6 Emi rs eödnvias): ſtädtiſcher Wohlfahrts- 
beamter (Beſchickung der Märkte, Sorge für Fleiſch und Brot). — 
WoOftr. 1657; 823. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 11; 30. WEGrdz. 
365. WcChreſt. 426. Roſtowzew bei Pauly-Wiſſowa VII unter fru- 
mentum. G.-H., Dry. VI 908 Einl.; X 1252 Einl. Jouguet, Vie 
municip. 200; 324. P. M. Meyer, Hamb. I 14,17 Anm. S. 59. 
W Arch. II 134. Otto, Prieſter I 155°, 

eödoperpia: Längenmeſſung, Ausmeſſung der Grundſtücks— 
grenzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 161,16 Anm. 

eödoperpicòs ixus: Längenelle (im Gegenſatze zur Quadrat- 
elle und Kubikelle). Oxy. IV 669,5. 
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eönopos (Ggſ. änopos): wer das zur Bekleidung eines beſtimmten 
liturgiſchen Amtes erforderliche Einkommen beſitzt (vgl. xöpos). WGrdz. 
343. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8, verſteht unter möpos 
nicht Einkommen, ſondern Vermögen. — Vgl. Otto, Prieſter II 185. 

evoxnnwv*: wohlhabender Bewohner. — WOftr. 1505; 
601 (ſachlich gleich eönopos). P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8. 
WGrdz. 343°, 

ecnßia“: Ephebie. — WGrdz. 141. Jouguet, Vie muni- 
cip. 150. 

ecnpepis“: 1. Amtstagebuch, Verhandlungsbuch einer Behörde, 
welches die täglich erledigten Geſchäfte aufführt. Dry. II 268, 10 — 
McChreſt. 299 [58 n.]: Kara ouvxupnov Tiv TeAeiwdeioav did fs -idos, 
gemäß einer Abereinkunft, welche mit Rechtskraft ausgeftattet worden 
iſt durch das (richterliche) Amtstagebuch (d. h. das Amtstagebuch gibt 
darüber die nötige Auskunft) . — M Grdz. 67. Gradenwitz, Arch. 
III 4134. Preiſigke, Giroweſen 297. M Arch. 1192. — 2. Kaſſen— 
tagebuch der Staatskaſſe oder einer ſonſtigen Behörde. Dry. VI 917,1 
[II/ IIIn.] : és -i6os Ariuvos propos Apyupıkav. — Woftr. I 640. 

Ebodeurns: Polizeibeamter. — WEhreft. 476 Einl. [392n.]. 

ebodios: 1. zugänglich. BGA. IV 1116, 8 [13 v.]: oikiav nerd 
TWv öVroy Kar’ qörHVY -diwv Epyaornpiwv, mit den Werkſtätten (Läden), 
die von der Straße aus zugänglich ſind. — Berger, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 344. — 2. Ebödıa — Zehrgelder bei Dienſtreiſen. 
Teb. 1121 Einl. S. 502 [Iv.]: paxipoıs Baoııkod ypapparews &bo- 
diwv ax, den militäriſchen Dienern des kgl. Schreibers gezahlt an Reiſe— 
geldern 1600 Drachmen. Grenf. II 71 II, 27 [IIIn. ]. 

Ebodos: Aufſichtsbeamter für Steuerſachen (ptol.), anſcheinend 
auch für den Straßenverkehr (Poſtweſen). — Preiſigke, Klio 7,273. 
Dikaiom. 200. Lesquier, Instit. milit. 262. G.⸗H., Teb. I ©. 550. 

Ebopos: Dorfbeamter (byz.). Goodſp. 12340 n.]. — WEGrdz. 84. 

ex de ois“: ſ. kx dect. 

exw: 1. innehaben. Rev. L. 25, 16 [259/8 v.]: Tois Exovoı vi 
wyrv, denen, welche die Steuerpacht innehaben (den Steuerpächtern). — 
2. empfangen; Eoxov — ich habe erhalten (in Quittungen). — 
WoOftr. 186. Preiſigke, Giroweſen 331; 396; 210. — 38. Exöpevos 
— anſtoßend, angrenzend. Rev. L. 34,20: Ev roi Exopevwi Eviauraı 
— im folgenden Jahre. WArch. 1138. — Exopevn yñ, anſtoßendes 
Grundſtück. G.⸗H., Teb. J S. 381. Preiſigke, Straßb. 124,22 Anm. 
— 4. vopionara Exöpeva — die mit Normalgewicht geprüften, 
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alſo vollwichtigen Solidi (Ggf. von. Apidpua). — Bell, Lond. IV S. 84. 
Wenger, Mon. I S. 37. 


Tnpia: geſetzlich feſtſtehender Geldſtrafenſatz. Hal. 1, 195 
[IIIn.]: ö mAGdj,¼Ĩ HY -iav dmoreıoarw, er ſoll den doppelten Satz der 
geſetzlichen Strafe zahlen. — Dikaiom. 170. W'öOſtr. I 220. 

Zuyov: Normalgewicht, insbeſ. der Münzen (byz.). — Wenger. 
Mon. I S. 37 (Belege). 

Zuyooracıov*: Zahlung, die mit der Tätigkeit des Luyoorarns 
(ſ. d.) zuſammenhängt. — WDftr. 1 369; II 59. Otto, Prieſter 1310; 
II 59: Lizenzſteuer für Ausübung der Zygoſtaſie. 

Zuyoorarns*: Wägemeiſter, der das Nachwiegen des Getreides 
für die annona (P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 90) oder der um— 
laufenden Münzen vornimmt (Wenger, Mon. I S. 37). — Otto, 
Prieſter 1310. Stud. Pal. VIII S. 260. WOftr. I 369. 

durnpä“: Ertragſteuer der Bierbrauereien. — WDftr. 1369. 
G.⸗H., Fay. 47 Einl. Otto, Prieſter 1 298; II 60. Preiſigke, Straßb. 
158 Einl. Reil, Gewerbe 168. WErdz. 251 (bros). 

Twypabwv TEAos* (böpos yevwv Zwypadıkwv): Steuer, die mit 
dem Malergewerbe zuſammenhängt. Otto, Prieſter J 311; II 59. 
WOftr. 1 373. 


nyepovia: Truppenkörper unter einem ryepwv; Stärke und 
Dienſtverhältnis unbekannt. — Lesquier, Instit. milit. 93. 

nyepwv*: 1. Titel eines Offiziers mit ſelbſtändigem Kommando 
(ptol. Zeit). — P. M. Meyer, Heerweſen 27. Schubart, Arch. II 148. 
Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 387. Jouaquet, Lille 14,17 Anm. ©. 46. 
Lesquier, Instit. milit. 83; 93. — Aber yenöves in den auswärtigen 
Beſitzungen der Ptolemäer: Cohen, De magistratibus 36. — Im 
Titel n. Em’ dvoͤpöy weiſt der Zuſatz Em’ Gvoͤpy lediglich auf den aktiven 
Dienſt hin. Lesquier, aaO. 86. — N. röy kw Täfewv = Befehle: 
haber auswärtiger Truppenkörper (ptol.). Dittenberger, Or. gr. inser. 
169 Anm. 4. W'Arch. III 188; 320. WGrdz. 387. Cohen, aaO. 
40. — Lesquier, aaO. 87, deutet den n. Edo TAfewv als außeretats- 
mäßigen Offizier (a la suite). Schubart, Gg A. 1913, 629, ſchwankt 
zwiſchen beiden Deutungen; die erſtgenannte Deutung wird vorzuziehen 
fein. — 2. röm. Statthalter (= Emapyos, praefectus Aegypti). 
WErdz. 31: titular nur knapxos, appellativ meiſt nyeuv. Vgl. 
MGrdz. 25. P. M. Meyer, Bpy W. 1907, 462. O. ln Ver⸗ 


Preiſigke, Fachwörter. 
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waltungsb. 347. Mitteis, Berichte über die Verh. Gef. Will. Leipzig 
1909 IV S. 85. — f. äucborépov Statthalter von Alexandrien u. 
Agypren: WGrdz. 34. WOftr. 1426. — Für die byz. Zeit vgl. 
M. Gelzer, Byz. Verwaltung 4ff. 

nyoöpevos: Vorſteher. WArch. 1145. — BGA. III 830, 17 Un. ]: 
Ny. rob Baoılıkod, Bürovorſteher des kgl. Schreibers. — Grenf. II 43,9 
92 n.]: ny. yepdiwv, Zunftmeiſter der Weber. — fly. iepewv — Apeoßb- 
repos (ſ. d.), Mitglied des Verwaltungskollegiums einer Prieſterſchaft. 
Vgl. WGrdz. 127. Weſſely, Karanis 57. — BGA. J 270,6 [192n.]: 
ny. Kouns (Näheres nicht bekannt). Teb. II 401, 23; 484; 573. Lond. 
III S. XL Nr. 849. — Lond. II S. 191 Nr. 335,4 = MWEhreft. 
323 [In.]: fy. e duAias Zorvomaiou deod, Vorſtand der fünften Prieſter— 
phyle. — Dry. II 294, 19 [22 n.]: ny. roõ orparnyod, Bürovorſteher 
des Strategen. — Grenf II 67,3 — WEhreft. 497 [237 n.]: fy. 
ovvödov kbuns. P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150: Präſident 
des Dorfälteſten-Kollegs. — Ny. (byz.) ſ. Gelzer, Byz. Verwaltung 14. 

nAıkia*: Volljährigkeit. n Evvonos fAıkia — diejenige Alters- 
grenze, von wo ab die Minderjährigkeit (ſ. abrAıt) aufhört und die 
Volljährigkeit (ſ. eyfßhuß) beginnt. Dry. VI 907,19 = MEhreft. 317 
276 n.]: Enirponov de moIiw TWv dcbnRα,“ο nov réxvoV, Ews Av Ts -ias 
yevwvraı, Anuffrpiov, zum Vormunde meiner unmündigen Kinder beſtelle 
ich, bis fie in die Volljährigkeit eintreten, den Demetrios. — P. M. 
Meyer, Arch. III 941. M Grdz. 251. 

npepaı Acıroupyıkal: |. Acıroupyıkal IEp q.. 

npepnoia: Amtsſchriftenbuch, Tagebuch einer Behörde über 
Eingang und Ausgang der Schriftſachen. — Preiſigke, Giroweſen 297. 

nmapraßia*: 1. halbe Artabenſteuer des Tempel: u. Kleruchen⸗ 
landes (ptol.). G.-H., Teb. I S. 430. — 2. fu. moduparos |. 
TOÖWHATOS. 

npioAia: die Hälfte, welche, zum Hauptbetrage hinzugeſchlagen, 
das Anderthalbfache ergibt. — Berger, Strafklauſeln 20. Dikaiom. 54. 

fluid Rios“: b treffend diejenige Summe, welche, um ihre Hälfte 
(npioAia, ſ. d.) vergrößert, ein Anderthalbfaches ergibt. — Berger, Straf— 
Haujeln 20. Dikaiom. 55. M Grdz. 119. 

Hneipos: Hochlandacker. Vgl. vñoos. 


deayös: ein Prieſteramt (Näheres unbekannt). Otto, Prieſter 
1957: —= maorodöpos? — Teb. I 61 b, 59; 121,76. BGA. IV 


1023, 4. Petr. III 99,4. G.⸗H., Teb. II 291 Einl. S. 55. 
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deios: kaiſerlich. WEhreft. 114 Einl. 

deépa“: Giroguthaben bei der Bank (ipäneda) oder beim 
Staatsſpeicher (dnoaupös). Preiſigke, Giroweſen 72; 185; 247. 

denarißw* (vgl. dena): ein Guthaben auf ein Girokonto einlegen. 
Preiſigke, Giroweſen 72; 185. 

deodıAos: Ehrentitel von Herakleopolis. BG. III 924, 1. 

decpobö a5: Verwahrer der Geſetzſammlungen; feine Bedeutung 
für Agypten noch unklar. — Plaumann, Ptolemais 20. Schubart, 
Klio X 492, 50; 53. Zucker, Gerichtsorganiſ. 63. Dikaiom. 135 u. ö. 
M Grdz. 278. 

derös: angenommenes Kind (Adoptivkind). — MGrdz. 274“. 

dewpıköv*: Abgabe zur Beſtreitung der Koſten für religiöfe 
Feſte. — WDftr. 1373, 

dnßäpxns: ein Beamter in Theben. Thead. 8,2 [306 n.]. — 
Jouguet, Vie municip. 66: vielleicht Offizier. Martin, Epistrateges 
32: Verwaltungsbeamter, kein Offizier. Lesquier, Instit. milit. 336; 76: 
Platzkommandant. ö 

dnpa: 6 Emi tiv dnpayp = Offizier des Elefantenjägerkorps 
(ptol.). — Lesgquier, Instit. milit. 335. Noſtowzew, Arch. IV 301. 
Schubart, GgA. 1913, 625. 

dnoaupös*: 1. Opferſtock. Otto, Prieſter 1396. Plaumann, 
Ptolemais 92. — 2. Speicher, beſ. für Korn. Preiſigke, Giroweſen 
40; 59; 72. WErdz. 153; 161. — Önpöcros d. = Staatsſpeicher. 
d. iepod = Tempelſpeicher. 

dnoaupodukarırıköv*: Gebühr für Speicherwachtdienſt. G. -H., 
Teb. J 61 b, 317 Anm.; 70 Einl. Preiſigke, Giroweſen 118. H. Maspero, 
Finances 136. 

diacitns: Mitglied eines Kultvereins, eines diaoos. — San 
Nicolo, Vereinsweſen 1.13. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 34. 

diacos“ (vgl. diaoirns): ein Kultverein. — Ziebarth, Vereins: 
weſen 71; 134. Poland, Vereinsweſen 16; 22. San Nicolo, Ver— 
einsweſen 14. Preiſigke, Prinz-⸗Joachim-Oſtraka 34. Otto, Prieſter 
127 65 

dvia*: Olpreſſe. renos duiwv — Olpreſſenſteuer. — WArch. 
1552; II 131. Otto, Prieſter 1295; II 331. 


iarpınöv*: Arztſteuer. — Woſtr. 1375. G.⸗H., Hib. 1102 
Einl. Lesquier, Instit. milit. 214. 


iBıeiov (Nbf. ißv): Futter- und Zuchtſtätte für die heiligen 
7? 
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Ibiſſe. Teb. 162,23 [119/8 v.]; 64, 10. — Crönert, WklPh. 1903, 
484; Stud. Pal. IV 105. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 25. 

iBıoßooros: Zbispfleger (Prieſteramt). — Lesquier, Magd. 
19 Verſo Anm. (Belege). Preiſigke, SB. 1178 A u. B; Prinz⸗ 
Joachim-Oſtr. 25. Otto, Prieſter J 111. 

ißiocrokiorfjs: ein Prieſteramt. Otto, Prieſter I 109. 

ißıoradeiov: Ibisbegräbnisſtätte. Otto, Prieſter I 110°; 249 
u. ö. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. 24. 

ißiorächos: Ibisbeſtatter. Otto, Prieſter J 109. 

iBıwv = ißıeiov (ſ. d.). 

idıöypabos*: ſelbſtgeſchrieben. Dry. II 259,11 = MEhreft. 
101 [23n.]: ouvypasiv -&ov, ſelbſtgeſchriebene Ubereinkunft (d. h. nicht 
durch Notar aufgelegt). Ein nichtnotarieller Vertrag iſt Handſchein 
(xeıpöypadov). Dry. X 1266, 17 [336 n.]: xad” -dov ouyypadijv vi 
Kai deönnociwpevnv dick TOD Karadoyeiov, auf Grund einer ſelbſtgeſchrie— 
benen Abereinkunft (Handſchein), dem (ſpäter) öffentliche Rechtskraft 
verliehen wurde durch das Notariatsbüro des Erzrichters. — P. M. 
Meyer, Klio VI 447. Preiſigke, Giroweſen 299. Schwarz, Hypothek 
881. G.⸗H., Dry. X 1266,17 Anm. 

jdiortnpnwv: Beſitzer von yñ id iöernros (ſ. d.), Grundbeſitzer. 
G. H., Teb. I S. 543. 

1ö16KTNToS y“: Grundeigentum (doch in dem Sinne, daß der 
Staat Obereigentümer blieb), Lehenland. Preiſigke, Klio 12,449. Vgl. 
Roſtowzew, Kolonat 94; 112. WGrdz. 271; 284; 303; 306. — Fur die 
röm. Zeit nimmt Roſtowzew, Kolonat 112f., reines Grundeigentum an; 
vgl. WGrdz. 284; 307. WsChreſt. 341 Einl. Otto, Prieſter II 105. 

iöios. i idia* (d. i. Köhn): diejenige Gemeinde, woſelbſt man 
heimatsberechtigt und laſtenpflichtig iſt. — Preiſigke, Giroweſen 89. 
Roſtowzew, Kolonat 75; 205; 305. W'Grdz. 26; 325. WEhreft. 
202 Einl. P. M. Meyer, Klio 1,424. — idıov &ö inna — Privatdelikt. 
Semeka, Prozeßrecht 1143. 

1d1os Aöyos*: 1. das kgl. Hausgut. Preiſigke, Giroweſen 188; 
190; 194. WGrdz. 147; 154. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132. 
— 2. der oberſte Beamte des kgl. Hausgutes (idiologus), eigentlich: 
oͤ mpös r id i Adyw, in röm. Zeit zugleich Kultusminiſter. — WöOſtr. 
1643. Preiſigke, Giroweſen 188. WErdz. 127; 147; 157. Otto, 
Prieſter 161; 172 u. ö. G.-H., Teb. II 294,2 Anm. W'Arch. IV 
129; 408. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 159; Arch. III 86. Weſſely, 
Karanis 74. M Grdz. 30. — 3. der im Büro des Idiologos in 
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Alexandrien einen einzelnen Gau bearbeitende Bürobeamte ( 6 ypdadwv 
rôv vonöv)., W'Grdz. 157. Wçhreſt. 173 Einl. 

iöirns: Gemeiner (Soldat). — G.-H., Hib. 130,13 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. 126,11 Anm. 

io twricös: privat. — doors — in privater Angelegenheit 
(33. bei Zahlung im Girowege). Preiſigke, Giroweſen 118. — Stud. 
Pal. V S. 76 Nr. 127 Verſo, 9: idiwrıkav oiαj. — Privathäuſer. 
— rpänela i — Privatbank. Preiſigke, aad. 32. — yñj K = 
Ackerland im Beſitze von Privatleuten in Lehenform (umfaſſend An- 
povxır und ioo ernros yñj). Preiſigke, Klio 12,450. — WGrdz. 287; 
303. H. Maspero, Finances 26. Roſtowzew, Kolonat 95. WsChreſt. 
341 Einl. S. 403. 

ſepd: oͤnep iepwav — Steuer für die Tempel (näheres unbekannt). 

„H., Fay. 39 Einl.; 42 a II, 10 Anm. S. 155. Teb. II 354, 23 Anm. 

Otto, Prieſter J 364. 

iepa yñ': ſ. Iñ ſepc. 

iepakeiov: Pflegeſtätte heiliger Falken. — Otto, Prieſter II 399. 

iepakoßöooros: Falkenpfleger (Priefteramt). — Otto, Priefter 
1111. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. 25. 

ieparıkös: Edahn 4 — zur Tempelverwaltung gehöriges 
Land. WGrdz. 300. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. — 
yevos -köv — prieſterl. Abſtammung. Otto, Prieſter I 217. 

jepaw: j. iepow. 

iepeiov: ümep iepeiov — Opfertierſteuer. — WODftr. 1377. 
Otto, Prieſter II61l. Anders Mahaffy, Petr. III S. 281. G.⸗H., 
Teb. II 307 Einl. S. 101. 

iepeüs* (iepeia): 1. griech. u. ägypt. Prieſter. Otto, Prieſter 
(überall). Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1411ff. — jepeds dick ßiov: 
Otto, aaO. 1257. — Bovkevrai iepeis, ſ. Bovkeuris. — 2.iepeüs 
Kai ébnynris. Jouguet, Vie municip. 196; 338. 

ſepeurikn yñ“: |. yr jepeurikt.. 

iepoypappareüs: Tempelſchreiber (Prieſter). — Otto, Prieſter 
131 u. ö. P. M. Meyer, Giſſ. 136,13 Anm. 

iepööovkos: Prieſter niederer Ordnung. — Otto, Prieſter 
1118; 316; 409. II 2995. G.⸗H., Hib. 135,5 Anm. 

jepodörns“: Prieſter, der bei Eheſchließung und Eheſcheidung 
mitwirkt. — Otto, Prieſter I 164; II 295. Schubart, Arch. VW 77f. 
Plaumann, Ptolemais 16. M Grdz. 214, 

ieponooxoodpayıornys“ (vgl. nooxoodpayıorns): Opfertierver— 
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ſiegler (Prieſter). — WOftr. 1396. Weſſely, Karanis 62. Otto, 
Prieſter J 84“; II 173°, 

iepov: Heiligtum. Vgl. die Attribute bei Otto, Prieſter II S. 373. 

iepomosös: ein Prieſter. — Otto, Priefter I 163. (Belege). 
Schubart, Klio 10, 53. Kornemann, Giſſ. 166, 14 Anm. Plaumann, 
Ptolemais 96. 

iepös: 1. heilig. — ſepd y“ — heiliges Land, d. h. das dem 
Gotte eines Tempels gehörige Land. WEGrdz. 278; 300. Preiſigke, 
Giroweſen 42; 200. Otto, Prieſter J 262; II 88. — 2. angewendet 
auf die königliche (ptol.) oder kaiſerliche Staatsverwaltung. Grenf. 
127 III, 4 = MCheeft. 156 [109 v.]: &nOreodr iepäs Bacıkedoı äp- 
yupiov Öpaxnäs o, er ſoll als Strafe an die Könige 200 königliche (d. h. 
dem Könige zufallende) Silberdrachmen zahlen. — Dry. VIII 1135,2 
IIIIn. ]: deypdꝙονv je poõ dV BO opa xuds x, gezahlt ſind X Drachmen 
kaiſerlicher Naturalſteuer. — Lond. II S. 172 Nr. 358,19 — MChreft. 
52 [um 150 n.]: &mi 10 ſepraroy TOD fyenövos find, vor den kaiſerlichen 
Richterſtuhl des Statthalters. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 4,8 Anm. 

iepös nwAos: eponymer Prieſter (Alexandrien). — Gerhard, 
Arch. f. Religionswiſſ. 7, 520. Otto, Prieſter I 158; 411; II 321. 
WArch. IV 206 (Eiterat.); IV 243. Kenyon, Lond. III S. 8 u. S. VII. 
Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1434. 

iepoorokiorijs (iepöotoAos): Prieſter, der die Götterbilder be— 
kleidet. — Otto, Prieſter J 83. 

iepodwvos: ein Prieſter. — Dittenberger, Or. gr. inser. 699 
Anm. 3. Otto, Prieſter I 114. 

ſepohäàrns: Priefterfänger (?). — Otto, Prieſter J 409. 

iepöw. iepwpevoı — Prieſteranwärter. Otto, Prieſter I 216. 
— WEhreft. 72,9 Anm. hält dieſe Deutung nicht für richtig, der 
Ausdruck könne noch nicht erklärt werden. Wie mir Schubart mitteilt, 
wird nach einem unveröff. Pap. ſepqôe von = jepohevol zu leſen fein. 

iMapxns: Befehlshaber einer Mn. — Lesgquier, Instit. milit. 
90. P. M. Meyer, Heerweſen 25. 

An (Nbf. eAn): Truppenabteilung. — Lesquier, Instit. milit. 90. 

inarıonwAiköv*; Kleiderhändlerſteuer. — WODftr. 1377. 

ivıov: ein Hohlmaß (= Hin). — Hultſch, Arch. III 427; 431. 
W Arch. 1 135. 

"lovdaiwv TEAeopa* (lovdaıköv r.): Judenſteuer. — Weſſely, 
Stud. Pal. IV S. 60; Stud. Pal. XIII S. 8. WGrdz. 64. WChreſt. 
61 Einl.; 295 Einl. 
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innapxns*: Kommandör einer immapyxia (ptol. Zeit). — Lesquier, 
Instit. milit. 83; 340 (Lifte der Hipparchen). W' Arch. V 241. WGrdz. 
388. — i. en' üvöpav: Lesquier, aa. 84. WOrdz. 388". 

innapxia: Reiterabteilung. Vgl. für die ptol. Zeit: WGrdz. 
388. Lesquier, Instit. milit. 13; 87. P. M. Meyer, Hamb. I 24,5 
Anm. S. 107. — Für die röm. Zeit: WErdz. 390. 

inmarpıköov: Pferde arztſteuer. — G. H., Hib. 145,21 Anm. 
257 v.]. Lesquier, Instit. milit. 103; 215. 

inmixös (eques): Ritter (dem Ritterſtande angehörig). Straßb. 
I 10, 1 [268 n.]: ®Aaviw ’Adnvoßupw -K Einynredoavrı TS MÖAEWS TWV 
"Adekavöpewv. Flor. I 100,3 [um 230 n.]. Stud. Pal. V 59,4 = 
WoChreſt. 151 [267 n.]: i. amd orparıwv. Vgl. WArch. V 256. 

in nos: ö önpnöcios inmos — das Pferd des eques Romanus. 
Giſſ. 40 II, 2 = McChreſt. 378 [215 n.]: Tois Immov Önpöcıov TTPO- 
ameoxyköcıv Amobidwpı kal oboias, wer als eques Romanus fein 
Pferd (auf Gnadenwege) zurückerhalten hat, ſoll von mir auch ſeine 
(beſchlagnahmten) Beſitzungen zurückerhalten. P. M. Meyer, aaO. S. 35. 
— innwv — Steuer zur Unterhaltung der Nutzpferde. G. H., Hib. 
1104 Einl. Lesquier, Instit. milit. 215. 

ioiovönos: „Inhaber u. Verwalter eines der Iſis geweihten 
Privatheiligtums“: Otto, Prieſter II 73“; 175“. 

ioovonos*: geſetzlichen Normalkurs habend (Münzweſen). 
Zahlung durch xaAkös -uos bedeutet, daß das Kupfergeld zum Normal- 
kurſe von 1 Stater — 4 Silberdrachmen — 24 Kupferobolen in 
Zahlung genommen wird; dagegen bedeutet xaAkös od AMayri (ſ. d.) 
oder xaAkös Tpös üpyöpiov, daß Kupfergeld ſtatt Silbergeld nur mit 
einem Aufſchlage genommen wird (ptol. Zeit). — Grenfell, Rev. L. 
S. 199. G.⸗H., Teb. I S. 599. WGrdz. LXIV. WOftr. 1721 

ioos: 1. was mit einer zweiten Sache übereinſtimmt. Teb. 
181,1 [IIv.]: Märpwv Tadros kal, Emiorebews Kal, icov, Patron, 
Sohn der Taas, (laut Bucheintragung) 21'/ (Aruren), laut Orts— 
beſichtigung 21½ (Aruren), ſtimmt überein. Vgl. dazu WEhreft. 232 
Einl. — Goodſp. 28 [IIn.], ein Schiffsladezettel, der am Schluſſe den 
Vermerk trägt: ſoos mAnpns, d. i.: „Ladung des Schiffes ſtimmt (nach 
Art und Menge) mit dem Schiffspapiere (Verſandliſte) überein, die 
Frachtkoſten find voll beglichen“; anders WArch. III 116. — 1001 Töxoı, 
Zinſen, deren Summe der Kapitalſumme gleichkommt. MGrdz. 118. 
— 2. 1 ioov: ein Schriftſtück, welches mit einem anderen wörtlich 
übereinſtimmt und ebenſo, wie das andere, die eigenhändigen Anter⸗ 
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ſchriften trägt, alſo: Doppelausfertigung (nicht „Abſchrift“). BESU. 
I 28, 22 [183 n.]: Aroyevns Kkwpoypappareds Eoxov robrob TO icov, ich 
empfing die zweite (Original-) Ausfertigung dieſer Eingabe (Eingaben 
mußten in beſtimmten Fällen in mehreren gleichlautenden Stücken ein— 
gereicht werden). Von gleichlautend eingereichten Eingaben handelt 
auch Dry. III 475,4 = WEhreft. 494 [182 n.]: rõyv dodevrwv po 
BiB Md ioc TO Toov EmioreAkerai 001, das zweite (gleichlautende) Doppel 
wird dir hiermit überwieſen. BG. J 45, 16 [203 n.]: ödev éEmoͤid ont 
Kai ds TOUTOV TO oo Ev Kataxwpıonw yeveodaı, und ich beantrage, 
das (hier beiliegende) Doppel (meiner Eingabe) in Verwahrung (vgl. 
Preiſigke, Giroweſen 456) zu nehmen, d. h. für den Gerichtstag zurecht— 
zulegen. Preiſigke, Giroweſen 398; 454; 480. 

iorwvapxırov: Ertragſteuer der Weberei (?). Otto, Prieſter 
18017 

ixdunpa*: Fiſchereiſteuer (-pa Gu). W'öOſtr. 1138. — Zu 
den Nomarchenſteuern gehörig: Preiſigke, Giroweſen 256; 260. — 
G.⸗H., Teb. II 308,4 Anm. 


Kadapös: frei von einer Sache. Dry. IV 718,9 [um 190n.]: 
dpobpas x -püs dn ßνν˙e . (d. i. yewpyias), frei von Zwangsarbeit 
(Frone) zur Beackerung von Staatsland. Preiſigke, Straßb. J 52, 5 
Anm. S. 178. — Anders, u. zw. „frei von der Reallaft der Zwangs— 
erbpacht“!: W'Arch. V 267. Mitteis, Z Sav. 1911,435. MChreſt. 
248 Einl. Roſtowzew, Kolonat 200. Vgl. G.-H., Div. IV 718,9 
Anm. — Aber die Wendung nerd röy Xp&vov rapaöwow TAS dpO οον 
-pas and 9pöob rx. vgl. Waszynski, Bodenpacht 69. — ßiß uod nen 
xadapd, das Beſitzamt (Biß Moden Eykrroewv) iſt dadurch frei, daß der 
Beſitzer eines Anrechtes dieſes Anrecht zugunſten eines Dritten löſchen 
läßt. Preiſigke, Giroweſen 443. — peérpnois od = Kornzahlung frei 
von Beikoſten. Preiſigke, aaO. 75. 

d dapois': Zahlung -sews — Getreidereinigungsgebühr. — 
Mahaffy, Petr. III S. 320. Jouguet, Lille J 20 Einl. S. 92 (Be⸗ 
lege). — 6 Eni ts ges — Beamter des Staatsſpeichers, der die 
Kornreinigung beſorgt. Preiſigke, Giroweſen 297. 

kadiornpi (vgl. Karaoracıs): 1. einſetzen (einen Beamten in ſein 
Amt). — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1. — x. Enirpomov — 
einen Vormund beſtellen. MGrdz. 255. — 2. vorfordern, vor- 
laden (durch Beamten mit richterl. Befugnis). Steinwenter, Ver— 
ſäumnis verfahren 79 (Belege). 
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KadoAıkös*: höherer Finanzbeamter (ſpätröm. u. byz.). — 
WEGrdz. 157; 162. Gelzer, Byz. Verw. 37; 41. Wilcken bei Gelzer, 
aad. im Nachtrage hinter der Vorrede. P. M. Meyer, Giſſ. J 48 
Einl. S. 68. 

Kaicdpeioi': kaiſerl. Freigelaſſene. — Schubart, Arch. V 116, 
WGrdz. 47; 51. WcChreſt. 144,5 Anm. MEhreft. 348 Einl. 
S. 395. P. M. Meyer, Bph W. 1904, 495. Jouguet, Vie municip. 
157. — Anders Otto, Prieſter II 320. 

Kaicapos: des Kaiſers Sklave (nicht Freigelaſſener). — 
WeErdz. 40, WoDftr. I 499“ (Kaigdpov dod os). 

xakanos: ein Längenmaß. Dry. IV 669, 41. Hultſch, Arch. 
III 440. 

xdMAinokis: Ehrentitel von Antinoopolis. Flor. 93, 7. 

Kapapwrıkös ni xs. Dry. VI 921 Einl. (Näheres fehlt). 

Kauf TEAeopa: Kamelſteuer. — Weſſely, Karanis 33 
(Belege). WDftr. 1378. P. M. Meyer, Hamb. IJ ©. 183. 

kavnnböpos Apowõôns PıAadeAdov: eponyme Prieſterin (ptol.). 
— Otto, Prieſter I 157; 185 u. ö. (ſ. Inder). Plaumann, Pauly— 
Wiſſ. VIII 1431. | 

kavwv: gewöhnliche Steuer (ſpätröm.). — WDftr. 1378. 
W Arch. III 509. 

kapneid: Einkommen aus einer Prieſterſtelle. — G.-H., Teb. 
15,65 Anm. S. 41. Otto, Prieſter II 1755; 177 u. ö. Rubenſohn, 
Eleph. 14,13 Anm. 

Kaotprjoıos (Nbf. kaoıpioıos): Lagerkind (ex castris). — 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 133. 

KartaßoAn (rag: Geldzahlung. Lipſ. I 12, 17 [III/IVn. ]: 
d ro. Emi -Aais xaraßakovca, in Teilzahlungen bezahlend. — 
Mitteis, ad. W'oſtr. 1891. 

Kkataßpoxos” = E£ufßpoxos (ſ. d.). 

karayiyvoyaı: ſich irgendwo aufhalten, ſeinen Wohnſitz haben, 
wohnen (wobei der Wohnſitz gewöhnlich im Gegenſatze zur idia — 
origo ſteht') . — P. M. Meyer, Hamb. I 19,4 Anm.; 23,9 Anm. 
Jouguet, Vie municip. 92. 

caraVY pH: urkundliche Hinwegſchreibung eines Beſitzes (auf 
Veranlaſſung des bisherigen Beſitzers), ſodaß der Beſitz auf den neuen 
Beſitzer endgültig übergeht (Abtretungsurkunde, Abereignungserklärung). 
Die x. iſt gewöhnlich eine ſelbſtändige Urkunde, die der Kaufurkunde 
nachfolgt und die Amſchreibung des Beſitzes im Beſitzamte zur Folge 
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hat. — Preiſigke, Giroweſen 440; 449; 459. Cairo Preiſ. 43 Einl. 
S. 42; Klio 12,459. Berger, Strafklauſeln 126. MErdz. 177. 
Gradenwitz, Einf. 105. Freundt, Wertpapiere 155. Dikaiom. 146. 
Partſch, Gg A. 1910, 751. Schwarz, Hypothek 106. 

karaypadw": eine xaraypadr) (ſ. d.) bewirken. — xaraye- 
ypappaı = die xaraypadn iſt mir zuteil geworden. Preiſigke, Giro- 
weſen 444. — M Grdz. 176. Dikaiom. 146°, 

karaywyıov: Beförderungsgebühr. — WDftr. 1379: Zu⸗ 
ſchlag zur Deckung der Koſten für Beförderung des Kupfergeldes. — 
G.⸗H., Teb. II 345 Einl.; Teb. 135,5 Anm. 

karaòikddo: den Beklagten verurteilen gemäß Klagantrag 
(ptol.). Hal. 1,45. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 102“. 

katadikn: die vom Kläger beanſpruchte und durch Urteil ihm zu— 
geſprochene Summe ſamt Gerichtskoſten (ptol.). — Dikaiom. 59; 170. 

Kraken (Nbf. mapareınaı, öidkeinai): ruhen (von der Urkunde 
im Archive od. Beſitzamte). — Preiſigke, Giroweſen 457; Klio 12,441. 
Sreundt, Wertpapiere 26. — Belege für die Wendung TO xeıpöypabov 
KÜPIOV Eotw WS Ev Önnociw -nevov bei Jörs, Z Sav. 1913, 112. 

Kararpıpa: Verurteilung. Teb. II 298,65 — WEhreft. 90 
108 m.]: xai -uarwv Ööpaxpas x, ſoundſoviel Drachmen als Zahlung 
für Verurteilungen, d. h. Geldſtrafen. — G.-H., aaO. S. 82; Amh. 
II 114 Einl. Otto, Prieſter II 341. 

karaAoyeiov*: Bezeichnung eines Abteilungsbüros des Erz— 
richters (dpxiepebs, |. d.), woſelbſt die eingereichten Handſcheine (Xeıp6- 
ypada) zur Erlangung öffentlicher Rechtskraft behandelt wurden. — 
Preiſigke, Giroweſen 294; 297. MGrdz. 67. Schubart, Arch. V 60. 

karaAoxıopös”: Zuteilung von Militär-Lehenland an einen Aöxos 
(Kompanie); jo entſtand Katökenland. — ypadij -opav — Stammrolle 
der Katökenlehen. Preiſigke, Giroweſen 497. Vgl. Jouguet, Vie mu- 
nicip. 237. Lesquier, Instit. milit. 275. Eger, Grundbuchweſen 39. 
Lewald, Grundbuchrecht 19. — Grenf. II 42, 1 [86 n.]: Nöppos 6 mpös 
-O TWv Katoikwv HS Ajybrrov, Vorſteher der Katökenlehen-Ver⸗ 
waltung Agyptens. — reénos -opav — Gebühr für Ambuchung 
der Katökengerechtſame im Katökengrundbuche der Katöken-Rechen⸗ 
kammer. Preiſigke, Giroweſen 499; 512. — WEhreft. 372 Einl. 
W Grdz. 305. 

karaAuoıs: Herberge. Petr. III 46 (1), 15 [IIILv.]: Bf x. 
— Dikaiom. 101: Dauerwohnung eines Soldaten. 

KaTapnevw = xarayiyvopaı (ſ. d.). — Preiſigke, SB. 4439: 6 
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deiva amd Kwuns "Amados -vwv Ev kun OeadeAdeia, heimatsberechtigt 
in Apias (d. h. in der idia), zur Zeit wohnhaft in Theadelphia. 
karaperpéw: einen Kleruchen unter Zumeſſung eines Lehens an— 
fiedeln. Hal. 15,5 [IIILv.]: Emi roùs Karapeperpnuevous immeis Ev ri 
vrowi. Lille J 14,3 — WEhreft. 335 [243/2v.]: av mepi Papfßaida 
KAaTapEnETPNHEvwv piodoböpwv inmewv. Vgl. Dikaiom. S. 220. 
Kkaranopunn": das Hinabſenden, das Einſenden (von Akten) 
nilabwärts nach der Landeshauptſtadt. BGA. II 362 IV, 20 = WEhreft. 
96 [215 n.]: oͤnep nis pnviaiov öpaxuai ıß, für Einſendung der mo- 


natlichen Abrechnung nach Alexandrien 12 Drachmen. — WArch. 
II 128; 127. Otto, Prieſter II 49. 
Kkaraonopeüs*: liturg. Saatinſpektor. — Jouguet, Vie mu- 


nicip. 246. W'EGrdz. 335. Wird. III 2365. IV 146. Roſtowzew, 
Arch. III 213. 

xaraotacıs: 1. Amtseinſetzung eines Beamten durch feinen 
Vorgeſetzten. — WGrdz. 347. Wr. VI 298. P. M. Meyer, Giſſ. 
158 Einl. S. 1. — 2. (kontradiktoriſche) Gerichtsverhandlung. — 
Wenger, Gg A. 1902, 526; Arch. II 47; 493. Gradenwitz, Arch. II 576. 
Koſchaker, Z Sav. 1908,45. P. M. Meyer, Giſſ. 137 Einl. S. 15. 

Kkataxwpißw: eine Sache hinterlegen; ein Schriftſtück an einen 
Ort verbringen, einſenden, vorlegen, daher auch: eine Sache ſchriftlich 
melden, darlegen; eine Arkunde in eine Sammlung aufnehmen, einfügen; 
eine Urkunde zur Verwahrung bringen, einem Archive oder Akten— 
beſtande einverleiben. Preiſigke, Giroweſen 455; 208; 407; 434; Klio 
12,441. — Für die Wendung TO xeıpöypabov Küpıov Eotw WS Ev 
önpnociw Karakexwpıonevov Belege bei Jörs, Z Sav. 1913, 112. 

Kataxwpıonös* (vgl. karaxupilw): Einſendung, Niederlegung, 
Verwahrung einer Urkunde. Preiſigke, Giroweſen 456. — BG. I 
35,12 [222 n.]: Emdidwpı räòe ra BıßAidıa Kai ds Ev -n) yeveodaı, 
ich überreiche dir dieſe meine Klagſchrift und beantrage, daß ſie in Ver— 
wahrung genommen werde (bis zum Tage der Gerichtsſitzung). Preiſigke, 
Giroweſen 456“. Vgl. MGrdz. 34, wo unrichtig xk. — Aktenverzeich⸗ 
nis. — Amh. II 134,4 [IIn.]: Merea pi övra prite Ev -h pre ond 
TOD Kwpoypanparews dodevra, Peteus liegt weder in Verwahrung (d. h. 
ſteht nicht auf der amtlich verwahrten Liſte der zum liturgiſchen Dienſte 
feſt beſtimmten Männer), noch ift er vom Dorfſchreiber für den litur— 
giſchen Dienſt in Vorſchlag gebracht worden. — of Ev -auW — die 
feſt zur Liturgie beſtimmten Männer. Vgl. Jouguet, Vie municip. 
2295 233. 
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Kareyyvaw (Kareyyönors): mit Beſchlag belegen. — Wenger, 
Arch. II 46. Crönert, WElPhil. 1903, 488: xpnparıopnös Kareyyuroews 
— PBefchlagnahmebefehl. 

Karepyov: 1. Arbeitslohn, Tagelohn (= yiodös). — WODftr. 
1677. G.⸗H., Hib. 1118,37 Anm. [um 250 v.]. Petr. III 63, 3. P. M. 
Meyer, Sant. I S. 105“. — 2. Nachweis geleiſteter Arbeit. — Rev. 
L. 46,2 [III v.]. Petr. II 4 (2), 8256/5 v.]: Eypalba co, 8 dei dod va 
eis EKaotov Apyod kai TO -yov. Wilcken, Gg A. 1895, 147 u. Fitzler, 
Steinbrüche 31: „Aberſicht über die fertig geſtellten Arbeiten.“ Ortel, 
Liturgie 19: „Arbeitsquantum“. — 3. Gelddarlehen, von der Re— 
gierung den ölbauenden Kleruchen zur Anterſtützung während der Saat— 
und Erntearbeiten gewährt. P. M. Meyer, Hamb. I S. 105. 

xarexw (vgl. Karoxn): 1. in Verfangenſchaft ſtellen, ſperren, 
beſchlagnahmen, verfangen. Dry. IV 713,15 = M Ehreft. 314 [97 n.]: 
yoveis Kareoxov TH €&& AAArAwv yevea rd Eaurav mävra, die Eltern ver- 
fingen zugunſten ihrer Nachkommenſchaft all ihr Hab und Gut. 
— MChreſt. 314 Einl. Woftr. 1626. Preiſigke, Giroweſen 377; 
457. — 2. verhaften. WArch. II 128. — 3. jmd. zwangsweiſe 
zur Liturgie heranziehen. — Woſtr. 1600. W'Arch. I 155“. 
Wenger, Arch. II 58; III 555. Kornemann, Giſſ. 111,9 Anm. ©. 48. 

KaToıkıkös*: was Katökenſache iſt. — y ei = Lehenland 
der Katöken (ſ. Kdromos). W'Grdz. 303; 315. Preiſigke, Giroweſen 
500. — rädis -en — Katökengenoſſenſchaft. Preiſigke, aaO. 499. 
— Aoyıorpiov KV — Katöken-Rechenkammer. Preiſigke, aaO. 
496; 501. 

kdroikos“: Beſitzer eines Militärlehens; am Lehen hafteten be— 
ſondere Rechte. — Wrdz. 281; 57; 397; 304. Lesquier, Instit. 
milit. 48; 270; 277; 303. Schubart, GgA. 1913,616. Plaumann, 
Arch. VI 183. Eger, Grundbuchweſen 34. Preiſigke, Giroweſen 80; 
163 u. ö. — Der Ausdruck Karoıkos etwa ſeit Philopator zur Be— 
zeichnung der Mllitärkleruchen im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen 
(xAnpovxor) gebraucht. G.-H., Teb. I S. 557. — Zahlung KaToikwv 
— Lehenzins der Katöken. Preiſigke, Giroweſen 163. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 184. 

ro xH (vgl. Karexw, Karöxınos): 1. Verfangenſchaft, Sperre. 
— G. H., Dry. II 237 Einl. S. 142. MChreft. 314 Einl. Graden- 
witz, Arch. 1333. Eger, Grundbuchweſen 50“. Manigk, 3 Sav. 1909, 
274. Schwarz, Hypothek 146. Preiſigke, Giroweſen 462; 469; 477; 
483. M Grdz. 96; 131; 232; 243. — 2. Haft. — WArch. II 128. 
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Mitteis, Arch. I 189°. Eger, Grundbuchweſen 50°. Manigf, 3 Sav. 
1909, 274. Schwarz, Hypothek 146. — 3. Gottes haft, Beſeſſen— 
fein durch einen Gott. — WGrdz. 102. W'Arch. VI 186 (vgl. 
ctroxos). 

karo xipos (vgl. Karexw, rox): was in Verfangenſchaft iſt, 
geſperrt. — Aber poi -noı vgl. G.-H., Teb. I S. 555. Rabel, 
Verfügungsbeſchränkungen 59. Eger, Grundbuchweſen 57“. 

cd roxos (vgl. aroxH): der von Gott Beſeſſene. — WEGrdz. 103. 
W' Arch. VI 186 (gegen Sethe, Abh. Geſ. Gött. 1913 Nr. 5, gegen Wilcken 
wiederum Sethe, Gg. 1914, 385). — Die ältere Literatur am beſten 
bei Witkowski, Epistulae priv. graecae S. 55 u. S. 139. 

cepdpiov“: Tonkrügel, Fäßchen, ein Flüſſigkeitsmaß ohne feſten 
Rauminhalt (wir kennen xepäpia zu 5, 6, 7, 8 xöes), wobei freilich 
in jedem Einzelfalle ein Krug in beſtimmter Größe gemeint iſt: Viede— 
bantt, Hermes 47 (1912) S 457. — Hultſch, Arch. III 431. Ma⸗— 
haffy⸗Smyly, Petr. III S. 197. WeErdz. LXXI (xk. = perpnris). 
W'oOſtr. 1759. Lesquier, Magd. 26,3 Anm. S. 149. 

keparıov (siliqua): Münze (byz.). — Weſſely, ein Alters 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904,28. G.-H., Dry. 1154, 13 Anm. 
S. 235. WEGrdz. LXVII. WOftr. 1738. 

képpa (Nbf. kepparıov): Kleinmünze, Scheidemünze. WOftr. 
J 731; 736°. Vgl. Hib. 45,8. Lille 16, 8. Stud. Pal. VIII S. 264. 

xebaAaıov: 1. Kapital. — In der Verbindung -aiov oͤpaxuai 
drückt das kebadaiov nur aus, daß Kapitalzahlung, nicht Zinszahlung 
gemeint iſt. Graͤdenwitz, Feſtſchr. Koch 261“. — 2. das Hauptſäch— 
liche. Amh. II 69, 10 = WEhreft. 190 [154 n.]: Karaxwpilopev Öneiv 
unviaqiobs Ev -aiw Amo Hab yn Ews Meooprn, wir überreichen euch (zwecks 
Einverleibung in das Archiv) die mit Hauptſummen abſchließenden 
Monatsrechnungen (d. h. dieſe Rechnungen faßten nur die Schluß— 
ſummen der Einzelrechnungen zuſammen). Vgl. Crönert, WklPhil. 
1903, 457. — BGA. IV 1074, 3 —= Klio 8,415 - Preiſigke, SB. 
5225 [um 275 n.]: -ov &« dsaräyparos deo “Adpıavod, ausgezogener 
Kernpunkt aus dem Eclaſſe des verſtorbenen Kaiſers Hadrian. Vgl. 
lis Petr. III S. 28. 

xndepwv: Pfleger (im weiteſten Sinne). — MGrdz. 249. 

Knöcorpia (curatrix): Pflegerin im weiteſten Sinne. — 
MGG. dz. 248. Wenger, 3 Sav. 1907, 306. G. H., Teb. II 378, 4 
Anm. 

Knpuypa: öffentlicher Ausruf. Petr. III 125,8: Exdepa Exdeivan 
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Kai -u momoaodaı, eine Bekanntmachung öffentlich anſchlagen (aus 
hängen) und durch den Ausrufer aus ufen laſſen. 

KıBwrös: 1. Kaſten, zB. zur Aufnahme von Schriftſtücken, auch 
Einwurfkaſten zum Einwerfen von Klagſchriften. — Preiſigke, Giro— 
weſen 422. G.⸗H., Teb. II 279 Einl. WArch. V 230. WOftr. 19 
(Geldkaſten). — 2. Archiv. Wilhelm, Beitr. z. griech. Infchriften- 
kunde 290. B. Keil, Anonymus 3051. Plaumann, Klio 13, 312. 

kAnpovoni@v eix ori“: |. unter eix org. 

xAnpovöpos: teſtamentariſcher Erbe. — Ruggiero, Bull. Istit. 
Dir. Rom. 14 (1902) S. 101. Mitteis, Röm. Privatrecht I 104. 
— Wenger, Mon. I S. 34; 35: gelegentlich auch heres ab in- 
testato. 

xAnpos: 1. Ausloſung. BGA. III 792, 15 [196/7n.]: MwAiov 
Ev -pw aoroAöyos, noch in der Ausloſung befindlicher Sitologe, d. h. 
er iſt als liturgiſcher Beamter in Vorſchlag gebracht, ſeine Ausloſung 
iſt aber noch nicht beendigt; dasſelbe beſagt der Ausdruck dvadodeis eis 
-pov. — Wo Oſtr. 1603; 660. G-H., Fay. 41,3 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 253°. — 2. Lehenland (Kleruchenland, Katökenland). — 
WErdz. 315; 282. G. H., Teb. II 376,27 Anm. — Aber die Ber 
nennung nach dem Arbeſitzer vgl. G.-H., Oxy. III 483,5 Anm. M Grdz. 
111. — 3. Grundſtück im allgemeinen. WEGrdz. 315. 

KAnpovxia*: Kleruchenb zirk (beziffert). WGrdz. 304. 

KAnpovxiei y': Kleruchenlehenland. — Preiſigke, Giro— 
weſen 164. Wördz. 280; 303. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 28. 

KAnpobxos“: Beſitzer eines Lebens (xAfjpos), Lehensmann, 
Kleruch; in frühptolem. Zeit militär iſchen Pflichten unterworfen, ſoweit 
der x. nicht als Zivilbeamter den xAfpos empfing. — P. M. Meyer, 
Heerweſen 41. WeEGrdz. 280; 384. Lesquier, Instit. milit. 30. 
Schubart, Gg A. 1913, 611; 620. Dikaiom. 100. — Gelzer, Sitzb. 
Akad. Heidelberg 1914,66: x. — zur Übernahme eines xAnpos beur- 


laubter Soldat. — Die Militärtleruchen heißen etwa ſeit Philopator 
Karoıkoı, im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen, denen allein jetzt die Be: 
zeichnung unpobxoi verbleibt. G.-H., Teb. I S. 557. — In röm. 


Zeit iſt der k. ein Privatmann. Lesquier, Instit. milit. 270; 275. 
WG dz. 280; 304; 384. Roſtowzew, Kolonat 11. 

KAfjois: Vorladung. Hal. 1,222 [III v.]: eis paprupiav x. — 
Dikaiom. 175. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 249. 

KAntwp: Ladungszeuge (ptol.). — M Grdz. 17. Dikaiom. 126; 
169. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 250. Semeka, Prozeßr. I 159. 


xvadırr —koAAußıorıki) Tpärtela. 111 


xvadırn!: Walkerſteuer. — WOftr. 1226. 

Kviöiov (perpov): ein Weinmaß. — Wöoſtr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. Weſſely, Ein Altersindizium, Sitzb. Akad. Wien 1904, 
28: (IV. = 5 beécrai). Stud. Pal. VIII Inder S. 264. Eisner, 
Jand. 8,6 Anm. (Belege). 

Koraivw (Nbf. Koromoioüpaı, vgl. Koidos): hohle Zeit machen, 
Arbeitszeit ausfallen laſſen, Raſt halten. BG. IV 1053, 29 McChreſt. 
105 [13 v.]: éch is &av fueépas Kordvwanv, eV db robòs dy wyinobs, falls 
ſie an einem Tage (widerrechtlich) feiern ſollten, ſollen ſie feſtgenommen 
werden. BG. IV 1156,18 [15 v.]; IV 1134, 13: und eva uva ko- 
komoiodnevo. — W'Arch. III 510; V 243. 

Koilos: hohl. BG. IV 1055, 19 — Mchreſt. 104 [13 v.]: 
undeniav fue paVY KolAnv moınoanevos, keinen Arbeitstag ausfallen laſſend, 
d. h. keinen (eigenmächtigen) Feiertag haltend. Vgl. koraivw. 

Koıvoödiıkaormpıov (Komvoßikıiov): Kollegial-Gerichtshof für 
Agypter und Nichtägypter im 3. Jahrh. v. Chr. — Zucker, Gerichts- 
organiſ. 40%. M Grdz. 6. Dikaiom. 171. Waszynski, Arch. V7. 
— Vielleicht iſt k. — Zehnmännergerichtshof: Semeka, Prozeßrecht I 
119; 149. — Vgl. Taubenſchlag, Arch. IV 9“. 

Koıvöv*: Kollegium, Vereinigung jeder Art. — k. ray Apxöv- 
roy: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8. Jouguet, Vie municip. 309. 
— Kk. TÜV Katoikwv: Preiſigke, Giroweſen 80. — x. ray Am uns: 
Genf 64,9. Thead. 17,2 [332n.]. — Oxy. I Index S. 276. WOftr. 
1697°. P. M. Meyer, Heerweſen 95. San Nicolo, Vereinsweſen. 
Lesquier, Instit. milit. 124; 143. 

Koıvwv: Mitglied einer Steuerpachtgeſellſchaft (ptol.). — WOftr. 
1539. 

Koitn*: Ackerparzelle. — Flor. 150,4 [269n.]: äpovpav dKrw 
ev obo -Taıs, acht Aruren in zwei (getrennten) Lagen. — Grönert, 
Stud. Pal. IV 91. Vitelli, Flor. 150,4 Anm. G.⸗H., Amh. II 
99 Einl. 

KoAAnpa*: in die Aktenrolle eingeklebtes Papyrusblatt; aus ſolchen 
aneinandergeklebten KoAArpara beſteht die Rolle. Steht auf einem k. nur 
eine einzige Schriftſpalte, und find die x. beziffert, jo bedeuten die 
Ziffern die Schriftſpalten (Seiten) der Rolle. BGA. 1274, 1 [II IIIn.]: 
ex ßig uod Hens Önpociwv Aöywv -pnaros On, Auszug aus dem Staats- 
archive, aus Seite 78 (der und der Aktenrolle). — Gardthauſen, 
Paläogr. I. 137. WOftr. 1478; 447. 

KoAAußıorikn rpd ne“: Wechſlerbank. Preiſigke, Giroweſen 32. 
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xoAAußos: Wechſelgebühr. — WDftr. 1381. G. H., Fay. 41 
Einl. S. 161; Teb. II S. 341% 

KoAodwvıov (nerpov): ein Weinmaß. — WDftr. I 765. Hultſch, 
Arch. III 433. WGrdz. LXXL Giſſ. 198,3. 

kokuvid: Veteranenanſiedelung. — WArch. V 434. WöChreſt. 
461 Einl. WGrdz. 403. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. 

KOpTTPORIOCOV (compromissum): Schieds abkommen. Berger, 
Strafklauſeln 212. 

kovroußepvakıoı (contubernales): Soldatendetachement, 
Gendarmeriepoſten. — Mitteis, Lipſ. 140 II, 22 Anm. S. 136. 

Korn Tpıxös: Walkergewerbeſteuer. — WDftr. 1381. G. H., 
Fay. 58 Einl.; Teb. II 305 Einl. S. 96. Otto, Priefter 1303; II 
6157302; 

kopvdaios (vgl. ümoxopudaios): ein Prieſter. — Otto, Priefter 
185; II 316. 

KOOKIveutiKövV”: Getreideſiebegebühr. — Mahaffy, Petr. III 
S. 130. Jouguet, Lille 20 Einl. Preiſigke, Giroweſen 113. 

Koopnrns“: ſtädt. Beamter (Beziehung zum Gymnaſium), Leiter 
der Epheben. — WGrdz. 139. WArch. W237; 4145. Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Jouguet, Vie municip. 293. 

KoröAn: ein Hohlmaß (12 K. — 1 xobs). — WOftr. 1757. 
Kenyon, Lond. III S. 178 Nr. 1171,10 Anm. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 427. 

koru kid: in Kleinhandel verkaufen, verſchleißen. Amh. II 92,6 
— Woehreſt. 311 [162/33 n.]: PobAopaı Emxwpndnivan mapü αοe de 
mäv khdioy Ev Kun “Hpardeia (Olmonopol), ich bitte dich, mir den 
geſamten Olverſchleiß im Dorfe H. zu übertragen. 

Kovparwp (curator): Pfleger im weiteren Sinne. — 
M Grdz. 248. 

coupé“ (TEXeopa): Barbierſteuer. — Woſtr. 1227. 

Koöpı (Nbf. Koupıköv nerpov): ein Weinmaß (byz.). — Wöoſtr. 
1763. Crönert, Stud. Pal. IV 96. Hultſch, Arch. III 437. Stud. 
Pal. VIII Index S. 265. 

Kkovdißw; entlaſten (Schuldkonto). — Preiſigke, Straßb. I 15,4 Anm. 

kpaorıs: eine Heu-Abgabe unbekannter Art. — G.-H., Teb. 
J 61b, 317 Anm. S. 227; 93 Einl. S. 413. — P. M. Meyer, 
Hamb. 139 Einl. S. 158°: xp. = Heugeld, gezahlt an die Soldaten 
als Gelderſatz für Heu (Belege; aa O.). — Vgl. Lesquier, Instit. milit. 
219. Noſtowzew, Arch. V 177. 
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kpatew: innehaben, beſitzen (vgl. xraodaı — etw. in Eigentum 
haben, Kupievev — Eigentümer ſein). Wer fein Eigentum verpfändet, 
gibt das Kpareiv aus der Hand, daher kpareisdarı — beſetzt, verfangen, 
verpfändet fein. — Mitteis, Arch. 11885; 11925. Preiſigke, Giro- 
weſen 468. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

kparnoıs (vgl. kpatew): 1. Beſitz (vgl. Kupeia — Eigentumsrecht, 
xrroıs — Eigentum). — Wilcken, Aktenſt. 31. Mitteis, Z Sav. 1901, 
157. WDftr. J 4621. Preiſigke, Giroweſen 468. — 2. Verfangen— 
ſch aft (pareſod on — verpfändet ſein, ſ. d.). — Preiſigke, Giroweſen 468. 
M Grdz. 232. — 3. Verfügungsrecht über eine Prieſterſtelle. — 
Otto, Prieſter I 236; II 397; 329. G.⸗H., Teb. II 294,19 Anm. — 
4. Kp. Kaioapos: ägyptiſche Kaiſerära. — WGrdz. LVIII. WOftr. 
1788. Gardthauſen, Paläographie II 445. 

Kpatıotos*: Rangtitel (egregius). — Zehetmair, Diff. S. 22. 
WOftr. 1427. 


Kpiois: Gerichtsverhandlung. — Semeka, Prozeßrecht I 
51; 144. 

Kpıtnpiov: Gerichtshof (ptol.), insbef. ein ſolcher in Alexandrien 
(ptol.); ein zweiter ebendaſelbſt heißt K. Ev rj add. — MGrdz. 8. 


Schubart, Arch. V 58. Dikaiom. 53. Semeka, Prozeßrecht 157. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 39. — Teb. 17,1 = MEhreft. 7 [114 v.]: oi éni 
roy -pioy — die richterlichen Beamten. Koſchaker, Z Sav. 1907, 277. 
Dikaiom. 128: Inſtruktionsbeamte der Kpırjpıa. — 6 Eni TOD -pioo — 
Vorſteher eines Gerichtshofes. Dikaiom. 167. — In röm. Zeit gibt 
es keine Kpirnpia mehr, daher iſt der Titel des Apxıdıkaorns: pos TH 
Eminekeia TWV Xpnnarıorav Kai Twv AAwv -piwv nur als Titel aufzu— 
faſſen. MEGrdz. 9. 

epirijs: Richter (im allgemeinen Sinne), insbeſ. jeder vom Statt— 
halter (röm. Zeit) zum Richter beſtellte Beamte (iudex datus), ge- 
legentlich auch der Statthalter ſelber (Dry. IV 726,20). — M Grdz. 43. 
Mitteis, Verh. Akad. Leipzig 1910, 124. — Dikaiom. 52 u. ö. 
(ptol.). 

Kpokoö1Aoßooros: ͤKrokodilpfleger (niederes Tempelamt). — 
BGA. III 734 II, 7. Otto, Prieſter J 409. 

xpoxodıAotadeiov: Krokodil-Begräbnisſtätte. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim-Oſtr. 24. Otto, Prieſter I 110°. 

KPUTOTWAWYV* (TEXeopa): Trödlerſteuer. — WOftr. IJ 381. 

Krijua: Anweſen (Haus, Hof, Garten). — Roſtowzew, Kolo— 
nat 14. WGrdz. 285. 

Preiſigte, Fachwörter. 8 
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erffois: 1. Eigentum (vgl. xpernois — Beſitz, yxpfjos — 
Nutzungsrecht). — Mitteis, Arch. 1189. Preiſigke, Giroweſen 468. 
— Gelegentlich auch die Arkunde, welche das Eigentumsrecht verbrieft. 
Gradenwitz, Erbſtreit aus dem ptol. Agypten (Schriften Wiſſ. Geſ. 
Straßb. 13) S. 19. — Der Begriff „Eigentum“ iſt beim Grundeigen— 
tume unter dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes aufzufaſſen: Preiſigke, 
Klio 12,450. — 2. Landgut, Domäne. Giſſ. 1 54, 14 — W Ehreft. 
420 [IV/Vn.]: ronòy Töv ofroy Ts -oews npav, den Weizen unferes 
Landgutes verfiegelnd; vgl. P. M. Meyer, aaO. S. 90. 

Krirp“: Eigentümer (vgl. rns). — Grundeigentümer (unter 
dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes; vgl. Preiſigke, Klio 12, 450): 
Dry. VII 1032, 18 [16 1n.]J. Oxy. IV 718, 14 [um 190 n.]. Teb. II 
378,24 [265 n.]. Thead. 8, 13 [306 n.]. — Hauseigentümer: BGA. 
1253,13 — Preiſigke, BL. S. 99 [Zeit der Philippel. — Für die 
byz. Zeit vgl. Gelzer, Byz. Verw. 64; 88. WGrdz. 220. 

kußepvitns”: Steuermann. Aber den K. der Rorn-Transport- 
verwaltung Alexandriens vgl. Kornemann, Giſſ. I 11 Einl. S. 45 
WeErdz. 379. G.-H., Hib. 198,13 Anm. — x. Neikov: Otto, Prieſter 
II 317 (PYrieſtertitel). 

KuAIOTöS: 1. Schriftrolle als Poſtbeförderungsgegenſtand, 
vielleicht mehrere Rollen in ſich vereinigend. — G. H., Hib. 1 110 
Einl. S. 286. Preiſigke, Klio 7, 263. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 24. — 2. gerolltes Paket jeder Art. Nicole, 
Textes grecs Nr. V, 17 = Preiſigke, SB. 1, 17 IIIn.]: KuAorovs 
inartiwv Ödeka. 

Kuvnyös”“: Elefantenjäger. — Roſtowzew, Arch. IV 304 u. 
V 181, hält den «. für einen Liturgen. Wilcken, Grdz. 387, wider— 
ſpricht. — Lesquier, Instit. milit. 353. Preiſigke, SB. 286; 293, 

Kupeia: Eigentumsrecht (vgl. xpornois u. floss). — Preiſigke, 
Giroweſen 448; 468. 

Kupiqkös“: das Hoheitsrecht des Königs oder Staates betreffend. 
Kupiakrı If Staatsgutland und Hausgutland, wie P. M. Meyer, 
Giſſ. 148, 8 Anm. S. 71, richtig ausführt. Demgemäß x. Aöyos — 
Fiskus, wobei unter Fiskus die Staatsgutverwaltung wie die Hausgut⸗ 
verwaltung zu verſtehen iſt. Vgl. WChreſt. 277, 16 Anm. — G. H., 
Dry. III 474,41 Anm.: x. xpfijna — Staatsgut und Hausgut. 

Kupieüw (vgl. kupeia): Eigentumsrecht beſitzen. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. 

Köpios: 1. Eigentümer (vgl. kupeia, xupievw). Teb. I 5, 147 
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118 v.]: robs -ious Tüv oikıwv, die Hauseigentümer. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. — 2. Frauenvormund, Weibervogt. — Nietzold, 
Ehe 30. MGrdz. 248; 251. Kübler, Z Sav. 1909, 173. — Partſch, 
Arch. V 472: in Agypten wohl nur gewohnheitsmäßig. Wenger, GgA. 
1907, 293; Stellvertr. 100. Weiß, Arch. IV 78. Mitteis, Reichsrecht 220. 
Taubenſchlag, Arch. IV 44. Gradenwitz, Einf. 152. Wenger, Mon. 
11,3 Anm. S. 28. — 3. ehrende Anrede hoher oder geachteter 
Perſonen. — Weſſely, Karanis 79. W'Grdz. 67. 

kupöw: den Zuſchlag erteilen (bei Verſteigerungen). BGu. 
1 156,4 — WEhreft. 175 [20 n.]: xpnparisare Zarovpveivw oikovönw 
reinflv dy EKupwdnv äpobpöy x, übermittelt an den Okonomen Satur— 
ninos den Preis für X Aruren, die mir als Meiſtbietendem zugeſchlagen 
worden find. — Preiſigke, Giroweſen 201. WOftr. I 526. 

köpwois: Zuſchlag (vgl. xopöo). 

Kwpapxns’: Verwaltungsbeamter des Dorfes mit polizeilicher 
Wirkſamkeit. Engers, De Aegyptiarum xu οο̈ administratione 58. 
Jouguet, Vie municip. 62; 214; 391; Thead. 34,3 Anm. S. 182. 
Lesquier, Magd. 42,5 Anm. S. 202. WGrdz. 84. H. Maspero, 
Finances 212. 

Kwpaoia (vgl. kwnaoris): Prozeſſion. — Otto, Prieſter I 10 
u. ö. WChreſt. 3,15 Anm. ©. 63. 

Kohacrüpiov: Verſammlungshaus der Kupacral. — Otto, 
Prieſter 1 129. Poland, Vereinsweſen 465. Zucker, Von Debod bis 
Bab Kalabſche 45; 167. W'Arch. II 310°, 

Kwpnaorns: Prozeſſionsprieſter. — Otto, Prieſter I 95°, 
Dry. X 1265, 9 [336 n.]: K. diwv mporohõy. 

wn“. — oi ano -ns = 1. Dorfgemeinde. WErdz. 43; 292. 
W'öOſtr. 1602. — 2. Vertreter der Dorfgemeinde. BG. IV 
1035,3 = WEhreft. 23 [Vn.]. — Hohlwein, Musée Belge 1906 
S. 2. Wéhreſt. 23,3 Anm. 

Kwunyerns: Dorfbeamter (2), näheres unklar. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. S. 35 (Literat. ). 

Kwpoypapparteüs*: Dorfſchreiber. — ptol. Zeit: WGrdz. 12. 
Engers, De Aegyptiarum kwn@y administratione 16. Jouguet, Vie 
municip. 59. Hohlwein, Musée Belge 1906 S. 4. Taubenſchlag, 
Arch. IV 38. Zucker, Gerichtsorganiſ. 85. Semeka, Prozeßrecht I 179. 
Preiſigke, Giroweſen 51; 164 u. ö. — röm. Zeit: WGrdz. 43. Jouguet, 
Vie municip. 213. Preiſigke, Straßb. 157 Einl. S. 191. 

Kwponiodwris: Finanzbeamter, der das Staatsland eines 
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Dorfes an die Bauern verpachtet. Teb. 1183 [IIv.]. — Roſtowzew, 
Arch. III 206° (Generalpächter einer Kun ?). Taubenſchlag, Arch. IV 39 
(friedensrichterl. Tätigkeit). Semeka, Prozeßrecht I 170 (ebenſo). WGGrdz. 
274“ (Bedeutung unklar). 

Koov: ein Weinmaß. — Hultſch, Arch. III 433. WDftr. J 766. 


Aaapxia: Truppenkörper (ptol.), beſtehend aus eingeborenen 
Agyptern. — Lesquier, Instit. milit. 19; 98. G.-H., Teb. I ©. 552; 
II 346, 14 Anm. 

Aayußavw: ümexeiv Kai A. TO dikamov — Recht geben und nehmen. 
Semeka, Prozeßrecht 1257. — 10 Ödikamov A. mapd rwos — ſich das 
Recht von jmd. holen. Dikaiom. 90. 

Aaunpôraros“: 1. Rangtitel (elarissimus). Zehetmair, Diff. 
S. 12. — 2. Ehrentitel einiger Städte: Alexandrien (Dry. 1 87, 13); 
Antinoopolis (Grenf. II 80,5); Hermupolis (Goodſp. 13,2); Herakleo— 
polis (CPR. 111, 10); Oxyrhynchos (Dry. I 59, J). 

Aaoypadia*: Kopfſteuer, bezeugt ſeit 94 od. 61 v. Chr. — 
G.⸗H., Teb. 1103 Einl. WGrdz. 174. — In röm. Zeit gezahlt von 
den Männern, die nicht zu den privilegierten Klaſſen gehören. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 31. WEGrdz. 58; 189. WoChreſt. 288 
Einl. Woſtr. 1231. Jouguet, Vie municip. 76. Otto, Prieſter 
II 62; 247. Milne, Theban Oſtraka S. 100; 118; Arch. VI 126. 
Plaumann, Arch. VI 220 Nr. 6. Preiſigke, Giroweſen 258; 267 u. ö. 

Aaoypadbos*: Volkszählungsbeamter. — WOſtr. 1441; 617. 
W Arch. IV 179; V 237, 

Aaoypaboüpevos”:; kopfſteuerpflichtiger Bewohner. — WOftr. 
1238, 448. WEGrdz. 201. P. M. Meyer, Giſſ. I 40 Einl. S. 31 
( dediticii). 

Adoxpirai: einheimiſches Gerichtskollegium (ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht 1145. M Grdz. 3. Gradenwitz, Arch. III 36. P. M. 
Meyer, Klio 6, 4615. Taubenſchlag, Arch. IV 91. Waszynski, Arch. 
VI. Zucker, Gerichtsorganiſ. 40. Dikaiom. 171. Otto, Prieſter 
II 245. 

Aaös: die eingeborenen Agypter (heute Fellahs). — Grenfell, 
Rev. L. S. 97; 135. Sie bilden die breite Maſſe des kleinen Land» 
volkes: Waszynski, Bodenpacht 54. 

Aagävıs: |. Acowvıs. 

Aabpa*: Stadtteil (= äpdodov), — WDftr. 1712, G.⸗H., 
Dry. II 242,12 Anm. S. 189. 


AaxavonwAnv—Aııvaorıs. 117 


AaxavonwAwv* (rénecud): Gemüſehändlerſteuer. — WDftr. 
1382. Otto, Prieſter 1309; II 63. 

Atyw: eine (einqpev) als Kennwort des Richterſpruches. Semeka, 
Prozeßrecht I 115. — Jéye als Kennwort des Erlaſſes; vgl. Ditten— 
berger, Or. gr. inscr. II S. 679. 

Acıroupyla*: 1. Dienſtleiſtung im Allgemeinen. Oxy. IV 731,4 
[um 8 n.]: Arovpyrow üneiv, ech & Öwoere nom dpaxpiv niav. — WGrdz. 
339“. Fitzler, Steinbr. 38. Ortel, Liturgie 2. — 2. Liturgie, d. i. 
öffentliche Zwangs⸗Dienſtleiſtung, meiſt auf eigene Koſten. Aber ſtädtiſche 
liturgiſche Beamte vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen; über Liturgie 
im Allgemeinen: WGGrdz. 339. Ortel, Liturgie aaO. Fitzler, Steinbr. 
123. Hohlwein, Musée Belge 1908, 89. — Prieſterliche Acıroupyiaı 
als Einnahmequelle: Otto, Prieſter II 177. 

Aerrovpyixai Apepaı: prieſterliche Sporteltage. — G.-H., Teb. 
15,65 Anm. S. 41; 88 Einl. S. 394. Otto, Prieſter J 332; 393. 
Woôhreſt. 67 Einl. 

Aeıtoupyıröv: Ablöſegeld für liturgiſche Leiſtung. — WOftr. 
1382. G.-H., Teb. 15,49 Anm. S. 36. Lesquier, Instit. milit. 214. 

Acpeioa: ein Prieſter. Teb. J 122,1 [Lv.]. Spiegelberg, Zeitſchr. 
äg. Spr. 1914, 70. 

Aenrioyv: kl. Krug (Maßbezeichnung). — Hunt, Oxy. VIII 
1153,4 Anm. 

Ae vis (Nbf. Aacäavıs): Tempelvorſteher. — W Arch. II 122. 
Otto, Prieſter J 39; 49 u. ö. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 42. 
Spiegelberg, Rec. trav. 1902, 187. G.-H., Amh. II 35,11 Anm. 
S. 44; Teb. II 295, 11 Anm. Weſſely, Karanis 69 (Belege). — $öpos 
Acowveias — Beſtallungsgebühr des x. Weſſely, Karanis 69 (Belege). Otto, 
Prieſter 1239; II 1831. WOftr. J 382. G.⸗H., Teb. II 295, 11 Anm. 

Aiß EA AOS: Bittſchrift. — P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 29°? 
(Belege). 

Aipevüpxns“: Hafenbeamter für das Getreidefuhrweſen. — 
Kornemann, Giſſ. J 10,4 Anm. [118n.]. 

Aineévos Mepbews (TEXos): eine Abgabe(Hafenzoll?). — Preiſigke, 
Straßb. I 12 Einl. S. 50. Vgl. Jouguet, Vie municip. 436. Woſtr. 
389. 

Ainvdorfjs“ (Nbf. Apviapxos): Beamter, der die Bewäſſerung 
der Felder regelt oder überwacht. Teb. J 209 [76 v.]J. WEhreft. 392,4 
IIIn.]. — Souguet, Vie municip. 223 (Aınvaoreia); 246. W Arch. III 236. 
WoOftr. 1508. — Dry. 1117,20 [II/IIIn. ]: Aıpviapxos. 


118 Awoudırös mixus—Aoyoderns. 


Amvoudırös ri xvus: Weberelle. Dry. IV 669,33. — G. H., 
aaO. S. 120, vermuten als Länge: 5 makaıorai. 

Aitpov (Nbf. Aitpa): Pfund (röm.). Cairo Preiſ. 34,9 [315 n.]. 
— Otto, Prieſter J 329. Weſſely, Wien. Stud. 24, 137. — Lipſ. 162,7 
u. ö.; 64,37 u. ö. 

Aoyeia* (vgl. Aoyevw): Einheben von Gefällen, Einſammeln von 
Sporteln, Tempelkollekte. — WDftr. 1253. Otto, Prieſter I 359. 
P. M. Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 38. Deißmann, Bibelftudien 139; 
Licht vom Oſten 72. G.-H., Hib. 152,2 Anm. 

Aoyeurnpiov: Büro des Aoyeurns (ſ. d.). Hib. I 107,3 [244 v.]: 
mentwkev Emi TO Ev Peßixeı A. NıkoAawı Tr ebirn rapò Tod deiva do- 
rnpäs oͤpaxuds x, gezahlt find an das Steuerhebebüro in Phebichis zu 
Händen des Kaſſenbeamten Nikolaos X Drachmen Bierfteuer. — G. H., 
Hib. 1106 Einl. 

Aoyeurns: Erheber von Gefällen. — WOftr. 1556. Grenfell, 
Ne S 190, 

Acyebw: Gefälle einheben, Sporteln einſammeln. Tur. 8,24 
120/119 v.]: unde Aoyedcıv ure öonpiov pre olvov und' &AAo undev 
(Sporteln). Rev. L. 4, 1 (öffentl. Gefälle). Rev. L. 52,20: oi de 
Aoyedovres Ev "Adekavbpeiaı xai MnAovoiwı Karaxwpılerwoav TO TEAOS 
(öffentl. Gefälle). — Otto, Prieſter II 177°. WOftr. 1 493. 

Aoyıornpıov*: Rechenkammer. — P. M. Meyer, Giſſ. I 106, 6 
Anm.: xoıvöv A. = Önpöcrov A. Amtsgebäude der Stadtkaſſe (byz. ). 
— zoAırıköv A. ſtädt. Rechenkammer. Preiſigke, Städt. Beamtenw. 17. 
— xaroıkıköv A. — Katöken⸗Rechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 496. 
— Aber Gau: und Landes-Rechenkammer: WoOftr. I 502; 503. WGrdz. 
179; 209. Preiſigke, Giroweſen 59. 

Aoyıorns*: kaiſerl. Sonderbeamter zur Regelung der Verwaltung 
der Gaue (byz.) = curator civitatis. — WErdz. 80. Gelzer, Arch. 
V 358. WEhreft. 154 Einl. Jouguet, Vie municip. 463. Reil, 
Gewerbe 194. 

Aoyoypados*: 1. ſtändiger Abgeſandter einer Gauhauptſtadt 
beim kaiſerl. Statthalter (röm.). — Wenger, Arch. II 56. Otto, Prieſter 
II 189. — 2. Rechnungsbeamter des Gaues (byz.). — Gelzer, 
Arch. V 359. WArch. I 128. Wrdz. 234. 

Aoyodérns“: Rechnungsprüfer, Gutachter (ohne amtl. Eigen— 
ſchaft, doch oft von der Behörde beftellt). — Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen S. 122 (Belege). Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 121. 
P. M. Meyer, Arch. III 100. Gelzer, Arch. V 350. 
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Aöyos*: 1. Konto, Etatstitel⸗Konto, Reſſort. Preiſigke, Giro- 
weſen 159; 161. — idios A. —= Sonderkonto des Königs, Hausgut- 
reſſort, Hausgut. Preiſigke, aaO. 188; 190. WDftr. 1642. WGrdz. 
154. — moAırırös A. — Reffort des Stadtgutes (Geld, Korn, Grund— 
beſitz uſw.), Stadtſäckel. Preiſigke, Giroweſen 407; Städt. Beamten- 
weſen 16. WEGrdz. 167. Jouguet, Vie municip. 417. — oͤnuöoios 
J. - Reffort des Staatsgutes (Geld, Korn, Grundbeſitz uſw.). — 
Kaicapos A. —= Reffort des kaiſerl. Hausgutes (Geld, Korn, Grundbeſitz 
uſw.). Woftr. 1645. — xKupiarös A: ſ. unter Kupiakös. — ODOIAKÖS 
J. = Reffort der kaiſerl. Gutsverwaltung. WOftr. 1644. WGrdz. 154. 
— 2. Abrechnung, Rechnung. Apyupıkös A. — Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Bargeld. oımıkös A. — Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Getreide. WOftr. IJ 203; 676; 733. — 
yevikös A. — Naturalrechnung. WOftr. I 678; 733. — Teb. I 241 
74 v.]: Aöyos Ap KaAkivıkov rô de GV. Oc ein adrüı KrA., Rechnung 
für meinen Bruder K. Amh. II 126,1 [In.]: Aöyos pnvòôs Exeiq, 
Abrechnung für Monat Epeiph. — Emi Aöyov — auf Abſchlag. WODftr. 
1323. — xara Aöyov — anteilmäßig. Grenfell, R. L. S. 147. 
Rein. 10, 21: rob fjuioous TO Kara Adyov. — Lille 14,7 [243/ N v.]: 
os npös oe rob Aöyou övros, da die verantwortliche Rechnungslegung 
deine Sache iſt. — 3. Privatkaſſe, Vermögen, Geldſumme. Genf 
8, 11 [141n.]: Exe Töv Troroffrw éx rob rñjs Arorkeias Aöyouv Apyv- 
piov öpaxuds x, (es wird beſcheinigt), erhalten zu haben aus der Privat- 
kaſſe der Diokleia X Drachmen. — Mitteis, Lipſ. I S. 137. — 4. 
Aberſicht, Lifte. Cairo Preiſ. 18, 12 [339 n.]: Eorı d 6 Jos AdprjAtos 
«rA., die Lifte (der vorgeſchlagenen Männer) iſt folgende: Aurelios uſw. 

Aoımoypabew* (vgl. Aoımoypadia): eine Reſtſumme an neuer Stelle 
vortragen, von einer Stelle auf die andere übertragen, überſchreiben. 
Teb. 1112,34. Fay. 109,7. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. 
S. 9. — Aoımoypadeioda — ſchuldig fein. Eger, Grundbuchweſen 148“. 
Preiſigke, Giroweſen 398. P. M. Meyer. Giſſ. 146,5 Anm. 

Aoımoypadia (vgl. Aormoypapew): Übertragung eines nach Aus— 
gleich von Schuld und Forderung verbleibenden Reſtbetrages auf den 
Anfang einer neuen Rechnung. Preiſigke, Straßb. I 77,5 Anm. 
Daher auch A. — Reſtſchuld, Reftbetrag. Dry. III 501, 21 [187 n.]: 
oͤuo do yer ödheidkeıv Aoımoypadiav ro ab rob éòdchous TOD mapeAdövTos 
eros äpräßas tpeis, er bekennt, als Reſtſchuld desſelben Grundſtückes 
für das verfloſſene Jahr drei Artaben zu ſchulden. BG. III 976, 20; 
977, 4. — Hunt, Oxy. VIII 1131,12 Anm. 
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Aoxayös: Führer eines Aöxos (ſ. d.). — Lesquier, Instit. 
milit. 91. 

Ab xos (ptol.): Unterabteilung der iAn (f. d.). Lesquier, Instit. 
milit. 91. Vgl. Th. Reinach, Rein. S. 32. WGrdz. 389. 

Aboıs: Löſung eines Abkommens, insbeſ. eines Schuldverhält- 
niſſes, Schuldtilgung. Preiſigke, Giroweſen 514; 521. 

Auxvabia: Lampenfeſt. — Otto, Prieſter I 10 u. ö. WChreſt. 
149, 10 Anm. 

Abw (vgl. Abos): 1. ein Vertragsverhältnis löſen, eine Schuld- 
verbindlichkeit löſchen. BG. III 907, 10. — 2. (ein Teſtament) 
öffnen. G.⸗H., Dry. VI 907,28 Anm. 

Awıov = diho (ſ. d.). WDftr. I 261. 


pnaydwAov: Wachtturm. — Crönert, Stud. Pal. IV 91 (Be- 
lege). G.⸗H., Fay. 38, 5 Anm.; 54 Einl. 

uaVöwANOõbI IAS“: Wächter eines ny Roy (ſ. d.). — Grönert, 
Stud. Pal. IV 91. Hohlwein, Musée Belge 1905, 398. Jouguet, Vie 
municip. 263. 

pavdarns (Nbf. pavdarıov): Bündel (als Maß). — Kenyon, 
Lond. III S. 105 Nr. 1166, 12 Anm. P. M. Meyer, Hamb. I 21, 5 Anm. 

päapıov (dim. von papıs): Olmaß. Dry. X 1297,3. 

paprupia: jchriftl. Zeugnisablegung. — Dikaiom. 31; 127. 

uapruponoiée (pnaprupomoingis): durch Zuziehung von Zeugen 
etwas beglaubigen, insbeſ. die Abſchrift einer Urkunde. BG. 
III 970, 3; 525,5. — MöChreſt. 242 Einl. Weiß, 3 Sav. 1912, 229. 
— Siehe auch unter mpocavrıßaAw. 

parıov: ein Zwölftel der Artabe. — Wöoſtr. 1752. G.-H., 
Teb. II 314,18 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 147,14 Anm. 

pnarpwva oroAata: matrona stolata. — Kübler, 3 Sav. 1910, 
176 (Belege). 

pnaxampodböpos*: bewaffneter Diener verſchiedener Beamten 
(Polizeiſoldat). Amh. II 38 [IIv.]: Zuypav xai ’AmoAAwviov Tüv 
-bopuy memonda. Amh. II 62 [IIv.]: (Lifte von n.) Hib. I 73, 16 
243 v.]. — Wird als Soldat bezeichnet: P. M. Meyer, Heerweſen 95. 
Strack, Arch. 1208; III 129. — Dagegen als Poliziſt: G. H., Teb. 
135,13 Anm. Preiſigke, Giroweſen 268. — Als Polizeiſoldat im 
Zivildienſte: G.⸗H., Amh. II 38 Einl. Lesquier, Instit. milit. 261. — 
Stellung ähnlich den röm. Liktoren: Wenger, Arch. II 5055. Vgl. 
Kornemann, Giſſ. 64, 9 Anm. 
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paxıpoı: Soldaten ägyptiſchen Stammes, oft als Poliziſten und 
Amtsdiener verwendet. — WGGrdz. 382; 383. Lesquier, Instit. milit. 
6; 22; 98; 137. Schubart, Gg A. 1913,616. G.⸗H., Teb. J 112,81 
Anm. (bewaffnete Diener von Beamten). Dikaiom. 88; 93. 

neyaAonokıs: Ehrentitel Alexandriens. — Wr. III 565; 
IV 189; V 445. 

Mendews TEAos: eine Steuer (Hafenſteuer?), näheres unklar. 
G.⸗H., Dry. VI 919,3 Anm. — Aber die Steuer Arıevos Mehucheus 
ſ. unter Aıpevos. 

pepidsapxns*: ein Beamter im Fayum, Geſchäftskreis unklar 
(ptol. u. röm.). — Teb. I 66, 60 [120 v.]; 183 [IILv.]J. BGA. III 771,5 
IIIIn.]. Grenf. II 54 [150 n.]. — G.⸗H., Teb. I 66,60 Anm. Tauben⸗ 
ſchlag, Arch. IV 39. Woſtr. 1382; 429. 

nepidapxırwv (TEXos): Steuerart (Weſen unbekannt). Preiſigke, 
Straßb. 158 Einl. S. 195. 

pepißw (vgl. nepiopös): verteilen, u. zw. die Steuerhauptſumme 
auf die einzelnen Pflichtigen. — WErdz. 225. 

uepis“k: Bezirk. Der arſinoitiſche Gau zerfiel in drei nepides. 
MWoOftr. 1429. — Ebendort zerfielen in ptolem. Zeit die Nomarchien 
in uepides. G.⸗H., Teb. II S. 352. — Auch andere Gaue zerfielen 
in pepides, zB. Par. 17,5 [153 n.]: Ev rñ eon -pidı "EAedavrivns. — 
Hartel, Griech. Pap. 65: "EAAyvırn) pepis im Herakleopolitiſchen Gaue. — 
Aber nepides als Anterteile einer Dorfgemarkung ſ. Preiſigke, Straßb. I 
S. 90. Stud. Pal. V 40. 

uepiqcuôs: 1. Steuerumlage, d. h. die behördlicherſeits auf die 
Steuergruppen oder Bewohner verteilte Steuer. — Stud. Pal. V 101,7 
IIIn.]: rob yevonevov Apyupıkod Einkovradpaxpov -opoD eis TO Kar’ 
oikiav rs möAews, nach Jouguet, Vie municip. 433, eine ftädfifche 
Abgabe. — Lipſ. 193,5 [II/ IIIn.]: -opod Ad piaveiov“; vgl. dazu 
Blumenthal, Arch. V 334. WOftr. 1256. WGrdz. 120. G.⸗H., 
Fay. 125,4 Anm. — In arab. Zeit iſt u. — Steuer im allgemeinen. 
Bell, Lond. IV S. 174. — 2. Verteilung (im allgemeinen). BG. 
120,3 [140 / n.]: . omeppätwv öiolefoes — Verteilung der ſtaatlichen 
Getreidevorſchüſſe an die Pächter. — WOftr. J 777. 

uépos: Geſchäftskreis. Flor. 189,1 [IIIn.]: oe nov ra - pn rñs 
diolktjoes, vertretungsweiſe die Geſchäfte der Staatsfinanzverwaltung 
führend. — Ex pépovs äpxei, ein Amt anteilmäßig verwalten (mit 
anderen zu gleichen Teilen). BG. II 574, 10 [IIIn.]: &y epous 
GVyopavönos. Vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 147; 683. 
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Hegeyyünpa (vgl. ueceyyvos): einſtweilige Verwahrnahme (Se— 
queſtration). BG. II 592 II, 9 [In.]: eày de uff Ev rabrais f Adaıs 
yevnraı, TA yevrpara Ev -parı Eora. — Mitteis, Lipſ. 132 Einl. 
MoChreſt. 93 Einl. Manigk, 3 Sav. 1909, 297. 

Heaeyyvos (vgl. neseyyunpa): wer eine Sache in einſtweilige 
Verwahrung nimmt (Sequeſter). — P. M. Meyer, Arch. III 97. Partſch, 
Bürgſchaftsrecht J 340. 

peoitns*: 1. Vergleichsrichter. „Der ptolem. u. iſt nicht als 
Vertragsrichter, als Schiedsrichter zu verſtehen, ſondern als Vergleichs. 
richter, als Richtervermittler“: Semeka, Prozeßrecht 1217. — In röm. 
Zeit wird der „von den Parteien übereinſtimmend vorgeſchlagene iudex 
regelmäßig als u. xai xps (arbiter et iudex) bezeichnet, während 
der vom Statthalter einſeitig ernannte ſchlechtweg xpırns heißt“: MGrdz. 
43. Vgl. Mitteis, Berichte Verhandl. Geſ. Wiſſ. Leipzig 1910 Nr. IV 
S. 124. P. M. Meyer, Arch. III 103. Eger, Grundbuchweſen 43° 
(Literat.). — 2. = peoeyyvos (f. d.). Manigk, 3 Sav. 1909, 296. 

necirid: 1. — peoeyyünpa (ſ. d.), einſtweilige Verwahrnahme. — 
Manigk, 3 Sav. 1909, 296. MGrdz. 131. — 2. Verpfändung, 
insbeſ. von Katökenland. — Eger, Grundbuchweſen 44. M Grdz. 131. 
Gradenwitz, Einf. 315; 94. Manigk, 3 Sav. 1909, 298. Schwarz, 
Hypothek 144. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 21. 

neraßaivw: verſetzt werden. Teb. J 615,262 1118/7 v.]: pera- 
Beßnkws eis Tiv KroKiqY röy Em’ "Ayndikkeious, verſetzt in die Katöken⸗ 
genoſſenſchaft, und zwar in die unter A. ſtehende Abteilung. 

meraßaAAw (vgl. neraßoAn): im Girowege Zahlung leiſten. 
BGA. IV 1064,3 [277% n.]: Geldzahlung. Lip. 199 
338 n.]: Kornzahlung. — Preiſigke, Giroweſen 236. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1100,13 Anm. S. 97. 

eragon (vgl. neraßdhh): 1. Giroumſchreibung, Girozahlung 
im Bank- oder Speicherverkehr. Preiſigke, Giroweſen 236. — 2. Rlein- 
handel. Woſtr. I 136. 

neraßöAwv dne TeAos*: Fiſchverkaufsſteuer. — WOftr. 
I 136. 

ue raòiarayn: — diarayf (ſ. d.). 

peradiöwgı (vgl. neradanßavw): jemandem ein Schriftſtück ü ber— 
geben (mit der Wirkung, daß dem Empfänger durch die Abergabe 
eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung zugeſchoben wird, deren Ableugnung 
infolge der bei jener Abergabe beobachteten Form ausgeſchloſſen iſt), 
eine amtliche Zuſtellung bewirken. Preiſigke, Straßb. I 41 Einl. S. 144. 
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— Mitteis, 3Sav. 1908,467 hat mich irrig dahin verftanden, daß 
ich u. mit Sequeſtration zuſammenbringe; vgl. aber meine Ausführungen 
aaO. S. 144, wo von Zuſtellung, Zuſtellungsurkunde, Poſtbote, Schrift— 
ſtück die Rede iſt. 

uerdöioikéw: ein freigewordenes Kleruchenlehen neu vergeben, 
eine Neubelehnung vornehmen. Teb. 1614, 9 [118/70.]. — Legquier, 
Instit. milit. 189. 

neradöcınov (vgl. peradidswn): Zuſtellungsbrief, d. h. ein 
Schriftſtück, welches im Wege der geficherten Zuftellung dem Empfänger 
übermittelt wird. Teb. II 316,12 — WEhreft. 148 [99n.]: öpvow 
Eexeiv TO -nov. — Wilden, Chreft. 148,12 Anm.: ein (dem Epheben) 
überreichtes Zeugnis. 

neradooıs (vgl. nerqòöcov): Zuſtellung. Dry. VI 906,9 
II/ IIIn. ]: ry önpooiworw (Ts ouyypadiis) Kai -oıv Äkupov elvaı, die 
dem Handſcheine verliehene öffentliche Rechtskraft und die Zuftellung 
ſollen ungültig fein. Vgl. Hunt, Dry. X 1276, 19 Anm. 

neradecıs* (vgl. neramaparidnı u. peraridnu): 1. Umbuchung. 
Mitteis, 3Sav. 1912,621. — 2. Verſetzung eines Staatspächters 
in eine andere Gemarkung. WEGrdz. 293. WEhreft. 358 Einl. 

peralayußavw (vgl. neradidswn): 1. ein Schriftſtück entgegen— 
nehmen (mit der Wirkung, daß der Nehmer damit eine öffentlich— 
rechtliche Verpflichtung übernimmt, deren Ableugnung infolge der bei 
jener Abernahme beobachteten Form ausgeſchloſſen ift). pereiinda eis 
ävaypadriv, ich habe (den Vertrag) entgegengenommen zur Verbuchung. 
Preiſigke, Giroweſen 422. Lipſ. 1 32,12 = Straßb. 1 41,48 = 
M Ehreft. 93 [um 250 n.]: pereXaßov TO robrob icov, ich nahm eine zweite 
Ausfertigung dieſes Schriftſtückes entgegen. Vgl. Preiſigke, Straßb. I 
S. 144. — 2. einen Bericht entgegennehmen, etw. erfahren. Tur. 
1 II, 2 [116 v.]. Giſſ. 18,6 [119 n.]. — MöCChreſt. 31 II,2 Anm. — 
3. als Nachfolger eine Sache übernehmen, zB. einen Añpos: Teb. 
161 b, 256 [118 v.]; oder ein Amt: Teb. 1 79, 49 [um 148 v.]: röv 
neradaßövra TUV Kwpoypanpareiav; oder Privatbeſitz: Dry. III 485,20 
— MEhreft. 246 [178 n.]: yeveıv mepi ée Kai ros map’ &noD nera- 
Anplbopevous (Rechtsnachfolger) Tv Kparnoıv Kal Kupeiav. 

neraAnpiWbıs (ogl.neradapßavw): Entgegenahme eines Zuſtellungs— 
briefes. Dry. X 1273,39 [260 n.]: ob mpocdeöpevos TAS TOD èrẽpou 
-bews, der eine Partner ſoll nicht nötig haben, für Empfang eines 
Zuſtellungsbriefes ſeitens des anderen Partners zu ſorgen. Vgl. zur 
Sache Jörs, 3 Sav. 1913, 154. 
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peraAAapxns*: Bergwerksdirektor. — Fitzler, Steinbrüche 126. 
Arch. V 422. 

neraniodow: 1. neu verpachten, neu vermieten (nach Ablauf 
einer Pachtzeit oder Mietszeit). — Wenger, Arch. II 61. Berger, 
Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 341. Roſtowzew, Kolonat 34; 49. 
— 2. in Afterpacht (Aftermiete) geben. Dry. VI 912, 1 [235 n.]: 
&niodwoev Booüs Ah’ fs Kai abr Exeı En niodwaeı oikias TO Evöv xdrd- 
yeıov, es gibt in Aftermiete Frau Beſus von dem Haufe, das fie 
ſelbſt gemietet hat, das darin befindliche Kellergeſchoß. Vgl. Berger, aaO. 

neranaparidnpı (vgl. neradeois): umbuchen. Flor. 192,6 = 
MEhreft. 223 [84n.]: peramapädere Zapamıddı, buchet (den Grund— 
beſitz) um auf den Namen der Sarapias. — W Arch. III 538. M Ehreft. 
223 Einl.; 247 Einl.: in Hypothek überſchreiben. 

pneranintw: zufallen (infolge Verfalls). Dry. III 636, 14 — 
Stud. Pal. IV S. 114 [um 102 n.]: rpirob nEpous oikias -TETTWKÖTOS 
eis abriv Amo Exmpodeonov daveiou, der dritte Teil eines Hauſes, der 
ihr zugefallen war auf Grund eines überfälligen Darlehens. — Weiß, 
Arch. IV 360. Raape, Verfall des griech. Pfandes 58. 

ueraridnpi (vgl. perädeois): verſetzen. Lond. II S. 159 Nr. 322,5 
— WeEhreft. 358 [214/55 n.]: Kar’ ävöpa Twv nerarıdenevwv Evdade dmo 
uns Baxxıados, Lifte der vom Dorfe Bakchias hierher verſetzten 
(Staatsbauern). — Kenyon, aaO. Wilcken, aaO. Einl. 

peradepw: den Inhalt eines Schriftſatzes von einer Stelle auf 
die andere übertragen; dieſes Übertragen findet zB. bei Neuanlegung 
von Aberſichten ſtatt. Preiſigke, Giroweſen 493. 

neremiypadn*: Um buchung eines Katökenlehens (bei Beſitzwechſel) 
in der Katöken-Rechenkammer. — Preiſigke, Giroweſen 499; 502; 512. 
P. M. Meyer, Heerweſen 107; Feſtſchr. Hirſchfeld 144. Lewald, Grund— 
buchrecht 62°. Eger, Grundbuchweſen 352. Schwarz, Hypothek 120. 
M Grdz. 112. 

uerépos“: aktenmäßig in der Schwebe befindlich. Oxy. II 
238,1 = McChreſt. 213 [72 n.]: robs Exovras -povs oikovonias, wer 
(bei den Notariaten) Verträge in der Schwebe hat (d. h. Verträge, die 
aus irgend welchen Gründen notariell noch nicht endgültig erledigt 
worden find). — G.-H., aaO. Einl. Preiſigke, Giroweſen 436. 

nero xn (vgl. pe rox os): geſchäftl. Geſellſchafts verhältnis. Lond. 
III S. 119 Nr. 941,8 [227 n.]. Rev. L. 34, 16. — WDftr. 1 541. 

ueroxos“ (vgl. nerexw): Geſchäftsteilhaber, Geſellſchaftsgenoſſe, 
Amtskollege. — Wöoſtr. 1536. 
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uerpéw (vgl. nerpnois): Naturalzahlung leiſten (durch Ver— 
meſſen und Hingeben der Frucht an Zahlungs Statt); daher Schlagwort 
bei Korn⸗Girozahlungen. perpnoov — zahle (in der Giroanweiſung, 
Kaſſenverfügung u. dgl.). Preiſigke, Giroweſen 41 u. ö. 

perpnpa (= yerpyoms): Bezahlung in Ackerfrucht. — 
WoOftr. J 114. 

uérpnois (vgl. uerpéc): Bezahlung in Ackerfrucht, Natural 
zahlung. — Preiſigke, Giroweſen 75. Dry. VIII 1125,21 [II n.]: ono 
nv mpwrnv -o, ſobald die früheſten Zahlungen ſtattfinden. 

perpyrns: Flüſſigkeitsmaß (= xepdpov), zu 5, 6, 7, 8 u. 
12 xöes. — W Grdz. LXXI. Viedebantt, Hermes 47, 454. 

ueérpov: Maßeinheit. — q. rob deiva, zB. Aıookoupidov, fle- 
Aaiov uſw.: Preiſigke, Straßb. 11,9 Anm. — u. dyopavonıköv: Dry. 
IV 836. Grenf. 123. — u. "Adnvaiov: WOſtr. 1774. Otto, Prieſter 
1280; 417. — u. dVnNrôV: Hultſch, Arch. III 426. G.⸗H., Hib. 174,2 
Anm. — u. Baoııröv: Hib. 186,6 [III.]. — u. önpöcrov: WOftr. 
1773. G.-H., Oxy. IV 740, 21 Anm. — . oͤnnöoiov &vorov: WoOftr. 
1769. WArch. J 144. — u. ö ox, οοõ G.⸗H, Teb. J S. 44; 232; 
Hib. 174,2 Anm. Reinach, Rein. S. 36. Waszynski, Bodenpacht 113. 
Kenyon, Lond. III S. 52 (Belege). — . dpönov (oͤpön ov): WOftr. 
1771. P. M. Meyer, Hamb. 5, 18 Anm. Otto, Prieſter J 2845. Hultſch, 
Arch. III 426. — u. èxrnuopov: Flor. I 41, 19; 72,13. — g. &Aaioup- 
yıcöv: Dep. VIII 1140, 3. Flor. J 85,8. — q. Epußolıköov: Dry. IV 
740, 18. — u. Eppuob (mödews?): G.⸗H., Teb. I S. 232. — q. deoõ 
ns kouns: BGA. II 538, 13; 543, 11. — u. dnoaupıköv: G.-H., Hib. 
174,2 Anm. S. 230. Mitteis, Lipſ. I S. 253. — q. mapadoyıröv: 
Hib. 187,12. — u. rap iv: W'EGrdz. S. LXX. — q. oıToXo- 
yıröv: Oxy. IV 740,17. — q. tpiodov = Gaſſenmaß, Maß der Klein— 
händler: Waszynski, Bodenpacht 113. — . dowinyöv: BG. III 
732, 1. — . dopöv: WoOftr. 1745. Mitteis, Lipſ. I S. 254. G.-H., 
Hib. J S. 230. — h. xaAkoöov = Normal-Bronzemaß: Lesquier, Lille 
S. 100. P. M. Meyer, Hamb. 18,8 (Belege). — Vgl. die Arten in 
WoOftr. 1837 (Inder). 

unvialos* (erg. Aöyos); Monatsüberfiht, Monatsbericht, 
monatliche Abrechnung. — q. kart’ ävöpa — Monatsbericht mit Auf: 
führung aller Einzelzahlungen. — q. Ev xedalaiw — Monatsbericht 
unter Berückſichtigung nur der Hauptſummen von Anterbelegen. 
Preiſigke, Giroweſen 92. W'öoſtr. I 641; 662. Wr. II 126; 
IV 127. — ynvıaloı Aöyoı (pnviaiov) = monatl. Abrechnung, Monats- 
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bericht. — WDftr. 1641. Preiſigke, aa. W Arch. IV 127. Roſtowzew, 
Arch. III 216. 

unrponokis“: Gauhauptſtadt (röm.); ſtaatsrechtlich = Köhn. 
W Grdz. 39; 40. — In frühbyz. Zeit ſcheint der Ausdr. zu verſchwinden: 
WGrdz. 78. P. M. Meyer, Giſſ. I 106,2 Anm. S. 111. — In ſpät⸗ 
byz. Zeit u. = Provinzialhauptſtadt: WGrdz. 82. 

niodanoxn*: 1. Quittung über Empfang von Pachtzins. Was— 
zynski, Bodenpacht 10. — 2. Pachturkunde. Waszynski, aaO. 24. 
MW Ehreft. 380, 14 Anm. 

niodorapmia: Fruchtgenuß ſtatt Zins bei Ackerverpfändung 
(Antichreſe). Lipſ. J 10 II, 9 = MoChreſt. 189 [240 n.]. — Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 37. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 125. Manigk, 
3 Sav. 1909, 282. 

niodonpaoia: Vermietung einer Sache auf ſehr lange Zeit, 
ſodaß die Vermietung einem Verkaufe gleichkommt. Lond. III S. 164 
Nr. 1164h [212 Rn.]: Vermietung eines Schiffes auf 60 Jahre Kara 
fHlvde tv -olav. — Preiſigke, Giroweſen 354. Berger, Strafklauſeln 148. 
Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 1908, 74. 

wodoböpos: die -poı xAnpovxoı (ptolem.) ſcheinen ſolche Kle— 
ruchen zu fein, welche Sold ſtatt Lehen bezogen. G.-H., Teb. 15,168 
Anm. S. 48. — Das Weſen der -poı immeis u. -poı meloi iſt nicht 
völlig geklärt. P. M. Meyer, Heerweſen 92. Bouche-Leclereg, Hist. 
des Lagides IV 13 (Söldner); aaO. IV 22“; 46. Jouguet, Lille I 
10,1 Anm. 

uiod ow: 1. verpachten. Waszynski, Bodenpacht 110. — 2. 
vermieten (zB. Wohnung). Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 
1913, 340. 

uiodwols“: 1. Verpachtung (locatio). — 2. Pacht (con- 
ductio). — 3. Miete (Sach-, Dienft:, Werkmiete). — 4. Pacht⸗ 
vertrag. — S. Mietsvertrag. — 6. Pachtzins. — 7. Miets— 
zins. — Waszynski, Bodenpacht 19. — yñ éxròs -geus, unverpacht⸗ 
bares Land. G.-H., Teb. I S. 541. 

uio doris“: Pächter, insbeſ. Pächter eines größeren Landgutes 
oder ſtaatlicher Steuern oder Gefälle. — Wöoſtr. 1611. Waszynski, 
Bodenpacht 11. — h. roy peradluv: Fitzler, Steinbrüche 21; 116. — 
. Obö)́r̃ s — q. odoias — Gutspächter (von yñ odaorarı): WOftr. 
1701. Preiſigke, Giroweſen 200. 

uiodwrixös“: TO * — Pächtergabe, Pächtergeſchenk. 
Preiſigke, Giroweſen 78°. Anders Waszynski, Bodenpacht 125. 


vd upon 127. 


vd (Nbf. uvaeiov, VdV): attiſche Mine, zerfallend in 16 
terapraı (unciae); die ägyptiſche Mine enthielt deren 18. — G.-H., 
Oxy. IJ S. 79 Nr. 9 Verſo, 15 Anm.; Dry. VI 496, 4 Anm. S. 212; 
Dry. VI 905,6; Dry. III 496,4 Anm. S. 212; Dry. X 1273, 17 Anm. 
CPR. 12,6. Viedebantt, Hermes 47,428, 452. 

pvnpoveiov*: Büro des pf (ſ. d.). 

pyvapwv*: Merker, Notar. — Mitteis, Reichsrecht 171; Arch. 
1190. Naber, Arch. II 32. Eger, Grundbuchweſen 113. Preiſigke, 
Giroweſen 273; 277. Bell, Arch. VI 104. M Grdz. 60. Dikaiom. 153“. 

novaxös: eine Arkunde, die nur in einer einzigen Ausfertigung 
vorliegt (ohne Nebenausfertigungen oder Doppel). Preiſigke, Straßb. I 
S. 108; Giroweſen 205. 

uovn (vgl. mapapovn): 1. das Dableiben (an einem Orte). BG. 
II 581,9 = MEhreft. 354 [133n.]: ö Y Eyyvaodaı Zwkparnv ñs 
Kai &ubaveias, ich ſchwöre, daß ich Bürge fein will für Sokrates, daß 
er ſich von hier nicht entfernt und jederzeit anzutreffen iſt. Häufige 
Formel der Geſtellungsbürgſchaften. — MEhreft. 38,31 Anm. — 
2. Wachthaus, Militärpoſten (mansio). Goodſp. 15, 19 [362 n.]: 
&bavepwoa TA novnj Kai rw fond Tod mpamooirou. — Crönert, Wkl Phil. 
1903,732. WEhreft. 434 Einl. 

novoypados: Schreiber priefterl. Standes, der berufsmäßig 
Schriftſtücke (demot.) aufſetzt (ptol.). — Lesquier, Magd. S. 14; 106; 
222. Spiegelberg, Pap. dem. Hausw. Einl. S. 1. MGrdz. 52. MChreſt. 
130 Einl. Preiſigke, Giroweſen 425°. Mitteis, Reichsrecht 51. Otto, 
Prieſter II 295. P. M. Meyer, Giſſ. 136 Einl. S. 2 (Belege). 

novodeopia (Epywv, xöprov): eine Abgabe (Weſen unklar). — 
W'öOſtr. 1383; 582. Preiſigke, Straßb. 158 Einl. S. 195. G.⸗H., 
Fay. 34,6 Anm. Kenyon, Lond. III S. 54 Nr. 847,10 Anm. 

novöxwpov: ein Weinmaß von 1 Xöpoy (ſ. d.). Fay. 220. — 
Comparetti, Flor. II 123,5 Anm. (Belege). Kenyon, Lond. III S. 195 
Nr. 1170,79 Anm. 

ox ꝙhοpοαονia½οαLs (vgl. ieponooxoodpayıorns): Verſiegeler der 
Opfertiere (vgl. ochpayis, obpayıonös). — Otto, Prieſter 184; WGrdz. 126. 
Weſſely, Karanis 61. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 159. Woſtr. 1396. 

nOoxou TEAoS Duopevov*: Steuer des Opfernden an den Staat. 
— G.⸗H., Teb. II 307 Einl. S. 101. WGrdz. 126. Weſſely, Ka— 
ranis 62. — Anders Otto, Prieſter II 173. WDftr. 1385. 

pöoxwv duopE VV o&bpayıoyoü*: ſ. abpayıonös. 

uvpo no (réhechd): Salbenhändlerſteuer. — WODftr. 1385. 
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uwiov: Raummaß (33. für Spreu). — Preiſigke, SB. 1092; 
1964. G.⸗H., Hib. J 49,8 Anm. Grenf. I 14, 13. 


Navaiov*: Nana-Tempel in Alexandrien; diente als Archiv 
für Privaturkunden. — Preiſigke, Giroweſen 280; 300. G.-H., Oxy. II 
S. 182. WArch. 1124. M Grdz. 84. 

vaobüAad: Tempelhüter. — Otto, Prieſter II 21. 

vabapxos: Befehlshaber einer vavapyia. — Lesquier, Instit. 
milit. 258. 

vabßiov“: ein Raummaß (insbeſ. zur Meſſung von Erdmaſſen); 
in ptolem. Zeit — 2 kgl. Ellen im Geviert — 1 dio (ſ. d.); in 
röm. Zeit — 3 kgl. Ellen im Geviert. — Jouguet, Lille 1 Einl. S. 15. 
P. M. Meyer, Giſſ. J 42 Einl. S. 51; 53. WErdz. LXXII; 330°; 
334. Smyly, Petr. III S. 339; 345. — Die Naubionſteuer (vaußiov) 
iſt Ablöſung des privilegierten Landes von der Frone der Erdarbeiten 
(Dammbauten u. dgl.). WGrdz. 336; 337: v.Karoikwv. G.-H., Teb. II 
S. 339; Fay. S. 160. WOftr. I 259. 

vaurxAnpopaxıpoı: nationalägyptiſche Seeſoldaten (ptolem.). 
Teb. 15,46 [118 v.]. Par. 63,22 — Petr. III S. 20 [164 v.]. — 
Lesquier, Instit. milit. 257. 

vabkànpos“: Schiffsfrachtunternehmer, der zugleich Schiffs- 
eigentümer fein kann. — Lesquier, Magd. 11,1 Anm. S. 98. WArd. 
V 226. Noſtowzew, Arch. V 298. WErdz. 377; 379: in röm. Zeit 
nichtliturgiſche Zwangsinnung. Kornemann, Giſſ. IJ 11 Einl. S. 45. 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 71: für Transport zu Waſſer und zu 
Lande. Bell, Lond. IV 1341,12 Anm. (byz. Zeit). Collart-Lesquier, 
Lille 21 Einl. S. 99. 

vadAov*: 1. Schiffsfrachtkoſten, Fahrgeld. — W'oOſtr. 1386. 
Petr. III 46 (1), 13 [IIIo.]: gezahlt für Transport von Bauſteinen. 
Aber das v. als Steuer (Korntransport) vgl. WOſtr. 1386. Roſtowzew, 
Arch. III 219. Kornemann, Giſſ. I 10, 11 Anm. S. 44. — 2. v. Aàe- 
gavdpeias (byz. Zeit) — Abgabe zum Transport der EußoAn von 
Alexandrien nach Byzanz. — WoChreſt. 180 Einl. M. Gelzer, Byz. 
Verw. 37. J. Maspero, Cairo II 67 169, 18 Anm. Jouguet, Thead. 
26,12 Anm. 

vaunnywv TeAos*: Schiffsbauſteuer. — WDftr. 1263. 

veavioroı: 1. junge Mannſchaft in den Gymnaſien. WAUrch. 
V 415. WGrdz. 140. — 2. Rekruten. M. Gelzer, Sitzb. Akad. 
Heidelb. 1914, 2. Abh. S. 651. 
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verAößpoxos (yñn)“: vom Nilwaſſer (ohne Hebewerk) über- 
ſchwemmtes Land. — WDftr. 1 212“. 
verAoperpikös Tixus: Nilmeſſerelle (S 7 makaıcrai, mithin 


— faoııkös HUS). — G.⸗H., Oxy. IV 669,35 Anm. Hultich, 
Arch. III 440°, 

verporabos: Totenbeſtatter (näheres unbekannt). — Otto, 
Prieſter 1108; 180°. 

vebAexros: Rekrut (byz.). — Mitteis, Lipſ. I S. 174. 
WGrdz. 409. 


veonnvia: der Erſte des Monats. Dry. IV 725,8 [183n.]: 
an -ias rob Eis unvôs Paadı, vom Erſten des folgenden Monats 
Phaophi ab. 

vewköpos: Tempelwart (Ehrentitel). — Otto, Prieſter I 113; 
409. Th. Reinach, Mel. Nicole 458. 

vñoos: Inſelacker, liegt tief, wird vom Nil überſchwemmt; ſein 
Name rührt daher, daß dieſes Tiefland von Kanälen durchkreuzt wird. 
Ggſ. iſneipos - Hochland, muß künſtlich (Hebewerke) bewäſſert werden. 
— Spiegelberg, Demot. Pap. Hauswaldt S. 45. P. M. Meyer, Giſſ. 60 
Einl. S. 23 unter C: vrooı im Gegenſatze zu fmeıpos. 

vixdw. — dien vadyv = den Prozeß gewinnen; dien vıraadaı 
— den Prozeß verlieren. Dikaiom. 170. 

vırpicn nAbVov“: Steuer auf Waſchnatron. — WDftr. 1264; 
721. ©.9., Hib. 1114 Einl. Milne, Theban Oſtr. S. 75. 

vodorı. — Petr. III 59 b,6 = WEhreft. 66 [IIIv.] u. Teb. II 
302,24 [71/2 n.]: zum Perſonale des Tempels gehörig, Bedeutung 
unbekannt. Vgl. G.⸗H., Teb. II 302,24 Anm. — Otto, Prieſter 
II 327: vermutlich Prieſterſöhne illegitimer Abkunft. 

vopäpxns*: 1. höherer Gau beamter für Landwirtſchaft, Domänen, 
Steuern (ptol.); in röm. Zeit nur Steuerbeamter. — Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 40; 47; Giroweſen 257. G.-H., Teb. II S. 352. WEGrdz. 
10; 38. Jouguet, Vie municip. 52. WDftr. 1597. H. Maspero, 
Finances 185. — 2. ſtädt. Beamter in Antinoopolis. — Jouguet, 
Vie municip. 477. WChreft. S. V (der von Jouguet u. Wilcken 
aaO. erwähnte unveröff. Papyrus — Preiſigke, SB. 5762). 

vopapxias rpdneba: Staatskaſſe für Verrechnung der Nomarchen⸗ 
ſteuern. — Preiſigke, Giroweſen 16. 

von“: 1. Weide, Weideplatz. — Abgabe eis rs -uds (vopwv 
cöpos) — Weidegeld. — WODftr. 1265. G.-H., Teb. I S. 542; 
Fay. 61 Einl. — 2. Beſitz. Teb. II 287,7 = MEhreft. 83 [121 

Preiſigte, Fachwörter. 9 
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—138n.]: v. ädıkos obdev eioxbeı, unrechtmäßiger Beſitz ift völlig 
wirkungslos. — G.-H., aaO. Anm.; Dry. VII 1038,32 Anm. Straßb. 
122,3 = MChreſt. 374 [IIIn.]: paxpas -s mapaypadr), die Einrede 
aus langem Beſitze (longae possessionis praescriptio). 

vonikös*: 1. rechtskundiger Berater des Richters oder des 
pritwp. Ca-taoui III, 18 (Arch. III S. 58) = McChreſt. 372 [IIn.]: Aobo 
AaArjoas herd rav -x elmev. CPR. 18,23 — MEhreft. 84 [124n.]: 
BAaicıos Mapıavös auvAaAncas "Apreniswpw TW -K epi TOD TPÄynaTos 
Önnyöpevoev Amödacıv. — P. M. Meyer, Arch. III 797. Weiß, 3 Sav. 
1912, 233. Mitteis, 3 Sav. 1913, 457. Preiſigke, Giroweſen 127. 
— 2. privater Arkundenſchreiber, Privatnotar. — Preiſigke, Straßb. 
I 1, 15 Anm.: = taßeAdiuv. — Lewald, 3 Sav. 1912, 626. Koſchaker, 
3 Sav. 1908,16 (der v. anſcheinend nur für Arkunden von Römern). 
MEGrdz. 567. Preiſigke, Gitoweſen 277; 284. 

vöpıpos: geſetzlich, vorſchriftsmäßig. BGA. 1301,17 [157 n.]: 
edv un Amodıdw, Xprian roĩs mepi roνοᷓ -noıs mäcı, falls ich die Schuld 
nicht tilge, ſollſt du berechtigt fein, in Hinſicht dieſes Pfandes das 
geſetzliche Verfahren anzuwenden. — Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 100. 
Schwarz, Hypothek 114. Raape, Verfall des Pfandes 56. M Grdz. 130. 
— Fay. 124, 18 [IIn.]: ävev -pwv = ungeſetzlich. Preiſigke, SB. 44 15,6 
144m. ]: Eoxov de dmr -pwv Eußadeias Evexupaoias — auf Grund des 
geſetzmußigen Verfahrens. BGA. IV 1074,2 = Preiſigke, SB. 5225 
[42 n.]: vöpıpa kal dilavdpwna — Rechte u. Vergünſtigungen. — 
Lewald, 3 Sav. 1912,623: uo päpropes — die Zeugen in vorſchrifts— 
mäßiger Zahl. — Öpkos -nos: ſ. unter Öpkos. 

vönıopa (Nbf. vopiondtriov): Münze (solidus). — Weſſely, Ein 
Altersindizium, Sitzb. Ak. Wien 1904, 29; Stud. Pal. J S. 4. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 173. Wenger, Mon. I S. 37. WOftr. 1 738. 

VORITEUW. — vopiopata -revöpevd oder WS -reberam — gang= 
bare, landläufige Munze. P. M. Meyer, Hamb. I 2, 14 Anm. 

vonoypados*: Privatnotar. — Preiſigke, Giroweſen 277°, 
P. M. Meyer, Hamb. I 4 Einl. S. 14 u. Anm. zu Zeile 15. M Grdz. 56”. 
— v. äyopäs in BG. III 888, 4 [159/160 n.] ſcheint ein Bürobeamter 
zu fein. Vgl. MEbreft. 239 Einl. 

vöonos*. moAıtıkoi -pnoı* — Geſetze der nora einer mölıs, 
doch anwendbar auch auf Nichtbürger, ſoweit praktiſch (3 B. territorial) 
nötig. — Partſch, Arch. V 455; VI 41: ius civile. — Dikaiom. 37: 
für ſämtliche Bewohner gültige Stadtgeſetze. Vgl. Miiteis, Z Sav. 
1913, 460. Semeka, Prozeßrecht I 139. — dorıkoi (doruxoi) - uon“ 
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— ftadtalerandrinifche Geſetze. Schubart, Klio 10,49. G.⸗H., Dry. 
IV 706,9 Anm. Dikaiom. 35; 40. — revo -O“ — Zollgeſetze, 
Zolltarife. WArch. III 185. — v. Tav napadıkav: MGrdz. 258 
(vgl. napadıikn). — Eyxwpıoı v. — rs Xwpas vönoı — Emixwpior v.: 
ſ. unter EmixwWpıos. 

vonös*: 1. Gau. — 2. Verteilung. Rev. L. 43,3 [259/8 v.]: 
oͤdro Ö TPOEOTNKWS TOD vonoõ ry ÄpoupWv TOV OMÖPOV KaTü YEwWpyöV, 
es ſoll derjenige Beamte, welchem die Verteilung der Aruren obliegt, 
das Saatkorn für jeden Bauern austeilen. — 3. Verſchleiß. Fay. 
36,3 — WEhreft. 316 [111/112 n.]: énnnpnraĩs mAivdov vouoõ, den 
Inſpektoren für den Ziegelverſchleiß. Wilcken, Chreſt. 316 Einl., über— 
ſetzt hier v. durch „Gau“. G.⸗H., Fay. aaO., zweifelt, ob „Gau“ 
oder „Verteilung“. 

vopoobö as“: 1. Beamter auf dem Gebiete der Rechtspflege 
(ptol.). — Lille 29,33 — Mchreſt. 369 [IIIv.]. Hal. 1, 42 [IIIv.]: 
alerandrin. Beamter. Vgl. dazu Dikaiom. 57; 128. — 2. röm. Dorf: 
beamter. Amh. II 108,8 [18/6 n.J. BG. III 759, 20 [125n.]. 
Vgl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 396. 

VLUKTOOTPATNyoS (Nbf. vurrepıvös orparmyös)*: Oberhaupt des 
Nachtwachtdienſtes. — W Grdz. 414. WEhreft. 474 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 193. Mitteis, Lipſ. I 42 Einl. O. Hirſchfeld, Sitzb. Ak. 
Berlin 1891, 868. 


gevia (1d Zevia od. i Eevia): koſtenfreie Lieferungen der Be— 
wohner an reifende Beamte oder durchziehende Truppen. — W'Oſtr. 
1389. WGrdz. 356. P. M. Meyer, Heerweſen 47.55. G.⸗H., Teb. 
I 5, 184 S. 50; Teb. 133,11. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911,801. 
Otto, Prieſter II 64. Jouguet, Vie municip. 307. 

gevıkös* (vgl. Se vos): 1. was nicht in der idia (Heimatsgemeinde) 
iſt. — dikaoripıa * = Gerichtshöfe für Ortsfremde: Dikaiom. 96. 
— Tur. 8,6: äyopavopeiov -Köv. Teb. 15,222 McChreſt. 36 
[um 118 v.]: robs roy -K Apärropas Geldeintreiber in Sachen 
der Ortsfremden (SE Voi). — G.-H., Teb. I S. 56. Milne, Theban Oſtr. 
S. 123. — 2. aus ländiſch. P. M. Meyer, Giſſ. 167,9 Anm. (Belege). 

Se vob Vos: Werbeoffizier(ptol.). P. M. Meyer, Heerweſen 73 15. 
— Schubart, Arch. II 148: Truppenbefehlshaber find die 8. nicht. Vgl. 
Lesquier, Instit. milit. 16; 133. WGrdz. 383. 

gevos* (vgl. Sevicös): 1. jedermann, der ſich nicht in feiner 
Heimatsgemeinde befindet. — Lesquier, Magd. S. 88. Jouguet, 

9° 
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Vie municip. 57. WGrdz. 26. WeEhreft. 202 Einl. Dikaiom. 96. 
— 2. Söldner (ptol.). Vgl. gevoAöyos. 

Secrns (sextarius): Flüſſigkeitsmaß, enthaltend 2 xKorüukaı. 
— Wodſtr. 1762. Hultſch, Arch. III 438. Weſſely, Ein Alters- 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904 S. 28; 35. WGrdz. LXXI. 

SUMo V Baoıkıröov: Längenmaß, enthaltend 3 kgl. Ellen (mixeıs). 
— Wrdz. 334. G. H., Oxy. VII 1053 Einl. Hultſch, Arch. III 439. 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 51. — Daneben beſtand ein anderes 
d., deſſen Maße unbekannt find. Vgl. Hultſch, aaO. 


ößoAös*: Obole. — WDftr. 1737. W'Grdz. LXIII. 

ödovinpa (ö ovioy TEAeopa): Linnenſteuer. — WDitr. I 266. 
Otto, Prieſter II 64. 

oikia. — Am’ oikias: ſ. unter Evwmıos. 

oiKkodönwv TEAoS”: Baumeiſterſteuer. — WDftr. 1269. 

0iKovopew (vgl. oikovopia): rechtsverbindliche Verfügung treffen. 
— P. M. Meyer, Arch. III 99. 

oikovohid': 1. jede Maßnahme mit rechtsverbindlicher Wirkung. 
Teb. 18,28 — WEhreft. 2 [201 v.]: dtasahnoov % yevonevnv -piav, 
melde mir die getroffene Verwaltungsmaßregel (Amtsauftrag). Preiſigke, 
Giroweſen 425; 503: dienſtmäßiger Geſchäftsgang. — Dry. 156,16 
— MEhreft. 320 [211 n.]: qiroõnν Emiypabijvai nov KüpIov POS vn 
rabrnv mv -iav "Aynoıräv, ich beantrage, daß Amoitas lediglich für das 
vorliegende Geſchäft zum Frauenvormund mir beſtimmt werde. Teb. 
131,18 [112 .]: u yeyovviav -piav, die geſchehene (Grundſtücks-) 
Veräußerung. CPR. 64, 22 [227 n.]: mapeteraı adras (&poüpas) 
xadapùs dnò Erepwv -ui@v, frei von ſonſtigen (belaſtenden) Verfügungen. 
— Mitteis, Arch. 1189. Preiſigke, Giroweſen 427. M Grdz. 73“. 
— 2. vertragsmäßige Abmachung, Urkunde. — MGrdz. 73“. Weſſely, 
Taf. gr. 11,10 McChreſt. 68 [14n.]: do NO os als Exwı -niaıs, 
gemäß den in meinen Händen befindlichen Beſitzurkunden. — 3. Amt 
eines oikovöpnos. Teb. 127,21 —= WeEhreft. 331 [113 v.]: &pGVrigoy, 
ö ros TPÖS Tais -piaıs Kai GApxıbudarıreiaıs mpoxeipiodworv A&ı6Aoyoi. 

oikovöopnos”: Verwaltungsbeamter der verſchiedenſten Refforts 
für Finanzſachen. — 1. ptol. Zeit: oix. Baoıews: WEhreft. 163. 
Dittenberger, Or. gr. inser. 188; 189. — oix. vonod (Mepi Onßas): 
G.⸗H., Teb. J S. 47. — oik. rav karù Nabrxparw: WOftr. I 4331. 
— oix. nepidos: Hib. 1133. — oik. ronapxias: Hib. 1169. — oik. 
Kbuns: Hib. I 107; 108. — oik. äpyupıkav u. oix. oııkav: WOrdz. 


oikomedıkös TXUS—ÖKTäspaxpoı. 133 


151. WDftr. 1653. — Vgl. Preiſigke, Klio 7,261; Prinz-Joachim— 
Oſtr. 52; Giroweſen 570. W'Grdz. 149. WsChreſt. 166 - 169 Einl. 
H. Maspero, Finances 186; 210. Biedermann, Der Baoıkıkös ypappa- 
rebs 47 u. ö. — 2. röm. Zeit: oik. Kaısäpwv u. oik. oöias: P. M. 
Meyer, Hamb. 18,2 Anm. (Belege). — oik. orparnyod (2): Dry. VI 
929, 25. — oix. oͤnuooios: BGA. IV 1140, 10 — WEhreft. 58 [5/4 v.]. 

oikonedikös näixus: Flächenmaß, enthaltend ein Rechteck, 
deſſen Langſeite 100 Ellen (mixeıs), deſſen Schmalſeite 1 Elle beträgt. 
Dry. IV 669,9: oik. m. Exeı Eußadıkoüs Nx p, das iſt alſo: 0,525 X 
[100 x 0,525] = 27,5625 qm. Vgl. mepioraAtıkös m. — WDftr. 
1779, Hultſch, Arch. II 885; III 438. P. M. Meyer, Bph W. 1903, 43. 
WeErdz. LXXII. 

oixonedov”: Hausbauſtelle. Dikaiom. 140. Oxy. IV 718, 9. 
Vgl. aber Kenyon, Lond. III S. 23 Nr. 901,6 u. ö. [I/IIn.], der die 
oik. als bewohnte Teile eines Emoikıov erklärt; allerdings ſtützt ſich dieſe 
Erklärung auf das abgekürzte Wort ono, welches von Kenyon in 
oikömedov aufgelöft wird. — Zahlung oikomedwv oder dov: Gebühren, 
die mit den Hausſtellen zuſammenhängen (näheres unbekannt). G.-H., 
Dry. VII 1044 Einl. S. 192. WöOſtr. 1390. Roftowzew, Kolonat 139. 

oikos”: 1. Wohnung, d. h. die zu einer Wohnung gehörigen 
Wohnräume. In einer oikia können mehrere ſelbſtändige ofkoı vor— 
handen ſein. — G.⸗H., Teb. 146,18 Anm. Fay. 31,11 Anm. — 
Preiſigke, Giroweſen 77: den Pachtzins (Korn) liefern eis oſcoy map’ 
oͤuds — in eure Privatſcheune (nicht in den Staatsſpeicher —= dnoau- 
pös). — Zahlung dick xeıpös és oikov — aus dem Geldkaſten daheim 
in der Wohnung (nicht Girozahlung durch die Bank). Preiſigke, aaO. 
216. — 2. Beſitztum. olxos oùoias — Kaſſe einer Vermögens- oder 
Gutsverwaltung: Preiſigke, Straßb. 123,75 Anm. — oikos möAews* — 
Stadtgut: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 16; 17°; Giroweſen 82. 
Jouguet, Vie municip. 415. WGrdz. 308. — ofxos yupvasıdpxwv — 
amtl. Vorräte (Getreide uſw.) der Gymnaſiarchen: Preiſigke, Giroweſen 82. 

oivoAoyos*: Beamter, welcher die Weinſteuer einhebt. — 
MW Dftr. I 269. 

oivonapaAnyunrns* — oivoAöyos. — San Nicolo, Vereinsweſen 76. 

oivov TEAos*: Weinſteuer, gezahlt von den Rebleuten. — 
WOftr. 1270. 

öxradpaxpoı (vgl. Öwderadp., eikoaiöp.): kopfſteuerpflichtige 
Bevölkerung zum ermäßigten Satze (8 Dr., Hermupolis). — Bell, 
Arch. VI 107: ein 5. end yupvasiov. 
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öxtadpaxpos omovön Arovboov: eine Steuer, die dem Statt: 
halter perſönlich zufloß. — G.-H., Dry. IX 1185, 17 Anm.; X 1283,17 
Anm. 

öAorörrivos — solidus. Genf 68,8 [382 n.]: xpuoiov -vous 
öder, Xpuoiov voniopara . — Th. Reinach, Rein. S. 169 (Literatur). 

ÖpoAoyia*: vertragliche Abereinkunft. — MGrdz. 72. P. M. 
Meyer, Klio 6, 434. Waszynski, Bodenpacht 11. Preiſigke, Giro- 
weſen 216 u. ö. 

ÖpoAoyoı* (vgl. dedeırikion): die von den Römern unterworfene 
und kopfſteuerpflichtige Bevölkerung, daher wohl = dediticii —= 
Aaoypabounevor. — WöGrdz. 59; 85. WeChreſt. 64 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 140 Einl. S. 30. MGGrdz. 289. 

ÖnöTuTos (vgl. rb ros): wortgetreu gleichlautend. Flor. 150,116 
269 ]: n diaipeois Kupia TEerpaoon ypabioa -mos, der vierfach gleich- 
lautend ausgefertigte Teilungsvertrag ſoll rechtsgültig fein. 

Öveiporpirns: Traumdeuter (Prieſter). — Otto, Prieſter 11185. 

övnAarwv TEAos*: Eſeltreiberſteuer. — WDOftr. 1272, 

övona. — dnò Anöpwv -Twv, von ertragloſen Beſitztiteln. Vgl. 
änopos. 

övopdbw: zum liturgiſchen Amte vorſchlagen. Dry. IX 1204, 4 
299 n.]: ob deövrws -naodevros nov Ws eis dekampwreiav, zu Anrecht 
bin ich in Vorſchlag gebracht worden als geeignet für die Dekaprotie. 
CPR. 20 J, 18 [250 n.]: Töv xivövvoy rñs poßohñs elvan mepi robg 
-näcavras, die Gefahr des Vorſchlages ſoll diejenigen treffen, welche 
den betreffenden Liturgen (als geeignet) benannt haben. Dry. X 
22 

Övopaoris: wer das övopäbeiv (ſ. d.) eines Liturgen be— 
wirkt. BG. 1 96,9 [IIIn.]: Mapwvos -roõ rrs dekompwrias KupiAkov. 

övos: Eſellaſt (etwa 3 Artaben). BG. III 802 J,4 u. ö. — 
WODftr. 1754. Preiſigke, Arch. III 46. — dimiuna övwv* ſ. unter 
din wd. 

"Ogupuyxırırov: Flüſſigkeits maß (Wein). — Kenyon, Lond. III 
S. 195 Nr. 1170,79 Anm. WArch. IV 554. Eger, Giſſ. 134,12 
Anm. G.⸗H., Oxy. VI 919,5 Anm. 

öpaoeia: Viſion. — Otto, Prieſter 139“. WArch. I 554 zu 
Genf 36, 5. Preiſigke, Straßb. 135,5 Anm. f 

öpyvia: Längenmaß (= 4 mixeıs). Dry. IV 669, 39. Hultſch, 
Arch. III 440. 

öpeocbb nas“: Wüſtenwächter. — Jouguet, Vie municip. 262. 
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oͤpiodeinrns: Beamter, der die Grenz- und Beſitzverhältniſſe 
des Ackerlandes überwacht. BG. II 616, 6 [II/ IIIn.]; III 983,5 
[IIn.]: öpıod. neöiwv is uns. Amh. II 83, 5; 142, 12. Thead. 54. 
— Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

öpıouös: Begrenzung (eines Grundſtückes). — TOopeia uod 
— Begehung der Grenzen (amtliche Ortsbeſichtigung). Preiſigke, 
Straßb. J 31 Einl. S. 117. P. M. Meyer, Giſſ. 148,25 Anm. 

öpxos: Eid. — Wenger, 3 Sav. 1902, 158. Lesquier, Magd. 
25,7 Anm. (Literatur). — öpros ßac²ſůðmoös — Eid beim Könige, 
Königseid (ptolem. u. röm.). Wilcken, Zſchr. äg. Spr. 1911, 172. 
WEGrdz. 107. WEhreft. 110 Einl. W Arch. VI 282 zu BGA. IV 1186. 
Blumenthal, Arch. V 329. — öpros marpıos — Eid bei den Vor— 
fahren (2). Petr. III 56d, 12 [III v.]: öpood gon Töv m. Öpkov. — 
öpxos vöpipos, geſetzliche Eidesformel. Dikaiom. 118; 120. San 
Nicolo, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 260. 

oͤpropôrns“: Vereidiger, der den behördlich aufgeſetzten Eid 
ſchwören läßt. — Wilcken, Zſchr. äg. Spr. 1911, 170. WEhreft. 110A 
Einl. Otto, Prieſter II 298. 

öpkwrnpiov: Eidesſtätte. — Dikaiom. 119. San Nicolo, Arch. 
f. Kriminalanthrop. 55, 259. ö 

öppoduAaria*: Hafenpolizei. — Hamb. 17 III, 10 [210n.]. 
We 1273. Otto, Prieſter I 388 

öpos: 1. Feſtſetzung, Anordnung. Thead. 15,20 [280/1n.]: 
öpoy d choc, ich werde einen Termin anſetzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 
1104,10 Anm. — 2. Wüſtenrand: WcChreſt. 498, 22 Anm. [IIIn.]. 

oöyxid: Unze BG. III 781. — Viedebantt, Hermes 47, 424. 

oöcid“: Landgut, Gutsverwaltung. — Aber die kaiſerlichen 
oboiqai: Roſtowzew, Kolonat 120. WEGrdz. 154; 158; 163 u. ö. 
Woftr. 392. O. Hirſchfeld, Klio 2,292. P. M. Meyer, Hamb. 13 
Einl. S. 10. Preiſigke, Giroweſen 81; 121 u. ö. Aber private odoiaı: 
Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 105. — nohurien odoia — ſtädtiſcher 
Beſitz an Gutsländereien: Preiſigke, Straßb. 125 Einl. S. 100. — 
olxos oboidas — Kaſſe einer Gutsverwaltung: Preiſigke, Straßb. I 
23,75 Anm. 

oöboidkös“: zur odoia gehörig, insbeſ. die kaiſerlichen Güter 
betreffend. — yl ei — Beſitz des kaiſerl. Hausvermögens an Land— 
gütern. Preiſigke, Giroweſen 191; 194; 199. WGrdz. 298. — 
Aöyos -kös — Reſſort der kaiſerl. Landgüter. WEGrdz. 154; 163; 299. 
Woftr. J 643. 
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öbwviov*: 1. Dienſtvergütung. Gezahlt an Poliziſten: WGrdz. 
411. — An cökaxes: Woſtr. 1320. — An Erſatzleute liturgiſcher 
Beamten: BG. IV 1062,20. — An Bürobeamte: Lille 3 III, 40 
241/240 v.]; vgl. W Arch. V 221. — An Prieſter: Otto, Prieſter 21; 
II 26. — 2. Soldatenlöhnung. — Lesquier, Instit. milit. 102. 
WGrdz. 357. — 3. Geſchäftsgewinn (der Steuerpächter, 10 v. H.). 
— WOftr. 1532. Wrdz. 184. 


naAaıorns: ein Längenmaß (1 mixus Önnöcıos = 6 makaıorai). 
Dry. VI 669, 34. 

apa. — 1. ö napd Tod deiva = der Hülfsbeamte, der nächſte 
Antergebene. — Dikaiom. 99. — 2.oi map’ adrod — die Rechts— 
nachfolger, Erben. — Berger, Strafklauſeln 65. — 3. vopiopara x 
apa kepüria y — weniger y Keratien, d. h. auf jedes Nomisma 
fehlen X Keratien. — Berger, Strafklauſeln 174. Kubitſchek, Wien. 
Num. Zſchr. 29, 166. WGrdz. LXVII. 

rapaßaivw: den Vertrag verlegen. — Berger, Strafklauſeln 3. 

rapayyelia* (vgl. mapayyeAAw): 1. dienſtliche Aufforderung. 
Straßb. 174,13 [126 n.]: d avriypadov neradodnvaı roi Emimpönuw!, 
ö nus Exwv Evypattov -Alav AamaAAdin pe TS yewpyias, ich beantrage, 
eine Abſchrift dem Inſpektor zuzuſtellen, damit dieſer nach Empfang 
einer gebuchten dienſtlichen Aufforderung mich von der Ackerpacht befreie. 
Lond. III S. 109 Nr. 1231,16. — P. M. Meyer, Giſſ. 182 S. 77. — 
2. gerichtliche Zuſtellung einer Ladung, amtliche Ladung. — W'Arch. 
IV 386. M Grdz. 36; 40. P. M. Meyer, Hamb. I S. 109; 124. 

rapayyeAAw (vgl. mapayyekia): 1. dienſtlich auffordern, befehlen. 
— P. M. Meyer, Hamb. I ©. 109%. — 2. eine Ladung zuſtellen. 
— P. M. Meyer, aaO. Semeka, Prozeßrecht I 247. 

rapayyeApa*: Edikt. Lond. III S. 126 Nr. 904,36 — WcChreſt. 
202 [104 n.]: arù rob ro TO -pa. Amh. II 50, 5 [106 n.]: 6 deiva 
rv Emavıkövrwv EK TOD -paros, ein auf Grund des Ediktes Heim— 
gekehrter. — Wo Arch. II 123. P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 26. 

napaypadnj: 1. Einrede, praescriptio (ſ. vou). — 2. Zu⸗ 
ſchreibung (vgl. rapaypasdw). 

rapaypabw: neben dem Namen eines Zahlungspflichtigen eine 
Geldſumme vermerken, auf einen Namen einen Geldbetrag buchen, 
das Konto jemandes belaſten. Dry. III 513,13 — WEhreft. 183 
1184 n.]: kai rabras (öpaxpäs) mapeypdhıv ond roõ faoılıkod ypappa- 
Tews, mit dieſer Summe bin ich vom kgl. Schreiber belaſtet worden. — 


napddeikis - napahijunrns. 137 


G.⸗-H., Hib. 140,14 Anm. Kornemann, Klio 8, 408“; Giſſ. I4 
Einl. S. 28°. P. M. Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. Dikaiom. 94. 
mapadeıfıs (mapadeikvun): Nachweis, liſtenartige Aufſtellung 
von Dingen. Dry. IV 712,3 — McChreſt. 231 [IIn.]: Einzelaufführung 
der zu pfändenden Vermögensſtücke. — Schwarz, Hypothek 97. 
MChreſt. 231,3 Anm. 
napadeıoos*; Nutzgarten, Obſtgrundſtück. — WOftr. 1 157. 
G.-H., Teb. 15,53 Anm. Otto, Prieſter 1340“. — TeAeopna -ο 
— Gartenlandſteuer. P. M. Meyer, Hamb. I S. 184. 
rapadexonaı: zugute rechnen, rückrechnen. Dry. 1101,25 
142 n.]: &av de 1s äßpoxos yeynraı, apa ex HOera TW pepIodwpevw, 
wenn ein Teil (des verpachteten Ackers) unbenetzt von der Nilflut bleiben 
ſollte, ſoll es dem Pächter (anteilmäßig) zugute gerechnet werden. 
Teb. II 374, 19. Amh. II 85, 17. — Preiſigke, Giroweſen 79“. 
napadocıs: Abereignung. — Schwarz, Hypothek 17%, 
napadeois“: Hinterlegung einer Sache als Verwahrgut (Korn, 
Geld). Preiſigke, Giroweſen 77; 458. — Niederlegung einer Privat— 
urkunde im Beſitzamte (Biß uod ten Eykroewv). Preifigke, Giroweſen 
378; 454; 458; Klio 12,441. Dort auch die gegenteiligen Anſichten. 
napad fun (Nbf. napaxaradıikn): Verwahrgut (depositum) jeder 
Art, auch von Bargeld. Dry. VII 1039, 7 [210 n.]: Hinterlegung von 
Bargeld Kara Töv rwv -küv vönov. BGA. III 729, 10 = MChreft. 167 
[144n.]: ovvxwpei eiAnbevaı -K dkivbuvov india yuvaıkeid. — 
Kübler, 3 Sav. 1908, 193. MGrdz. 257. Otto, Prieſter I 319°, 
Woftr. J 302. 
rapakaradıkn — napad ten (ſ. d.); vgl. auch oͤrod ten. 
Tapakeınaı |. Katakeınaı. 
raparAnoıs ümep dsaAbgews (mepiAboews): Verlangen nach Be- 
endigung eines Schuldverhältniſſes (MepiAvoıs Kara -)); vgl. mepi- 
Auvgıs. Preiſigke, Giroweſen 5831. — Schwarz, Hypothek 113", 
rapadlapßavw: ein gerichtl. Urteil in die Perſon (nicht Ver⸗— 
mögen) eines Schuldners vollſtrecken; verhaften. — G.-H., Teb. I 
5,222 Anm. WEGrdz. 18; 205. Dikaiom. 89; 169. Vgl. MGrdz. 18; 20˙. 
napaAnuntns*: Erheber von Gefällen. — m. ’Epudpäs da- 
Adoons: WXUrch. III 197; 334. Roſtowzew, Arch. IV 309. WEGrdz. 190. 
W'öOſtr. 1399; 584. — x. Önpociwv inariwv: G.⸗H., Hib. 167, 10 
Anm. Flor. 11,2. Lond. III S. LVII Nr. 1106 [IIIn.]; S. LXXII 
Nr. 1305 [VI/VIIn.]. — n. oirov: WOftr. 1661. — u. ouvayopasrı- 
Ks Kpidns: WOftr. 1661. 
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rapapevw (vgl. mapapovn): während einer Dienftleiftung an den 
Dienftort gebunden fein, wobei die Dienftleiftung öfter zur Tilgung 
einer Schuld erfolgt. BGA. IV 1126, 9 [8 v.]: eine Vierkellnerin ver- 
pflichtet ſich, Emi xpoVoY Ern Tpia -neveiv Ev r Zuronwäiwi (zur Schuld— 
tilgung). Straßb. 140,30 [569 n.]. 

rapapovn (vgl. rapahévo u. novn): das Dableiben; Gebunden— 
heit an einen Ort zwecks Dienſtleiſtung (öfter zur Schuldtilgung). BG. 
IV 1153,19 [14 v.]: die m. des Sohnes beim Gläubiger tilgt die Schuld 
der Eltern. — WArch. V 241. Lewald, Perſonalexekution 15“. Berger, 
Strafklauſeln 198. MGrdz. 67“. Schubart, Arch. W 72. 

napanintw: verloren gehen (von Belegen). — WODftr. J 78. 
Hunt, Dry. VIII 1133,12 Anm. 

rapanwAcw: widerrechtlich Monopolware verſchleißen. Teb. I 
38,12 = WeEhreft.-303 [113 .]. 

rapaoracıs (vgl. mapiornw): Geſtellung, zwangsweiſe Vor— 
führung, Geſtellungsbürgſchaft. Dry. VII 1033,8 = WEhreft. 476 
[392 n.]: polizeiliche Meldung an die höhere Behörde Evexev rijs -e 
dıahöpwv TpoowWnwv, wegen zwangsweiſer Vorführung verſchiedener 
Perſonen. — WEGrdz. 354. P. M. Meyer, Bph W. 1913, 874. Berger, 
Strafklauſeln 205. 

napacxiorns: Leichenöffner (zum Zwecke der Mumifizierung). 
— Otto, Prieſter J 105. 

raparidnpı (gew. Med.): 1. einen Schriftſatz einreichen, bei» 
fügen, vorlegen, vor Gericht beibringen und verleſen, vor der Behörde 
niederlegen, hinterlegen. — Kübler, Z Sav. 1908, 199. Jouguet, Thead. 
15,7 Anm. MGrdz. 257. Weiß, 3 Sav. 1912, 218. — 2. einen 
Wertgegenſtand oder eine Beſitzurkunde hinterlegen, deponieren 
(vgl. rapädeois). — Otto, Prieſter 1319. Preiſigke, Giroweſen 
377; 456. 

rapadepvov: Heiratsgut, das die Frau als ihr perſönliches 
Vorbehaltsgut außerhalb der Mitgift in die Ehe mitbringt. — W'Arch. 
IV 138. MGrdz. 221. Caſtelli, Mapadepva (Mailand 1913). 

Tapaxwpew (vgl.mapaxupnaıs): abtreten, einräumen. — Schwarz, 
Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere 153. M Grdz. 112. 

rapaxwpnoıs*; Abtretung, Einräumung, Abtretungsurkunde; 
die m. vertritt bei Lehen den Kauf. — Preiſigke, Giroweſen 486; 499; 
501; 502. — Schwarz, Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere I 53. 
Eger, Grundbuchweſen 104. MGrdz. 176. Wenger, Monac. S. 94. 

rapaxwpnrıkov kebaAaıov: die für Abtretung von Lehenland 
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gezahlte Abfindungsſumme (anftelle des beim Verkaufe von Nicht-Lehen- 
land zahlbaren Kaufbetrages). Preiſigke, Giroweſen 499. 

rapeıodepw: widerrechtlich eine Ware einführen, ſchmuggeln. 
Teb. 138,12 — WEhreft. 303 [113 .]. 

rapepßoAn: Lagerbezirk (castra). — P. M. Meyer, Hamb. J 
2,3 Anm. (Belege). 

rapenıypadn: 1. Inhaltsangabe einer Rolle, niedergeſchrieben 
auf der Außenſeite des Schutzſtreifens oder auf der Aktenfahne (oix o- 
Bos). — P. M. Meyer, Hamb. I 31 Einl. S. 132. — 2. Rand—⸗ 
vermerk des Kontrollbeamten o. dgl. — G.-H., Teb. J 61b, 4 Anm. 

rapemıypadw: |. mapemıypabn. 

rapemönpew*: vorübergehend ſich an einem Orte aufhalten 
(außerhalb der idig). — P. M. Meyer, Heerweſen 50. Jouguet, Vie 
municip. 92. WErdz. 40; 55. 

napijàis: alters ſchwach oder körperſchwach, daher zur Bekleidung 
öffentlicher Amter nicht befähigt. Oxy. X 1257, 2. — Partſch, Arch. 
V 474. Wenger, 3 Sav. 1907, 306. 

rapiornpi (vgl. mapäcrasıs): geſtellen. Oxy. II 259, 14 = 
M Ehreft. 101 [23 n.]: édv de un mapıorw, Exteiow, wenn ich (als Bürge 
ihn, den Pflichtigen) nicht geſtelle, werde ich die und die Zahlung als 
Deckung leiſten. Flor. 13,13. 

rapovoiaz vorübergehende Anweſenheit des Königs oder 
eines reiſenden Beamten. — Steuer eis -iav, gezahlt von den Be— 
wohnern. — Wöoſtr. 1274. WEGrdz. 356. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 
1911,805. Otto, Prieſter II 63. Vgl. dͤ o xn. 

apo xi“: Darbietung einer Verpflegung an Beamte bei Dienft- 
reifen. — WEGrdz. 358. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 805. 

raotroböpeıov: Prieſterwohnung im Tempelbezirke. — G.-H., 
Teb. II 383 Einl. Sethe, Abh. Akad. Gött. 1913,38. Dry. VI 984. 
Otto, Prieſter I 121 u. ö. 

Nacrobôpos: Träger der Götterbarke bei der Prozeſſion 
(Prieſter). — Otto, Prieſter 194; II 316. P. M. Meyer, Giſſ. I 
37,11 Anm. S. 19. ö 

maTpıos Öpkos: ſ. öpkos. 

nedioböAad”: Flurwächter. — Hohlwein, Musée Belge 
1905, 394. 

evdiuepos (mevdnnepia)*: fünftägige Fronarbeit zur Inftand- 
haltung der Dämme und Kanäle. — WDitr. 1338. WGrdz. 334. 
Weſſely, Karanis 10. W'Arch. IV 144. 
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nevradvAia: die aus fünf Phylen beſtehende Prieſterſchaft. — 
Otto, Prieſter J 30. 

mevrnKootn: der Fünfzigſte (Steuer oder Zoll). — n. Epuwv- 
dirov, m. Mepi Onßas, m. Mnéevos Zonvns (ſtaatliche Provinzialzölle): 
WGrdz. 190. — T. wviwv ÖmoreAüv Tod Mepi Onßas: WOftr. I 343. 

repißoAos: 1. Amfaſſungsmauer des Tempelbezirkes. — Weſſely, 
Karanis 3. Otto, Prieſter 1282. — 2. Grenzrain eines Ackers. 
Flor. 150,3. 

repiAvoss: Löſung, Auflöſung, zB. einer Verlobung oder eines 
Schuldvertrages (vgl. maparınaıs). — Preiſigke, Giroweſen 514. Berger, 
Strafklauſeln 227. — Giſſ. 130,3 [um 150 n.]: Eheſcheidung. 

TEPIOTAATIKÖS nñxus: nach WOſtr. 1780 Flächenelle (Quadrat- 
elle?); nach Lesquier, Magd. 29,9 Anm., gleichbedeutend mit oikonedòi— 
Kös u xus (ſ. d.), nach G.-H., Dry. IV 669,9 Anm., ein Flächenmaß; 
Wilcken aaO. löſt mepıor(aArıkös) auf, während G. H. aaO. epıor(arı- 
Kös) für wahrſcheinlicher halten; ebenſo Hultſch, Arch. II 88“: mepı- 
orarıkös = „das (von Geraden) umzogene (und dadurch zum Flächen— 
maß gewordene) Ellenmaß“. 

TEPIOTATIKÖS nñxus: |. repiorahrGs. 

TEPIOTEPWVWYV* (TEAos): Taubenhausſteuer. — WOftr. 1279. 
G.-H., Teb. 184,9 Anm. S. 369; Hib. I 112,1 Anm. S. 301; Oxy. 
VI 917 Einl. 

tepıtepvw: beſchneiden (Prieſterſöhne). — Otto, Prieſter J 214°. 

repixwpa: Amwallung eines Geländes, zB. eines Dorfes, um 
das Aberſchwemmungswaſſer abzudämmen. — G. H., Teb. 113,9 Anm. 
S. 80. Jouguet, Lille 11,6 Anm. S. 21. 

nn xionòs nepiorepV : eine Steuer (Weſen unklar). — G.⸗H., 
Dry. X 1283,18 Anm. (Belege). 

nnxus: Elle. Arten (vgl. die einzelnen Stichwörter): Baaıkıkös m. 


— oͤnusoios u. — Eußadıkös . — eödoperptôs u. — KANAPWTIKÖS Tr. 
— Aıvoudikös T. — VEIÄOHETPIKÖS r. — OIKOTEÖIKÖS T. — TEPIOTAAÄTI- 
Kös (mepıotarıkös) R. — Popamòs T. — OTEPEÖS r. — TEKTOVIKÖS m. 


nıvarıov: Tafel zur Niederfchrift der Zeugenausſage vor Gericht. 
— Difaiom. 127. Wilhelm, Beitr. z. griech. Inſchriftenkunde 243. San 
Nicolo, Arch. für Kriminalanthrop. 53, 350; 55, 250. 

nintw: 1. gezahlt werden (in Steuerquittungen des 3. u. 2. Jahrh. 
v. Chr.). — WDftr. J 65. Kenyon, Lond. III S. 2 Nr. 1200, 2 Anm. 
G.⸗H., Fay. 17,1 Anm. — 2. in den Einwurfskaſten der Behörde 
fallen (von einem Schriftſtücke), d. h. eingereicht werden. — TenTw- 
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rev EIS KIBWTÖV oder METTTWKEV eis Avaypadıjv. Preiſigke, Giroweſen 280°; 
422, 428. 

miorıkeAevorns: fideiussor. — Mitteis, Lipſ. 14,6 Anm. 
M Grdz. 269. WArch. IV 557 zu Lond. III S. 231 Nr. 977,5. 

nioris: 1. Zuverläſſigkeit, Glaubwürdigkeit, guter Ruf, Ver— 
trauen, Pfandſicherheit. — Manigk, Z Sav. 1909, 309; Wenger, Stell— 
vertr. 219%. — Teb. 114,9 — MEhreft. 42 [114 v.]: avaypabapevos 
ab rob TA Ömäpxovra ouvrakaı deivan Ev migreı, über Hab und Gut Be— 
ſtand aufnehmen und ſodann alles in Verwahrſam ſetzen, d. i. unter 
Siegel legen. Dry. III 486,7 — MEhreft. 59 [131 n.]: &v nioreı Exe 
Krfjud, ein Grundſtück als Pfandgut befigen. — mioris or Eyypantwv, 
ſchriftliche Sicherheit (geben). WUrdh. III 525. MEhreft. 26,31 
Anm. — M Grdz. 294: mioris in Rein. 18,31 — Geleitsbrief. — 
2. Sicherheitsurkunde, Pfandurkunde. Manigk, 3 Sav. 1909, 309. 
— 3. vn Ev nioreiı = Kaufpfandvertrag, bei dem der kaufende 
Gläubiger das formelle Eigentum der Pfandſache erhält, jedoch mit 
der Wirkung, daß das Eigentum bis zum Ablaufe der Pfandzeit in 
die Hand des Schuldners durch Bezahlung der Schuld zurückfallen 
kann. — Gradenwitz, Philol. 1905, 578. Rabel, 3 Sav. 1907, 358. 
Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen 121. Preiſigke, Giroweſen 451°, 
M Grdz. 138. Spiegelberg, Demot. Raufpfandverträge, Rec. de tra- 
vaux 31 (1909) S. 91. 

Nirrakiäpxns“: Vorſteher eines rrdxiov (ſ. d.). — Preiſigke, 
Straßb. I S. 158. 

mıtrakıov*: 1. Täfelchen, Blättchen, Brief. Giſſ. I 13, 9: m. 
ab rij ypdbov. Genf 2,2: avadıdövrı go TO u. — Fitzler, Steinbrüche 89 
(Beſitzergreifungstafel). — P. M. Meyer, Giſſ. 113,9 Anm. (Belege). 
— 2. Rechnungsbuch, Konto. Dry. II 297, 4 [54 n.]: ypäheis dick 
-kiwv Töv Amokoyıonöv. Vgl. Teb. I 112 Einl.; 209. — 3. Schuld— 
ſchein. Schubart, BG. IV 1167, 4 Anm. — 4. Quittungsblatt. 
Preiſigke, Straßb. 144,3 Anm. — 5. Erwerbsgeſellſchaft. Prei— 
ſigke, Straßb. I S. 158 (Deutung bezweifelt von Wilcken, Arch. V 266, 
und von Schubart, BGA. IV 1167, 4 Anm.). — Vgl. Preiſigke, SB. 
4422: mapa TOD oTparnyod eipnvdpxn Kai Kwnäpxaıs Kai Ke ονα e 
TITTaKIwv k hns. 

mAayıov*: Rotte (Anterabteilung der Epheben). — Cxönert, 
Lit. Zentralbl. 1908, 167. Wo Arch. V 273. WGrdz. 142. WChreſt. 
1146 Einl. Jouguet, Vie municip. 155. San Nicolo, Vereins- 
weſen I 35“. 
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nAedvaopa (Nbf. mAeovaopös, Ggſ. &Adoowpa, ſ. d.): Aberſchuß, 
Mehrbetrag, Mehrertrag. — P. M. Meyer, Giſſ. 148,20 Anm.; 60 
Einl. S. 24 Anm. 3. 

mAeovaopariiw: ein Mehr hinzufügen, gutſchreiben. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 148,20 Anm. 

mAeovaopos — TAeövaona (ſ. d.). 

nAndos: Menſchenhaufen, gefchloffener Kreis (von Perſonen), 
Gilde. Preiſigke, SB. 984 [In.]: TO m. röv dnò Tod Apowoeirov 
d poop / kai mAakovvronomwv. WEhreft. 11,12. — mA. Tav iepewv: 
Otto, Prieſter I 78. 

mAnpns: vollbezahlt, auf Heller und Pfennig. Dry. III 530,6 
In.]: dvr -pn dıeypadba, ich habe alles bis auf den letzten Reſt 
bez hlt. Flor. 175,20 [380 n.]: && -pous dienznp d nV. Genf 41,18. 
— mAnpns auch indeklinabel; vgl. Crönert, Mem. Herc. 1792 (Bei⸗ 
ſpiele). Mayſer, Gramm. 65. Spohr, Jand. 35,8 Anm. 

mAnpwpa: Trupp (Arbeiter, Soldaten). — G.-H., Hib. 1110,95 
Anm. Fitzler, Steinbrüche 42. Lesquier, Instit. milit. 257 (Flotten⸗ 
jolvaten). Schubart, GgA. 1913, 629. 

nAıvdeiov*: 1. Rechteck. Lille I 1,8 [259/8 v.]: ws dıayeypatraı 
Ev WI -Eiwı, wie es in der (nebenſtehenden) rechteckigen Zeichnung dar— 
geſtellt it. — WArch. W218. — 2. Häuſerblockin rechteckiger Form, 
rings von Straßen umgeben (insula), zB. in Antinoopolis. — Preiſigke, 
Straßb. 134 Einl. S. 126; Giroweſen 351. Jouguet, Vie municip. 149. 
Reinach, Rein. S. 153. W'Arch. III 527. W Grdz. 50. 

mAıvdevopevn*: eine Abgabe vom Grund und Boden, näheres 
unklar (etwa eine Art von Vermeſſungsgebühr? vgl. mAıvdeiov). — W'öOſtr. 
1280. G.-H., Oxy. III 502,43 Anm.: Ablöſegeld ſtatt Ziegellieferung? 

rAoiwv "Avrwviaviis oöcias döpos*. — W'öOſtr. 1391. 

NAU VOS: ſ. virpıkn. 

nodwpartos (TEXos)*: eine Speichergebühr (Weſen unklar). 
Teb. II 339, 20 [224 n.]: upiapraßias -uaros, erhoben in Höhe einer 
halben Artabe. Vgl. G.-H., aaO. Anm. Preiſigke, Giroweſen 115. 

nöAıs*: 1. Alexandrien (im Gegenſatze zur xupa = Agypten). 
— WArh. IV 390. WGrdz. 9; 34. Jouguet, Vie municip. 48°, 
— 6 Eni tes röeο? — orparnyös rs möAews (Alexandrien): ſ. unter 
orparmyös. — 2. Griechenſtadt (Naukratis bzw. Ptolemais). WErdz. 
9; 18. — 8. Gauhauptſtadt (f. unnporo us). Jouguet, Vie mu- 
nicip. 48°. — 4. Das Wort nöhus in Dorfnamen hat ſtaatsrechtlich 
keine Bedeutung. 
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moAıteia*: 1. Inbegriff von Recht und Geſetz einer Griechen: 
ſtadt (rö his), insbeſ. von Alexandrien. — WGrdz. 40; 41. Dikaiom. 40: 
n. = Summe der Stadtgrundgefege. — 2. —= civitas, d. i. Gau— 
hauptſtadt einſchl. des Gaugebietes (byz.). W'Grdz. 78. 

troAiteupna: organifierter Zuſammenſchluß von Männern 
gleichen politiſchen Rechtes außerhalb ihrer eigentlichen idia. — Lond. I 
S. 49 Nr. 50,3 — WEhreft. 221 [IIILv.]: "EAAnvopendirns in Memphis 
(vgl. WErdz. 18). — Teb. 132,9, 17 = WEhreft. 448 [145 v. (2)]: 
m. roy Kpyrav. — Dittenberger, Or. gr. inser. I ©. 653. Schubart, 
Klio 10,63. Lesquier, Instit. milit. 143. Dikaiom. 37; 38. WGGrdz. 
24; 63. 

moAıtevönevos’: Ratsherr (byz.). — Wrdz. 79. Mitteis, 
Hermes 34, 100. M Grdz. 29. 

TOAITIKÖS: was mit einer ägyptiſchen möAıs (insbeſ. mit einer der 
Griechenſtädte in Agypten) zuſammenhängt, bürgerrechtlich. — wm. 
vönos ſ. unter vönos. — m. Aöyos ſ. unter Aöyos. — xm. yñ ſ. unter yñ. 

roAıtoypad&w: jmd. als Neubürger vormerken, doch noch nicht 
in die Demenliſte eintragen. — Dikaiom. 92. Schubart, GgA. 1913,614 
(oi memoAıroypabnpevon). 

opeurdv = TOopdpeiou (ſ. d.). 

Nopdpeiov (mopdpidwv, mopeurwv) döpos: Steuer auf das Fähr- 
geſchäft. — WOftr. 1280; 394. G.-H., Oxy. IV 732 Einl. Milne, 
Theban Oſtr. S. 76. Arch. VI 132; 134. 

möpos“: Beſitz an Hab und Gut, Vermögen. BG. IV 1189,11 
[um In.]: &mei oi onpaıvöpnevor ävöpes -pov EX OO oikias Kal KÄrpous 
Kai Boıka Krrvm Kai omöpous, «r. BG. IV 1047 IV, 15 [131n.]. 
— Woſtr. 1507. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8. Eger, Grund: 
buchweſen 1991. Noſtowzew, Kolonat 118. Hunt, Dry. X 1254,27 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 474. — WGrdz. 342: x. in liturgiſchen 
Fragen — Einkommen. 

no rauo is“: Fluß wachtſchiff. — oͤnep -iduy — Abgabe zur 
Unterhaltung dieſer Schiffe. — Wo Oſtr. 1282; 294. G.-H., Fay. 54 Einl. 

norapobödag: Fluß wächter. WoOftr. 1282. — Toranoduia- 
Kias = Abgabe für den Flußwachtdienſt. WGrdz. 392; 396. Milne, 
Theban Oſtr. S. 126. 

mobs: Längenmaß (— 4 malaırai). Dry. IV 669, 32. 

npaypareia: Verwaltungsdienſt. — 6 mpös Tais -eidisS — 
Staatsbeamter. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. G.⸗H., Teb. 
15,160 Anm. S. 47. Otto, Prieſter II 124“. 
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rpayparevönevos*: |. mpaynareuw. 

rpaypareurns* (vgl.mpaypareia): Beamter, Hülfsbeamter, insbeſ. 
Hülfskraft des röm. Nomarchen. BG. TI356,6 — WEhreft. 88 
[213n.]: mp. möAns PiAadeAdias. Grenf. II 58, 1 [175 n.]: mp. &pnpo- 
$uXakias Mpoowrirou. Teb. II 580 [155 n.]: mp. Evkurkiov. — Preiſigke, 
Giroweſen 258; 262. — Nach WDftr. 1384 ift der mp. ein Steuer— 
pächter, was aber nicht richtig ſein wird. 

npaypareüw (vgl. mpaypateia): Staatsdienſt tun. Teb. I 
61b,37 [118/7v.]: n menpaypareupevn oe d ay pad. — oi Tpaypa- 
revönevor” — Staatsbeamte. — Grenf. II 37, 4 [II/ Iv. ]: oi ra Baoıkıka 
-evönevor. Teb. II 397,19 — MEhreft. 321 [198 n.]: oi rd Apyia 
-eböhe vol. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. WGrdz. 5. G.-H., 
Teb. 15,160 Anm. S. 47. Preiſigke, Giroweſen 192; 274. — 6 
-ebôhevos TV Gy = Steuerpächter. WöOſtr. 1539. 

npayparıkös: 1. Staatsdiener, Beamter (im allgemeinen Sinne). 
Dry. VI 899,35 — WEhreft. 361 [200 n.]: Tois -Kois ry kπ⁰ον 
(= Tois kwuoypapparevaı). — G.⸗H., Dry. VI 899, 17 Anm. P. M. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. — Aber den np. im Gerichtsverfahren, 
der dem Anwalt die juriſtiſche Inſtruktion übermittelt, (in den Papyri 
bisher nicht nachweisbar) vgl. Partſch, Arch. VI 38. — 2. = vopi— 
Kös — gelehrter Juriſt, der dem prop (ſ. d.) in der Gerichtsverhand— 
lung als ſachverſtändiger Beirat zur Seite ſteht: Mitteis, ZSav. 1913, 457. 
Partſch, Arch. VI 38. 

NpdIHpIO V“: 1. Regierungs gebäude des Statthalters in 
Alexandrien. Dry. III 471, 110; BGA. 1288,15. Vgl. WArch. 
VI 287. — 2. Regierungsgebäude in der Gauhauptſtadt, zu— 
gleich Wohnung hoher Beamter auf Reifen. — Mommſen, Hermes 
35,437. WArch. IV 121. Zucker, Zwei Edikte des Germanikus, 
Sitzb. Akad. Berlin 38 (1911) S. 803. 

TpaKTopeiov*: Amts gebäude des mpaxtwp (röm.), das zugleich 
als Schuldgefängnis diente. — M Grdz. 44. 

tpaKTopıra*: Beitreibungsgebühren, Pfändungskoſten, ent— 
ſtehend durch die Tätigkeit des npaxtwp. Flor. 156, 16 = MChreft. 241 
[234n.]: rd reh Kai -Kü Kai Täs ähas dandvas. — Schwarz, Hypo— 
thek 98. WoOſtr. 1394. Otto, Prieſter II 340. G.⸗H., Teb. II 298, 63 
Anm.; 345 Einl. 

npaKtwp*: 1. (ptol.) Zwangsbeitreiber ſtaatl. Forderungen, 
insbeſ. von Steuerrückſtänden. — WOftr. 1564. WErdz. 185. — 
2. (röm.) liturgiſcher Steuererheber für Geld- und Fruchtſteuern (mp. 
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äpyupıkav, up. rr V). — WOftr. 1601. WGrdz. 213; 215. WEhreft. 
265 Einl. Preiſigke, Giroweſen 571 (Index). Roſtowzew, Arch. III 214 
(betr. np. oırık@v). — Die röm. mpaKTopes ziehen, wie die ptolemäiſchen, auch 
Geldbußen ein. G.-H., Amh. II 114 Einl. — 3. Das Weſen des up. idıw- 
rid und des mp. evıkwv (ptol. u. röm.) iſt noch nicht genügend klargeſtellt, 
jedenfalls haben ſie mit gerichtlichen Zuſtellungen, Ladungen und Voll— 
ſtreckungen zu tun. Literatur in MGrdz. 197. Vgl. noch Dikaiom. 59. 
Lesquier, Magd. 8,11 Anm. S. 88; 41,5 Anm. S. 198. Wenger, 
Gg A. 1907, 310. Koſchaker, Z Sav. 1908,37. Schwarz, Hypothek 96“; 
130. Eger, Grundbuchweſen 49. Lewald, Grundbuchrecht 68. Hunt, 
Dry. IX 1203, 11 Anm. Bell, Arch. VI 106. — 4. p. ro ie pov 
(ptol.): ſtaatlicher Beamter in der Tempelverwaltung für Steuerſachen. 
Eleph. 17,3 u. ö. [IIIv.]. Vgl. Rubenſohn, Eleph. S. 34. 
mpagıpos: was der Beitreibung (mpälıs) unterliegt. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 48,19 Anm. ©. 72. 
npäfıs: Beitreibung, Vollſtreckung. — MEhreft. 36 Einl. 
M Grdz. 19. Schwarz, Hypothek 67. — mp. ws mpös Baaıkıka = Bei⸗ 
treibung privater Forderung wie bei ſtaatlichen Anſprüchen. Bouche— 
Leclereq, Hist. des Lag. IV 161. Lewald, Perſonalexekution 40. 
npäcıs*: 1. Kauf u. Verkauf. MGrdz. 167. — xb. Emi Adceı 
— Kauf auf Rückgabefall, Kaufpfandvertrag. — Preiſigke, Giroweſen 
451. Spiegelberg, Rec. de trav. 31 (1909) S. 91. Rabel, 3 Sav. 
1907, 354. Vgl. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 79. Weiß, Pfand: 
rechtl. Anterſuchungen 9g. — 2. Pacht. Woſtr. 1525, WArch. 
II 1205. — 3. Kaufurkunde. W'Arch. II 143. Wenger, Monac. I 
S. 57. Preiſigke, Giroweſen 437; 449. — 4. Pachturkunde. 
WoOftr. 1531. — S. Girobankvertrag. Preiſigke, aaO. 336. 
npaoow: 1. Steuern od. Gefälle beitreiben (vgl. prop). — 


2. eine Arteilsſumme vollſtrecken. Dikaiom. 170. — mpäocesdaı — 
Strafe zahlen. 
tpeoßörepoi: Vorſteher einer Gemeinſchaft. — mp. yeupywv 


— Vorſteher der Königsbauern-Genoſſenſchaft eines Dorfes (ptol.). 
Roſtowzew, Arch. III 214. WGrdz. 432; 275. P. M. Meyer, Hamb. 
112 Einl. S. 48. Semeka, Prozeßrecht 1165. — Ob in röm. Zeit 
ihre Stellung ſich geändert habe, iſt noch dunkel; vgl. darüber WGrdz. 43. 
Preiſigke, Giroweſen 192. Jouguet, Vie municip. 215; 219. — mp. 
buns liturg. Beamte (röm.). Roſtowzew, aaO. 214. P. M. Meyer, 
Hamb. 35 Einl. S. 150. Hohlwein, Musée Belge 1902, 163. Jouguet, 
aaO. S. 61. WEGrdz. 43; 217. Preiſigke, Straßb. 123,69 Anm. 
Preiſigke, Fachwörter. 10 
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(Literat.). — np. yepdiwv — Zunftoorfteher der Weber. Fay. S. 54 
(Inſchr.). — BG. 163,6 [20 In.]: mp. oöoias. — Grenf. J 11 J, 19 
— MEheeft. 32 [157 v.]: oi ànò rob TömoV mp., wohl = xp. Kkùuns. — 
p. iepẽ%õ = Hyobpevoi (ſ. d.): WGrdz. 127. Vgl. Weſſely, Karanis 57. 
Otto, Prieſter 147; II 313. 

npocnperns ßiß od nens“: Beamter, der die Aktenrollen heraus- 
zuſuchen und vorzulegen hat. Preiſigke, Giroweſen 410. 

npoßarwv pos“. Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 106: Pacht- 
zins für Kleinviehzucht. — Straßb. 167 Einl.: Schafweidegeld. — 
Woſtr. 1286. W Arch. IV 533. WöChreſt. 272 Einl. Otto, Prieſter 
II 66 (Vermögensſteuer auf Schafe). San Nicolo, Vereinsweſen J 193“. 
Milne, Arch. VI 134. 

rpoypappa*: öffentlicher Anſchlag, amtliche Bekanntmachung. 
BGN. 118,1 — WEhreft. 398 [169 n.]: mp. des Strategievertreters 
in Sachen der Liturgie. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1. 
— Auch das Edikt des Statthalters, weil es öffentlich angeſchlagen 
wird, heißt mp. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. I 40 Einl. S. 26. Semeka, 
Prozeßrecht I 156“. — mp. —= kgl. Erlaß in Steuerſachen: WöOſtr. 
15144. 

npoypabn: 1. Aberſchrift oder Inhaltsangabe eines Abſchnittes 
(Bandes). — WArch. III 504. WoChreſt. 458 Einl. P. M. Meyer, 
Hamb. 31 Einl. S. 132. — 2. Proſkription, Steckbrief. — 
Roſtowzew, Kolonat 208. WEhreft. 19 Einl. S. 31. 

rpoypabw (vgl. mpöypappa): 1. veröffentlichen, durch Aus- 
hang öffentlich bekannt machen. BG. IV 1046 II, 5 [164n.]: ol em- 
otoAfjs Kopiodeions kai -beions Hab vid. — Mitteis, Privatrecht 1371“. 
3Sav. 1912, 4892. Preiſigke, Giroweſen 482. — 2. durch Ver⸗ 
öffentlichung ſteckbrieflich verfolgen, proſkribieren. — Mitteis, Privat: 
recht I 371. WArch. V 242, 

npodsatw; im Girowege zahlen. Dry. 1180 (IIIn.]. 

npodiadoyıopnös: Vorarbeit für die Abrechnung (diadoyıopös). 
Teb. 189,2 [113 v.]: mp. oııkös Emi Kebakaiov TOD abrod Erous, Vor⸗ 
bericht in Hauptſummen über die Getreideſteuerabrechnung für das 
genannte Jahr. — G.-H., Teb. 189 Einl. Teb. I 236. Jouguet, Vie 
municip. 251. 

mpödıKos: Prozeßvertreter (vgl. kxöͤmos). BG. III 969,7 
142 n.]: mpös Maoiwva -Kov yuvaıkös &aurod. — Wenger, Stellvertr. 134. 

npödopa: Voraus gabe. ex -naros, Zahlung im Voraus. Flor. 
120,28 — WGhreft. 359. Teb. II 372, 27. Preiſ. Cairo 31, 62. 
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npoeöpos. — 1. mp. dıkaotwv — Gerichtsvorſitzender (ptol.). — 
P. M. Meyer, Klio 6, 462; Giſſ. 154 Einl. S. 88°, Zucker, Gerichts⸗ 
organiſ. 42 (Zehnmännergericht). Dikaiom. 83. Teb. 123,8. Semeka, 
Prozeßrecht 1156. — 2. up. r οο,ꝓ0 — Vorſtand des Rates (byz.). 
Gelzer, Byz. Verw. 82. WErdz. 79: Kurialpräſident. — 3. np. 
A pTrOCuulͤröY — Vorſtand der Dorfbehörden (byz.). Gelzer, Arch. 
W379. 

TPOEOTWS*“ (MpoeoTnKws). — TPoeoTNKWs d up EAS (yis) = 
Vorſteher des verliehenen Lehenlandes in ptol. Zeit (vgl. unter 
oͤopec). WArch. V 226. WeéErdz. 299: der ptol. Vorläufer des 
röm. mp. oöboids. — up. Kbuns — Dorfvorſteher (allgem. Bezeichnung). 
P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 151. — np. TÜv vonap M dονõο 
Annatwv — Vorſteher des Steuerhebedienſtes der Nomarchen (röm.). 
BG. 18 II, 3 [248 n.]. Straßb. 1 58 64. — xp. oòoias“ (ob] 
Aöyov) — Vorſteher im Dienſte der kaiſerl. oö cia (f. d.). P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 155. Roſtowzew, Kolonat 127. WErdz. 299. 
W'öOſtr. 1393. 

rpödepa (vgl. mporidnu): Aushang, aushängende Bekannt⸗ 
machung, Edikt. 

mpödeoıs (vgl. nporidnu): Aushängen einer öffentl. Bekannt⸗ 
machung. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 34 (Ediktalladung 
durch TP.). 

npodeopia: Friſt, Verjährungsfriſt, Fälligkeitszeitpunkt. Tur. 
IV, 31 = MEhreft. 31116 v.]: mpooraypara mepi nv. — Mitteis, 
Reichsrecht 55. Preiſigke, Giroweſen 321; 388. 

npoinpi: (Med.) auszahlen. Hib. I 76, 2 [248 v.]: Apoοοο Teipo- 
xparnı, zahle an Timokrates. Vgl. WArch. III 335. 

rpoxatapfıs: litis contestatio. McChreſt. 56, 11 Anm. 

npornpufis:s Bekanntmachung durch den amtlichen Ausrufer, 
Ausruf. Preiſigke, Giroweſen 201°; 203. Vgl. Gradenwitz, Arch. 
III 103. 

TPOKNPÜTTW (vgl. mpornpugis): ausrufen, ausbieten. Rev. L. 
53,4. — W'oOſtr. 1526. 

Apökrnois (vgl. mpoxtnriKös): Vorbeſitzurkunde. — Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit, Sitzb. Akad. Heidelberg 1911, 8. Abh. S. 20. 
Gradenwitz, Ein Erbſtreit aus dem ptol. Agypten, Schriften der Wiſſenſch. 
Gef. Straßburg 1912 S. 18. — Über das Wandern der Vorbeſitz⸗ 
urkunden vgl. Preiſigke, Giroweſen 459. 

npoKTnTikös (vgl. mpöKTnaıs): was den oder die Vorbeſitzer 

10 * 
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betrifft. Apo od. kopakeıaı -kai = Beſitzurkunden der früheren 
Beſitzer. — Schwarz, Hypothek 13 (Belege). MChreſt. 159, 10 Anm. 
Wenger, Monac. 13,26 Anm. 


npovonrus“. — xp. oikov yupvacıdpxwv — Beſtandsverwalter. 
Dry. 188,1 [179 n.]. — np. als privater Agent: WArch. III 246. — 
als privater Verwalter: Dry. IX 1192,2 [280 n.]. — als byzant. 


Steuererheber: Gelzer, Byz. Verwaltung 87. — mp. oöoias: P. M. 
Meyer, Giſſ. I 101 Einl. S. 98. WEGrdz. 158. — Vorſteher der 
Steinbrüche (?): Fitzler, Steinbr. 135. 

nponoAıtevönevos: Vorſitzender der moAıtevönevoi, princeps 
curiae (byz.). — WGrdz. 79. Gelzer, Byz. Verw. 52. G.-H., 
Dry. VI 913,4 Anm. MGrdz. 30. 

nponwAnrns: Vorbeſitzer, welcher den Beſitz an den jetzigen 
Verkäufer verkauft hat. — Anders Partſch, Bürgſchaftsrecht J 354“. 
Vgl. MGrdz. 188. 

npooayyeAia*; 1. Geſuch, Antrag, insbeſ. an das Beſitzamt 
(piß uod ten Eyaırioewv)., — Preiſigke, Giroweſen 303. M Grdz. 97. 
Eger, Grundbuchweſen 78. — 2. Anzeige in Straf- und Prozeß— 
ſachen (Nbf. mpooayyelpa, ſ. d.). — Zucker, Gerichtsorganiſ. 65; 94. 
Semeka, Prozeßrecht 276. M Grdz. 21. 

ApOOVVeAA (vgl. mpooayyelia, mpooäyyeApa): beantragen, 
anzeigen. 

mpooayyeApa: 1. Anzeige in Straf- und Prozeßſachen (Nbf. 
npooayyedia). — Jouguet, Lille J 1 Einl. S. 56 (Belege). Semeka, 
Prozeßrecht 277. — 2. Angebot (bei Ausſchreibungen). Petr. II 13 
(18 b) Verſo 3. 10 [III v.]: mpoxrjpufov, ef Tıves BouAovraı E EAAG000- 
vos épyozaßfjoci, did van -na Niroorparwı. Vgl. Fitzler, Steinbr. 
23. — 3. dienſtl. Meldung, Bericht. Semeka, Prozeßrecht 277 
(Belege). 

npooayw: 1. heranſchaffen, transportieren. WEhreft. 287 
Einl. — 2.berichten, melden. G.-H., Teb. 160,69 Anm. ©. 179. 
Teb. 172,35 Anm. S. 316. — 3. öproyv m. = den Eid zuſchieben. 
Mitteis, Z Sav. 1912,187. — 4. Lehenpachtacker (yñ Baouνν]) von 
einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere) überführen. G.-H., Teb. 
161 b, 189 Anm. ©. 218. 

rpooaywyn (vgl. Tpooayw): Aberführung (Überfchreibung) von 
Lehenpachtacker (yñ Ba) von einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere), 
daher = Pachtzinserhöhung. Teb. 172,450. — P. M. Meyer, Giſſ. 
148,8 Anm. S. 70. 
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npooaywyis: Transportſchiff. — WEhreft. 166,6 Anm. 
MW Ehreft. 287 Einl. 

rpooavadepw: berichten (an die vorgefegte Behörde). Teb. 
116,3 — McChreſt. 44 [114 v.]: ruyxG VV mpooavevnvoxwWs OO di 
Erepas EmiotoAns. 

npocavrıßaAAw: ein Schriftſtück vergleichen, d. h. den Wort⸗ 
laut eines Schriftſtückes mit demjenigen eines anderen vergleichen und 
dadurch die Abereinſtimmung ſicher ſtellen. BG. III 970,4 — 
McChreſt. 242 [177 n.]: Epaprupomonoaro Exyeypabdaı kai -BeßAnkevaı 
ex rebxovs Bißkeidiwv Emapxov, er hat unter Beibringung von Zeugen 
glaubhaft nachgewieſen, daß er aus der die Klagſchriften enthaltenden 
Rolle des Statthalters (d. i. der ſtatthalterlichen Regiſtratur) eine 
Abſchrift gefertigt und dieſe auf Richtigkeit mit der Arſchrift ver— 
glichen habe. 

mpoocadıow: Zuſatzantrag ftellen. — Hamb. 125,7 [um 238 v.]: 
-ntiwoev mapayyelnivan AxOοοοοο, er hat den Zuſatzantrag geſtellt, den 
A. zu laden. 

npocanotivw: im Prozeßwege eine Buße (als Zugang zu 
einer anderen Pflichtzahlung) zahlen. Dikaiom. 170. 

npooßoAn: 1. Eigentumszuſchlag des Pfandes im Voll— 
ſtreckungsverfahren. — Mitteis, Z Sav. 1906, 346; 1908, 468; 1910, 39. 
Koſchaker, Z Sav. 1908, 40. Schwarz, Hypothek 104; 127. Raape, 
Verfall d. griech. Pfandes 119. MGrdz. 161. MChreſt. 241, 11 Anm. 
Bell, Arch. VI 106, 7. — 2. Einzahlung von Getreide an den 
Staatsſpeicher. Cairo Preiſ. 29, 1. Preiſigke, SB. 5674, 1. Amh. 
II 122,1: mpooßeßAnkev (ſ. die B.). 

rpooyevnpa: Zuwachs an fruchtbarem Lehen-Pachtacker (vr ön- 
pocia bzw. Baaıkır). — P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 24. 

npöoypabdov: Ergänzungs verfügung, Nachtrag, Nachtrags— 
ſteuereinſchätzung (bei Steuerveranlagung), Zuſatzkaſſenverfügung. — 
WcChreſt. 252,1 Anm. Preiſigke, Cairo Preiſ. 9,9 Anm. Jouguet, 
Vie municip. 244. 

mpöoypabos: Kleruchenlehen- Anwärter (ptolem.). Lond. II 
S. 15 Nr. 218 [111 v. 2]: Mepons rav -dwv. Preiſigke, SB. 1436, 8 
[Euerg. II]: -o rpirns onpeas. Goodſp. 8 — Cairo (Gizeh) 10 366 
[111v.]: Mepons ry -dwv. Lond. III S. 7 Nr. 879, 17; S. 12 
Nr. 881,18 — McChreſt. 153. — P. M. Meyer, Heerweſen 84. 
Lesquier, Instit. milit. 62°. Schubart, BphW. 1903, 854. Bouche- 
Leclereq, Hist. des Lag. IV 40. 
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mpoodexopaı: bei Verſteigerungen als Bieter etw. übernehmen. 
— Hal. 14 Anm. 

npoodıaypaböpeva* (vgl. mpooperpouneva): in Geld gezahlte 
Zuſchlagszahlung zu einer Hauptzahlung, zB. Schreibgebühren, Büro- 
koſtengebühren. — WOftr. 1287. W'Arch. II 121; III 234; 239; 
IV 147. Otto, Prieſter II 50. Milne, Theban Oſtr. S. 90. 

npooeöpeuüw: abwarten an Gerichtstagen, bis man zur Ver— 
handlung und zur Entgegennahme des Arteiles an der Reihe iſt. Amh. 
II 81,9 McChreſt. 54 [247 n.]: mapeivan Kai -e eV r frjparı TOD 
fyepövos, zur Stelle ſein und vor dem Richterſitze des Statthalters 
ſich (abwartend) aufhalten. — M Grdz. 36. P. M. Meyer, Hamb. 
14,7 Anm. (Belege). Vgl. Gelzer, Byz. Verw. 55. 

mpoceuxn: Judentempel. — Teb. J 86, 18 [IIv.]. Lesquier, 
Magd. 35,5 Anm. WErdz. 24; 112. Otto, Prieſter II 275°, 

npöodena: Zuſatzabgabe (näheres unbekannt). — WDOftr. I 
288; 822. 

npoodnkn: Zuwachs an Pachtzins. — P. M. Meyer, Giff. I 
48,8 Anm. S. 70. 

tpookaA&w: vorladen (vgl. mpöokAnaıs). 

TPOOKapTepEw: verharren bei etw., zB. m. ri yewpyia. — m. 
To Pryparı — vor dem Richterſtuhle verharren bis zur Verhandlung. 
— P. M. Meyer, Hamb. 14,7 Anm. (Belege). 35,8 Anm. Giſſ. I 
79,9. Steinwenter, Verſäumnis verfahren 83; 137°, MöChreſt. 59 Einl. 

npöoorAnois: Zuſtellung der Klagſchrift, Vorladung. — Schwarz, 
Hypothek 1181. MGrdz. 16. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 99. 
Dikaiom. 176. 

.  npöooAnbis: Aufnahme in eine Dienſtſtellung, Beförderung in eine 
höhere Dienſtſtelle. — Wilcken, Aktenſt. S. 57. G.-H., Teb. 161 b, 
254 Anm. S. 223. WGrdz. 283; 305. 

TpPooperpoöneva*: in Frucht gezahlte Zuſchlagszahlung zu 
einer Hauptzahlung (vgl. Apooòiaypacböpeva). — WöOſtr. 1289. G.⸗H., 
Teb. 192,9 Anm. Preiſigke, Giroweſen 113. 

TPOOOÖIKöS: was mit der mp6codos (s. d.) des Staates zu- 
ſammenhängt. — vecpyol -koi in Genf 42, 16 [224n.] find Staats- 
bauern, welche eine yñ mpooödov (ſ. d.) bewirtſchaften. Solche Ländereien 
heißen Dry. VI 986 S. 323 unten: d eòccbn. — CIG. III 4957, 26 
— Dittenberger, Or. gr. inser. 669, 49 [68 n.]: mepi Twv Areleıwv kai 
kouborekeiwv, Ev ais Eorıv Kai Ta -d (die verſchuldeten Inhaber von 
vn mpooödov gehören zu den wirtſchaftlich Schwachen). 
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mpooodonoıös*: Beamter, der die Einführung bei Gericht 
vollzieht. MChreſt. 91 Einl. — Dagegen P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 153 u. Hamb. 118 Einl. S. 787: advocatus fisci. 

npooodos*: 1. Einnahme. Amh. II 31,7 = WEhreft. 161 
[112».]: oN piodwors Kai Apyupıri m., die Weizeneinnahme aus ver- 
pachtetem Staatsacker und die Bargeldeinnahme an Staatsgefällen. 
Vgl. Teb. 15,11. — Eleph. 27 a, 13 [2232 v.]: r1nhy -5ov rod fepoð, 
Steuereinkünfte des Tempels. BG. I 41, 11 [um 199 n.]: dom oiko- 
nedwv, Einnahme der Privatleute aus Hausſtellen. WOſtr. 1390. — 
Dry. VII 1046, 3 [218 /9 n.]: dom äumeAuvuv. BG. IV 1197 J, 5. — 
2. Die Wendung ws ai mp6oodoı bezeichnet das Finanzjahr (ptolem.). 
— G.⸗H., Hib. I 80, 13 Anm. ©. 236; S. 338; S. 359. Smyly, 
Hermathena 1906, 106. Lesgquier, Arch. IV 287. W'Arch. V 220. 
Lesquier, Magd. ©. 35; 186. WGGrdz. LVII. — 3.6 en TWv Apoc- 
6ö oy — Beamter der Domänenverwaltung. Preiſigke, Prinz-Joachim⸗ 
Oſtr. 43; 47. WGrdz. 149. Lesquier, Instit. milit. 201. H. Maspero, 
Finances 208. — 4. vñ &v mpooööwı (ptolem.). — öffentliches Acker— 
land, deſſen Erträge einem beſtimmten Gotte oder einem Mitgliede 
des Herrſcherhauſes die Einkunftsquelle bildeten. — Petr. III 97, 10 
[Epiphanes]: Kali rs Ev -Hdwı rd TEKvwv TOD BaoıkEws (Vñs) ke (äpoupai). 
Pap. demot. Rylands S. 133 Nr. 15 = Preiſigke, SB. 5104 [163 v.]: 
(Ins) As odons Ev ri iepäı -Ödwı Ts Aꝙpodirns. Vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 137,3 Anm. S. 18. Engers, De Aegyptiarum xouοο ad- 
ministratione 13. — G.-H., Teb. I S. 570: yñ Ev don = xexw- 
pionevn mp6go8oS (ſ. unter xwpiiw). — S. vVñ mpooödou* od. -o (röm.) 
— verpachtetes Staatsland (Lehenpachtland), deſſen Halmfrucht (Ernte) 
wegen Verſchuldung des Inhabers vom Staate beſchlagnahmt worden 
iſt, deſſen Ernte alſo dem Staate als Einnahme behufs Schuldtilgung 
zufließt. — WOftr. 16577. W'Grdz. 288; 296. Roſtowzew, Kolo⸗ 
nat 137; 141; 147. Eger, 3 Sav. 1911, 434; Grundbuchweſen 32, 
Jouguet, Vie municip. 236. WArch. I 148. Mitteis, 3 Sav. 1901, 
157. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 142. 

npootaypa*: Erlaß, gew. enthaltend eine Entſcheidung (des Königs od. 
eines höheren Beamten). — Dikaiom. 43206. G. H., Teb. 15, 264 Anm. 
S. 58. MGrdz. XIII“. Semeka, Prozeßrecht I 121; 160. W'Oſtr. J 514. 

npooracia (vgl. mpoorarms): 1. patrocinium (byz.). — 
Hunt, Oxy. VIII 1126, 4 Anm. Partſch, Nachr. Gött. Gef. Wiſſ. 1911, 
214%. — 2. Vorſteherſchaft. Stud. Pal. V7 J, 6 [Gallienus]: up. 
Ts eddnviapxias. — Otto, Prieſter I 101, 235. 
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TPOOTAOOW: etwas durch eiu mpöcraypa (ſ. d.) verkünden. Amh. 
II 29, 20 [um 262 v.]: ßBaoıews -rafavros Kr. — G.⸗H., Teb. 17,1 
Anm. S. 66. Lumbroſo, Rendic. Accad. Lincei 1902, 578. 

npoorarns: 1. Vorſtand (im allgemeinen Sinne). Flor. 161,38 
M GChreſt. 80 [85 n.]: m. de ö 6 oͤod Ros Ömeypalev, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Geſchäftsführer hat der Sklave unterſchrieben. Vgl. dazu 
Mitteis, aad. Anm., anders Partſch, Bürgſchaftsrecht 139; 73. — 
BGN. IV 1134, 2 [10 v.]: mp. èpVwο ws — Poland, Vereinsweſen 364. 
Ziebarth, Vereinsweſen 100. — 2. Patron (byz.), ſ. unter mpooTasia. 
Vgl. Lewald, Z Sav. 1912, 475. — 3. Vorſteher in amtlicher Eigen- 
ſchaft. — Preiſigke, SB. 4950 [58 v.]: oi dmo rs nöAews Eni -Tov H- 
oriwvos (Naukratis?). — mp. yöpov (ſ. d.): Zucker, Von Debod bis Bab 
Kalabſche 31. Fitzler, Steinbrüche 147. — mp. Eppoõ: Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim-Oſtr. 59. — mp. od nyiapxias: Stud. Pal. V7, 6[Gallienus.] — np. 
uns“: P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150. — xp. ne: BGA. 
III 958 c, 2 [Herakleop., IIIĩ.J. BGA. III 929 B, 1. — mp. rñs Kexwpı- 
opevns mpooödou (ſ. d.): Teb. 181, 19 [1Iv.]. P. M. Meyer, Arch. III 87.— 
mp. yris Ev mpooößw (ſ. d.): G.-H., Teb. I S. 570. — mp. deod (wohl kein 
Prieſter, betrifft wohl Vereins- oder Ehrenamt): Preiſigke, Prinz-Joachim⸗ 
Oſtr. 59; 63. — mp. jepob: Inſchr. Arch. II 563 Nr. 110. CIG. III 
5000. Vgl. Preiſigke, aa. 60. — xp. iepewv: Weſſely, Karanis 57. 

npooridnpi: 1. einzahlen. Amh. II 77,15 Weéhreſt. 277 
[139 n.]: ei mpooeredn TA TEeAN r kopiaxõ Adyw, ob die Zölle dem 
kaiſerlichen Staatsſchatze zugeführt worden find. — 2. hinzuſetzen 
(eine Zahlung im Girowege auf das Konto des Empfängers bringen). 
Preiſigke, Giroweſen 120. 

Nnpborinov: 1. Buße für Abertretung, Diſziplinarſtrafe; Verzugs⸗ 
ſtrafe, Säumnisbuße. — Berger, Strafklauſeln 4 u. ö. M Grdz. 77“. 
Woftr. 1289. WArch. II 119. — 2. Vertragsſtrafe (byz.). — 
Berger. aaO. 4. P. M. Meyer, Giſſ. 1104,11 Anm. S. 107 [399 n.]. 
— 3. Anerkennungsgebühr für die ſtaatliche Erlaubnis, ein Lehenland 
in eine andere Bodenklaſſe überzuführen, zB. Ackerland in Weinland 
umzuwandeln oder einen Acker zu überbauen (mit Gebäude, Brunnen 
o. dgl.). — Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 12,449. Hunt, Oxy. 
VII 1032,8 Anm. Noſtowzew, Kolonat 108. 

npoobopa: 1. Zuwendung, zB. der Eltern an Kinder anläß— 
lich der Hochzeit. Teb. II 351,1 [Un]. — Woſtr. IV 138. — 
2. Opfergabe, fromme Stiftung (chriſtl.). WArch. V 448. Wenger, 
Monac. I S. 101. 
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npoodwvew: j. mpoodwvnaois. 

npoodwvnois: 1. pflichtmäßige, öffentlich bindende Erklärung, oft 
unter Eid. — W Arch. III 237; 377. Preiſigke, Arch. IV, 114; Giroweſen 
257. Mitteis, Z Sav. 1908, 480; 1912,642. — 2. dienſtl. Auskunft. 
— Wehreſt. 75 Einl. WChreſt. 151,10 Anm.; Weiß, SSav. 1912, 234. 

Mpoownitns (Mpoownırıköv?): ein Flüſſigkeitsmaß. Oxy. VI 
919,5. 

nporidnpı (vgl. mpödena, npödeois): 1. öffentlich anſchlagen, 
einen Aushang machen. — Amh. II 85, 19 = MEhreft. 274 [78n.]. 
G.⸗H., Fay. 24,8 Anm. Wohreſt. 41 Einl. S. 60. MöChreſt. 242 
Einl. MGrdz. 286. — 2. durch öffentlichen Aushang vorladen. 
Hamb. 129,3 [89 n.]: And EvroY TIvav EK TWV -redEvruv TTPÖS ö cio- 
dociav Övondrwv Kai uf Ümakovodvrwv, es wurden einige Perſonen, die 
auf die Gerichtsverhandlung durch öffentliche Bekanntmachung vor— 
geladen worden waren, aufgerufen, leiſteten aber dem Rufe keine Folge. 
— P. M. Meyer, Hamb. 29 Einl. S. 123. 

npohrns (mposnreia): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 182 
u. ö. G.⸗H., Teb. 188 Einl. Teb. II 291 Einl.; 295, 11 Anm. 

tpoxeipißw: auswählen, beſtimmen. Leid. L, 9 [ptol.]: "AorAn- 
midöns oͤ TPokexeipionevos pôös TA yewperpia ond Zapaniwvos TOD 
orparnyob, Asklepiades, beauftragt vom Strategen S. mit der Aus- 
führung des Landmeßdienſtes. — Grenf. II 23,18. Goodſp. 7, 20. 

npoxeipionös:e Auswahl. Amh. II 39, 1 [IIv.]: n yen oy Tüv 
ev -u. — Lesquier, Instit. milit. 42°, vermutet: Einberufung zur 
militär. Abung. 

mpoxeipoypabos faoııkoo ypapparews: Beamter des kgl. 
Schreibers (näheres unbekannt). Teb. J 112, 116 [112v .]. 

npbravıs*: Vorſteher der BovAr. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 15. Jouguet, Vie municip. 374. Plaumann, Ptolemais 17. 
WArch. IV 118. Schubart, Klio 10,53. WGrdz. 40; 47. — äp x- 
npöravıs: Plaumann, Ptolemais 29. WEGrdz. 48. — mp. dia ßiov: 
Plaumann, aad. — puravıkös äpxwv: Jouguet, Vie municip. 176. 
W Grdz. 51. 

rpwranoypadonaı: ich vermelde für meine Perſon erſtmalig 
den und den Beſitz als meinen Beſitz an das Beſitzamt. Preiſigke, 
Giroweſen 389. 

npwronpafia: Vorhand im Falle eines Zwangsverkaufes, Vor— 
pfandrecht. — Mitteis, Privatrecht J 371. MChreft. 158 Einl. Preiſigke, 
Straßb. IJ 34 Einl. S. 126. Lewald, Grundbuchrecht 72. Eger, Grund— 
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buchweſen 77; 154. Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen 95. WArd. 
V260. 

TpwrooToAoTHS (vgl. üpxıorolorns, otoAoris): Prieſtertitel 
(Ehrentitel?). — Otto, Prieſter 1 86. 

TPWTWS: zum erſten Male. Teb. II 323,7 — Mchreſt. 208 
127 n.]: amoypabonan -Tws Av nyöpaca oikiav, ich vermelde hiermit 
erſtmalig (beim Beſitzamte) das Haus, welches ich gekauft habe, d. h. 
ich als Vermelder lege jetzt zum erſten Male eine ſolche Vermeldung 
für meine Perſon vor. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 389; 397; 456. 
M Grdz. 101. — Das ros kann ſich auch auf den vermeldeten Gegenſtand 
beziehen, zB. Dry. X 1267, 10 [209 n.]: BovAöneda -Tws Avaypabıvaı 
eni TOD ö ndp⁵No ros Epoi Em Abödov MMAareias pepous oikias TOV ẽuod 
viöv, ich beantrage hiermit, daß mein Sohn erſtmalig in die Lifte der Stadt: 
bewohner eingetragen werde, und zwar auf den mir gehörigen Hausanteil, 
belegen im Stadtviertel Plateia. Vgl. Hunt, Oxy. X 1267, 10 Anm., 
der das Apchros in allen Fällen auf den vermeldeten Gegenſtand beziehen 
möchte. 

nrepoböpns (Nbf. mrepoböpos, nrepaböpos): Prieſtertitel. — 
Otto, Prieſter 186. G.⸗H., Teb. II S. 55. Dittenberger, Or. gr. 
inser. I S. 96. 

nropa (vgl. nintw): Gebührenquittung, Steuerquittung. — 
Naber, Arch. I 87; 314. M Grdz. 78. 

möAns (TEAos): Torzoll. — piodwrai jepds -Ans Tonjvns: Woſte. 
1611. G.⸗H., Grenf. II 50 Einl. S. 79. Weſſely, Karanis 36. 

nvAwv: Torgebäude (als Ort des Richterftuhles und als Audienz— 
ort). — Amh. II 35,21 = WEhreft. 68 [132 v.]: Evruxövres ooı Emi 
Tod Mpepir fi «ß, ich wendete mich an dich beim Premit lägyptiſches 
Wort, nach Spiegelberg — Tor) am 22. — xpnparıorıkös c: 
WEGrdz. 61. WArch. VI 190. Semeka, Prozeßrecht I 23. 

uA VMS (vgl. nuAwv): was mit der amtlichen Tätigkeit am 
Torplatze zuſammenhängt. Am Tore (Marktſtelle) befand ſich öfters 
auch ein Notariat; vgl. zB. Grenf. II 71,2 = MsChreſt. 190 [um 248 n.]: 
EKTÖS roy poaoriwv (als Notariatsort). Daher nuAwvıröv — Notariats⸗ 
behörde in Lond. III S. 92 Nr. 856, 17 — WEhreft. 274 [In.]: dia- 
Teionarı dyopavonias Wviwv Kai -K Kal hynpoveiov. 

TWwAEW: verpachten, verkaufen. Wöoſtr. 1525°, 

nwAnrns: Verpachtungsbeamter. WDftr. 1516. Fitzler, 
Steinbrüche 20. 
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paßöobxos (Nbf. paßdoböpos): ſtockführender Aufſeher. Sein 
Amt = paßdougie. BGA. 1 244, 14 [Gallienus]: Tod deiva dd o- 
nevov eis -xiav. Lipſ. 185,8 [372 n.]J. — Wr. 1409. Wenger, 
3Sav. 1902,173. Lesquier, Instit. milit. 260. 

entwp: Verteidiger vor Gericht, Anwalt (hatte jedoch mit der 
geſchäftl. Behandlung des Prozeſſes keine Befaſſung). — Partſch, Arch. 
VI 37; 39. Wenger, Stellvertretung 150. Mitteis, Z Sav. 1913, 457 
(brauchte nicht gelehrter Juriſt zu ſein). 

P iov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — WOftr. J 765. Hultſch, 
Arch. III 433. 

pöpn: Straße, Gaſſe (d. i. Weg zwiſchen Häuſern einer Ortſchaft). 
Par. 50,7; 51,17. — G.⸗H., Dry. II 242, 12 Anm. Weſſely, Stadt 
Arſinoe 52. 

punapös: unrein, mit fremden Beſtandteilen vermiſcht. Fay. 
16,10 [Iv.]: oitov pumapod. — dpayxpai -paii — Billon-Drachmen 
(Silber mit Kupferlegierung); Ggf. apyupiov dpaxpai — Silberdrachmen. 
Vgl. P. M. Meyer, Hamb. 13 Einl. S. 10. 

Puhdikòs nixus: römiſche Elle (vermutlich 8 makaıcrai — 
2 nödes). — G.⸗H., Dry. IV 669,36 Anm. S. 121. 


Tairiov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Otto, Zſchr. äg. Spr. 
1904,91. Thumb, Arch. III 448. WEGrdz. LXXII. 

oarkos: Sack (als Maßeinheit). — WODftr. 1754. Preiſigke, 
Arch. III 45°, 

oapyavıov: Körbchen (Maßbezeichnung für Reiſig, Spreu u. 
dgl.). Lipſ. 121, 18 [382 n.]: dx po orivou -o Ev. Preiſigke, SB. 1970. 
Dry. VI 938, 3. 

Teßacrai fjuepai: eponyme kaiſerl. Gedenktage. — Blumenthal, 
Arch. V 337; 341. 

oeAis: Schriftſpalte, Seite. — BG. 1 113,12 = WEhreft. 
458 [140 n.]: ned” Erepa aeAidwv n, nach anderem Seite 8, d. h. in einer 
Rolle gehen andere Schriftſpalten vorauf, alsdann kommt Seite 8, die 
der Verfaſſer hier zitiert. — WcChreſt. 458,12 Anm. Gardthauſen, 
Paläographie' J 137 (unrichtig — Blatt). 

oenvorarn: Ehrentitel von Hermupolis. CPR. 20, 1; 39,2. 

onpeia: Fähnlein (Truppenkörper). — WEGrdz. 389. Lesquier, 
Instit. milit. 62° (= vexillatio). 

onpeiov (vgl. anneiöw): 1. Handzeichen des Schreibunkundigen. 
Lipſ. 190,7; 10. — 2. ſtenographiſche Schrift. Dry. IV 724,3 
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— WEhreft. 140 [155 n.]: ouveornoa, co dodo Y mpös nd now -eiwv, ich 
habe dir meinen Sklaven in die Lehre gegeben zur Erlernung der Kurz— 
ſchrift. — Gardthauſen, Paläographie“ II 274. — 3. Siegelabdruck, 
Stempelabdruck. Preiſigke, Giroweſen 205; 455. Reinach, Rein. 
S. 48; 66. — 4. Brennſtempel auf der Haut eines Tieres. BG. 
II 427,30. Gradenwitz, Einf. 164. — S. Leibesmerkmal, Narbe. 
BGA. 182,9 [185n.]: é nöd ero, Ei 11 -ov Exeı ö mais. WsChreſt. 87 
Einl.: Abzeichen des Apis. — W'Arch. V 435. — 6. Abteilungs: 
kennzeichen, Fähnlein, Abteilung. Amh. II 39, 2 [IIv.]: oi éx rod 
-eiov veavioroı. Lesquier, Instit. milit. 103° (Belege). 

onpeıöw (vgl. onneſov): ein anpeTovmachen, zB. ſeinen Namens- 
zug niederſchreiben und dadurch eine Beſcheinigung abgeben; ein Schrift— 
ſtück mit ſeinem Sichtvermerke verſehen. — oeompeiwpaı — ich habe 
(bierneben) mein Petſchaft in Siegelerde abgedruckt, meinen Stempel in 
Farbe abgedruckt, d. h. ich habe beſcheinigt, genehmigt. — Preiſigke, 
Giroweſen 455; 56; 111; 495; Straßb. I 11,8 Anm. 

oiAAußos: Rollenfahne, Aktenſchwanz. — Birt, Die Buch— 
rolle 238. Preiſigke, Giroweſen 4577. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 91. Gardthauſen, Paläographie' I 146. 

oirapxid: Soldbezug der Soldaten in Geld. — Dikaiom. 93. 
Schubart, Gg A. 1913, 630. 

oınp&oiov*: Getreideverteilung an Bedürftige (zu herab— 
geſetzten Preiſen). — WArch. IV 546. WErdz. 365. Jouguet, Vie 
municip. 326. 

oirnoıs: Ehrenſpeiſung auf Lebenszeit. Lond. III S. 165 
Nr. 11641, 12 [212 n.]: ameoxnkevar rin oirfjdeuv 800 (die g. wird 
hier vom Inhaber verkauft). — WcChreſt. 157 Einl. Preiſigke, Klio 
12,419. P. M. Meyer, Hamb. I S. 58. 

oiric os. — TA ird“ — Kornſteuern; Rornpachteinnahmen. 
— Noſtowzew, Arch. III 201; Kolonat (Index). Milne, Theban Oſtr. 
S. 139. — piod s -K — Verpachtung ſtaatl. Kornlandes gegen 
Zahlung der Pacht in Korn. H. Maspero, Finances 51. — dia- 
ypadi -K —= Hebeanweiſung für Kornſteuern. — WEGrdz. 179. 

cıroAoyıköv*: Gebühr für die Tätigkeit des aıoAöyos (f. d.). 
— Preiſigke, Giroweſen 113. 

cıroAöyos*; Direktor des ſtaatlichen Kornſpeichers. — Preiſigke, 
Giroweſen 572 (Index). WGGrdz. 153 u. ö. WOftr. J 653. 

oıToperpns*: Getreide vermeſſer (Beamter des Staatsſpeichers). 
— Preiſigke, Giroweſen 57. 
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oıtoperpia: Zahlung in Form von Getreide, zB. an Beamte als 
Einkommen: G.⸗H., Hib. 183 Einl.; 118,37 Anm. — Soldzahlung 
an Soldaten in Getreide: Dikaiom. 93. Schubart, Gg A. 1913, 630. 

oıTonerpiköv: Getreidemeß gebühr. Preiſigke, Giroweſen 113. 

orronapakfſunrns“: Beamter des Staatsſpeichers, der Getreide 
vereinnahmt. — Preiſigke, Giroweſen 58. Woftr. I 661. 

oıwviov: Amwandlung einer Getreidezahlung (an Soldaten) 
in Geldzahlung. — Wilcken, Aktenſt. 50. WODftr. 1670. WGrdz. 357, 

oke ndbw: patroniſieren (vgl. ocenn). — WErdz. 3755. Die 
kaiom. 88 (ptol.). 

okénn: Protektion, Patronat. — Teb 34,12 [um 100 v.]: övra 
de ab rob ond Kenn V. — G.⸗H., Teb. 9 Einl. S. 70. Preiſigke, Straßb. 
46 Einl. S. 165. W Grdz. 323. WChreſt. 327 Anm. Dikaiom. 88. 
P. M. Meyer, Hamb. I 28 Einl. S. 121°. MChreſt. 103,34 Anm. 
13 v.]: Privat-Patronat. 

oKoteAov* (réhos): Steuer zur Unterhaltung der Warttürme. 
— Wöodſtr. 1293. Lipſ. 168; 70. Milne, Theban Oſtr. S. 127. 

onadıov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Weſſely, Ein Alters- 
indiz., Sitzb. Akad. Wien 1904 S. 35. Kenyon, Lond. III S. 38 
Nr. 1266 a, 7 Anm. u. Nachtr. S. VII. 

oneipd“: Kohorte (= xuprm). 

onovön: 1. Pächtergabe. Preiſigke, Giroweſen 78. — 2. om. 
Aiovbcob: ſ. ökradpaxnos omovön A. 

onöpınos vñ: ſaatfähiges Ackerland. 

onöpos: Saat, Tätigkeit des Säens. Teb. J 60, 71 [118 v.]: 
nerd TÖV Omöpov TOD qò rob Erous, nach der Saatarbeit des genannten 
Jahres. — vñ Ev onöpw — Saatland, d. i. unter Saat ſtehendes Land. 
Straßb. 110,10 [268 n.]: iodwoaodaı Apoupas X eis OMOpüv TUPOD 
böpov Exaorns Apoüpns rs Ev Onöpw Ek yewperpias baVnqohévns üp- 
raßav y, in Pacht nehmen x Aruren zur Ausſaat von Weizen gegen 
einen Pachtzins von y Artaben für jede Arure, die gemäß (amtlicher) 
Vermeſſung unter Saat ſtehen wird, d. h. für jede amtlich vermeſſene 
Arure, die nach dem Stande der Bewäſſerung beſäet werden kann und 
beſäet werden wird. 

oradpodocia (vgl. oradpös): Aberweiſung eines Quartiers an 
einen Soldaten. — Dikaiom. 100. 

otadyos (vgl. Emioradpevw, Enioradpos): 1. Quartier eines Sol⸗ 
daten im Hauſe eines Einwohners (ptolem.). — Lesquier, Instit. milit. 
210; 224; 238. G.⸗H., Teb. 15,101 Anm. S. 45. WGrdz. 386. 
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WEhreft. 450 Einl. Dikaiom. 100. Schubart, Ge. 1913, 620. 
Gelzer, Sitzb. Akad. Heidelberg 1914,68. — 2. Gewicht. — or. Ap- 
omvorikös: BG. IV 1065, 9. — or. O&upuyxırıkös: Oxy. X 1273,66. 
— or. rijs xbuns: Oxy. VIII 1130, 13. — xpvooxomkös gr.: Reil, 
Gewerbe 54. — Zahlung in Geftalt von Metall nach Gewicht — sy 
oraduc, dagegen in gemünztem Gelde — Ev vonioparios. Vgl. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 171. 

oraduobxoS: 1. Haus wirt als Beſitzer eines vermietbaren gradyös. 
Lond. III S. 27 Nr. 915,30 [um 160 n.]: Zenſuserklärung des Mieters 
mit dem Zuſatze mapwv ds 6 -xos. — WEhreft. 205 Einl. WOftr, 
1449. — cradpobxos Hauswirt in ptol. Zeit: Lesquier, Instit. 
milit. 211. Schubart, GgA. 1913,621. — 2. der einen grad 6s 
innehabende (einquartierte) Soldat (Kleruch) in ptol. Zeit. — WErdz. 
386. Lesquier, Magd. S. 221. Schubart, Arch. V 108; GgA. 
1913, 621. 

oTepeös nñxus: Raumelle. — Dry. IV 669, 7: orepeös de Kara 
niKos Kai mAdros Kai Bados Ara (= fror) öpos. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 439. Kenyon, Lond. III ©. 11 Nr. 1204,19 Anm. WDftr. 1780". 

orebavndöpos: eponyme Priefterin (ptolem.). — Otto, Priefter 
1158; 193; II 320. Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1435. 

otebavos (ore dviov, orebavıköv*, xpvoös orebavırös)*: 1. Kranz⸗ 
fpende (aurum coronarium). — WDftr. 1295. Goodſp. 5, 5 Anm. 
(Literat.). G.⸗H., Teb. 15,59 Anm. S. 38; 61 b, 254 Anm. ©. 223; 
93,68 Anm. S. 418. WGrdz. 283; 305. WöOſtr. 1295; 299; 302. 
Otto, Prieſter II 66. Jouguet, Vie municip. 222. Milne, Theban 
Oſtr. S. 128; Arch. VI 131. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. ©. 16. 
— 2. Beſtechungs geſchenk. WArch. II 579 zu Goodſp. 5. 

oroAätos: stolatus. Literat. über narpwva oroAdra: Kübler, 
3 Sav. 1910, 176. 

oroAıorns (vgl. äpxıorokioris, mpwrogToÄIoTNS): der die Götter— 
bilder bekleidet (Prieſter). — Otto, Prieſter J 83. 

orparebopdi: Soldat fein. — 6 -öevos — Soldat (ohne Unter- 
ſchied der Gattung oder des Ranges). — G.-H., Teb. I 5, 168 Anm. 
S. 47. Lesquier, Instit. milit. 19; 41°, — Über die GhevO "EAAN- 
ves vgl. Lesquier aaO. 128. 

orparnyös: 1. Befehlshaber eines Truppenkörpers (ptol.). 
Cohen, De magistratibus 1 u. ö. — 2. Befehlshaber eines mili— 
täriſchen Kommandos. — orp. &mi dnpav: Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtr. 37. 
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orparnyös vopoöb“: Gauoberhaupt. — 1. ptol. Zeit: Tauben- 
ſchlag, Arch. IV 2 (ält. Literat.). Martin, Epistrateges 23 u. ö. 
Lesquier, Instit. milit. 69. WGrdz. 11. Preiſigke, Prinz⸗Joachim— 
Oſtr. 37. Partſch, Arch. V 519. P. M. Meyer, Klio 7,289. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 6 u. ö. MGGrdz. 14. — 2. röm. Zeit: WGrdz. 37, 42. 
Martin, Arch. VI 138. Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Abh. 
Gef. Wiſſ. Leipzig 1909) S. 76. MEGrdz. 28. W Arch. IV 413. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 105. Preiſigke, Giroweſen 573 (Index). 

orparnyòs vUKTepIvös”: |. vocrocrpärnyos. 

orpT Hyd s TOAews* ("Akekavöpeias): alerandrinifcher Beamter, 
deſſen Weſen noch unklar if. — Plaumann, DeitZ3tg. 1914, 4431. 
Jouguet, Vie municip. 22; 30; 193°, Strack, Arch. III 135. W Arch. 
IV 390. WDftr. 624. W Grdz. 14 47. Schubart, Klio 10,68. — Oxy. 
X 1270,12 [159 n.]: yevopevw Orry Ts möAews ſeper dpd] ) ˖orj. 

OTPATIWTIKÖS: zum Heere gehörig. — oi &v -Kwı depöpevoı 
(ptolem.) — Angehörige des Heeres (ohne Anterſchied des Volks— 
ſtammes oder des Dienſtgrades). — G.-H., Teb. 15,45 Anm. S. 36; 
5,168 Anm. S. 47. Schubart, Gg A. 1913, 614. Lesgquier, Instit. 
milit. 19. Dikaiom. 92: oi Ev To -Ki depöpevoı — oi év ri -Kül 
rerdVhEV OI. 

orparokoyid“: Rekrutenaushebung, Werbegeſchäft (dilectus). 
— Mitteis, Lipſ. I 54 Einl. S. 173. WGrdz. 409. WEhreft. 467 Einl. 

oTupiwois: eine die Verträge betreffende rechtsverbindliche Hand— 
lung, deren Art und Bedeutung unbekannt if. Tur. 1 VII, 2 = 
M Ehreft. 31 [116 v.]: Ex rôy TS xp vöov Trepi TS Ehe rd 
ovyypabav. Vgl. MGrdz. 170. MöChreſt. 31 VII, 2 Anm. Mitteis, 
Reichsrecht 54. 

ouyyevnjs: 1. von gemeinſamer Abſtammung. Teb. 1 61b, 79 
[um 118 v.]: Möppw FlroAepaiov Maxeòövi röv oTparevopnevwv &v TOIs 
-E TÜV KAaTOikwv innéov, wo die Bedeutung der ouyyeveis unklar 
bleibt. P. M. Meyer, Heerweſen 69: Soldaten von gemeinſamer 
helleniſcher Abſtammung. Dagegen Schubart, Arch. II 153: ſcheint 
eine beſondere Art der karoıkoı, vielleicht ein vornehmeres Regiment zu 
fein. G.⸗H., Teb. I 32,9 Anm. S. 126: is perhaps to be connected 
with an arrangement by nationalities. Vgl. G.-H., Teb. I S. 550. 
Lesquier, Instit. milit. 184; 303. — 2. Titel eines Beamten der 
erſten Rangklaſſe (ptolem.). — Strack, Rhein. Muf. 55 (1900) S. 169; 
183. Bouche⸗Leclereg, Hist. des Lagides III 112. WGrdz. 7. 
Wilamowitz, Arch. 1 2251. — 3. öpörınos (od. roy Önorinwv) roĩs -E: 
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Titel eines Beamten der zweiten Nangklaſſe (ptolem.). Vgl. Strack, 
aaO. 171; 187. Bouche-Leclereg, aaO. III 113. Wrdz. 7. 

ouyypacf“: Vertrag zweier Partner jedweden Inhaltes, ſoweit 
der Vertrag nicht die Form des Handſcheines (xeıpöypabov) hat; daher 
in röm. Zeit ſtets = notarieller Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 422; 
426; 447. M Grdz. 72. Preiſigke, Giroweſen 573 (Inder). 

ovyypabodıadnkn: Verfügung von Todeswegen in Verbindung 
mit einem Rechtsgefchäfte unter Lebenden. MGrdz. 242. — Beſonders 
Verbindung von Ehevertrag und Teſtament. Nietzold, Ehe 73. W Arch. 
IV 139. G. H., Teb. II 381 Einl. S. 227. Berger, Strafklauſeln 226. 
MChreſt. 312 Einl. 

ovyypabodvAaxıov: Verwahrort für Privatverträge im Haufe 
des ouyypabogüiak (ſ. d.). Leemans, Leid. S. 76. 

ouyVpa OI: Hüter privater Urkunden (ptolem.). — 
Preiſigke, Klio 12, 406; Giroweſen 281? (Literat.); 278. M Grdz. 54. 
P. M. Meyer, Klio 6, 434. Hal. 11 Einl. S. 212. 

ouykarädeois: Abmachung eines Kreiſes von Perſonen für 
einen gemeinſamen Zweck. Genf 42, 21 [224n.]: ouvedevro npös Eaurobs 
oi oͤn uo yewpyoi -o mÄVTES menomodan Emi ro rh. Vgl. WEhreft. 
84 Einl. 

ovykoAAnoıpnos; was aneinandergeklebt iſt, insbeſ. von den 
in der Regiftratur aneinandergeklebten Schriftſtücken, die den röpos -uos 
( Aktenrolle) bilden. — WOſtr. 1589. Preiſigke, Giroweſen 412; 433. 
P. M. Meyer, Giſſ. 1 40 Einl. S. 28. W'Grdz. 195. MErdz. 63. 
Lipſ. I 120,1 = MEhreft. 230 [um 89 n.]: E& -o Zevık@v TTPAKTO- 
peias en Erous, Auszug aus der Kleberolle (Aktenband) der Sera nv 
npäKtopes. Flor. 167,44 [um 169 n.]: ES -kwv XpnpariouWv KTA. 
oͤnuooiov Tpamelcırav, Auszug aus dem Aktenbande über die Amts- 
handlungen der Staatskaſſendirektoren. 

ovykpivw (vgl. ob yxpiois): 1. einen gerichtlichen Spruch fällen. 
MErdz. 19. — Druffel, Krit. Vierteljahrſchr. 1912, 172. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 35 (Belege). Semeka, Prozeßrecht I 101. — 2. im 
Verwaltungswege einen Beſchluß faſſen, bewilligen. Teb. 15,54 — 
MW Ehreft. 65 [118 v.]: kai TÄAAa Ta quvxekxpméva, und was ſonſt noch 
alles bewilligt worden iſt. Vgl. dazu Preiſigke, Arch. IV 312. G.-H., 
Teb. J S. 38. — Teb. 161 b, 1 [um 118 v.]: Twv ouvkekpinevwv Gn 
teiv d Erous éxcböpiov, Ländereien, hinſichtlich deren beſchloſſen worden 
iſt, einen Pachtzins für das erſte Jahr zu erheben. — G.-H., Teb. I 
S. 569. — Vgl. yñ &v ovyxpiaeı. 


obykpıoıs—oupnßoAov. 161 


obyRKpiois (vgl. avykpivw): Beſchlußfaſſung, Entſcheidung. Teb. 
161 b, 220 [um 118 v.]: deivan Ev -oeı, zur Entſcheidung ſtellen. — 
vñ Ev -oeı* — Lehenland (yñ Baonın), über deſſen Neuverpachtung 
die amtliche Entſcheidung noch in der Schwebe iſt. — G.-H., Teb. I 
S. 572; Teb. I 61 b, 33 Anm. ©. 211. 

ouyxpnparißw: mit jmd. eine rechts verbindliche Handlung 
ausführen. BG. II 379,19 — MEhreft. 219 [67 n.]: did mpoo- 
ayyeAdonev, Önws EmioteiÄnte r TO ypadbeiov Kapavidos -Leiv fueiv, 
darum machen wir (euch, den Direktoren des Staatsarchives) dieſe An⸗ 
zeige, auf daß ihr den Beamten des Dorfnotariates zu Karanis an— 
weiſet, mit uns die (notarielle) Amtshandlung vorzunehmen. — Teb. 
II 397,20. Naber, Arch. 1320. WoArch. 1558. MGrdz. 99. 

ovyxwpnois*: rechts verbindliches Zugeſtändnis in Form 
einer Erklärung. — 1. Prozeſſuale d. — vertragliche Erklärung 
zwiſchen den Prozeßparteien nach dem Arteile zwecks Anterwerfung 
unter den Spruch (ptolem.): Gradenwitz, Ein Erbſtreit a. d. ptol. Ag. 
7; 23. — P. M. Meyer, Giſſ. 36 Einl. S. 4. Koſchaker, BphW. 
1912, 1713. Partſch, Z Sav. 1912,618. Zucker, DLItg. 1913, 122. 
Semeka, Prozeßrecht 1212. — 2. Gerichtsnotarielle o. = Privat- 
vertrag jeglichen Inhaltes in Form einer Eingabe an die zuſtändige Gerichts- 
behörde. — Schubart, Arch. V 47. Koſchaker, Z Sav. 1907, 276. 
Lewald, Grundbuchrecht 87. Preiſigke, Giroweſen 296. Gradenwitz, 
Einf. 91. P. M. Meyer, Hamb. I 1 Einl. S. 1. MEGrdz. 65. — 
3. Verſchreibung eines Beſitzes (in letztwilligen Verfügungen, 
Schenkungen, Eheverträgen). Dry. II 273,4 — MEhreft. 221 [95n.]: 
ÖnoAoyei rj deiva GUvKexwpnkevaı TH Eauris duyarpi Kr Xüpıv üpoupas x. 
— Niegold, Die Ehe 76. MGrdz. 178°, 

obRAAnchis: 1. Zwangsaushebung für die Marine. — Lesquier, 
Instit. milit. 257. — 2. Perſonalexekution. BGA. IV 1047 IV, 14 
[131n.]. — Roſtowzew, Kolonat 18575. Raape, Verfall des Pfandes 156. 

oupußaoıkıorai: ſ. Baoıkıorai. 

ouvnßoAaioypabos*: Privatnotar (byz.). — MGrdz. 87. 

ovpßöAaıov (Mbf. aunßoAov): Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 
6,423 (Belege). Th. Reinach, Rein. S. 43. 

oupßoAıka*: Quittungsgebühren. — WDftr. 1287. G. -H., 
Fay. S. 161; Teb. II 345 Einl. S. 173. Otto, Prieſter II 340. 
P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. S. 10. 

cöpßoAov: 1. Quittung. Straßb. 179,10 [16/15 v.]: oupßoAov 
fs möAns, Ev @ ai eiköves dörijs (d. i. SovAns) oͤnodvrau, die Torzoll- 

Preiſigte, Fachwörter. 11 
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quittung, worin die Leibesmerkmale der (eingeführten Sklavin) angegeben 
find. Preiſigke, aaO. S. 223; Giroweſen 175. WODftr. 1395. — 
2. Verpflichtungserklärung. Par. 62 II, 1 [IIv.]: robrov de 1d 
N Tednoeran Emi rs BGOUjH!?L Tpameins, ihre Verpflichtungspapiere 
follen auf der kgl. Staatskaſſe hinterlegt werden. Preiſigke, Giroweſen 7“. 
— Petr. III 57, 13 — WEhreft. 110 [200 v.]: die eidliche Erklärung 
eines Steuerbürgen ſchließt mit den Worten: Öpwpoka Kara rd go 
robro. — 3. Vertrag (= cgopßöhdiov, |. d.). 

ovpßoAobüAat*: Quittungsverwahrer. — Naber, Arch. 1320. 
WoOſtr. 1557. P. M. Meyer, Arch. III 97. 

ouppopia*: Abteilung der Epheben (röm.). — G.-H., Teb. II 
316, 14 Anm. Jouguet, Vie municip. 154. San Nicolo, Vereins- 
weſen 35. WGrdz. 142. 

ouvayopagrıkös. oiTos (Nbf. ayopaorös): ſtaatsſeitig zu⸗ 
ſammengekauftes (aufgekauftes) Getreide für militär. u. andere 


Zwecke. — G.⸗H., Teb. II 369,6 Anm. S. 207; 394 Einl. S. 
254. WArch. I 177; II 118. Preiſigke, Giroweſen 70. WeErdz. 
3555 359. 


ovvaAdaypa: Übereinkunft mit beiderſeitiger Verpflichtung. 
— Berger, Strafklauſeln 57. P. M. Meyer, Klio 6, 421; 423“ 
(Belege). 

ouvaAAayparoypabos”: öffentlicher Privatnotar (Ggf. ayo- 
pavöpnos = Staatsnotar). — Preiſigke, Giroweſen 277; 301°. MGrdz. 
53°, 56°. Eger, Grundbuchweſen 113. Th. Reinach, Rein. S. 46. 
W Arch. III 115. P. M. Meyer, Giſſ. J 53 Einl. 

ovvaAAafıs (vgl. auvarlaypa): beiderſeitige Übereinkunft. — 
P. M. Meyer, Klio 6,423. WXArd. II 122. WEGrdz. 275; 277. G.-H., 
Teb. J 61 b, 89 S. 214. 

ovvedpia (Nbf. auveöpıov)*: 1. Gerichts verſammlung (pfolem.). 
— Zucker, Gerichtsorganiſ. 110. Gradenwitz, Ein Erbſtreit 18. — 
Conſilium des ptol. Strategen: Semeka, Prozeßrecht 192. — 2. Sitzung 
der Verwaltungsbeamten zwecks gemeinſamer Beratung. Teb. J 615,222 
[118/70.]: éni rijs yevndeions map’ ’AmoAAoöwpwı TWI YEvonevwi ëm- 
OTÄTEI Kal ypanparei TÜV KaToikwv immewv -Öpeias, in der Sitzung, die bei 
Apollodoros, dem damaligen Vorſteher und Sekretär der Katöken— 
reiter, ſtattfand. Par. 63, 140. — G.-H., Teb. 161b, 223 Anm. 
3222. 

ouvexw: verantwortlich machen, feſthalten, verhaften. Teb. 
112,4 [118 v.]: yeypadws mepi TOD -xeodaı "Apwreiov Uno ToD faoı- 
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Aıkob ypanparews XApıy rs ebdunerpias TS xchuns, er hat berichtet 
darüber, daß A. vom kgl. Schreiber dienſtlich zurückgehalten worden ift 
wegen der Vermeſſungsarbeit. — BGA. IV 1054, 9 [13 v.]: eivaı adröv 
rapaxpfina äywyınov Kai -xeodaı END TOD Exreicaı, er ſoll ſofort ab- 


führbar fein und verhaftet bleiben bis zur Bezahlung. — Lewald, 
Perſonalexekution 27; 46. Schwarz, Hypothek 90. 

ovvnyopiköv: Honorar des auviyopos (ſ. d.). — WOftr. 
7303. 


ouviyopos*“: Rechtsanwalt. Wenger, Arch. II 49. — dıoko- 
ouyviyopos — advocatus fisci. Stud. Pal. VIII 1028. 

ouvdnKn: Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 423 (Belege). 

ovviornpi (Nbf. amoovviornp): 1. beibringen, anhängig machen. 
Tur. 1 IV, 21 = MChreft. 31 [116 v.]: &bn dev robs Avrıdikous 
-ioraodaı f Aöyov POS TODS Amodopevous qörois, die Prozeßgegner 
jollen ihre Klage anhängig machen. — WArch. II 120. Wenger, 
Stellvertretung 13“; 14° (zahlreiche Belege für ähnliche Bedeutungen). 
— 2. jmd. empfehlen. — Wenger, aaO. 13“. Kornemann, Giſſ. 
171,4 Anm. (vgl. ovorarıkös). — 3. jmd. als bevollmächtigten Ver⸗ 
treter beſtellen. ouveoranevos — Vertreter. — MGrdz. 261. Wenger, 
aaO. 13. Kornemann, Giſſ. 125,9 Anm. Partſch, Arch. IV 499. 
WoOftr. 1606. Vgl. oboragois, avorarıköv. — 4. ouveorws — Bei- 
ſtand (einer Frau in Rechtsfachen). — Wenger, Stellvertretung 103; 
Gg A. 1907, 293. G.⸗H., Dry. VI 912,4 Anm. Kübler, 3 Sav. 
1909, 182. MGrdz. 252. P. M. Meyer, Giſſ. I 100, 2 Anm. Partſch, 
Arch. V 472, 

ouvkadiornui: mit einer Partei (vor Gericht) entſenden. Par. 
15,34 [119 v.]: peradaßwv Töv Aöyov 6 Guvkaragtäs roĩs TEpi TOV 
Qpoy Aecivwv pwrnoev Töv 'Eppiav, da ergriff das Wort Deinon, der 
Verfechter der Partei des Horos, und fragte den Hermias. — Semeka, 
Prozeßrecht J 225: der ouvkaraotas iſt kein Stellvertreter, ſondern nur 
Beiſtand, Fürſprecher (Mitſteher). 

obvoòos“: geſchloſſene Vereinigung jeder Art. — Ziebarth, 
Vereinsweſen 79; 136. Poland, Vereinsweſen 158. Otto, Prieſter 
1126; 165; II 376 (Inder). San Nicolo, Vereinsweſen 18; 21; 
28; 50. WGrdz. 127 (Prieſterſynode). 

guvoıkicıov* (ovvoik&w): Zuſammenhauſen in rechtsgültiger 
Ehe. — Nietzold, Die Ehe 7 (Belege). WArch. 1487. P. M. Meyer, 
Arch. III 70. M Grdz. 213. G.⸗H., Dry. II 266,11 Anm. — 
Eleph. 1,2 [311/310 v.]. 

11 
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ouvowhido (vgl. auvoyis): die Richtigkeit eines Schriftſatzes an 
der Hand eines anderen durch Beaugenſcheinigung (Vergleichung) feſt⸗ 
ſtellen. Stud. Pal. IV S. 70,380 — WEhreft. 61 [72 n.]: Aöyos 
xeıpwvatiov TOD TENTTOUV Erovs -IOnEvoS TPOS TO reraprov Eros, Ge- 
werbeſteuerliſte für das Jahr 5, übereinſtimmend auf Grund einer vor- 
genommenen Vergleichung mit derjenigen für das Jahr 4. — WEhreft. 
61 Einl. 

obvochis (vgl. ouvobißw): Vergleichung. — xara -bıv — laut 
Vergleichung, auf Grund einer durch Vergleichung erfolgten Feſtſtellung. 
— Woſtr. 1505. WEhreft. 61 Einl. 

ooövraypa (ptolem.): Unterabteilung des Heeres (Bataillon ?). 
— Lesquier, Instit. milit. 366; 80; 95. WGrdz. 389. — Vgl. 
P. M. Meyer, Heerweſen 3; 27. Schubart, Arch. II 148. 5 

OUVTAaKTıKös”: 1. röm. Beamter, der mit Zuteilung der Katöken⸗ 
lehen Befaſſung hat. Nach Grenf. II 42, 1 [86 n.] ſcheint oͤ mpös 
karadoxıonois (ſ. d.) ſein Vorgeſetzter zu ſein. Laut BGL. 1328 J,3 
1138/9 n.] amtierte in jeder uepis des Fayum ein o. — G.-H., Teb. 
130,6 S. 122. Lesquier, Instit. milit. 275. — 2. Ob der ptolem. 
o. dieſelben Aufgaben hat, iſt zweifelhaft. — Fay. 145 [Lv.]: Zahlung 
der yewpyoi oder xrnvorpöchoman die payıpoı -koi. Teb. I 120,50 [Io.]: 
Zahlung Tois mapk Tod * Teb. I 191 u. 253. — Th. Reinach, 
Rein. S. 62. 

ovvragıpov (Nbf. cövrabis): kopfſteuerartige Abgabe, wohl 
für Beſoldungszwecke. — G.-H., Teb. J S. 447; Fay. 45 Einl.; Teb. 
II 349 Einl. Otto, Prieſter 1382. W Grdz. 171. W'öOſtr. J 296. 
P. M. Meyer, Giſſ. 194 Einl. S. 86. 

obVrabis: 1. Zuwendung, Einnahme, insbeſ. Gehalt der Be— 
amten und Prieſter aus Staatsmitteln. — Otto, Prieſter 1366; 3681; 
374; II 128. W'Arch. III 520. Preiſigke, Giroweſen 16. Mahaffy, 
Petr. III 86 Anm. S. 219. Jouguet, Lille J 4, 16 Anm. S. 46. WOftr. 
1634; 672. W'Grdz. 112; 128. — 2. vj èv-Sei“ „Land, 
deſſen Einkünfte der Inhaber an Stelle eines ihm zukommenden Ge— 
haltes empfängt“. Otto, Prieſter I 368“ (ebendort die älteren An⸗ 
ſichten ). — Die xapaı Ev -Leı (Rev. L. 43, 12) find ebenſo zu erklären. 
— 3.6 npös ff ovvrakeı Tav Karoikwv (Nbf. 6 Eni - deus): Beamter, 
der mit Zuweiſung der Katökenlehen Befaſſung hat (ptol.). — WXArd. 
V223; 241. G.-H., Teb. 130,6 Anm. Lesquier, Instit. milit. 100; 
196. — 4. — ovvräßıpov (ſ. d.). — WEGrdz. 172. Teb. 1 103,3 
— WEhreft. 288 Iv. ]: Aaoypadia ©eoyovidos, Kar’ ävöpa TeAouvrwv 
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-Uv, Kopfſteuer von Theogonis, Einzelliſte über die Zahler der o. — 
Ein Anterſchied zwiſchen d. und Aaoypadia (Kopfſteuer) ſcheint darnach 
zu beſtehen. — 5. Truppenteil. — Lesquier, Rev. de phil. 1908, 215 
—Preiſigke, SB. 599, 48 [ptol.]: ypappareds -ews. Vgl. Lesquier, 
Instit. milit. 92. — 6. Zuweiſung des Rohſtoffes an die ſtaatl. Monopol- 
betriebe (ptol.): Ortel, Die Liturgie 29». — Reil, Gewerbe 8; 167. 

ovvreAeia: 1. Verein mit der Verpflichtung zu Beitrags- 
zahlungen. BG. III 936, 10 — WEhreft. 123 [426 n.]: Karapu- 
yövra eis mayavıras ids, nach WArch. 1410: „heidniſche Klubs“, da— 
gegen Harnack, Miſſion u. Ausbr. d. Chriſtentums 455°: mayavırös — 
Ziviliſt. Mir ſcheint Wilcken im Rechte zu fein. — WEhreft. 123 
Einl. Poland, Vereinsweſen 156. Otto, Prieſter 1126. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 42. — 2. Steuerzahlung (vgl. ovvre— 
Aeorns). Cairo Masp. 1 67118, 15 [547 n.]. 

ouvreAeorns (byz.): Steuerzahler. — WErdz. 84. Partſch, 
Gg A. 1911, 308“. 

ouvvreA&w: 1. ausführen, fertig machen. Hal. 1,49 [IIIv.]: 
tmv mpagıv 6 npÄäktwp un eiro, Ews Av N dien Reodf, der Zwangs⸗ 
beitreiber ſoll die Arteilsſumme nicht vollſtrecken, bis daß der Prozeß be- 
endigt iſt. — Dikaiom. 170. Zucker, Gerichtsorganiſ. 76 (Belege). 
— 2. Herſtellen und Liefern von Rohſtoffen an den König für 
Monopolzwecke (vgl. auvradıs unter 6). — Hal. 13 Anm. S. 218. 

ouvrindopdi (vgl. guvriunois): abſchätzen. — Wöſtr. J 505. 

ouvriunois: Abſchätzung, Abſchätzungswert, d. i. derjenige Wert— 
betrag, den der Schätzer als Fachmann abſchätzt. — Preiſigke, Straßb. 
129,45 Anm.; Giroweſen 245. G.-H., Oxy. III 513,7 Anm. S. 248. 
MW Grdz. 176. 

ouoTacıs (vgl. ouviorn, ovorarıköv): Beſtellung eines bevoll- 
mächtigten Vertreters. — WDftr. 1606. Arch. 1156. Wenger, 
Stellvertr. 14; 75. Mördz. 261. WEhreft. 263 Einl. 

ouordrns (vgl. ouviornu, oboraaıs): 1. bevollmächtigter Vertreter. 
— WArch. III 534. Kornemann, Giſſ. 125 Einl. M Grdz. 261. — 
2. Empfehler (wer einen Mann für eine Liturgie vorſchlägt). Oxy. 
VIII 116,5 — WEhreft. 403 [363 .J. WGrdz. 353. 

GUOTATIıKösS (vgl. auviornp): 1. * — Vollmachtsurkunde. 
— Wenger, Stellvertr. 14. Mitteis, Privatrecht 230°. MGrdz. 
261. P. M. Meyer, Hamb. I S. 97. — 2. EmgroH Kii = Emp- 
fehlungsbrief. — Goodſpeed, Goodſp. 4 Einl. WEhreft. 71,19 
Anm. — 3. xpnpariopös os — öffentl. (notarielle) Urkunde, die 
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einen (älteren) Handſchein verlautbart. — Jörs, Z Sav. 1913,126; 129. 
MChreſt. 190,32 Anm. S. 209. 

ohpayißw*: ein Kennzeichen machen (ſ. abpayis). — 1. eichen. 
Rev. L. 25,8: perpeitw TOIS heérpois rois &obpayıonevois ond TOD oixo- 
vöpov, man ſoll mit den vom Okonomen geeichten Maßen meſſen. — 
Wöoſtr. 1768“. — 2. verſiegeln, unterfiegeln. Rev. L. 27, 4. Vgl. 
docppGyioros u. obayis. — 3. Acker land in Loſe (obpayides) einteilen 
durch Setzen von Grenzmarken. — Preiſigke, Straßb. 12,7 Anm. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

obpayis” (vgl. obpayißw, Kabpayıoros): 1. Siegel, Beurkundung. 
Teb. II 340,13 [206n.]: äpraßaı x Amokeinevaı &v Ingaupw E&mi 51 
"Anpwviov Emodpayıcrod, die Kornbeſtände ſollen im Staatsſpeicher 
lagern unter dem Siegel des Siegelbeamten, d. h. in verſiegelten Kammern. 
— Preiſigke, Giroweſen 58. Gardthauſen, Paläogr. I' 1715. — 2. 
Ackerlos, zuſammenhängendes Ackerſtück, deſſen Grenzen durch Mark— 
ſteine gekennzeichnet find. — G.-H., Teb, 1105,15 Anm. Graden⸗ 
witz, Einf. 165°. Crönert, Stud. Pal. IV 91. Preiſigke, Straßb. I 
2,7 Anm. S. 14. MChreſt. 149, 10 Anm. — 3. Dorfflurbezirk. — 
Preiſigke, Straßb. J 23 Einl. S. 90. G.⸗H., Oxy. VI 918 Einl. S. 273. 
P. M. Meyer, Hamb. 112,2 Anm. S. 51. WOftr. I 210. 

obpayıopös“ (vgl. obpayis, pi”, op VigrHS, noob. ): 
Verſiegelung. BG. 1356,7 = WEhreft. 88 [213n.]: ö eyp dn 
-0HOD hoo Evös Huvonevov, bezahlt iſt die Gebühr für Verſiegelung 
eines Opfertieres. — W'oſtr. 1395. Otto, Prieſter J 84. 

obpayıorns: Verſiegeler. BGA. 1 361 II, 25 [184n.]: mpoo- 
nAdev Tois -r as Aıwv abroüs Tapatuyxeiv, er wendete ſich an die Ver⸗ 
ſiegeler mit dem Antrage, ſich einzufinden (bei der Teſtamentseröffnung). 
Die -orai bilden alſo als Teſtamentsverſiegler eine Art von Kollegium. 
— Aber den nocxoobpayıorrs u. jieponooxoodpayıorns ſ. unter p. u. ſepoh. 

ocpopis: Korb (Maßbezeichnung). — G.⸗H., Fay. 102 Einl. 

oxowviov: Meßſtrick (Längenmaß, 100 Ellen lang). — G.-H., 
Teb. J 84, 110 Anm. S. 370. Woſtr. 1775. Mahaffy-Smyly, Petr. III 
S. 347: da die Elle verſchieden iſt (Baoılıkös nixus — 7 makaıorai, 
oͤnuöoios mH us — 6 makaıcrai), jo auch das x. — Nach Dry. IV 
669,1 iſt das ox. yewperpiköv — 96 Ellen, nach Oxy. VI 669, 4 (vgl. 
dazu Dry. VII S. 207) das ox. ieparıköv = 100 Ellen. Vgl. Hultſch, 
Arch. III 439. Jouguet, Lille 1 S. 14. — Straßb. 152,5: Ta vñs 
Karoıkias dıKkaiw -i — gemäß den im Katökenbüro beruhenden richtigen 
Schoinien-Angaben. Vgl. Preiſigke, aaO. S. 178. 
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oxowvıopöss Vermeſſung nach dem oxomviov (ſ. d.). Amh. II 
68,4; 9 = WEhreft. 374. 

oxoıvovpyia: Vermeſſungsarbeit unter Verwendung des qxoi- 
viov (ſ. d.). Flor. 120,17 [127 n.]: &« -ias, gemäß dem Ergebniſſe der 
Vermeſſung. Vgl. Vitelli aaO. 

ond: 1. Perſon (Freier oder Sklave). — WDftr. 1 682“. 
Wird. 1176. G.⸗H., Teb. 195,10 Anm. Fitzler, Steinbrüche 30 
u. ö. — 2. Körper einer Urkunde (im Gegenſatze zum Kopfe und 
zur Anterſchrifth. — Preiſigke, Giroweſen 329; 330. G.-H., Grenf. II 
71,15 Anm. Vgl. cohnarido u. gwparıanös. 

ownarißw* (vgl. awparıonös): verkörpern, insbeſ. ein Rechts⸗ 
oder Beſitzverhältnis in ein Arkunden-chug hineinverarbeiten, ſodaß 
dieſes owpa (ſ. d.) der ſichtbare, öffentlich-gültige Ausdruck jenes Ver⸗ 
hältniſſes wird. BG. I 139, 13 = WEhreft. 225 [202 n.]: äpobpas 
x -Lopevas eis Odakepiav, ſoundſoviel Aruren, verbrieft auf den Namen 
Valeria. Dieſes „Verbriefen“ in Form eines Arkunden-ohuad kann 
durch notarielles Geſchäft oder durch Entſchließung einer Verwaltungs: 
behörde geſchehen. — Cairo Masp. II 67 133,6 [byz. ]: "leprpias vopıkös 
paprup@ 8 Kai owparisas Eypaba, ich Arkundenſchreiber Jeremias be— 
zeuge hiermit die Richtigkeit deſſen, was ich in die Arkundform 
(gba) gebracht und hier niedergeſchrieben habe. Wenger, Mon. 
13,21 Anm. S. 49, überſetzt owparioas durch „ich habe ver— 
faßt“. — Dry. VII 1044, 26 [II/ IIIn.]: ò (d&poupüv) &owpariodnoav 
Apo ²]́ũ, äpovpaı e, hiervon find 5 Aruren (durch ein Pachtbrief- cha) 
verbrieft worden auf den Namen Arſinoos. — Mit der Verbuchung 
der Arkunden im Beſitzamte (ßiß od nen syerfjceuov) oder mit der 
Steuerpflicht hat das awparileıv nichts zu tun. — Das owparileıv bzw. 
den owparıonös bringen mit jener Verbuchung in Verbindung: Mitteis, 
Arch. L350; M Grdz. 66°; WoOftr. J 4655; WArch. I 176; P. M. 
Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 1351; Lewald, Grundbuchrecht 79; da— 
gegen mit der Steuerpflicht: G.-H., Fay. 33, 18 Anm.; Eger, Grund— 
buchweſen 188; ähnlich auch Jouguet, Thead. 5, 19 Anm. S. 68. 
Vgl. noch G.⸗H., Dry. IV 727, 29 Anm. S. 212; Oxy. VIII 1113,17 
Anm. WArch. III 313. P. M. Meyer, Hamb. I 11 Einl. S. 43. 
Koſchaker, Z Sav. 1907, 272. Mitteis, 3 Sav. 1911, 346. Lewald, 
3 Sav. 1912,621. — Über die Bedeutung der Wendung ey Tois Apo- 
KEIHEVOIS OUK Eveortı Gwparıouös |. unter gwparTıonös. 

Gwparıkös Öpkos (iuramentum corporale): förperlicher Eid 
auf Reliquien, Bibel ufw. — Wenger, Mon. I ©. 77 (£iterat.). 
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owparıonös*: Verkörperung, d. i. die vom Notar oder von 
einer Behörde vorzunehmende Handlung, die das Zurechtkneten eines 
Rechts: oder Beſitzverhältniſſes zum Gegenſtande hat in der Weiſe, 
daß jenes Verhältnis nunmehr in Geſtalt eines Urfunden-owpa in 
öffentlich-gültiger Form in die Erſcheinung tritt. — Aber den Begriff 
oöpa vgl. Preiſigke, Giroweſen 325 unter 15; 329 (die vier Körper 
der vier Hauptbeſtandteile des Notariatsvertrages). — Oxy. II 268, 18 
— MEhreft. 299 [58 n.]: Geſuch an den Apxıdıkaorns mit dem In— 
halte, daß die Geſuchſteller ſich wegen einer Hinterlaſſenſchaft ſoundſo 
geeinigt hätten, und mit dem Schlußantrage: Ev os ros TTPOKEINEVOIS 
ob Eveorı -uös, Afıoüpev ds Kadrikeı, d. h. die im voraufgehenden Ge— 
ſuche niedergelegten Vereinbarungen unſererſeits entbehren der Ver: 
körperung (fie find nicht in die Form einer öffentlich-gültigen göpa- 
Arkunde gegoſſen), und darum beantragen wir, daß du das Fehlende 
nachholſt. Letzteres konnte der Apxıdıkaorns kraft der ihm innewoh— 
nenden Eigenſchaft eines Gerichtsnotars tun. — Lond. III S. 71 
Nr. 604,3 [47 n.]: Kar’ ävöͤpa xar' eldos owparıonoo Peßpeynevns vñs 
rob I Erous, Inhaberliſte, geordnet nach den Arten des Lehenlandes, 
mit Angabe darüber, wie der owparıonös des von der Aberſchwemmung 
benetzten Landes vor ſich gegangen iſt; hier iſt unter owparıonös das 
urkundmäßig verkörperte Lehenpachtverhältnis zu verſtehen. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 37, ſieht in 6 Kar’ ävoͤpd owparıonös „Die 
nach den Namen der für die Abgaben haftenden Landinhaber (Eigen— 
tümer od. Pächter) angelegte Grundertrags-Hebeliſte, die alljährlich auf 
Grund der Nilüberſchwemmung neu zuſammengeſtellt wird.“ — Die 
Anſichten der übrigen Gelehrten und die Literatur ſ. unter owparilw. 


raßeAAa (raßehn): Wachstafel. — T. Ekevdepwaews — Frei⸗ 
laſſungsbrief. Mitteis, Arch. 1352. P. M. Meyer, Hamb. I S. 125° 
(Literat.). 

rayn: eine Maßbezeichnung. — Hunt, Oxy. VIII 1139, 3 Anm. 

raypa: 1. größerer Truppenkörper (näheres unbekannt). — 
Rein. 14,31 = MEhreft. 132 [110 v.]: oͤnnperns -naros. Th. Reinach, 
Rein. S. 32, vermutet r. — Regiment (ptol.). Strabo 17 p. 797: 
raypa — Legion. Vgl. WGrdz. 390. Legquier, Instit. milit. 92. — 
2. Gruppe, Standesgruppe von Beamten. — WErdz. 200 über die 
raypara der un rpo cor u. der Amö TOD yuuvaoiov. — Dry. X 1252,24 
[289n.]: ro r. Tö roy yupvaaıdpxw. Vgl. Hunt, Dry. X 1252,24 
Anm. 
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Tayparıkös (vgl. Taypa): was zum raypa gehört. Wilden, 
Aktenſt. 8,2 [130 v.]: -kois ömnperass. — Lesquier, Instit. milit. 92. 

tTaxröpnıodos: Beamter des Militärdienftes (?). — Lesquier, 
Instit. milit. 348 (Liſte). — Schubart, Gg A. 1913, 628: kein Inten⸗ 
danturbeamter. Schubart, Arch. II 149: „Soldat, der außer dem Añjpos 
noch einen beſtimmten Sold bezieht.“ P. M. Meyer, Heerweſen 26; 66: 
Zahlmeiſter; Giſſ. 137,17 Anm. S. 12 (ebenfo). 

Tapıakös (vgl. raıeiov): was zum Staatsbeſitze gehört. — 
P. M. Meyer, Giſſ. I 102,7 Anm. S. 101, Belege für: -Kai odoiaı, 
-Koi Ävöpes, -koi Aöyoı, -Kai f ο -Köv Moo. 

rapias*: Schagmeifter. — Preifigfe, Städt. Beamtenweſen 12 
u. ö. Dikaiom. 143. WGrdz. 40; 167. 

rapıeiov*: 1. Staatsbeſitz im allgem. Sinne; daher wird bald 
der Staatsſpeicher (dnoqupôs), bald die Staatskaſſe (oͤnnogiq TpameLa), 
bald auch die Hausgutkaſſe als T. bezeichnet. — Preiſigke, Giroweſen 
77; 182; 202. WGrdz. 154. W'oOſtr. IJ 642; 652. — Petr. II 
32,5 [238 v.]: &v ro ßaoıkıköı eit Twv depudrov, in den kgl. Werk⸗ 
ſtätten für Lederarbeit. Vgl. WGGrdz. 250. Reil, Gewerbe 132. — 
2. Privatſcheune. Amh. II 53, 3 [114vv.]: ofkos kal T. Kai epos 
adAns. Vgl. Berger, Wohnungsmiete u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſenſch. 1913, 362 (Belege). 

ragıs: 1. Dienſtſtelle, weltliches oder prieſterliches Berufsamt. 
— WEhreft. 81 [197 n.]: od &pövrıcov ras Seis Apoenpö sq, ſei darauf 
bedacht, die Stellen (Prieſterſtellen) öffentlich auszubieten (ausrufen zu 
laſſen). — Otto, Prieſter 1241. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 160. 
Weſſely, Karanis 64. Ortel, Liturgie 7. — 2. das mit einer welt- 
lichen oder prieſterlichen Dienſtſtelle verbundene Reſſort (Geſchäfts— 
kreis, Kanzlei, Büro, Amt, Behörde). BG. III 981 J, 10 [79 n.]: 
ra ns tatews ßiß nia, die Amtsakten. Fay. 35, 10. Lond. II S. 119 
Nr. 306, 16. Lipſ. 138,18 —= MEhreft. 97 [390 n.]: omovön rs 
ofs -tews, Stadtbehörde. — Hunt, Dry. VII 1032,59 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. I 23, 4 Anm. S. 96. MGGrdz. 30. — 3. Liſte, 
Aberſicht. BG. I 17, 19142 n.]: rde abröv Ev TH roy rereheurn- 
Köruy rakeı, in die Totenliſte aufnehmen. — Preiſigke, Giroweſen 499: 
OK KI T. — Katökenliſte. — P. M. Meyer, Arch. III 77 (Snoventar- 
verzeichnis). — 4. Zahlung (vgl. Taoow). G.-H., Arch. III 533. — 
5. jjyeuwv kt räübeov — außeretatsmäßiger Offizier, a la 
suite: Lesquier, Instit. milit. 87; 342. — Dagegen WErdz. 387: 
Offizier auswärtiger Abteilungen. — Schubart, Gg A. 1913, 629, 
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ſchwankt zwifchen beiden Auffaſſungen. Lesquier ſcheint mir im Rechte 
zu ſein. 

rapixeurijs: 1. Einbalſamierer (prieſterl. Amt). — Otto, 
Prieſter 1105 u. ö. — 2. Fiſcheinpökler. — WDftr. 1396. Otto, 
aaO. 1310; II 67. 

roc: 1. einſetzen, beſtellen. Petr. III 21g, 7 = MEhreft. 21 
2226/5 v.]: kara r map’ "Apıorondxov TOD TPÖS TAI orparnyiaı TETAY- 
nevov ypadev, gemäß dem Anſchreiben des Strategen (des für das 
Strategenamt beſtellten) Ariſtomachos. Vgl. Dikaiom. S. 2062. — 
Anrichtig MChreſt. 21 Einl. ©. 16: Strategiegehilfe. Semeka, Prozeß- 
recht J 1611: Strategieverweſer. — of Ev TÜI OTPATIWTIKWI TETAYHEVOI 
— die im Heere Eingeſtellten (alſo ohne völkiſchen Anterſchied). Schubart, 
Gg A. 1913, 6144. Vgl. Dikaiom. S. 92, dort auch die älteren 
Deutungen. — 2. in eine Lifte eintragen, zB. dd TAooeodaı auTöv 
ev TH ry Terekeurnkörwv rate. W'oOſtr. 1455. — S. TdοοοͤZ u, = 
bezahlen. W'öOſtr. 161. 

rapwv TEAos*: eine mit der Beſtattung zuſammenhängende Ge— 
bühr. — WDftr. 1304. Otto, Prieſter II 180°. 

TEKTOVIKÖS ixus: Baumeiſterelle ( 6 makaıcrai). Dry. 
IV 669,35. 

teAeiöw: die legte Hand anlegen (an ein Schriftſtück), eine 
Arkunde vollziehen. — G.-H., Oxy. II S. 182 (vom Notar). Preiſigke, 
Giroweſen 534 (vom Privatmanne). Schwarz, Hypothek 81“ (vom 
Beamten). 

teAeiwors* (vgl. re kei): Vollziehung einer Urkunde, 

teAeopa*: ſ. 'lovdalwv r. 

teAeotıköv*: Antrittsgebühr bei Übernahme eines Prieſter⸗ 
amtes (ptol.); in röm. Zeit eiokpırıköv (ſ. d.). — Otto, Prieſter 1212; 
II 182. G.⸗H., Teb. II 294,20 Anm. WErdz. 128. WoOftr. 1397. 

teAos. — Aber reel bei Zeitangaben vgl. Apyri. 

tTeAwvew: Zoll entrichten, verzollen. Wo Arch. II 134. 

ren vns“: Zöllner, Steuerpächter. — WDftr. 1590. 

rebvikòs vöhos“: ſ. vönos. 

Teräprn: der Vierte (Steuer). WOftr. 1306. — T. aue y — 
Fiſcherei-Ertragsſteuer: WOſtr. 1137. G.-H., Teb. I S. 49. — r. rdy 
eiobeponevwv bopriwv — Einfuhrzoll: WOſtr. 1398. W'Arch. III 196. 
r. rapixovs rijs kupns = Pökelei-Ertragsſteuer: Petr. III S. 8. WOftr. 
1396. — T. oırorowv Kai Tapıyypav = Ertragsſteuer für Back- und 
Räucherwaren. — G.-H., Hib. I 112,45 Anm. S. 302. 
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TETAPTAXWpov: ein Weinmaß von / Xapov (ſ. xp). Preiſigke, 
SB. 4425 Rekto 2,5. 

rerpdpnvos: Dritteljahr (Kaſſenabſchnitth. — Mitteis, Lipſ. I 
S. 247. Preiſigke, Giroweſen 414. 

rerpdxopoyv: ein Weinmaß von vier xapa (ſ. xapov). Genf 
21.2. 

rebxos: 1. Rollenbehälter. — Schubart, Das Buch 102. — 
2. Aktenrolle. — Wilcken, Hermes 44, 150. Gardthauſen, Paläo— 
gr. 17155. P. M. Meyer. Giſſ. I 40 Einl. S. 28°, 

rindw: abſchätzen, zB. den Streitwert im Prozeß verfahren. — 
Dikaiom. 169: -qoden (Med.) Schätzen des Klägers, -av (Akt.) Schätzen 
des Gerichtes. Vgl. WOftr. J 458. 

riunna (vgl. mä): abgeſchätzter Streitwert, auf den der 
Klageantrag des Klägers abzielt. — Berger, Strafklauſeln 116. Di⸗ 
faiom. 78; 169. G.⸗H., Dry. IX 1208, 4 (Belege). MGrdz. 17. — 
Anrichtig Mitteis, Z Sav. 27,341: Strafzuſchlag. — G.-H., Hib. I 
30, 19 Anm. S. 167: Vertragsſtrafe. 

riunois: Schätzung, Abſchätzung. — WOftr. I 469. 

riniraros: ehrende Anrede. Zehetmair, Diff. S. 44 (Belege). 

rinobxos“: Vorſteher der helleniſchen Bevölkerung in Memphis 
(ptol.7). WErdz. 19. WöChreſt. 30 Einl. — Jouguet, Vie muni- 
eip. 37, bringt die ältere Anſicht, wonach die mod on nach Naukratis 
gehören; ebenſo Otto, Prieſter 1164. Vgl. WGrdz. 13. — T. in Anti⸗ 
nopolis (2): WGrdz. 82°, 

rirxoS: 1. Rechtsgrund einer Klage. Mitteis, Z Sav. 1908, 472 
zu Lipſ. 133 II, 16 = MEhreft. 55 [368 n.]. — 2. Etatstitel (byz.). 
Cairo Masp. 1 67 033,2 — WEhreft. 282 [VIn.]: eis Aöyov Kavovı- 
KWv Kal TAVTOIWV XpuoıkWv TITÄWV. 

rökol: Verzugszinſen. — MGrdz. 118. 

röpos: Aktenrolle. Wöoſtr. 1478. — T. ouvkoAANoıos — die 
durch Zuſammenkleben von Einzelblättern gebildete Rolle: WöOſtr. 1589. 
Preiſigke, Giroweſen 413. 

Tonapxns: Oberhaupt einer Toparchie. — G.-H., Teb. II 
S. 352. Lesquier, Magd. 20, 5 Anm. (Belege). WGGrdz. 215. WEhreft. 
271 Einl. H. Maspero, Finances 211. 

rorapxia* (Nbf. rn): Verwaltungskreis als Unterteil eines 
Gaues. — Preiſigke, Giroweſen 50; 53; 490“. G.-H., Teb. II 
352. W'yoOſtr. 1 307; 428. 

Tonoypappareüs*: Schreiber einer Tomapyia (ſ. d.). — Preiſigke, 
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Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 57; Giroweſen 191; 244. Engers, De Aegypti- 
arum kwp@av administratione 40. WGrdz. 12. 

ronos*: 1. Bezirk, Gebiet des Tempels. Dittenberger, Or. gr. 
inser. 699 Anm. 2 (EmpeAnris Tod ro Wilcken, Aktenſt. 2,3 
Anm. — 2. Verwaltungsbezirk als Unterteil des Gaues ( ToTap- 
xia). — Woſtr. 1307; 428. Preiſigke, Giroweſen 50; 148. W'Arch. 
II 130 (Kovoceirns T6mos, Mepi mölıv Tömos). Amh. II 77,27 — 
WeEhreft. 277 [130 n.]: To Emi roy -mwv Bevedikiapiwı. — 3. Ort⸗ 
ſchaft. Dr. III 632 u. 533,19: 16001 aun. Dry. 6 
633: 16 = Emoikıov. — 4. kleiner Ackerbeſitz. G.⸗H., Teb. II 
S. 365. — 5. Wohnung, Wohnzimmer. Berger, Wohnungsmiete 
u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 359. Dry. VIII 
1129, 10 [449 n.]: modwoaodaı Aamo oikias döo -mous from aunmögıe. 
Vgl. WeEhreft. 420,8 Anm. — 6. Vereinshaus. Wchreſt. 445 
Einl. Reil, Gewerbe 188. — 7. Grabkammer (loculus). Breccia, 
Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 11 (1909) S. 282. — 8.1ıÄlös Tönos 
— Bauſtelle. Otto, Prieſter 1286. Weſſely, Karanis 3. 

rpdnedd': 1. öffentliche Kaſſe, auch Tempelkaſſe. — Preiſigke, 
Giroweſen 7. — Baanırn rp. — Staatskaſſe (ptol.). — Önpooia Tp. 
— Staatskaſſe (röm.). Preiſigke, aad. 12. WGrdz. 160. WOftr. 
1633. — vopapyias rp. — Abteilung der Staatskaſſe für Nomarchen⸗ 
ſteuern. Preiſigke, aa. 16. — &ykurkiov rp. = dsgl. für die Amſatz⸗ 
ſteuer. BG. III 914, 4. — roxurieil 1p. —= Stadtkaſſe. Preiſigke, 
aaO. 39. — 2. Bank (Staatsbank u. Privatbank). Preiſigke, Giro- 
weſen 7; 15: 31; 39; Arch. IV 95. — coMußig rief 1p. = Wechſler⸗ 
bank. Preiſigke, aaO. 32. 

rpanedirns“ (vgl. rpamela): 1. Direktor einer Staatskaſſe oder 
Tempelkaſſe. — Preiſigke, Giroweſen 12; 19; 59. WErdz. 152; 160. 
WcChreſt. 182 Einl. WDfte. 1633. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. 
S. 3. — 2. Bankhalter (Vorſteher einer Staatsbank oder Privat: 
bank). Preiſigke, aaO. 38. 

rpanelırıköv*: Bankkontoauszug, Kontobuch. — Preiſigke, 
Arch. IV 105. 

rpinpapxos: 1. Flottenoffizier. Lesquier, Instit. milit. 259. 
— 2. abkommandierter Offizier als Truppführer von Bauarbeitern. 
— Mahaffy, Petr. III S. 277. G.-H., Hib. 1104 Einl. Fitzler, 
Steinbrüche 42; 67. — Ortel, Liturgie 18: abkommandierter Flotten- 
offizier, mit ſeinen Mannſchaften in Bergwerken beſchäftigt. 

Tpıxoivixov iAtakwv: Abgabe von 3 xoivikes auf 1 äpoupa 
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(näheres unbekannt). — G.⸗H., Teb. 161 b, 317 Anm. Lesquier, Instit. 
milit. 219. 

Tpixwpov: ein Weinmaß von 3 xõpa (ſ. xapov). — BGA. I 
248,26. WDftr. J 763. 

rpöcbipov: der ſeit Diokletian für Alexandrien zurückbehaltene 
Teil der Annona Roms. — WeErdz. 368. W'Arch. V 294°, Gelzer, 
Byz. Verwaltung 37. 

Tpodiris. — yuvi 1. — Frau des Ernährens, Nebenfrau, Kebs— 
frau: Preiſigke, Erbſtreit 30. P. M. Meyer, Giſſ. J 36 Einl. S. 11. — 
ovyypadii r. — Anterhaltsvertrag, (Ammen-)Lohnvertrag: WoArch. 
1123. Preiſigke aad. Aber auch — Alimentations-Ehevertrag, Kebs— 
ehevertrag (?): P. M. Meyer, Klio 6, 4332. Preiſigke, aad. Vgl. 
M Grdz. 206. 

rönos: 1. Vorbild, Muſter. Reil, Gewerbe 39. — Mel. Nic. 
Flor. II S. 258 Nr. 278 II, 20 [203 n.]: orparnyaı Boußaoteitou 
TO dörõ TÜnw K xpövw dick "lovAiov Tlaviokov onokoumäıkapiov, an 
den Strategen des Bubaſtiſchen Gaues (ift ein Dienſtſchreiben abgeſandt 
worden) nach demſelben Vorbilde (d. h. mit demſelben Wortlaute) und 
mit derſelben Zeitangabe (wie das voraufgehende Schriftſtück) durch 
den sescuplicarius Julius Paniskos (vgl. önörumos). — 2. Dekret, 
Refkript. — G.⸗H., Dry. VI 893,1 Anm. Mitteis, Z Sav. 1909, 404 
(deios rönos). P. M. Meyer, Bph W. 1912, 295. MChreſt. 319, 47 
Anm. — 3. gutachtlicher oder ſchiedsrichterlicher Spruch (byz.). — 
MChreſt. 99 Einl. Mitteis, Z Sav. 1909, 400. 

Tunow: verſiegeln. — P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 90: 
runòy rôy oitov, das Getreide (Getreideſäcke) verſiegelnd, zum Zeichen 
der amtl. Prüfung. 


ößpis: Gewalttätigkeit, Injurie. — Gradenwitz, Arch. III 36. 
Dikaiom. 80. Semeka, Prozeßrecht I 280. 

od po ndpoxos (dopo napoxia): Unternehmer von Ackerbewäſſe⸗ 
rungsarbeiten. — W'Arch. IV 120. 

oͤöpoböbkas“: Inſpektor eines Kanalnetzes. — Preiſigke, Straßb. 
155 Einl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 394. 

ööocopk. — vñ kad' öö ros — Aber ſchwemmungsland, von 
welchem das Waſſer nach dem Sinken der Flut nicht zurücktritt. — 
W Arch. I 151. G.⸗H., Oxy. VI 918 Einl. S. 275. — Dieſelbe 
Bedeutung hat yñ oͤch' öoͤop. P. M. Meyer, Hamb. I 12, 13 Anm. 
S 52. | 
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dien”: Schweineſteuer. — WDjtr. 1310. G.-H., Fay. 53 Einl. 

viodeoia*: Annahme an Kindesſtatt. — Mitteis, Arch. III 177. 
M Grdz. 274. 

oͤnqyopebôw: diktieren. — WArch. II 1261. Preiſigke, Straßb. 
2,5 Anm S. 179 

önaidpov: militäriſches Feldlager, Standlager. — WGrdz. 383. 
WChreſt. 447 Einl. 

oͤnakobw: dem Aufrufe des Richters Folge leiſten. — MChreſt. 
240, 16 Anm. 

oͤna ay: Verpfändung (vgl. ümaAaypna). 

oͤndàAayd: Erſatzſache für Geld, Subſtanzpfand (ohne Verfalls⸗ 
abrede, doch mit Haftungs- und Vollſtreckungsabrede). — Rabel, Ver⸗ 
fügungsbeſchränkungen 29; 75; 77. P. M. Meyer, Hamb. I S. 128. 
Schwarz, Hypothek 4; 10; 12; 56. MGrdz. 141; 146. Mitteis, 
3 Sav. 1911,486. MGGrdz. 141. — Manigk, 3 Sav. 1909, 286; 290: 
ünaAlaypa = oͤnod Hen. 

oͤna Ado (vgl. ö nd, να) verpfänden. — G.⸗H., Teb. II 
329,14 Anm. S. 142 (Belege). 

o nao xo OùbpeVOs (vgl. dhe voss): Hülfskraft im Beamten- 
dienſte. — WOftr. 1388. Otto, Prieſter 1402. 

oͤnepaipw“: überzählig fein. — iepeis -povres — überetats⸗ 
mäßige Prieſter. — WOftr. 1241. WEGrdz. 128. Weſſely, Kara— 
nis 65. 

önepßänàe (vgl. önepßohf): ein Abergebot machen, überbieten. 
Dry. III 513,26 = WEhreft. 183 [184n.]: Evera rod oͤnepßeß AHS 
tiv oikiav, weil auf das Haus ein Abergebot gemacht worden iſt. Hal. 
14,3 [IIIv.]: ömepßeßAfjodai pe ond [lerevöpios. — WOftr. IJ 527. 

önepßoAn (Nbf. ömepßörıov, vgl. öͤrepß äh): Abergebot bei 
Verſteigerung. WöoOſtr. I 5275. Fitzler, Steinbrüche 23. 

oͤnepßö mos dien Eoriv: der Prozeß iſt zu vertagen. — Di- 
kaiom. 170. 

önepßöniov“ (Nbf. oͤnepßohn, vgl. oͤnepß äh): Übergebot. — 
Roſtowzew, Kolonat 164. WEhreft. 167,38 Anm. WODftr. 1 530“. 

oͤneperijs“: überjährig, insbeſ. wer älter als 60 Jahre und 
daher von der Kopfſteuer befreit iſt. — G.-H., Dry. III 478, 35 Anm. 
S. 167. Wo Arch. III 232. Hunt, Oxy. VII 1030,8 Anm. WErdz. 197. 

oͤnéepdeois: Aufſchub. Lond. II S. 208 Nr. 310,15 = MEhreft. 
334 [146 n.]: ävev maons - ges, ohne jeglichen Aufſchub (vgl. Gvunep- 
ders). — Gradenwitz, Einf. 114. Wenger, Monac. I S. 48. 
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oͤnepoxa: Mehrwert der Pfandſache gegen den Schuldbetrag. 
— MöGrdz. 164. 

oͤnepridnpi: vertagen, eine Verhandlung verſchieben. — P. M. 
Meyer, Arch. III 832 (Belege). 

oͤnebdovos: 1. Bürge. — WEhreft. 267 Einl. — 2. Höriger 
eines Großgrundbeſitzers (byz.). Gelzer, Byz. Verw. 88. WcChreſt. 
383 Einl. 

oͤnExw: 1. oͤnẽxew Kai Aayßaveıv TO dikaov — Recht nehmen 
und geben. — Wenger, Arch. II 493: fich beklagen laſſen und klagen. 
— Dikaiom. 95. Semeka, Prozeßrecht 1 257. G.-H., Teb. 15,213 
Anm. S. 55. — 2. dmexonaı — ich biete, mache ein Angebot. 
P. M. Meyer, Giſſ. 14 Einl. ©. 24. 

oͤnnpérns“: Diener, doch oft mit ſelbſtändigen Amtsgeſchäften 
betraut, daher beſſer „Hülfsbeamter“, bei den verſchiedenſten Behörden 
tätig. Geſchäfte des o. im Gerichtsweſen: MGrdz. 31. Vgl. P. M. 
Meyer, Arch. III 101“ (Belege). Gradenwitz, Einf. 15. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 57. — Geſchäfte des oͤ. im Militärweſen: 
W Arch. II 1182. — Im Steuerweſen: WöOſtr. 1557. — Vgl. die 
Belege bei Lumbroſo, Arch. IV 64. — Weitere Beiſpiele: äpxonnpe— 
rns: WOftr. II 1538 [IIv.]. Straßb. 146,6 [566 n.]. Vgl. Gelzer, 
Arch. V 358. — oͤ. Bovdeurikös: CPR. 20,12 = WEhreft. 402 
[250n.].. — ö. yeupyav: Teb. 145,5 — MEhreft. 40 [113 v.]. — 
o. ypanparews: Wilcken, Aktenſt. S. 52. — o. d omenrös: Dry. II 259, 13 
— MEhreft. 101 [23 n.]. Vgl. MEhreft. 101 Einl. — o. mpuravı- 
kös Kal einyrrikös: Teb. II 397,28 — MEhreft. 321 [198 n.]. — oͤ. 
rijs Emirponijs: Straßb. 141,45 — Mchreſt. 93 [um 250 n.]. — 0. 
yepovikös: Dry. VIII 1102, 25 [um 146 n.]. — o. mpäxtopos: WöOſtr. 
1557. Dikaiom. 59. — ö. oıoAöywv: Teb. 1186 [105 v.]. — oͤ. orpa- 
rnyıkös. CPR. 201,4 = WEhreft. 402 [250 n.]. — ö. Tayparos: 
Rein. 14,31 = MEhreft. 132 [1100.]. 

ümioxveopaı* (Nb. ödiorapaı): ein Angebot machen, bieten. — 
WoOftr. 1526. WArdh. V 249. Kornemann, Giff. I 4 Einl. ©. 24. 

ünoypadn: 1. Anterſchrift, Vollziehung einer Urkunde. BG. 
113,17 = McChreſt. 265 [289 n.]: Eypasn nu oͤuonoyeiq Emi -H njuòv. 
Genf 10,17. Vgl. MGrdz. 56. Dikaiom. 156. — 2. Entſcheidung 
der zuſtändigen Behörde unterhalb einer Eingabe: MGrdz. 19 (ptol.); 
39 (röm.). — 3. Genehmigungsverfügung der höheren Behörde 
unterhalb einer Verfügung der unteren Behörde: Preiſigke, Giro— 
weſen 241. — 4. zweiter Teil des Staatsnotariats vertrages in 
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Hermupolis, der die Verpflichtungserklärung des ſich verpflichtenden 
Partners enthält, beſtehend aus Arkundenkörper und Anterſchriften der 
Partner und des Notars; ferner: zweiter Teil des Girobankvertrages. 
Preiſigke, Giroweſen 329; 332; 346. 

oͤnooͤionenris: Fin anzbeamter in der xwpa, alſo dem Finanz: 
miniſter (diomnris) nachgeordnet (ptol.). — WeErdz. 149. Jouguet, 
Vie municip. 54. Semeka, Prozeßrecht 1183. Druffel, Arch. VI 33. 
H. Maspero, Finances 204. Otto, Prieſter II 135. 

oͤnod ien: 1. Hypothek, Pfand. — MGrdz. 141. Nabel, Ber: 
fügungsbeſchränkungen 29; 73. Eger, Grundbuchweſen 45; Z Sav. 1910, 
461. Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen I 10; 70; 131. Manigk, 
3 Sav. 1909, 275; 285. Mitteis, Z Sav. 1911, 344; 486. Raape, 
Verfall des Pfandes. Bruck, Z Sav. 1912, 567. P. M. Meyer, Hamb. 
128 Einl. S. 120. — bmodikns TeAos —= Hypothekengebühr. Preiſigke, 
Giroweſen 5115. Schwarz, Hypothek 59. — 2. Depoſitum. MChreſt. 
138,3 Anm. ( napaxaradıkn). — 3. Veranſchlagung. Teb. I 
67,5 [118// v.]: é rns ens, auf Grund des Anſchlages. — G.-H., 
Teb. I S. 282; 560; 564. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

oͤnoxdqracrärns: Erſatzmann. — Mitteis, Lipſ. 155,9 Anm. 

oͤnoxeinevovꝭ (TEAos): Steuern, welche beſtimmten Staatsbeamten 
als Einkünfte zufallen. — Martin, Epistrateges 138. WGrdz. 37; 
215: o. &morparnyw, ö. Baoıık@ ypanparei uſw. 

oͤroxopoaĩos (vgl. Kopudaios): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 
185% N84. 

oͤnooyéd (vgl. oͤnökoyos): anrechnen, in Abzug bringen. — 
Wilcken, Aktenſt. S. 55. Waszynski, Bodenpacht 139. 

ümoAoyos* (Ggf. avumökoyos): was in Abzug kommt. — yñ Ev 
-Ayw — Land, welches keine oder verminderte Ackerfrucht bringt und 
daher in der ſtaatlichen Ertragsliſte einen Abzug erfordert, u. zw. 1.: Land, 
welches mit Häuſern, Dämmen, Scheunen uſw. überbaut iſt. — P. 
M. Meyer, Hamb. I S. 47. Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 
12,450. — 2. Land, deſſen Fruchtbarkeit durch Waſſerfülle, Waſſer⸗ 
mangel o. dgl. herabgeſetzt iſt. — G. H., Teb. I S. 540; 574. Waszynski, 
Bodenpacht 140. Preiſigke, Straßb. 123 Einl. S. 88. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 47. WGrdz. 273. 

oͤnopiodorijs: Unterpächter, der aber, wie der modwrns, unmittel⸗ 
bar vom Staate pachtet. — Roſtowzew, Kolonat 185. WGrdz. 300. 
W Chreft. 367 Einl. 

ünöpvnpa*: 1. Eingabe, Meldung jeglichen Inhaltes. — 
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W'oſtr. I 440 (Volkszählungsmeldung); 451 (Geburts: u. Todesanzeige). 
— 2. Verfügung in Briefform. — Stud. Pal. V 59,8 = Wséhreſt. 
151 [267 n.]: xeAevodevra d ' -udrov ö rd TOD Emiorparnyroavros, An⸗ 
ordnungen auf Grund ſchriftlicher Verfügungen des damaligen Epi— 
ſtrategen. — WEhrejt. 151,16 Anm.: die Verfügung heißt oͤ., weil 
fie in das Amtstagebuch aufgenommen war. Vgl. WEhreft. 146, 16 
Anm. — 3. Klagſchrift. — Mrdz. 13; 37. Lesquier, Magd. 
S. 11. Jouguet, Lille 6 Einl. S. 57. Mitteis, Zur Lehre von den 
Libellen (Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. Semeka, Prozeßrecht 
1268. — 4. richterliche Verhandlung. — Mitteis, Lipſ. I S. 106. 
Vgl. Wenger, GgA. 1907, 305. — S. Angebot bei Pacht und Miete, 
insbeſ. an Behörden. — M Grdz. 57. WOftr. 1526. W'Arch. II 
129; 137. Preiſigke, Giroweſen 239; 242. Semeka, Prozeßrecht I 271. 
— 6. Vertrag (mit der Grundform eines Angebotes des Pächters oder 
Mieters). — Waszynski, Bodenpacht 20. MGrdz. 58. Berger, Zſchr. 
f. vergleich. Rechtswiſſenſch. 29, 350. 

oͤnopynparido: in das Amtsbuch eintragen, protokollieren. 
Amh. II 66, 48 [124n.]: orparnyòs ExeAevoev -F — Wenger, 
Arch. II 54. 

oͤnopvnpariqnoi“: Amtstagebücher. — Wilcken, Philol. 53, 80. 
WeErdz. 34. WoChreſt. 41 Einl. WArch. IV 424. Wilcken, Zum 
alex. Antiſemit., Abh. Sächſ. Geſ. Wiſſ. 1909 S. 828. Preiſigke, Giro- 
weſen 283. 

ünopvnpartoypabos”: 1. Chef des kgl. Zivilkabinetts (ptol.). 
— WeéErdz. 6. Schubart, Arch. V 69°, Otto, Prieſter 156; 57'; 
408. P. M. Meyer, Klio 6, 4595. Martin, Epistratèeges 76. Cohen, 
De magistratibus 90. Semeka, Prozeßrecht 123. — 2. Chef der 
Statthalterkanzlei (röm.). Straßb. 122,28 [IIIn.]. — Zucker, Sitzb. 
Akad. Berlin 1910, 715. P. M. Meyer, Hamb. I S. 78“. Jouguet, Vie 
municip. 171. — 3. ſtädt. Beamter in der Metropole (röm.). — 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 31. Jouguet, aaO. 172; 340. 

oͤnödpvnois: (Bedeutung unklar). — Schwarz, Hypothek 78“: an- 
ſcheinend eine Art Mahnung. — Partſch, Arch. V 516: — Klage— 
erhebung (conventio), byz. 

o nonirrovra (ren): —= bmoreineva (ſ. d.). — Martin, Epi- 
stratèges 138. 

ünooragıs*: 1. Pachtangebot (vgl. oͤcio rana). — WGrdz. 274. 
W'öoſtr. J 5262. P. M. Meyer, Giſſ. 148,13 Anm. S. 72. G. ⸗H., 
Teb. I 61b, 194 Anm. S. 218. — 2. Beſtand, Maſſe, Ber: 

Preiſig ke, Fachwörter. 12 
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mögen. — G.⸗H., Dry. II 237,26 Anm. ©. 176. Preiſigke, Giro- 
weſen 457. 

ö noorpärqyos: Anterſtratege, ſcheint polizeiliche Wirkſamkeit 
gehabt zu haben (ptol. u. frühröm.). — Wilcken, Aktenſt. 8,9 [130 v.]. 
Leid. A, 33. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 137°. Semeka, 
Prozeßrecht 150. — BG. IV 1060; 1061 [Auguſtus!. 

oͤnooxe ois: 1. Pachtangebot. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 48, 13 
Anm. S. 72. Preiſigke, Giroweſen 23. — 2. Bewerbung um ein 
Amt. WEhreft. 160 Einl. 

oͤno reis: in tgl. Dienſten ſtehend als Pächter, Monopolarbeiter 
uſw. (ptolem.). — WErdz. 27; 246. G.-H., Teb. 15, 156 Anm. 
S. 46. WArch. III 516. RNoſtowzew, Kolonat 63; 370. W Chreft. 
307 Einl. MGrdz. 11. 

oͤnoupyös: Tempeldiener (niederes Amt). — Otto, Prieſter 
n 

öchaupos vn: verſandetes Ackerland. — P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. S. 52 (Belege). 

oͤchioraquar (Nbf. ö mioxveohai): ein Angebot machen. — WODftr. 
1526. Preiſigke, Giroweſen 411. 


devvvnoia: Sfisprieftertum. — WDftr. 1255. Otto, Prieſter 
1363. 

devväois: Iſisprieſter. — WOftr. 1253; 615. Otto, Prieſter 
1361. San Nicolo, Vereinsweſen 17°, 

dıAavdpwnov*: 1. Liebesgabe (Steuerart). — WöOſtr. 1401. 
Otto, Prieſter II 25; 51. — Martin, Epistrateges 145: = 0mo-g 
Keinievov (1. d.). — 2. eine Einnahme der Prieſter. Otto, Priefter 
13862; II 25. — 3. Amneſtie, Steuererlaß, Straferlaß. — G.⸗H., 
Teb. J 5 Einl. S. 18; 15, 3 Anm. S. 32. Wöoſtr. 1401. Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit (Sitzb. Ak. Heidelberg 1911 Abhandl. 8) 
S 33 

dıAoßaoıkıcrai: ſ. Baoıkıorai. 

diAos. — 1. roy pro Six (ö Ev Tois mpwrois Hidois): Titel 
eines Beamten der vierten Rangklaffe (ptol.). — Strack, Rh. Muf. 
1900, 176; 188. Wilamowitz, Arch. 12251. — 2. rd dix: Titel 
der fünften Nangklaſſe (ptol.). Strack, aaO. 

dioxos*: Fiskus. — Woſtr. 1642. P. M. Meyer, Giſſ. I 
61,18 Anm. S. 41 (Belege). 

dıokoouvnyopos: ſ. ouvrjyopos. 
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dowvırwvwv (TEXos)*: Palmgartenſteuer. — WOftr. 1315. 
Otto, Prieſter II 99. 

bopa: Teilzahlung. Lond. II S. 81 Nr. 468,5 [In.]: Tro- 
rofris bo(päs) ß ia, Stotoetis zahlt als zweite Teilzahlung (Rate) 
11 Drachmen; Z. 6: Oevdoüs Epos & ıa, Theudus, Sohn des Eros, 
als erſte Teilzahlung 11 Drachmen. — WArch. I 142: dolpäs) B = 
zwei Raten. 

böperpov*: Beförderungskoſten, Frachtgeld, Fuhrlohn. Amh. 
II 69, 15 [154 n.]: eis Aöyov po. Amh. II 90, 18. — Roſtowzew, 
Arch. III 215 (Belege). Mitteis, Lipſ. 197 Einl. S. 248. Preiſigke, 
Giroweſen 83; 100; 138. P. M. Meyer, Hamb. 112 Einl. S. 45; 
17 Einl. S. 73. 

bopıkös oitos: das als Söpos (ſ. d.) gezahlte Getreide, Korn— 
Naturalzahlung (Steuerzahlung). — Roſtowzew, Arch. III 211“. Preiſigke, 
Straßb. 123,35 Anm. S. 93. 

böpos*: 1. Pachtzins in Geld (Ggf. exdöpıov = Pachtzins in 
Ackerfrucht). — WDitr. 1320; 393. G. H., Teb. II 377, 23 Anm.; 
Dry. VI 910, 30 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 37 J, 14 Anm. ©. 18. 
Waszynski, Bodenpacht 10. — 2. Mietzins. Flor. 177,12[241/2n.]. 
— Berger, Zſchr. für vergleich. Rechtswiſſenſch. 1913, 343 (Wohnungs— 
miete). WODftr. 1393 (b. mAoiwv). — 3. Abgabe. — Wo ſtr. 1352 
(b. BOY u. S. Bunav). — Aber c. mpoßärwv ſ. unter mpoßarwv. 

$bparpia (Nbf. dparpa): Phratrie. — G.-H., Hib.128,5 Anm. 
Glotz, Rev. arch. 18,256. WGrdz. 16. 

cppovriorijs“: 1. Beamter (Inſpektor). — Lond. III ©. 181 
Nr. 1177,7 = WEhreft. 193 [113 n.]: Tüv Teoapwv -TIOT@v ioaywyfis 
oͤoͤctruy KA0TEAAwv Kai xKprv@av pintpomökews, ſtädt. Waſſerinſpektoren 
(Arſinoe). — WEhreft. 193 Einl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 21; 
Giroweſen 57°: dp. oımoAöyw. WGrdz. 299. WEhreft. 378: dp. 
odoias. Lond. III S. 49 Nr. 851,11 [216/9 n.]: dp. kwuns "Amiddos. 
Dry. 158,5. Otto, Prieſter 1164. — 2. Geſchäftsführer, der zur 
Vertretung bevollmächtigt iſt. — Gradenwitz, Einf. 154; 156. Arch. 
III 406ff. M Grdz. 249. Comparetti, Flor. II S. 59. P. M. Meyer, 
Giſſ. I 101 Einl. S. 98. Weiß, Arch. IV 91. — 3. Vormund. — 
Gradenwitz, Einf. 156; Arch. III 407; 409. MGrdz. 249. Wenger, 
Stellvertretung 97. Weiß, Arch. IV 92. 

cppoöbpapxos: Befehlshaber einer Stadtbeſatzung (plol.). — 
G.⸗H., Teb. 16,13 Anm. W'Grdz. 383. Cohen, De magistratibus 
41 (in den ptol. Provinzen). Semeka, Prozeßrecht J 109; 143. 

12 
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Ads (TEAos): |. duAdkwv ER os. 

$uAaritns: Gendarm (ptol.). — WErdz. 411. Jouguet, Vie 
municip. 261. Engers, De Aegyptiarum xwn&y administratione 73. 
— äpxicvzaxirns: P. M. Meyer, Hamb. 125,1 Anm. S. 111. Semeka, 
Prozeßrecht 1102. — Emorärns dukakırav: |. unter Emiorärns. 

duAarırıkov: Steuer zur Unterhaltung der Mara (ſ. d.). — 
WOftr. 1402. G.⸗H., Teb. 15,15 Anm. S. 33. Lesquier, Instit. 
milit. 216. Otto, Prieſter II 47°. 

buAakwv* od. SEH“ (rehos): Steuer zur Unterhaltung der 
bönaxes (ſ. d.). — WODftr. 1320: — oͤnep cha = Yukakırıköv. 

bas“: Hüter, Wächter der verſchiedenſten Art und bei den 
verſchiedenſten Behörden; auch Ehrenwächter: Preiſigke, Städt. Be⸗ 
amtenweſen 30. — Aberſicht bei Jouguet, Vie municip. 261, und bei 
Hohlwein, Musée Belge 1905, 395. 

ba pXxos: Phylenvorſteher. — G.-H., Dry. VIII 119,2 
Anm. [254 n.]; IX 1187, 10. Otto, Prieſter 125. WErdz. 80. 

con“ und örjpos*. 1. politiſche Gruppe. Allgemeines: Jouguet, 
Vie municip. 11; 123; 148; 286. WeErdz. 13; 49. Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 18°. Plaumann, Arch. VI 181“. Kornemann, 
Giſſ. 13,2 Anm. S. 21. — für Naukratis: Jouguet, aaO. 126. — 
für Alexandrien: Kenyon, Arch. II 74. Schubart, Arch. V 82. Jouguet, 
aaO. 123. Birt, Die Phylenordnung Alexandriens, Rh. Muf. 65, 317. 
WArch. V 182, Perdrizet, Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 12 S. 53. 
— für Ptolemais: Jouguet, aaO. 123. Schubart, Arch. V 84. — 
für Antinopolis: Kenyon, Arch. II 71; Lond. III S. 155. Hunt, Oxy. 
VIII 1110, 1 Anm. Jouguet, Vie municip. 132. — 2. Prieſter— 
phyle. Otto, Prieſter 123; 77. WErdz. 111. Weſſely, Karanis 63. 

böbxAoV: Ackerfrucht. Teb. 170,2 [111 v.]: Kara db Emi 
kebakaiov ro adòrob Erovs, ſummariſche Aberſicht über das Ackerland, 
getrennt nach den Gattungen der Ackerfrucht, für das genannte Jahr. 
(Zu Kara b] — Fruchtliſte vgl. car ävopa = Perſonenliſte). 

dwvew: Zurufe machen, ſich äußern. BE. III 925,2 = 
WoChreſt. 37 [IIIn.]: nerd tiv Avayvwoıv I BovAn Edwvnoev' Amaı- 
teiodwoav KrA., nach der Verleſung erfolgten aus der Mitte der Rats- 
verſammlung folgende Zurufe: man ſoll die Beträge von ihnen einziehen 
uſw. Vgl. WChreſt. 37 Einl. — WEhreft. 27, 15 [IIn.], Sitzungsbericht 
der Ratsverſammlung: mpoodwvnoätw Apeiv 6 TTPUTAVIKÖS. 

dwodöopos: eponyme Prieſterin. — Otto, Prieſter II 320. 
Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1435. 
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xaAkös”: Kupfer. — mpös -köv = Zahlung in Rupfergeld: 
Grenfell, Rev. L. S. 195. WOftr. 1719. WGrdz. LXIII. — Zahlung 
-o ioovöpov: |. unter ioövonos. — Zahlung * TPöS Äpyupov* — 
-* od AMayrı (ſ. d.) —= Zahlung in Kupfergeld ſtatt in vorgefchrie- 
benem Silbergeld, daher mit Aufſchlag. — G.-H., Hib. 170 a, 9 Anm.; 
109,5 Anm.; Teb. 199 Einl. S. 436; S. 599. WEGrdz. LXIV. 
WOftr. 1 720. 

xadiòik doris“: niederer Richter (byz.), näheres unklar. — 
M Grdz. 29e. Lond. III S. L Nr. 980 [382n.]. 

xapaypa (vgl. xapaoow): 1. Siegelabdruck. PER 110 bei 
Weſſely, Karanis 36° (Torzollquittung mit dem Fußvermerke: xwpis 
-naros — ohne Siegelabdruck, d. h. ein Siegelabdruck wurde vom 
Zöllner nicht angebracht). — M Grdz. 80. — 2. Stempelabdruck. 
W Arch. 176°. — 3. Beſcheinigung, Buchungsvermerk, inſoweit er 
durch Siegel oder Stempel beglaubigt iſt. — WArch. I 76“; II 143. 
Naber, Arch. 186; 316; 319; II 34. 

xapaktnp: 1. Brenarröngel (vgl. xapdoow). — 2. Heiligen— 
bild. Preiſigke, Straßb. 1 S. 165. 

xapaoow: ein Tier mit dem Brennſtempel verſehen. BG. 
II 468,9 [150 n.]: xaprdov xexapaynevov Emi dein unpò deAra iara, 
ein Kamel, das auf dem rechten Schenkel einen Brennſtempel mit den 
Buchſtaben D und I trägt. 

xapıs: Schenkungsurkunde. Grenf. II 68, 10 [247 n.]: in de 
x. dörn ämAn ypadeioa, dieſe in einer einzigen Ausfertigung ausgeſtellte 
Schenkungsurkunde. 

xaprnpa*: Papyrusſteuer. — WDftr. 1403. G.⸗H., Teb 
II 308 Einl. Zucker, Philol. 1911,96. Preiſigke, Straßb. J 58 Einl. 
S. 195. 

xüp rns“: unbeſchriebener Papyrus. — P. M. Meyer, Giſſ. 
1101,14 Anm. S. 99. Dziatzko, Unterfuhungen über ausgew. Kapitel 
des ant. Buchweſens 39. Schubart, Das Buch bei den Griechen u. 
Römern 24. WoDftr. I 403. 

xeip. 1. Handſchein (— xeıpöypadov.,. Genf 79,11 [IVn.]: 
mapdoyxov TY Xipav Y Kupiw hob, überreiche den Brief meinem Herrn. 
— 2. Quittung. BG. III 857, 13 [113 n.]: 7 xip ös (= üs) 
eypaba, dieſe Quittung habe ich jo gefchrieben. — 3. Äpxwv xe PV 
dix, wer zuerſt zu ungerechtfertigter Tätlichkeit greift. — Dikaiom. 116. 
Druffel, Krit. Vierteljahrsſchr. 1913, 182. — 4. Oxy. X 1268, 9 [In]: 
Ex ovros abr ond TH xeipi Kata roôs "Pupaiwv vönous, in der patria 
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potestas. — S. ö id xeıpös — Zahlung von Hand zu Hand, d. h. 
nicht im Girowege. Preiſigke, Giroweſen 216. 

xeipionös“: 1. Handleiſtung, Dienſttätigkeit, Staatsgeſchäft. 
Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka 55. P. M. Meyer, Giſſ. I 11, 11 Anm. 
S. 48 u. Nachtr. S. 160. Wohreſt. 170,27 Anm. — 2. Ber: 
waltungs nachweis. — Aöyos -nod — Geſchäftsbuch. — Otto, Priefter 
II 150; 345. WErdz. 128. WArch. VI 298 (Inventarliſte). 

xeipiorns“: Hülfsarbeiter, Hülfsbeamter der verſchiedenſten 
Behörden. — Wo ſtr. 1619; 637. Preiſigke, Giroweſen 15°; 258; 
511; Straßb. 16 Einl. S. 30. G.-H., Fay. 63,7 Anm. S. 192. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 84 (Belege). 

xeipiorikx Y: Handbuch, Tagebuch, Merkbuch, Kladde. Cairo 
Goodſp. 30 S. 31 [191/2n.]: &v nırrakiw Zwrnpixw èrdyn Kai Ev -Kois 
ox eüpioxeran, in der Rechnung für S. ift (die Ausgabe) eingetragen, 
aber in den Kaſſentagebüchern läßt ſich die Summe nicht auffinden. — 
Hunt, Oxy. IX 1257, 10 Anm. 

xeıpoypadbew (vgl. xeıpoypadia): Niederſchreiben des Königs⸗ 
eides (öpkos ßaomn⁰α⁰ss, |. d.). — Wenger, Arch. II 46. Vitelli, Flor. 
16,18 Anm. S. 23. WArch. III 236. Woſtr. 1 471. 

xeipoy paid: 1. eidliche ſchriftliche Erklärung, zB. ſchrift— 
liche Vollziehung des Königseides (öpkos Baclut6s, ſ. d.). — Wenger, 
Arch. II 461. W Arch. III 115; 237 (co mpoodwvrioas -dia). WChreſt. 
110 Einl.; 275,22 Anm.; 344 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 145 Einl. 
S. 60. — 2. Kanzlei (byz.). — Lipſ. 1 90, 1. Lond. III S. 248 
1152. 

xeıpöypabov* (Nbf. xeip): Handſchein (im Gegenſatze zum No- 
tariatsvertrage). — Preiſigke, Giroweſen 287 (Begriff); 294; 474; 503. 
MErdz. 55. Eger, Grundbuchweſen 107. Waszynski, Bodenpacht 26. 

xeipoTovew: jmd. für ein Amt beſtellen. — MGrdz. 255. 

xeipwvaßıov*: gewerbliche Lizenzſteuer, Gewerbeſteuer. — 
WoOftr. 1321. WGrdz. 171; 188; 250. WEhreft. 293 Einl. (Arten). 
Otto, Prieſter 1301. G.-H., Teb. II 287, 4 Anm. WArch. V 233; 274. 

xepoaAun (vgl. aͤßnopis): unfruchtbares, mit Salzkruſte bedecktes 
Land. — P. M. Meyer, Hamb. 12,9 Anm. S. 52. 

xepoedinnos: Beamter, Stellung unklar (ptol.). — G.-H., 
Teb. 1 S. 550. Lesquier, Instit. milit. 263. 

xepoos*: Odland, das jedoch nicht unfruchtbar zu fein braucht. 
— WArch. 11515. G. H., Teb. I S. 554. WGrdz. 273. W Chreft. 
161 Einl. Milne, Theban Oſtr. 115. 


— 
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xıalw: eine Urkunde kreuzweiſe durchſtreichen zum Zeichen der 
Außerkraftſetzung. Dry. X 1282, 34 [83 n.]: dvadedwrevaı adrois vx 
ouyypadrjv Kexıaopevnv eis dcp. — Preiſigke, Giroweſen 216. 

xi ap xid (Ap): Infanterieabteilung (ptol.). — Lesquier, 
Instit. milit. 93. G.⸗H., Teb. I 32,9 Anm. S. 126. Teb. 1 137. 

xodxbrns: Mumien verwahrer (Prieſter). Otto, Prieſter I 100. 
Gerhard, Philol. 1905, 532. 

xoivig: ein Hohlmaß, Unterteil der Artabe. — Wödſtr. 1747 
(= 0,984 Liter). 

xoös*: Anterabteilung des nerpnris (1. d.). 

xpeia*: öffentlicher Dienſt. Teb. 15,256 [118 v.]: robs mpös 
-ais mdVTaS TWv TE Paoıkıkwv Kai moAırık@v Kai jepeurikov, alle Be⸗ 
amte, die im Dienſte des Königs, der Griechenftädte oder einer Tempel— 
verwaltung ſtehen. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. Ortel, 
Liturgie 6. M Grdz. 96', 

xpnuarido (vgl. xonpgrionös): 1. eine Amtshandlung aus— 
führen. Hib. 167, 29 — W Chreft. 306 [um 228 v.], Zahlungsanweiſung 
an die Staatskaſſe: xpnudricov xaAkod Terpakocias KTA., zahle x 
Kupferdrachmen. Vgl. Wöoſtr. 164. WsChreſt. 159,19 Anm. — 
xpnnarioov als Schlagwort in Girozahlungsanweiſungen: Gradenwitz, 
Arch. II 97. Preiſigke, Giroweſen 203; 530. — xexpyuarıka Schlag- 
wort des Notariates: Preiſigke, aaO. 435. — xpnnaricov Schlagwort 
des Beſitzamtes (Biß Moden Eykrioewv) in den Aufträgen an das No— 
tariat, einen beabſichtigten Vertrag zu errichten: Preiſigke, aaO. 308. 
G.⸗H., Dry. II 242,30 Anm. S. 190. — Dittenberger, Or. gr. inser. 


106,7 Gradenwitz, Arch. III 26 — MEhreft. 2 [172 v.]: xprpa- 


rioral oi TO n Kai d Eros Kexpnnarıkötes, die im 8. und 9. Jahre im 
Amte geweſenen Chrematiſten. — 2. ein Schriftſtück d ienſtmäßig 
behandeln, insbeſ. in das Amtsbuch eintragen. — Gerhard, Philol. 
1905, 518. Naber, Arch. 1317; 320; II 34. — Petr. II 2 (2), 1 
— MsChreſt. 22 [221 v.]: Exöpıoev por Evrevlıv Kexpnpariopevnv, er 
brachte mir eine die kgl. Entſchließung tragende und in der Verhandlungs— 
liſte gebuchte Eingabe. Vgl. Semeka, Prozeßrecht J 182; 265. P. M. 
Meyer, Klio 6, 424; Giſſ. 137 Einl. S. 14. MEGrdz. 15. — 8. 
Audienz erteilen. P. M. Meyer, Klio 6, 424. Schubart, GgA. 
1 913,628. — 4. ein Privatgeſchäft erledigen, eine private 
Handlung von öffentlicher Gültigkeit ausführen. BG. III 717,3 
149 n.]: ’louAia Tepria xwpis Kopiob -Lobon, ohne Frauenvormund 
handelnd. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 97. MEGrdz. 252. — S. eine 
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die Perſon kennzeichnende Benennung führen, insbeſ. Titel führen. 
Straßb. I 10,5 [268 n.]: rc deiva mapü MroAenaiov BouAevrod yuvadı- 
apxHoavros kai ws , Ptolemaios, Ratsherr, geweſener Gymnaſiarch 
und was ſonſt für Titel ich noch führe. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 98. 
Crönert, Stud. Pal. IV 94. — Dry. III 505,2 [IIn.]: Eödarpovidı 
-Lodon ANTPöS Tiyd yes. 

xpnparionös* (vgl. xpnpariiw): 1. Aktenſtück, Schriftſtück. 
Preiſigke, Giroweſen 412. Vgl. P. M. Meyer, Klio 6, 425. — 
ovorarıkös -nös, |. unter o. — 2. amtlicher Erlaß, ſchriftl. od. 
mündl. Entſcheidung. — MGrdz. 73%. P. M. Meyer, Klio 6, 424 
(Belege); Giſſ. 137 Einl. S. 14. M Grdz. 73%. — -opös Epßa- 
deias — Einweiſungsverfügung: Mitteis, ZSav. 1906, 345. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 23; 42. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 73. Preiſigke, 
Giroweſen 444. — Teb. I 148 [IIv.]: -opös kareyyurjoews = Beſchlag⸗ 
nahmebefehl; dagegen P. M. Meyer, Klio 6, 425: Vertragsurkunde. — 
Teb. J 61 b, 276: -opös AmoAücews. — Dry. IV 719,3 [193 n.]: oö 
emöpıoa EK TOD Karadoyeiov -onoD, Eorıv Avriypabov, Abſchrift der (erz⸗ 
richterlichen) Entſcheidung, die ich aus ſeinem Büro erhalten habe, folgt 
hierunter. Vgl. Mitteis, Lipſ. I 120 Einl. S. 327. Schwarz, Hypo— 
thek 82. — 3. amtl. Behandlung einer Eingabe durch eine Behörde 
oder durch die Chrematiſten, wobei die Eingabe in eine Liſte eingetragen 
wird; daher auch — Liſte, Regiſter, Verhandlungsüberſicht. — Gerhard, 
Philol. 63,518. Wenger, Arch. II 509. P. M. Meyer, Klio 6, 425. 
— 4. private Vertragsurkunde. Önpöcıos -opös (ſ. auch unter 
oͤnuöoios xp.) — öffentlich beglaubigter Vertrag. — P. M. Meyer, 
Klio 6, 425; Giſſ. 137 Einl. S. 14. Koſchaker, Z Sav. 1907, 267. 
Otto, Prieſter II 117. Eger, Grundbuchweſen 110. Preiſigke, Straßb. 
19,5 Anm. MGrdz. 73%. 

xpnudriorai“: 1. Chrematiſten (Gerichtshof, ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht IJ 118 u. ö. Gradenwitz, Arch. III 22. Dikaiom. 173. 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 59. MEGrdz. 3. — 2. Notare (Gr. Oaſe). 
Grenf. II 70, 24 [287 n.]. 

xofñois: 1. Nutznießung, Nutzungsrecht. — Mitteis, Arch. I 188. 
M Grdz. 96. — 2. Darlehen. BGL. III 857, 4 [113 n.]: öpoAoyw 
Exeıv rapùd cob -oıv Evrokov, ein verzinsliches Darlehen. 

xpovitw: datieren. BGA. 1347,11 = WEheeft. 76 [171n,]: 
ETIOTOÄNV Kexpoviopevnv eis TO dieAnAudös ı Eros Pawdı S, datiert auf 
den 6. Phaophi des verfloſſenen Jahres 10. 

xps“. 1. xp. arebavıRös: ſ. orebavos. — 2. xp. TIPWVvWV 
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(byz.): Steuer zur Rekrutenausrüſtung und Geldablöſung für Rekruten⸗ 
geſtellung. — Mitteis, Lipſ. 54 Einl. S. 173; 62 Einl. S. 191. 
Jouguet, Thead. 33 Einl. S. 173. 

xpvooös: Goldmünze (aureus) = 175 Drachmen. — Wilcken, 
Zſchr. für Numism. 15, 325. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 78. 

xpvowvns“ (byz.): Direktor der Staatskaſſe einer Provinz 
(Nachfolger des röm. oͤnuooios rpanebirns). — Gelzer, Byz. Ver— 
waltung 61; Arch. V 376. W'EGrdz. 165. WEhreft. 187 Einl. Mitteis, 
Arch. II 261. 

xwparempeänryns: Damm- und Kanalinſpektor. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 5. Kornemann, Giſſ. 164,10 Anm. 
W Grdz. 335. 

xwparıköv* (ö nep xwparwv): Dammſteuer. — WODftr. 1333. 
WEGrdz. 337. G.⸗H., Dry. II 288 Einl. S. 281; Fay. S. 204; Hib. 
1112,13 Anm. Waszynski, Bodenpacht 118. Mahaffy, Petr. III 
S. 273. Weſſely, Karanis 8. Lesquier, Instit. milit. 217. Milne, 
Theban Oſtr. S. 100; 129; Arch. VI 129. 

xp: 1. Agypten im Gegenſatze zu Alexandrien. WGrdz. 8; 
34. — 6 ts pas vönos — das nationalägyptiſche Recht (im Ggſ. 
zum griech.). — Mitteis, Reichsrecht 50. G.-H., Teb. 15,216 Anm. 
S. 55. Naber, Arch. III 8. — 2. Platz in der Kompanie, Dienft- 
ſtelle bei der Behörde. — Schubart, Quaestiones 34. W Arch. V 223. 
Ortel, Liturgie 7. — 3. BG. 1 183,9 — MEhreft. 313 [85 n.]: 
uevobons d& Emi -pas rñjs ouvypadiis, der Vertrag ſoll in Kraft bleiben. 
Wilcken bei MChreſt. 313,9 Anm. 

xwpilw: abtrennen. — xexwpionevn mp6oodos — abgeſonderte 
Einnahme, d. h. Fruchteinnahme aus beſtimmtem Königsacker (yñ ßa— 
ole), die der König aus feiner Geſamteinnahme ausgeſchieden und 
für einen Sonderzweck vergeben hat (beſondere Landart). — G.-H., 
Teb. I S. 570. RNoſtowzew, Kolonat 44. W'Grdz. 147; 278. P. 
M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132“. 

Xwpikös (vgl. xupa): was in der xwpa, im Gegenſatze zu 
Alexandrien, ſich befindet. — en ßiß od ien —= eine ßiß uod gen in 
der xwpa (Önpocia Biß uod Hen od. Biß uod ten éyerfge vf. — M Grdz. 94“. 
MChreſt. 185 Einl. 

xwpiov*: — kun (nach dem 4. Jahrh. n. Chr.). — G.⸗H., Teb. II 
S. 365. Weſſely, Topogr. 5. 

xöpov: ein Weinmaß. — Kenyon, Lond. III 1226,7 Anm. 
S. 103. — Vgl. die Stichwörter: dopo xwopoy, reraprixupov, uovoxupOY, 
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d xwpov, TpiXwpov, Terpäxwpov. — Die Gleichſetzung xopoy — 3 ift 
unrichtig: Kenyon aaO. 
xöprn*: Kohorte. WArch. III 81“ 


Indiopas Beſchluß einer Körperſchaft. — Schubart, Klio 10, 44. 
Partſch, Arch. V 454. Dikaiom. 45. WChreft. 332,23 Anm. M Grdz. 
XIII“. Semeka, Prozeßrecht 1157; 243. 


Gyn“: 1. Inhalt des Steuerpachtvertrages. Wöoſtr. 1 531. — 
oi mpös rn avi = Steuerpachtgeſellſchaft. Preiſigke, Giroweſen 249. 
Vgl. Roſtowzew, Geſch. d. Staatspacht S. 333. — 2. Kaufurkunde. 
Preiſigke, Giroweſen 442. MGrdz. 174. — 3. Gyn ev mioren: „ein 
unbedingter Kauf mit einer den Vollzug ſuspenſiv bedingenden Treu— 
handsverabredung“: Rabel, 3 Sav. 1907, 358. Vgl. Weiß, Pfand⸗ 
rechtl. Anterſuchungen 121. Gerhard -Gradenwitz, Philol. 63, 498. 
Manigk, 3 Sav. 1909, 307; 327. MErdz. 136. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 451; 453. 
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getan. ... Wer ſich die Mühe nimmt, einzelne Artifel durchzuarbeiten, wird bald 
finden, daß wir hier tatſächlich ein wörterbuch im modernen Sinne erwarten 
dürfen. Es zeigt ſich, daß die Abſicht des Herausgebers beſtimmt darauf gerichtet 
iſt, die Wortbedeutungen umfaſſend und im Sinn eines hiſtoriſchen Werdens dar⸗ 
zulegen und dabei das Vorkommen der Worte und ihrer Bedeutungen nach Mög⸗ 
lichkeit feſt zu umgrenzen. Cr. macht ſich ausgeſprochene Mühe, den Dialekten ihr 
urſprüngliches Eigentum wiederzugeben, und mir ſcheint überhaupt die Verbrei⸗ 
tungsſtatiſtit das Wertvollſte an feiner Arbeit zu ſein. Wenn das Werk ſo 
weiter fortſchreitet, wie es begonnen iſt, wird es eine Fülle wichtiger Beobachtungen 
bringen, wobei natürlich erſt in zweiter Cinie in Betracht kommt, daß nicht alles 
Geſagte neu iſt, und daß man die Angaben nicht ungeprüft weiter verwerten darf.“ 


Adolf Deißmann in Theol. Litztg. 1913, Nr. 20: „Jedenfalls muß der Käufer 
wiſſen, daß der völlig neubearbeitete Paſſow tatſächlich ein völliger Crönert iſt. 
.. Der geſamte griechiſche Sprachſchatz (ohne die Eigennamen) von Homer bis zur 
byzantiniſchen Seit iſt einbezogen; von Prokop an fällt die byzantiniſche Geſchichts⸗ 
ſchreibung fort, während die gleichzeitigen Dichter und Philoſophen noch berück⸗ 
ſichtigt jind. Innerhalb dieſes ganzen Gebietes ſind große Bereicherungen natürlich 
durch die Inſchriften und Papyri gekommen, aber auch durch die Gloſſen und Cehn⸗ 
wörter der Lateiner, die Lehnwörter der Kopten und Armenier, ſelbſtverſtändlich 
auch durch die neuentdeckten oder doch zum erſten Male verwerteten klutoren. Ich 
habe z. B. ſofort geprüft, ob die Arijteasepijtel und der Periplus des Ernthräiſchen 
Meeres verwertet ſeien und fand beide in allen Fällen meiner Stichproben 
zuverläſſig benutzt, ebenſo wie 3. B. auch Dettius Valens. Septuaginta und 
Neues Tejtament find ebenfalls in einem in allgemeinen Wörterbüchern bisher 
nicht gekanntem Umfange herangezogen; auch hier habe ich durch zahlreiche 
Stichproben einen günſtigen Eindruck erhalten.“ 

w. Gemoll in Wochenſchrift f. klaſſ. Philol. 1914, 8: „Ein ungemein reich⸗ 
haltiger Stoff iſt zuſammengebracht und eine Arbeit geleiſtet worden, die Staunen 
und Bewunderung erwecken muß. Noch kein Texikograph hat ſeine Aufgabe 
jo großzügig aufgefaßt. Die Bewunderung der Arbeitskraft des Heraus⸗ 

gebers wächſt aber, wenn man das Material auf feine Zuverläſſigkeit prüft. Überall 
ſind die zur Zeit maßgebenden kritiſchen Ausgaben zu Grunde gelegt, die Über⸗ 
lieferung und Bezeugung unterſucht und bei wichtigen Stellen auch die Verderbnis 
gekennzeichnet.“ 

The classical Review, Juni 1913: „Ich habe das Buch auf verſchiedene Weiſe 
ausprobiert und abgeſehen von einigen wenigen Druckfehlern ſehr gut gefunden. 
Sein Hauptverdienſt ijt das: Es bringt in einem Werke, das nicht zu groß iſt für 
den täglichen Gebrauch, eine rieſige Menge Material (vast mass of evidence) zu⸗ 
ſammen. Aber dieſes iſt in keiner Weiſe als eine rudis indigestaque moles wieder⸗ 
gegeben. Jeder Artikel iſt wohl durchdacht und ſo angeordnet, daß es leicht iſt, 
in wenigen Minuten den Gebrauch eines Wortes, den man ſucht, zu finden und 
volle Auskunft über die Ausdehnung dieſes Gebrauchs bei den verſchiedenen 
Gattungen von Werken, zu den verſchiedenen Zeiten und von ſeiner Beziehung zu 
anderem Gebrauch desſelben Wortes zu erlangen. Ein bemerkenswerter Sug iſt 
die kurze Skizze der Wortgeſchichte, mit der die wichtigeren Artikel enden. Engliſche 
Gelehrte werden, des bin ich ſicher, den Herausgeber zu der Vorzüglichkeit ſeines 
Werkes beglückwünſchen und ihm raſchen Fortgang (good speed) wünſchen“. 

Sokrates, 1913, Neue Solge, 1. Ig.: „Wie bedeutendes Cr. an eigener Arbeit 
für den neuen P. in der verhältnismäßig nicht geraumen Seit trotzdem geleiſtet hat, 
kann man bei einem Vergleid; mit dem alten P. bereits aus wenigen Seilen ent⸗ 
nehmen; je mehr man ſich aber in den vergleich vertieft, umſo günſtiger wird 
das Ergebnis für den Neubearbeiter“. 

A. Meillet in Bulletin de la Soc. de Linguistique 1913: „Sous sa forme 
nouvelle, le dietionnaire de Passow suppleerait, pour les besoins du linguiste, au 
grand Thesaurus grec que la generation actuellement vivante ne verra sans 
doute pas“. 

Berliner Philolog. Wochenſchrift, März 1913: „Die deutſche Wiſſenſchaft 
darf auf das bedeutende Werk ſtolz jein, das hier ſeinen Anfang nimmt; es darf 
in keiner Gymnaſialbibliothek fehlen“. 
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Review of Theol. and Phil. 1913, Nov.: „Ein viel beſſer zu handhabendes 
Buch als die Originalausgabe von Blaß! Debrunner hat die Benutzung der 
Verweiſungen durch Nummerierung der Paragraphen von Anfang bis zu Ende er⸗ 
leichtert, indem er die Fußnoten in den Text hineinarbeitete und in einer ſehr 
großen Sahl von Fällen das Material einer Abteilung bequemer neuordnete. Das 
ſind keine kleinen Dienſte, ſie müſſen eine ungeheure Arbeit verurſacht haben und 
doch find ſie nicht die wichtigſte Verbeſſerung dieſer neuen Ausgabe. .. Ich perſönlich 
halte es für das handlichſte Buch über den Gegenſtand. .. Debrunner hat feines 
Vorgängers Grammatik getreu und glänzend neu benutzbar gemacht und ſo den 
Dank und die Bewunderung aller der geerntet, welche ein kurzes, zuverläſſiges 
Handbuch der Neuteſtamentlichen Grammatik gebrauchen. Es iſt mehr als eine 
neue Ausgabe, es iſt wirklich ein neues Buch auf ausgedehnten Studien bafiert 
und doch ein Buch, welches ein Recht zu ſeinem alten Titel hat, obgleich ich 
vermute, Blaß⸗Debrunner wird bei Sitierungen Blaß übertreffen.“ 
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